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Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 

Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

>< Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 
kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

( ) Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liche Fehler besitzen kann. 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. Uber die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 

Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und cbm = Kubikmeter 
Statistik l =Liter 

MD = Monatsdurchschnitt hl =Hektoliter 
VjD = Vierteljahresdurch- kg =Kilogramm 

schnitt dz = Doppelzentner 
HjD = Halbjahresdurch- = Tonne (1 000 kg) 

schnitt BRT = Bruttoregistertonne 
JD = Jahresdurchschnitt NRT = Nettoregistertonne 
D = Durchschnitt nicht SKE = Steinkohleneinheit 

kumulier barer, PS = Pferdestärke 
nicht addierfähiger kWh = Kilowattstunde 
Massen Shj = Sommerhalbjahr 

Pf =Pfennig Whj = Winterhalbjahr 
RM = Reichsmark Std =Stunde 
DM =Deutsche Mark .,, =Prozent 
$ =Dollar •100 =Promille 
f, = Pfund Sterling aT = auf Tausend 
cts =Cents BG = Bundesgebiet 
sh =Schilling SchH = Schleswig-Holstein 
d = Pence Hmb =Hamburg 
Mill. =Millionen Ndsa = Niedersachsen 
Mrd. = Milliarden Brm =Bremen 
qm = Quadratmeter NW = Nordrhein-
km =Kilometer Westfalen 
a =Ar Hess =Hessen 
ha =Hektar RhPf =Rheinland-Pfalz 
qkm = Quadratkilometer BaWü =Baden-Württemberg 
Pkm = Personenkilometer Bay =Bayern 
tkm = Tonnenkilometer Saar =Saarland 
ccm = Kubikzentimeter BlnW = Berlin (West) 
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Zusammenfassende Übersicht 
Gesundheitswesen 

Die Zahl der Meldungen von Erkrankungen an m e 1 d e p f 1 i c h-
t i gen übertragbaren Krankheiten (ohne Tuberkulose) 
ist l 9 6 8 - erstmalig wieder seit 1965 - um rd. 14 000 auf rd. 69 000 
zurückgegangen. An dieser Abnahme waren vor allem übertragbare 
Hirnhautentzündung (- 50 O/o}, Paratyphus (- 44 O/o), SCharlach 
(- 19 °/o) und Salmonellose (- 16 O/o) beteiligt. Bei der infektiösen 
Gelbsucht blieben die Meldungen mit rd. 21 000 etwa so hoch wie 
1967. 46 O/o aller Meldungen entfielen 1968 auf den Scharlach, SO 0/0 
auf die infektiöse Gelbsucht, 10 0/0 auf die Salmonellose und 7 0/0 auf 
die übertragbare Hirnhautentzündung. Die übrigen meldepf!icl:itigen 
Infektionskrankheiten (7 °/o} kommen somit nur noch selten vor. 

Von den 3 609 Krankenhäusern mit fast 650 000 planmäßi-
gen Betten hatten Ende 19 6 7 38 O/o einen öffentlichen, 35 0/0 einen 
freien gemeinnützigen und 27 D/o einen privaten Kostenträger. Auf 
10 000 Einwohner entfallen 108 planmäßige Betten. In den Kranken-
häusern waren 37 000 Ärzte tätig, darunter 20 395 Fachärzte. Die Zahl 
der Pflegepersonen hat sicl:i gegenüber 1966 um 4 0/0 auf fast 146 000 
erhöht. Ein Arzt stand für 17,5, eine Pflegeperson für 4,5 planmäßige 
Betten zur Verfügung. Außer den Krankenpflegepersonen waren in 
den Krankenhäusern 11 771 medizinisch-technische Assistenten, 5 708 
Hebammen, 2 853 Krankengymnasten und 3 888 Masseure tätig. Außer-
dem etwa 200 000 Verwaltungs- und Wirtschaftskräfte. 
Erwerbstätigkeit 

Nach dem Ergebnis des Mikrozensus vom April 196 7 wurden 
im Bundesgebiet ohne Berlin 6,6 Mill. E r w e r b s t ä t i g e ermittelt, 
die aus beruflichen Gründen täglich zwischen Wohn- und Arbeitsge-
meinde p end e 1 n. Während sicl:i die Zahl der Berufspendler von 
1950 bis 1961 von 3,4 auf 6 Mill. erwerbstätigte Pendler nahezu ver-
doppelt hatte, ist sie von 1961 bis 1967 nur noch um 11 O/o gestiegen. 
1967 waren 74 O/o der Pendler Männer und 26 O/o Frauen. Weitaus die 
meisten Pendler, nämlich 4,3 Mill. oder 65,2 0/0 waren im Produzie-
renden Gewerbe tätig, 1,2 Mill. oder 18,3 O/o in den Sonstigen Wirt-
schaftsbereichen (Dienstleistungen) und 1,1 Mill. oder 16,5 O/o im Wirt-
schaftsbereich Handel und Verkehr. 
Landwirtschaft und Fischerei 

In den Betrieben der Landwirtschaft und des Garten- und Wein-
baues wurden 1 9 6 7 insgesamt 1162 000 betriebseigene S c h l e p -
per ermittelt, d. s. 365 000 bzw. 46 O/o mehr als 1960. In diesem 
Zeitraum haben die leistungsschwachen Schlepper (bis 17 PS) um 
lS 0/o von 384 000 auf 335 000 abgenommen, während die leistungs-
starken Schlepper in der PS-Leistungsklasse von 25 bis 34 PS um 
136 °/o auf 313 000 und von 35 und mehr PS sogar um 473 Ofo auf 
220 000 zugenommen haben. 

Am 3. M ä r z 1 9 6 9 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin 19,l 
Mill. Schweine gezählt, d. s. 0,9 O/o weniger als im März 1968. 

Die im Jahr 196 8 im Bundesgebiet angelandeten Fänge der 
H o c h s e e- u n d K ü s t e n f i s c her e i lagen mit 655 900 t um 
4,5 O/o über denen von 1967. Mehranlandungen ergeben sich gegen-
über dem Vorjahr vor allem beim Hering (16 0/0), Kabeljau (22 0/0), 
Schellfisch (32 °/o} und bei Krabben und Krebsen (25 O/o), die An-
landungen an Rotbarsch und Seelachs waren dagegen um 13 bzw. 
27 °/o ~er ger  Die Tiefkühlung und Salzung von Fischen auf See 
hat weiterhin zugenommen. 46 O/o der Fänge wurden in bereits be-
oder verarbeitetem Zustand angelandet gegenüber 36 0/0 im Vorjahr. 
Zu Konsumzweciken wurden von den Gesamtanlandungen 540 900 t 
verwertet, d. s. 9 O/o mehr als 1967. 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im F e b r u a r 1 9 6 9 
gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag mit einem Stand von 137,8 (1962 = 
100) um 5,8 °/o höher als im Vormonat und um 16,7 0/0 über 
dem entsprechenden Vorjahresmonat. Das Produktionsvolumen für 
Januar/Februar 1969 war um 16,90/o größer als im Januar/Februar 
1968. 

Im Jahre 1 9 6 8 ist in der Industrie das P r o d u k t i o n s e r g e b-
n i s je Bes c h ä f t i g t e n um 11,3 O/o und je Bes c h ä f t i g -
t e n stunde um 8,5 O/o gestiegen, 1967 betrugen die Zuwachsraten 
nur 4,4 bzw. 6,1 °/o. Auch das Produktionsergebnis je Arbeiter ( + 11,3 O/o) und je Arbeiterstunde ( + 8,6 O/o) war 1968 größer 
als 1967 ( + 6,2 bzw. 8,1 O/o). 

Im Jahr 1967 betrug der Umsatz der 2 748 Unternehmen der 
ö ff e n t l i c h e n E 1 e k t r i z i t ä t s -, G a s -, F e r n w ä r m e -
und Wasserversorgung 24,1 Mrd. DM; er nahm damit um 
rd. 43 6/o gegenüber 1962 zu. Die Bruttoproduktion stieg um rd. 41 0/0 
auf 24,9 Mrd. DM und die Nettoproduktion um rd. 48 0/0 auf 
13,6 Mrd. DM. Die Investitionen sind von 4,8 Mrd. DM 1962 auf 
6.2 Mrd. DM im Jahr 1967 gestiegen. Den stärksten Anteil in der 
öffentlichen Versorgungswirtschaft haben - gemessen am Gesamt-
umsatz und an der Nettoproduktion - die Elektrizitätsversorguni:;; mit 
jeweils über 70 O/o, die Gasversorgung mit 13 bzw. 10 D/0 und die 
Wasserversorgung mit 8 bzw. 12 O/o. 
Bauwirtschaft 

Methode und Ergebnisse der B e r e c h n u n g v o n P r o d u k -
t i o n s i n d i c e s f ü r d a s B a u h a u p t g e w e r b e, A u s b a u -
g e w e r b e u n d B a u g e w e r b e auf der Basis 1962 werden in 
einem Aufsatz dargestellt. Nach den Ergebnissen verläuft die Pro-
duktionsentwiciklung des Baugewerbes - in der Zusammenfassung aus 
der Entwiciklung des Bauhauptgewerbes und des Ausbaugewerbes -
entsprechend dem mit 79 O/o viel stärker gewogenen Index für das 
Bauhauptgewerbe. Im Jahresdurchschnitt 1968 lag nach kalender-
monatlicher Berechnung auf der Basis 1962 = 100 der Index für das 
Bauhauptgewerbe auf einem Stand von 119,l der Index für das Aus-
baugewerbe auf 111,5 und der Index für das Baugewerbe auf 117,5. 

Bauwirtschaft 
Im B a u h a u p t g e w e r b e lag die Zahl der Beschäftigten Ende 

Februar 1 9 6 9 mit 1 409 000 um 25 000 oder 1,8 0/0 höher als 
Ende Februar 1968. Im Zeitraum Januar/Februar 1969 sind 9,2 O/o 
Arbeitsstunden weniger geleistet worden als im gleicl:ien Vorjahres-
zeitraum, was überwiegend durch die ungünstige Witterung im Fe-
bruar 1969 bedingt war. 
Großhandel 

Die G r o ß h a n d e l s u n t e r n e h m e n hatten 1 9 6 8 in je-
weiligen Preisen 11,2 O/o mehr umgesetzt als 1967. Die Zunahme der 
umgesetzten Mengen betrug 8,3 °/o, da sicl:i der Index der Großhandels-
verkaufspreise 1968 gegenüber 1967 um 3,0 O/o erhöhte. Für 1968 
ergibt sich ein steuerlicher Umsatz von mehr als 266 Mrd. DM. Die 
Gesamtzahl der in den Großhandelsunternehmen tätigen Personen 
nahm 1968 gegenüber 1967 um 0,3 O/o ab und dürfte bei rd. 1,1 Mill. 
liegen. 
Außenhandel 

Der Wert der E i n f u h r lag im M ä r z 1 9 6 9 mit 8 218 Mill. DM 
um 24 O/o und der der Ausfuhr mit 9 813 Mill. DM um 17 O/o 
höher als im März 1968. Im 1. Vierteljahr 1969 war die Einfuhr mit 
22,8 Mrd. DM um 20 O/o und die Ausfuhr mit 25,6 Mrd. DM um 
10 O/o höher als im 1. Vierteljahr 1968. Der Ausfuhrüberschuß betrug 
2,8 gegenüber 4,3 Mrd. DM im 1. Vierteljahr 1968. 
Geld und Kredit 

Im Jahr 19 6 8 betrug der Erstabsatz an Schuldverschreibungen 
der B o d e n - u n d K o m m u n a 1 k r e d i ti n s t i t u t e insge-
samt 14,04 Mrd. DM gegenüber 10,40 Mrd. DM im Vorjahr. Unter 
Berücksichtigung der Tilgungen hat der Gesamtumlauf von Pfand-
briefen und Kommunalobligationen aus dem Neugeschäft im Jahr 1968 
um 12,73 Mrd. DM (1967 + 9,16 Mrd. DM) auf insgesamt 84,81 Mrd. 
DM Ende 1968 zugenommen. Außerdem befanden sich am Jahresende 
1968 noch 5,11 Mrd. DM nicht dedmngspflichtige Kassenobligationen 
und mittel- und langfristige Inhaberschuldverschreibungen in Umlauf. 
Der Bestand an Darlehen, die von den Realkreditinstituten unmittel-
bar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährt wurden, ist im 
Jahr 1968 um 13,74 Mrd. DM gestiegen (1967 + 10,33 Mrd. DM). 
Ende 1968 stellte sich der Gesamtbestand an Direktkrediten auf 
123,0 Mrd. DM gegenüber 109,3 Mrd. DM Ende 1967. 
Preise 

Die Preise an den i n t e r n a t i o n a 1 e n R o h s t o f f m ä r k -
t e n blieben von Mitte März bis M i t t e A p r i l 1 9 6 9 im Durch-
schnitt nahezu unverändert. Am d e u t s c h e n B innen m a r kt 
ist in der Zeit von Februar bis M ä r z 1 9 6 9 der Index der Erzeu-
gerpreise landwirtschaftlicher Produkte um 1,6 O/o stärker und der 
industrieller Produkte um 0,1 0/0 geringfügig gestiegen. Der Index 
der Großhandelsverkaufspreise lag um 0,3 0/0 höher. Der Index der 
Emzelhandelspreise ist um 0,1 D/o gestiegen. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privater Haushalte ist um 0,2 O/o gestiegen, er 
liegt um 2,3 O/o höher als im März 1968. 

Zur erstmaligen Berechnung von R e i s e g e l d p a r i t ä t e n 
werden in einem Aufsatz die Berechnungsgrundlagen ausführlich dar-
gestellt. Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer 
der Bundesrepublik sowie für Italien und Spanien berechnet und nach 
und nach veröffentlicht werden. Die ersten Ergebnisse liegen jetzt für 
Österreich vor und beziehen sicl:i auf August 1968. Das Gesamtergeb-
nis lautet 100 österreichische Schillinge = 17,72 DM. Bei einem 
Devisenkurs von 100 ö. S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere 
Reisen in Österreich im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundes-
republik einen Kaufkraftvorteil von 14 o / o. 
Löhne und Gehälter 

Die Ergebnisse der für 0 k t o b e r 1 9 6 6 durchgeführten Ge-
halts- und Lohnstrukturerhebung zeigen, daß sich mit den steigenden 
Löhnen die V e r d i e n s t s t r u k t u r d e r A r b e i t e r in der 
I n d u s t r i e und im D i e n s t 1 e i s t u n g s b e r e i c h seit der 
vorhergehenden Erhebung im Oktober 1962 stark verbessert hat. Wäh-
rend damals nur etwa jeder vierzehnte männliche Arbeiter einen 
Bruttomonatsverdienst zwischen 1 000 und 1 250 DM hatte, war es im' 
Oktober 1966 etwa jeder vierte. Die Hälfte aller männlichen Arbeiter 
hatte im Oktober 1966 einen Bruttomonatsverdienst, der zwischen 788 
und 1 054 DM lag. Dem entsprach vier Jahre vorher die Verdienstklasse 
641 bis 860 DM. Ein Viertel der männlichen Arbeiter verdiente im 
Oktober 1966 weniger als 788 DM und ein weiteres Viertel über 
1054 DM. Von den Arbeiterinnen hatte die Hälfte einen Brutto-
monatsverdienst zwischen 510 und 678 DM. Jeweils ein Viertel der 
Frauen verdiente weniger als 510 oder mehr als 678 DM. Die relativen 
Verdienstunterschiede zwischen qualifizierten und weniger qualifizier-
ten Arbeitern sind von 1962 bis 1966 annähernd gleich geblieben. Im 
Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige erzielten die im Lei-
stungslohn stehenden Männer um 15 D/0 und die Frauen um 16 D/0 
höhere Bruttostundenverdienste als die Arbeiter im Zeitlohn. 

Im H a n d w e r k sind von Mai bis N o v e m b e r 1 9 6 9 die 
durchschnittlichen Bruttostunden verdienst e der Vollge-
sellen um 3,4 O/o auf 5,19 DM, der Junggesellen um 3,2 O/o auf 3,91 DM 
und die der „Übrigen Arbeiter" um 2,8 O/o auf 4,34 DM gestiegen. 
Bei einer etwas höheren Zahl der b e z a h 1 t e n W o c h e n s t u n -
den hatten die Vollgesellen einen Bruttowochen verdienst 
von 233 DM, die Junggesellen von 172 DM und die „übrigen Arbeiter" 
von 196 DM. 

In der g e w e r b 1 i c h e n W i r t s c h a f t und bei G e b i e t s-
k ö r p er s c h a f t e n sind in der Zeit von Oktober 1968 bis J a -
n u a r 1 9 6 9 für rd. 41 0/0 der Arbeiter die t a r i f 1 i c h e n 
Stunden 1 ö h n e um durchschnittlich 4,7 D/o gestiegen; die t a r i f-
1 ich e n Monats geh ä 1 t er für rd. 40 D/o der Angestelten haben 
um durchschnittlich 4,9 0/0 zugenommen. P. Sdim. / Mö. 
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1962=100; Logarithmischer Maßstab 
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Emkaufspre1se für Auslandsguler 

Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter -
,ausgewahlter Grundstoffe 

1 
Erzeugerpreise landwirtschaft· 
11chel' Produkte · , 

-= 

' 
Einkaufspreise landwirtschaft-
l1cher Betnebsmittel 
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Wirtschaftszahlen,) 
Gegenstand Einheit 

~ ~ :ru g ...............•....... ·\ 1 000 
Ehe1chlicßungen . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . auf 1 000 der 
Lebendgeborene . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . Bevblkerung 
Gestorbene . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . und l Jahr 

Erwerbstädgkeit 
ErwerbstAtige ..........•....•............ 

darunter Abhängige .•••....••.....•...•. 
Arbeitslose ............••.......•.••...... 
Kurzarbeiter .•....•.•..•....•...••.....•• 
Offene Stellen ........•..•.•.••.•..•.••... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ..•...........•.......... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ..•.. 
Milcherzeugung .............•............ 
Hochsee- und Küstenfischerei, Anlandungen .. 

Industrie 
Beschäftigte • „ „ . „ „ ...•......... „ ..... 
Geleistete Arbeiterstunden .•..•......•..... 
Umsatz ................••.....•......•.. 

darunter Auslandsumsatz .•••.•.•........ 
Index des Auftragseingangs 

Industrie insgesamt') ..............•..... 
~ s und Produktionsgüter-
industrien .........••...••... „ .•.. 

Investitionsgüterindustrien ..•.......... 
Verbrauchsgüterindustrien ..•.•.••.•... 

Index der industriellen Nettoproduktion') 
Industrie insgesamt •..•.••.•.•.••..•.... 

ohne Bauindustrie .... „ ...... : ....... . 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie ..........•.• „ .. . 
Bergbau .•.•.....•••.•.• „ .„ ....... . 
Verarbeitende Industrie •...••...•...•. 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien ••......... 
Nahrungs- und Gcnußmittelindustrien . 

Öffentliche Energiewirtschaft •...•.•.... 
Bauindustrie ................•...•.... 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter ......•........•...•.... 
Verbrauchsgüter .•.....•.....•....•...•. 

Bauwirtschaft und Bautädgkeit 
Produktionsindex') für das 

Baugewerbe „ .. „ ... „ „ .... „ .... „ „ . 
Ausbaugewerbe ........................ . 

Bauhauptgewerbe ...................... . 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschAftigte ....•. „ .•..•.•.........•... 
Geleistete Arbeitsstunden ..•........•.... 

darunter für 
Wohnungsbau .......•.............•.. 
Gewerblichen und industriellcn Bau ..... 
Öffentlichen und Verkehrsbau .•........ 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ........................... . 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..••. 

Baufertigstellungen•) Wohnungen ..•........ 
Wohnräume ........•. 

Groß- und Einzelhandel. Gastgewerbe 

1 000 
1 000 
1 000 
l 000 
l 000 

1 000 
1 000 t 
1 000 t 
1 000 t 

1 000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
lll62 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

Mill. Std. 
Mill. Std. 
Mill.Std. 

l 000 
1 000 cbm 

1 000 
1 000 

Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . . . . 1962 = 100 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 

Einzelhandel insgesamt ..•••...........•. 
Warenhausunternehmen ........•....•. 
Versandhandelsunternehmen ....•...... 
Konsumgenossenschaften .. ,• .......... . 
Filialunternehmen ........... „ ... „ .. 
Übriger Einzelhandel ••..•• „ .•........ 

Meßzahlen der Umsl\tze des Gastgewerbes .... 
Gaststlittengewerbe .........•••..•....... 
Beherbergungsgewerbe ......•...•....•.. 

Warenverkehr mit Berlin (West) 
Lieferungen aus Berlin (West) •.........•. 
Lieferungen nach Berlin (West) ....••...•. 

Warenverkehr') 
Bezüge „.„.„ ... „ .... „ .... „ .... „. 
Lieferungen . „ ...... „ ............ „ .. . 

Außenhandel 
Tatslchliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ..........•..•....... 
Ernährungswirtschaft .•..•.•.... 
Gewerbliche Wirtschaft ....•.... 

Ausfuhr, insgesamt '. ..........••...•..•. 
Ernährurigswirtschaft ....•.••.•• 
Gewerbliche Wirtschaft ..... - •.• 

Index des Volumens, Einfuhr ............. . 
Ausfuhr .........•.•.. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr 
Ausfuhr ..... . 

Terms of Trade (Austauschverhl\lmis) ...... . 

1962 - 100 
1962 - 100' 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 106 
1962 - 100 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

196'l = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

~  J_.:967 1 1968 ~~ss  _____ ~  ___ ~ __ 1_9_69, : ~· 
Durchschnitt --1 1 1 1 1 --\ -Monats-bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März zahlen s .... ' 

59 297 
8,3 

17,7 
11,5 

27 153 
21 841 

147 
1 

649 

59 793 1159 948 
8,1 8,1 

17,6 1 17,0 
11,5 1 11,5 

27 082 26 292 
21 870 21 180 

161 459 
16 143, 

540 302 

17 633 17 445 1 s 753 
250 253 250 

1 765 1 780 1 810 
51 62 52 

60 462 
7,4 

16,l 
12,l 

26 342 
21330 

323 •, 10 
488 

19 288 
279 

'1 843 
54 

60 345 
5,9 

15,9 
10,8 

26 480 
21 474 

174 
0 

609 

20117 
292 

1662 
55 

8 460 8 385 7 843 7 899 8 023 
1 055 1 018 

31 218 32 336 
4 903 5 526 

128 128 

123 ' 127 
134 131 
126 124 

118,2 120,3 
118,2 120,l 

117,9 119,6 
100,2 95,8 
119,1 121,2 
124,8 129,2 
117,8 117,3 
115,6 118,4 
115,2 118,8 
125,5 131,6 
118,9 123,7 

112,3 113,0 
120,3 122,6 

117,2 
115,0 

117,7 

1 643 
233 

91 
46 
91 

121,5 
119,0 

122,2 

l 619 
233 

93 
46 
89 

916 944 962 
31 722 \r)36 311 39 219 

5947 6697 7086 

127 

127 
130 
123 

117,4 
117,5 

116,6 
90,0 

118,5 
132,7 
109,1 
113,2 
121,4 
137,3 
115,0 

106,0 
116,9 

115,2 
121,8 

113,4 

1 467 
206 

87 
37 
78 

147 

143 
155 
138 

131,2 
131,7 

130,7 
93,4 

133,3 
151,6 
122,7 
129,5 
128,2 
153,4 
121,8 

115,5 
135,0 

117,5'1 
111,5-

119,1 

1 487 
206 

85 
38 
79 

155 

144 
165 
153 

138,8 
138,8 

138,3 
91,6 

141,6 
159,9 
132,5 
139,9 
128,9 
149,3 
138,0 

1a4,2 
146,2 

3.Vj. 
122,5 

98,0 
Sept. 
134,2 

1 535 
232 

94 
42 
91 

60 402 
7,0 

14,6 
11,4 

304 
1 581 

58 

8 075 
1 054 

42550 
7 563 

175 

157 
181 
190 

140,2 
140,3 

139,4 
94,8 

142,5 
160,3 
130,l 
142,1 
138,7 
160,l 
137,6 

121,3 
150,4 

X 
Okt. 
133,8 

1 536 
253 

102 
46 
99 

60 441 
6,5 

14,2 
12,0 

196 
0 

538 

282 
1 522 

55 

60 462 
6,8 

14,9 
12,8 

26 690 
21 692 

266 
l 

487 

18 725 
285 

1 619 
64 

4,8 
16,0 
12,7 

369 
'4 

550 

282 
l 711 

46 

8 106 8 068 8 094 
l 003 927 990 

40 741 39 500 37'080 
7 790 8 367 6 271 

163 

153 
174 
158 

154 

143 
179 
126 

161 

154 
180' 
136 

154,3 143,8 ' 130,2 
154,6 145,6 ' 132,4 

153,4 
101,9 
157,0 
11\9,4 
150,1 
156,9 
149,1 
180,4 
146,8 

138,4 
165,3 

X 
Nov. 
142,7 

l 518 
227 

91 
42 
90 

143,5 
97,0 

146,8 
153,1 
148,5 
140,71 130,3 
191,4 
104,4 

147,l 
143,7 

4.Vj. 
133,4 
158,0 
Dez. 
101,8 

1 476 
158 

61 
32 
62 

,129,9 
98,0 

132,2 
149,9 
123,7 
129,5 
ll!0,5 
185,7 
82,8 

112,5 
136,8 

1417 
148 

60 
32 
53 

fil,9 48,& 44,4 44, 7 49,0 50,5 42,5 4.0,8 
15159 14.681 ta 268 14 474 15 890 ~ 079 16 695 13 892 

49,3 
209,8 

50,4 
215,3 

47,7 
206,3 

42,1 
184,2 

41,8 
182,5 

39,7 
171,3 

6,l 
16,1 
12,7 

374 

625 

245 
1 649 

46 

18149' 
952 

ll6171 
6 516 

158 

152 
175 
139. 

137,8 
141,2 

139,1 
98,8 

14;1,9 
156,0 
136,3 
142,3 
125,1 
188,1 
65,1 

124,0 
151,4 

l 402 
106 

4o 
26 
39 

243 

720 

19121 

.„ 

128,1 132,9 144,7 137,5 141,l 119,0 117,4 135,4 

124,3 
137,7 
145,4 
116,7 
134,7 
120,5 

115;6 
113,6 
121,3 

846 
878 

105 
99 

5 871 
1404 
4 410 
6 971 

165 
5 780 
139,8 
132,9 
101,8 
101,8 
100,0 

130,9 
149,1 
158,8 
120,7 
146,8 
125,5 

120,4. 
117,4 
129,0 

901 
913 

112 
135 

6 056 
1 45:i& 
4 535 
6 719 

164 
6 525 
142,0 
147,9 
103,4 
102;9 

99,5 

132,4 
154,6 
160,7 
123,5 
153,1 
125,9 

121,5 
118,3 
130,9 

929 
913 

105 
124 

5 849 
l 383 
4 387 
7 254 

206 
7 014 
138,7 
161,2 
102,2 
102,0 

99,8 

138,2 
168,8 
171,4 
128,7 
168,4 
l28,9 

121,4 
118,0 

~ 

1 024 
1 048 

i20 
120 

6 765 
1 424 
5 253 
8 296 

249 
8 008 
164,1 
186,9 

99,9 
100,5 
100,6 

128,6 
147,3 
165,3 
114,6 
153,5 
121,8 

130,4 
120,5 
159,2 

1 097 
1 088 

128 
127 

6 710 
1 353 
5 271 
8 226 

253 
7 934 
165,8 
186,2' 
98,1 

100,l 
102,0 

149,2 
177,7 
243,4 
131,l 
185,7 
137,3 

120,9 
117,9 
129,5 

1227 
1 269 

128 
135 

7 836 
1 572 
6160 
9 5li8 

305 
9 207 
192,1 
217,2 
98,9 
99,7 

100.8 

160,7 
221,8 
311j,5 
135,3 
198,8 
142,3 

111,8 
115,4 
101,l 

1137 
1189 

134 
130 

7198 
l 1!43 
5 446 
9 236 

292 
8 883 
175,9 
210,2 
99,2 
99,5 

100,3 

193,9 
276,0 
245,4 
155,3 
223,1 
178,6 

115,8 
120,9 
101,2 

1 029 
l 030 

181 
163 

7 218 
1 617 
5 507 
9 905 

257 
9 602 
173,9 
220,5 
100,6 
101,8 
101,2 

126,4 
156,7 
115,8 

164,6 
117,4 

118,7 
130,2 
123,9 
120,4 
156,2 
111,4 

108,4 138,9 
110,1 125,5 
104,l 177,6 

1 078 1105 
1119 ' l 102 

98 
103 

7 765 
1 618 
6 050 
7 880 

252 
7 574 
186,3 
1'16,5 
101,1 
101,2 
100,l 

114 
124 

6 ~ 
1309 
5 4'1'8 
7 913 

231 
7 643 
163,8 
177,6 
101,5 
100,9 

99,4 

8 218 
1 612 
6 526 
9 813 

283 
9 481 

198* 
198* 
198* 
198* 

202* 
202* 
202* 

203* 
204* 
204* 
204* 

205* 
205* 
205* 
205* 

207* 

207* 
207* 
207* 

208* 
208* 

208* 
208* 
208* 
208* 
208*' 
208*' 
208* 
208* 
208* 

210* 
210* 

218* 
217* 

217* 

218* 
218*' 

218* 
,218* 
218* 

150* 
150* 

'150* 
150• 

219* 

220* 
220* : 
220* 
220*: ' 
220* 
220* 

221* 
221* 
221* 

' 222• 
222• 

223* 
'223* 
223*, 
223* 
223* 
223"' 
223* 
22S* 

\: 
-') Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 1

) Ohne 
Bergbau, Nahrungs- und Genußrnittelindustrien, ohne Bauindustrie und Energieversorgungsbetriebe. - ') Von Kalenderunregelrnaßigkeiten bereinigt. - 4

) Monat-
liche Ergebnisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost. - ')Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
Angaben ohne Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. · 
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Wirtschaftszahlen') 
1965 1 1966 1 1967 1 1968 1968 1 1969 ~:~· 

Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen des Personenvcrkehr1 

Beförderte Personen: 
Eioenbahnen ••.•••..••.••..••...•.••. 
Straßenbahnen •••••.••••••••••••••••. 
Kraftomnibusse 

Ortslinienverkehr •....•..••••.•••.•. 
Oberland-Linienverkehr ••••••.•••••. 

Lufrvcrkehr .•••..•••.••.••.•...••.... 
Meßzahlen des Gitterverkehrs 

Beförderte Gitter: 
Eisenbahnen •..••••..•.•••••.•••••... 
Lutkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Fernverkehr ••.•..•.••. 
Werkfernverkehr •...•••••..•.••.••. 

Binnenlcbüfahrt ........••.•..•........ 
Seeachift'ahrt ..... · ....• • •. • •.• • ..•••. 
Luftverkehr •..••...••.•••.••••••••••• 
Rohrfernleitunaen .....•••••.••••.•••. 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

Bargeldumlauf • • • . • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Mrd. DM 
Bankeinlagen . • . . • • . . • . . • • • . . . • • • • • • . • . • . Mrd. DM 

darunter Spareinlagen . • • . • • • • • • • • • • • • • • . Mrd. DM 
Kunfriatiiie Kredite .• • • • • . • • • • • • . . • • • • • . . Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite • • • • • • • • • • • • . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse .•.••••••••..••.• (31.12. 1965 - 100) 
Kura der 6 %igen tarifbeot. Pfandbriefe • • . . • • % 
Flnanze:o und Steuern 
Rinnahmen aua Bundes- und Landessteuern .. 

Gemeinschaftliche Steuern vom Einlr.o1lUllen 
Bundeosteuern •......••.•••••••.••..... 
Landeuteuern .•••.•••.••.•..•.••.•.•.•• 

Prei•• Indes der Erzeugerpreise indwitr. Produkte •.. 
Etzeugniaae der verarbeitenden Industrie • 
Grundstoff- und Produktionsgüterindustrie 
Investitionsgüterindustrie ••.•..•.••••.• 
Verbrauchsgüterindustrie .•..•..•..•.•. 
Nahrungs- und Genußmittclindwitric ••.. 
Elektrischer Strom, Gas, Waaaer •••••••. 
ar g~~er~ des Produlr.tionaindex 
Invcsttttonsgüter .•.•.••.•.•...••.••.•. 
Verbrauchsgüter •...••.••..••••••.•••• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ••.. 
Indes der Etzeugcrprcise landw. Produkte') ..• 

Pßanzliche Produkte ••.•.•.••.•.••...•.. 
Tierische Produkte ••••.•.•••.••.••.•••.• 

Index der Etzeuaerpreise forstw. Produkte') •. 
Index der Etzeugerpreise für Schnittblumen 

und Topfpftanzcn') •••.•..••.••.....••.. 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel') •..••..•.••....•......... 
Index der Großhandelsverlr.sufsprelsc •....••. 
Preisindex awigewlhlter Grundstoffe •....... 
Index der Einkautipreiae für Auslandsgüter •. 
Index der V erlr.aufspreise für Awifuhrgttter •.. 
Indes: der Einzelhandelspreise .••.•••••••••• 
Prelamda für die Lebenabaltung 

Alle privaten Haushalte .•............... 
ohne saisonabhängige Waren .•••.....•. 
Nahrungs- und Genußmittel •.•.....•.. 
Kleidunir. Schuhe ••••.••.•••••...••.. 
Wohnungsmiete •••••••.•..•••.••••••. 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .......... . 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

filr die Haushaltsführung .•.•.....•.. 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenüberm. • . 
die Korper- und Gesundheitspflege .. . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke .. . 

Persönliche Ausstattung sonstige Waren 
und Dienstleisnmgen .............•.. 

Arbeitnehmer-Hauah. mit mlttl. Einkommen 
HllWlh. v. Renten- u. Sozialbilfeemptlngern 
Einfacbe LebenBhaltung eines Kindes ...••. 

Preisindex ftlr 
Wohngeblude (.Bauleistungen am GebAude) 
Straßenbau ••••.••••.•••••••.••.••••••. 

Löhae und <ffhlllter 
Indwitrie 

Index der durchaclmittlichen 
bezahlten Wochenstunden ••••••••••••. 
Bruttostundenverdienste ••.••••••....•• 
Bruttowochenverdienste •••••••••••.••. 

Indwitrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der AJJ&estellten • 
Gewerb!. Wirtschaft u. b. Gebietskörpersch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne ....... . 

Landwimchaft 
MonatsgehAlter •••.•. 

Index der Tariflöhne • „ ........... „ ... . 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1961/63 - 100 
1961/63 = 100 
1961/63 - 100 

1962 = 100 

1961/63 = 100 

1962/63 - 100 
1962 = 100 
1958 = 100 
1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 = 100 
1962 - 100 

1962 = 100 
1962 - 100 

1962 - 100 
1962 - 100 
1962 - 100 

1962 - 100 

1962 = 100 
1962 - 100 

1962 = 100 

94 
82 

109 
107 
165 

103 

114 
130 
113 
122 
155 
217 

29,6 
187,1 
109,8 
72,0 

205,3 
109 

92,8 

7 616 
3 421 
3 585 

610 

104,0 
104,0 
102,2 
104,6 
106,0 
103,4 
103,5 

105,9 
104,4 
104,2 
114,1 
108,5 
115,9 

95,3 

93,9 

107,7 
102,9 
106,2 
106,3 
104,8 
104,6 

108,7 
108,9 
108,8 
105,8 
117,8 
107,l 

104,8 

105,2 
112,3 
110,2 

106,0 
109,0 
110,7 
109,7 

114,6 
97,5 

99,2 
127,9 
127,0 

122,9 

122,6 
117,9 

132,3 

Durchschnitt 
bzw. Stichtag 

Okt. 1 Nov.1 Dez. a ~ e r ~ är  ~~

88 
77 

107 
109 
185 

101 

114 
141 
121 
126 
187 
248 

30,8 
208,5 
126,0 
78,l 

227,1 
94 

84,8 

8 094 
3 689 
3 749 

655 

105,8 
105,9 
103,3 
106,7 
108,7 
105,6 
104,7 

108,6 
106,7 
106,0 
109,3 
98,7 

112,8 
95,8 

96,2 

109,9 
104,0 
107,7 
108,2 
107,0 
106,7 

112,7 
113,1 
112,2 
108,7 
127,1 
108,4 

107,0 

109,5 
119,5 
114,0 

108,8 
112,8 
115,2 
113,5 

118,5 
96,3 

98,3 
138,4 
134,2 

131,8 

131,5 
125,1 

144,0 

82 
71 

107 
111 
206 

99 

110 
148 
125 
124 
209 
269 

31,4 
240,3 
143,4 
85,9 

250,2 
97,6 
91,1 

83 
66 

107 
115 
235 

120 
171 
136 

254 
314 

32,3 
279,1 
163,9 

93,4 
282,1 
129,6 

93,0 

94 
64 

105 
126 
315 

114 

134 
172 
144 
135 
266 
312 

31,8 
261,1 
155,2 
89,4 

273,2 
133,9 
95,5 

80 
68 

114 
124 
254 

127 

139 
177 
149 
144 
286 
339 

31,8 
265,2 
156,9 
89,7 

277,2 
135,7 
95,4 

86 
70 

116 
131 
185 

127 

131 
145 
136 

283 
323 

33,3 
268,6 
157,7 
90,2 

279,7 
133,5 

94,9 

85 
65 

109 
119 
182 

106 
162 
117 

300 
331 

32,5 
279,3 
163,9 
91,0 

295,9 
131,4 
95,0 

316 

31,7 
274,4 
166,8 

88,9 
298,0 
135,5 
95,4 

332 

137,3 
95,2 

137,6 
94,3 

8 275 
3 656 
3 907 

8 797 12 089 
4 037 7 371 
4 021 4158 

7 582 
2 674 
4 286 

7 740 14 296 
2 374 8 346 
4 310 5 361 
l 056 590 

8 514 
3 645 
4 145 

7 908 
2274 
4 565 
1 069 712 740 558 622 724 

104,91 99,3 
104,8 98,9 
100,7 95,1 
105,6 99,2 
108,0 ')102,2 
106,3 100,9 
105,8 105,0 

108,3 102,4 
107,3 101,2 
105,l 100,0 

1 
99,8 .. . 

') 85,5 .. . 
104,5 .. . 
83,0 I') 77,l 

1 
85,9 

') 
105,9 
103,5 
104,0 
105,9 
106,9 
107,2 

114,6 
115,6 
112,1 
110,0 
135,7 
109,9 

107,1 

112,9 
123,6 
117,8 

111,4 
114,4 
116,8 
114,2 

115,9 
91,8 

94,9 
140,7 
133,4 

137,0 

137,3 
129,1 

147,0 

97,6 
100,8 
105,4 
105,8 
107,2 

116,4 
117,8 
111,l 
110,0 
146,0 
116,7 

107,8 

116,0 
130,5 
121,1 

114,0 
116,1 
118,5 
115,6 

120,8 
96,2 

97 0 
146,9 
142,5 

143,5 

142,9 
133,3 

152,6 

99,2 
98,9 
94,9 
99,4 

102,5 
100,3 
105,0 

102,8 
101,3 
99,9 

100,2 
78,4 

107,5 
76,7 

74,4 

101,4 
96,6 

101,1 
103,7 
105,5 
106,6 

116,2 
118,2 
110,0 
110,2 
147,7 
116,8 

106,7 

116,3 
131,l 
121,4 

114,8 
116,7 
117,9 
113,4 

99,3 
99,0 
95,0 
99,5 

102,7 
100,4 
105,0 

103,0 
101,5 
100,0 
101,5 
82,4 

107,9 
76,8 

81,2 

101,3 
97,3 

101,4 
104,4 
105,6 
107,0 

116,6 
118,5 
110,6 
110,3 
148,6 
118,6 

106,7 

116,4 
131,2 
121,5 

114,9 
116,3 
118,6 
114,5 

99,4 
99,1 
95,1 
99,61 102,8 

100,5 
104,8 

103,0 
101,6 
100,l 
104,6 
86,4 

110,6 
81,5 

96,6 

101,3 
97,8 

102,4 
105,8 
105,8 
107,4 

117,2 
118,8 
111,6 
110,4 
149,2 
119,l 

107,7 

116,4 
131,4 
121,6 

114,9 
117,0 
119,4 
116,2 

99,6 
99,2 
95,4 
99,7 

102,8 
100,7 
104,8 

103,l 
101,5 
100,4 
105,5 
90,0 

110,7 
84,2 

119,1 

101,7 
98,1 

102,8 
106,4 
106,8 
107,6 

117,6 
118,9 
112,0 
110,4 
150,l 
119,2 

108,l 

116,l 
131,5 
121,8 

114,9 
117,3 
119,9 
117,1 

100,0 
99,7 
95,6 

100,5 
103,1 
100,9 
104,7 

1'04,2 
101,8 
100,9 
106,5 

94,5 
110,5 

86,Z 

117,0 

102,4 
98,4 

103,4 
106,9 
108,6 
108,0 

118,4 
119,4 
112,9 
110,6 
153,1 
119,4 

108,9 

115,4 
132,0 
122,1 

115,2 
118,1 
121,1 
119,1 

100,l 
99,9 
95,7 

100,8 
103,4 
101,l 
104,7 

104,6 
101,7 
101,2 
106,2 
95,8 

109,7 
87,6 

110,8 

102,9 
98,5 

103,7 
107,3 
109,0 
108,2 

118,7 
119,6 
113,l 
110,7 
154,0 
119,0 

110,l 

115,4 
132,1 
122,2 

115,3 
118,3 
121,4 
119,9 

100,2 
100,0 
95,5 

100,9 
103,7 
101,2 
104,6 

104,8 
101,7 
101,3 
107,9 
101,9 
109,9 

103,7 
98,8 

103,7 
108,2 
109,2 
108,3· 

118,9 
119,7 
113,5 
110,8 
154,7 
117,6 

109,7 

115,4 
132,3 
122,2 

115,4 
118,6 
121,8 
120,6 

1987 1 1968 1 1969 
Aug. i 

115,51 90,9 

Nov. 1 e r ~ ~ a  u~g~·  --cl_F_e __ b_r_. 

114,81119,91119,91121,51121,91 .. . 91,0 95,2 95,6 96,8 97,0 .. . 

Juli 1 Okt. / Jan. 1 April 1 Juli / Okt. j Jan. 

95,71 
141,4 
135,1 

96,3 
142,1 
136,6 

94,9 
142,6 
135,2 

137,3 138,4 140,5 

137,7 138,4 139,5 
129,4 129,7 130,9 

147,0 147,0 152,3 

96,8 
144,6 
139,8 

141,6 

142,2 
133,1 

152,71 

97,8 
149,7 
146,3 

145,1 

144,8 
134,4 

152,7 

98,6 
150,8 
148,6 

146,7 

145,2 
134,6 

152,7 

136,4 

148,0 
137,2 

152,7 

225* 
225* 

225* 
225* 
225* 

225* 

225* 
225* 
225* 
225* 
225* 
225* 

162* 
162* 
162* 
162* 
162* 
230* 
230* 

233* 
233* 
233* 
233* 

233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 
233* 

233* 
233* 

235* 
235* 
235* 
236* 

236* 

237* 
238*' 
239* 
240* 
242* 
243* 

244* 
244* 
244* 
244* 
244* 
244* 

244* 

244* 
244* 
244* 

244* 
244* 
244* 
244* 

187* 
187* 

251 * 
251* 

1
) Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die In der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnitteo „Statistische Monauzahlen". - 1) Durch-

schnitt Wirtschaftsjahr Guli-Juni). - 3 ) Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtscha!tajahr (Oktober bis September). - ') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Angaben 
einschließlich Mehrwertsteuer s. entsprechende Zahlen im Tabellenteil. 
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Berechnung von Produktionsindices für das Bauhaupt-
gewerbe, Ausbaugewerbe und Baugewerbe auf Basis 1962 

Ein wichtiger kurzfristiger Indikator für die Zwecke 
der WirtschaftsbeobadJ.tung und Wirtschaftsprognose ist 
im Rahmen des Index der industriellen Nettoproduktion1) 

der jetzt auf der Basis 1962 berechnete Produktionsindex 
für das Bauhauptgewerbe. Er wird seit der Neuberechnung des 
Index auf der Basis 1962 aus einem Index für den Hochbau 
mit einem Anteil von 56,3°/o und einem Index für den Tiefbau 
mit einem Anteil von 43,7 °/o errechnet. Bei diesen Anteilen 
handelt es sich um eine schätzungsweise Aufteilung des 
Nettoproduktionswertes der Bauindustrie im Jahr 1962. Für 
diesen Index, der seinem Konzept und seiner Gewichtung nadJ. 
für die B a u i n d u s t r i e gelten soll, stehen aber keine 
erstattung die geleisteten Arbeitsstunden für das B au-
Fortschreibung des Nettoproduktionswertes der Bauindustrie 
werden daher behelfsweise aus der monatlidJ.en BauberidJ.t-
erstattung die geleisteten Arbeitsstunden für das B au-
h au p t g e wer b e herangezogen. Die Produktivitätsent-
wicklung wird durch die Anwendung eines sog. Produktivi-
tätsfaktors (preisbereinigter Umsatz je Arbeitsstunde) be-
rücksichtigt. Gewichtungsschema und Fortschreibungsreihen 
sind somit nicht adäquat. 

Der Mangel der bisherigen IndexberedJ.nung lag ferner 
darin, daß sie sich auf einen Teil des Baugewerbes beschränkte, 
z. B. das Ausbaugewerbe nicht berücksichtigte. Angesichts der 
Schlüsselstellung der Bauwirtschaft war das auf die Dauer 
unzureichend. 

Für die Zeit ab 1962 ist daher auf der Basis 1962 ein Pro-
duktionsindex für das Bauhauptgewerbe, ein Produktions-
index für das Ausbaugewerbe und zusammengefaßt ein Pro-
duktionsindex für das Baugewerbe insgesamt berechnet wor-
den. 

Monatlicher ProdukUonsindex für das Bauhauptgewerbe 
Die Berechnung des monatlichen Produktionsindex für das 

Bauhauptgewerbe war relativ einfadJ., um so mehr, als ab 
Januar 1962 die Meßziffernreihen für die geleisteten Arbeits-
stunden im Hochbau und Tiefbau jeweils korrigiert mit dem 
entsprechenden Produktivitätsfaktor für die beiden BereidJ.e 
aus der laufenden Berechnung bereits vorlagen. Hier mußte 
lediglich der Nettoproduktionswert 1962 für das Bauhaupt-
gewerbe - genau wie für die Bauindustrie - schätzungs-
weise im Hoch- und Tiefbau aufgeteilt werden. Innerhalb des 
gesamten Bauhauptgewerbes wurde der Anteil des HodJ.baus 
höher gesdJ.ätzt als innerhalb der Bauindustrie, nämlidJ. auf 
66,7 O/o, der Anteil des Tiefbaus entsprechend geringer, näm-
lich auf 33,3 O/o. Diese Gewichte wurden auf die Meßziffern-
reihen für Hoch- und Tiefbau angelegt, und man errechnete so 
den monatlidJ.en Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe. 

Neben der BeredJ.nung von kalendermonatlichen Indices 
wurden auch hier von K a 1 ende r u n rege 1 mäßig k e i-
t e n b er einigte Indices 1) berechnet. Beim Bauhaupt-
gewerbe wurden Montag bis Freitag (ohne gesetzlidJ.e Feier-
tage) als volle Arbeitstage angerechnet; Sonnabende, Sonn-
tage und gesetzliche Feiertage sind keine Arbeitstage. Die 
regionale Feiertagsregelung wird dabei entsprechend berück-
sichtigt. 

Diese Berechnung ist für die kurzfristige Wirtschaftsbeob-
achtung wichtig, weil sich die unterschiedliche Länge der 
Monate sowie die unterschiedliche Zahl von Sonn- und Feier-
tagen und von Sonnabenden in den einzelnen Monaten un-
mittelbar auf die kurzfristige Entwicklung der Produktion aus-
wirkt. Die Kalenderbereinigung sagt also aus, wie sich die 
Produktion im Berichtsmonat gegen jene im Monatsdurch-
schnitt des Basisjahres verändert hätte, wenn der Berichts-
monat die gleiche Anzahl von vollen Arbeitstagen, d. h. die 
gleiche Kalenderzusammenselzung, gehabt hätte wie der 

1) Vgl. Rüdiger, w., „Neuberechnung des Index der industriellen 
Nettoproduktion" in WiSta 1956/3, Meier, G„ „Neuberechnung des 
Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958" in WiSta 
196513, und „Neuberechnung des Index der industriellen Netto-
produktion auf Basis 1962" in WiSta 1968/3. 

Durchschnittsmonat im Basisjahr 1962. Es sei aber ausdrück-
lich darauf hingewiesen, daß das Produktionsergebnis nicht 
unbedingt proportional zur gewählten Zeiteinheit sein muß, 
da z. B. in Monaten mit mehreren Feiertagen die hierdurch 
verursachten Produktionsverluste durch Vor- oder Nacharbeit 
wieder eingeholt werden. Diese Vor- oder Nacharbeit kann aber 
wegen fehlender statistisdJ.er Unterlagen rechnerisch nicht be-
rücksichtigt werden; in diesen Monaten ergeben sich dann bei 
den kalenderbereinigten Indexziffern zwangsläufig Spitzen, die 
bei der Konjunkturanalyse entsprechend interpretiert wer-
den müssen. Witterungsbereinigungen, die gerade im Bau-
hauptgewerbe eine große Rolle spielen, werden hier nicht vor-
genommen. 

Vierteljährlidler Produktionsindex für das Ausbaugewerbe 
Die Berechnung eines Produktionsindex für das A u s b a u-

g e werbe auf der Basis 1962 kann ag~ge  nur viertel-
jährlich vorgelegt werden. Grund hierfür ist, daß die Stati-
stik monatlich keine geeigneten Fortschreibungsreihen lie-
fert. Aus der vierteljährlichen Handwerksberichterstattung 
stehen für die Fortschreibung des Nettoproduktionswertes 
aber die vierteljährlichen Umsatzwerte für die nadJ.stehen-
den Handwerkszweige zur Verfügung: 

Gas- und Wasserinstallation, 
auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Liiftungsbau 

Elektroinstallation 
Glaserei 
Malerhand,werk 

Die vierteljährliche Handwerksberichterstattung liefert da-
gegen keine Daten für „Fußboden-, Fliesen- und Plattenlege-
rei" und „Ofen- und Herdsetzerei", Zweige des Handwerks, 
die der Systematik nadJ. zum Ausbaugewerbe gehören. 
Infolgedessen wurde der Gesamtnettoproduktionswert für das 
Ausbaugewerbe nach dem Verfahren der Repräsentativ-
gewichtung auf die vier Zweige, für die Fortschreibungsreihen 
zur Verfügung stehen, aufgeteilt. Der Anteil dieser erfaßten 
Zweige macht dabei - gemessen am Nettoproduktionswert -
immerhin rd. 85°/o aus. Außerdem kann unterstellt werden, 
daß die Produktionsentwicklung der nichterfaßten Zweige der 
durchschnittlichen Bewegung der erfaßten Zweige entspricht. 

Die zur Fortschreibung aus der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung vorliegenden Gesamt-Umsatzwerte 
mußten entsprechend den theoretischen Forderungen der 
Indexberechnung noch preisbereinigt werden. Ein Gesamt-
preisindex für die einzelnen Leistungen für alle Bauwerks-
arten, der für eine Preisbereinigung am nützlichsten wäre, 
liegt leider nicht vor. Deshalb mußten aus dem „Preisindex für 
Wohngebäude nach Kostenarten" jene Reihen herausgesucht 
werden, die den handwerklidJ.en Tätigkeiten der Zweige des 
Ausbaugewerbes entspredJ.en, die zur Fortschreibung zur Ver-
fügung stehen. So wurde z. B. der Umsatz des Malerhand-
werks mit einem gewogenen Preisindex aus den Reihen „An-
stridJ.arbeiten und Tapezierarbeiten" deflationiert. Die Ge-
wichte, angelegt auf die in Meßziffernreihen auf der Basis 
1962 umgerechneten preisbereinigten Umsatzwerte der vier 
Handwerkszweige, ergeben dann den Index für das Ausbau-
gewerbe. 

Zur Ausschaltung der K a l e n d e r u n r e g e 1 m ä ß i g-
k e i t e n lagen für das Ausbaugewerbe keine Anhaltspunkte 
über die Arbeitszeit vor. Deshalb wurde angenommen, daß 
hier ähnliche Arbeitszeitverhältnisse herrschen wie im Hoch-
bau des Bauhauptgewerbes. Bei der Berechnung des kalender-
bereinigten Index für das Ausbaugewerbe sind deshalb die 
gleidJ.en Tage zugrunde gelegt worden wie im Bauhaupt-
gewerbe. 

Vierteljährlidler Index für das Baugewerbe 
Nachdem der Index für das Ausbaugewerbe nur vierteljähr-

Jidl vorliegt, wurde auch der Index für das Bauhauptgewerbe 
zu Vierteljahresdurchschnitten zusammengefaßt. Die Zusam-
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menführung der beiden Indexreihen, unter Zugrundelegung 
der entsprechenden Gewichtsanteile, ergibt dann den v i er-
t e l jährlichen Produktionsindex für das 
B a u g e w e r b e. 

Dieser Index wurde nun wieder in einen Produktionsindex 
für Hochbau und für Tiefbau untergliedert. Hierbei war aller-
dings zu entscheiden, ob die Tätigkeit des Ausbaugewerbes 
ganz oder überwiegend im Hochbau oder zum e ~ auch im 
Tiefbau liegt. Redmerische Anhaltspunkte für die eine oder 
andere Annahme gibt es nicht. Es wurde aber unterstellt, daß 
das Ausbaugewerbe zum wesentlichen Teil, wenn nicht in ein-
zelnen Handwerkszweigen ganz, im Hochbau tätig ist. So er-
gab sich ein Index für das Baugewerbe im Hochbau, der sich 
aus dem Hochbauindex des Bauhauptgewerbes und aus dem 
Produktionsindex für das Ausbaugewerbe zusammensetzt; 
der Produktionsindex für das Baugewerbe im Tiefbau ent-
spricht dabei dem Tiefbauindex für cl,as Bauhauptgewerbe. 

Ergebnisse der Indexberedmungen 
Stellt man zunächst die Ergebnisse des Produktionsindex 

für die B au in du s tri e, wie er bi& jetzt innerhalb des 
Index der industriellen Nettoproduktion veröffentlicht wird, 
den Ergebnissen des P r o d u k t i ö n s i n d e x f ü r d a s 
B a u·h au p t g e wer b e gegenüber, so ist zu erkennen, daß 
beide Indices zwar die gleiche Entwicklung haben, der Pro-
duktionsindex für das Bauhauptgewerbe aber im Niveau et-
was niedriger liegt als der Produktionsindex für die Industrie. 
Dies liegt daran, daß die Produktionsentwicklung im Hochbau, 
also dem Bereich, der im Produktionsindex für das Bauhaupt-
gewerbe geringer gewogen ist, ab 1962 weniger stark gestie-
gen ist als die Produktionsentwicklung des in diesem Index 
gewichtsmäßig stärkeren Tiefbau. 

Während der Tiefpunkt in allen Jahren sowohl für Hochbau 
als auch für Tiefbau sowie für das Bauhauptgewerbe ins-
gesamt jeweils im ersten Vierteljahr liegt, ist der Höhepunkt 
der Bauproduktion jeweils vom zweiten zum dritten Viertel-
jahr zu erkennen. Lediglich 1967, in einem Jalu:' mit geringer 
Steigerung vom ersten zum zweiten Vierteljahr, zeigt der 
Tiefbau noch einmal einen Anstieg zum dritten Vierteljahr. 
Diese Entwicklung hängt mit den Konjunkturmaßnahmen der 
Bundesregierung zusammen.· 

Bei der Betrachtung der Entwicklung des Index für den 
Hochbau, den Tiefbau und das Bauhauptgewerbe insgesamt 
spielt auch die Vergleichbarkeit der Umsätze von 1967 zu 
1968 eine Rolle. Zwar werden zur monatlichen Fortschreibung 
des Nettoproduktionswertes die geleisteten Arbeitsstunden 
herangezogen, diese sagen jedoch nichts über die Produk-
tivitätsentwicklung aus; sie wurden deshalb in den Jahren 
1962 bis 1967 durch einen Produktivitätsfaktor korrigiert, der 
sich aus der Entwicklung des preisbereinigten Umsatzes ge-
trennt für Hochbau und Tiefbau je Arbeitsstunde errechnet. 

·Für die Festlegung des Produktivitätsfaktors für 1968 konnte 
allerdings der Umsatzwert für Hoch- und Tiefbau nicht heran-
gezogen werden, weil er mit dem Umsatzwert des Jahres 1967 
nicht vergleichbar ist. Die Gründe dafür seien kurz angedeu-
tet2). Einmal führte die Umstellung der bis 31. Dezember 1967 
geltenden Allphasenumsatzsteuer auf die ab 1. Januar 1968 
eingeführte Mehrwertsteuer, die im ersten Halbjahr 10 8/o, 
im zweiten Halbjahr 11 O/o J;>etrug, zu einem Bruch in der Ver-
gleichbarkeit der Werte. Dieser Bruch ist auch dann vorhan-
den, wenn man dem Umsatzwert 1967 den Bruttoumsatzwert 
1968, also einschl. in Rechnung gestellter Mehrwertsteuer, 
gegenüberstellt, wejl bei dem alten Umsatzsteuersystem der 
kumulative Umsatzsteuersatz im Einzelfall nicht bekannt war. 

2) Vgl. „Bauhauptgewerbe 1968" in WiSta 1969/3, S. 164 ff. 

Tabelle 2: Produktionsindices 
kalenderrnonatlich 

1962 = 100 

Gewichtung Bauhauptgewerbe 
--

1 1 insgesamt Jahr Hoch- Tief-
Monat bau 

Gewichtung in % 
1 

1°00 Bauhauptgewerbe .... 66,7 33,3 
Bauindustrie ········ 56,3 43,7 

1 
-

1963 99,9 107,5 1 102,4 
1964 114,1 126,6 118,3 
1965 115,2 126,5 119,0 
1966 118,2 132,8 123,l 
1967 108,4 124,3 113,7 
1968 110,3 1'36, 7 119,1 

1967 Januar 81,1 1 78,9 80,4 
Februar 76,9 78,7 77,5 
März 106,8 110,9 108,2 
April 111,4 120,0 114,3 
Mai 118,7 131,2 122,9 
Juni 123,4 141,3 129,4 
Juli 119,9 142,6 127,5 
August 118,8 149,3 129,0 
September 121,8 147,9 130,5 
Oktober 125,9 . 153,2 135,0 
November 118,9 145,2 127,7 
Dezember 76,7 92,3 81,9 

1968 Januar 70,4 72,2 71,0 
Februar 83,4 89,6 85,5 
März 96,1 108,5 100,2 
April 118,1 140,8 125,7 
Mai 127,1 157,2 137,1 
Juni 116,3 145,6 126,1 
Juli 126,4 1 165,3 139,4 
August 121,0 1 160,3 134,1 
September 123,3 1 160,2 135,11 
Oktober 134,5 1 175,1 148;0 
November 121,1 1 157,5 133,2 
Dezember 85,4 1 108,4 93,1 

1 

Bau-
industrie 

-
100 

103,2 
119,6 
120,1 
124,6 
115,3 
121,8 

80,1 
77,7 

1!18,6 
115,2 
124,2 
131,2 
129,8 
132,l 
133,2 
137,8 
130,4 

83,5 

71,2 
86,1 

101,5 
128,0 
140,3 
129,1 
143,4 
138,2 
139,4 
152,2 
137,0 

95,5 

Ein anderer Grund ist der, daß mit der Einführung der Mehr· 
wertsteuer ein Ubergang von der vorher im Bß.Uhauptgewerbe 
üblichen Ist- auf die Sollbesteuerung verbunden wa,r; man, 
ging von der Besteuerung nach vereinnahmten Entgelten 9-Uf 
die Besteuerung nach vereinba:vten Entgelten über. s h ags~ 

zahlungen sind also nicht mehr steuerpflichtiger Umsatz und 
daher nicht mehr bei Zahlungseingang in den staatlichen Um-
satzmeldungen enthalten. Erst bei Fertigstellung dei; verein-
barten „Werkes", d.h. mit dem Ausstellen der 1Endabrech-' 
nung für die betreffende Bauleistung werden sie steuerpflich-
tiger Umsatz und damit in der Umsatzanmeldung der Bau-
berichterstattung wirksam. Ein d'ritter Grund für die Beein-
trächtigung der Vergleichbarkeit der Umsätze zwischen 1967 
und 1968 liegt darin, daß in den Vmsatzmeldungen 1968 neben 
den mehrwertsteuerpflichtigen Umsäfaen auch umsatzsteuer-
pflichtige Umsätze alter Art (Umsatzüberhänge) enthalten 
sein können. 

Für 1968 wurde deshalb vom Statistischen Bundesamt der 
bisherige Trend linear fortgesetzt, unter- der Annahme, daß 
die Entwicklung der Produktivität im Hochbau und im Tief-
bau etwa dem Durchschnitt der Entwicklung der Produktivitij.t 
dieser Bereiche in den Jahren 1963 bis 1967 entspricht. Für 
den Hochbau wurde so ein entsprechender Produktivitätsfak-
tor von 3,'2 °/o, für den Tiefbau ein Produktivitätsfali:,tor von 
6,5 °/o angenommen. 

Diese Annahmen können erst nach Vorlage der Angaben 
über die Jahresbauleistung aus der Unternehrpenserhebung 
im Bauhauptgewerbe überprüft werden. 

Die Entwicklung der Pro du kt i o n de s Aus b au-
g e w e r b e s wird am stärksten von der Produktionsentwick-
lung des Malerhandwerks (rd. 43 °/o) bestimmt. Nahezu glei-
chen Anteil haben mit je rd. 260/o die Handwerkszweige „Gas-

Tabelle 1: Gewichtungsschema der Pwduktionsindices für das Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe und Baugewerbe, ' 
auf Basis 1962 

Prozent 
Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe Baugewerbe 

insgesamt Hoch-
1 

Tief- insgesamt 1 Gas- und 1 Elektro- 1 GI · 1 Maler- ß-;;;;};,;;pt- us a~ insgesamt Hoch-') 1 Tief-Wasser- . . aserei handwerk bau installation') mstallauon gewerbe ; bau 

100 66,7 
1 

33,3 100 ! 25,9 
1 

26,1 
1 

5,2 1, 42,8 78,6 
1 

21,4 l 100 73,8 
1 

26,2 

1) Auch mit Klempnerei, Zentralheizungs- und Lüftungsba11. - ') Einschl. Ausbaugewerbe. 
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ERGEBNISSE DER BERECHNUNG VON PRODUKTIONSINDICES FliR DAS BAUGEWERBE, BAUHAUPTGEWERBE UND AUSBAUGEWERBE 
~  Kalendermonat! ich 

BAUGEWERBE 
~ 

Ursprungswert Gleitender 4-Vrertel-
Jahresdurchschnitt 

~ Baugewerbe ............ 
Bauhauptgewerbe ~ 

- Ausb'augewerbe 

180 r r r ~ 

AUSBAUGEWERBE 

----- Ausbaugewe1be 
80 i------++r----t---- Ma!erhandwerk 

.---. Gas-u. Wassermstallatron 
o----::> E.lektrnmstallatron 
--Glaserer 

f 
1 

BAUHAUPTGEWERBE 

Ursprungswert 

l 1 
BAUGEWERBE 

... /t 
J/\ / \ 
f \ 1 .\ 

Gle1k!nder er e ~ 
1ahresdurchschmtt 

BauhJuptgewerbe' 
Hochbau 
Trefbau •··--

-- HochbaU ernschl.Ausllaugewerbe 
----- Tiefbau 

60 

n 
~  

~  ~ ™ ~ ----160 

1 11 III IV 1 11 111 IV 1 II 111 IV 1 11 III IV 1 \\ III IV 1 11 III IV 1 11 III IV 
' 1962 1963 1964 1965 1966 ~  1968 

STAT. BUNDESAMT 9191 

und Wasserinstallation, auch mit Klempnerei, Zentralheizimgs· 
und Lüftungsbau" und .Elektroinstallation", während die Pro-
duktionsentwicklung der .Glaserei" nur mit rd. 50/o im Index 
für das Ausbaugewerbe zu Buche schlägt. Der Verlauf dieser 
Reihen ist in den Jahren von 1962 bis 1967 recht gleichförmig. 
Der Tiefstand der Produktion des Ausbaugewerbes liegt je-
weils im 1. Vierteljahr, die Produktion erhöht sich im all-
, gemeinen jeweils zum 2. und 3. Vierteljahr und erreicht die 
Spitze im 4: Vierteljahr. Der Höchststand der Produktion des 
Ausbaugewerbes ist also gegenüber dem des Bauhauptgewer-
bes um etwa ein halbes Jahr verschoben. Diese zeitliche Ver-
schiebung entspricht etwa den e h ~ he  Fertigsti;illungszei-
ten, vor allem beim Wohnungsbau. Auffallend ist das sehr 
hohe Produktionsniveau im 4. Vierteljahr 1967 und der sehr 
starke Rückgang der Produktion des Ausbaugewerbes im 
1. Vierteljahr 1968 mit rd. 480/o, während er in den Vorjahren 
nur bei höchstens 300/o und mindestens 24 °/ß lag. Außerdem ist 
während des Jahres 1968 ein ausgeprägter Produktionsrück-
gang vom 2. zum 3. Vierteljahr zu beobachten, der in keinem 
anderen Jahr zu finden ist. 

Da irp, Ausbaugewerbe zur vierteljährlichen Fortschreibung 
der Nettoproduktionswerte die preisbereinigten Umsätze der 
Handwerkszweige herangezogen werden, muß auch hier wie-
der auf die bereits beschriebenen Auswirkungen, die durch 
die Einführung des Mehrwertsteuersystems ab 1. Januar 1968 
eingetreten sind, hingewiesen werden. 

Die P r o du k t i o n s e n t w i c k l u n g d e s B a u-
g e wer b es verläuft ,---- in der Zusammenfassung aus der 
Entwicklung des Bauhauptgewerbes und des Ausbaugewer-

" II 
II 

' ' 1 II III IV 1 11 fll IV j II III IV J 11 III IV 1 II tll IV 1 11 111 IV 1 11 ~  IV 
40 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

Gewichtung -
Jahr 

Vierteljahr 

Gewichtung in % 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1967 l.',Vi. 
2. Vj. 
3. v;. 
4. Vj. 

196,8 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

Tabelle 3: Produktionsindices , 
kalendermonaUich 

1962 = 100 

Bau- Bauhauptgewerbe 
gewerbe zusammen Hoch- 1 Tief-

bau 

100 78,6 52,4 26,2 

102,3 102,4 99,9 107,5 
116,6 118,3 114,l 126,6 
118,4 119,0 115,2 126,5 
122,4 123,1 118,2 132,8 
115,5 113,7 108,4 124,3 
117,5 "119,1 110,3 136,7, 

91,8 88,7 88,3 39,5 
119,8 1'22,1 117,8 130,8 
126,5 129,0 120,2 146,6 
123,9 114,9 107,2 130,2 

84,S 85,6 83,3 90,1, 
124,4 129,6 120,5 147,9 
129,3 136,4 123,6 161,9 
131,4 124,8 113,7 147,0 

Ausbau-
gewerbe 

21,4 

101,9 
" 110,6 

_116,3 
119,8 
122,2 
111,5 

103,2 
111,l 
117,3 
157,0 

82,0 
10'5,l 
103,5 
155,6 

bes - entsprechend, dem mit rd. 79°/o viel s ~r er gewogenen 
Index für das Bauhauptgewerbe. 

Z1,1r besseren Erkenntnis der Entwicklung der Produktion 
wurden die Schaubilder für das Bauhauptgewerbe insgesamt, 
für Hoch- und Tiefbau, für das Ausbaugewerbe sowie für das 
Batigewerbe um Reihen ergänzt, die sich aus der Berechnung 
von gleitenden 4-Vierteljahresdurchschnitten ergeben. Diese 
Reihen sind besonders interessant, weil aus ihnen die Zeit des 
Konjunkturabschwungs und des Wiederaufsdiwungs beson-' 
ders deutlich hervorgeht. Dr. Hela Brandner 
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Öffentliche Energie- und Wasserversorgung 
Ergebnisse für Unternehmen und fachliche Unternehmensteile aus dem Zensus 1967 

Vorbemerkung 
Im Jahr 1968 wurde für das Berichtsjahr 1967 der Zensus 

im Produzierenden Gewerbe wiederholt. Ebenso wie die erste 
Erhebung dieser Art im Jahr 1963 erstreckte er sich aµf die 
Industrie, das Handwerk, das Baugewerbe und die öffentliche 
Energie- und Wasserversorgung. Als erstes geschlossenes Er-
gebnis liegt nunmehr das Zahlenmaterial uber den Teil 
„Offentliche Energie- und Wasserversorgung" vor. 

Rechtsgrundlagen für diesen Bereich sind das Gesetz über 
die Allgemeine Statistik in der Elektrizitäts- und Gaswirt-
schaft und die Durchführung des Europäischen Industriezensus 
in der Versorgungswirtschaft vom 24. April 1963 (BGBl. I, 
S. 204) und die zweite Durchführungsverordnung zu diesem 
Gesetz vom 27. Juli 1967 (Bundesanzeiger Nr. 140 vom 29. Juli 
1967). 

Erhebungskreis 
In die Erhebung wurden, wie bei dem Zensus für 19621), 

sämtliche Unternehmen einbezogen, die öffentliche Elektrizi-
täts- und Gasversorgung betreiben. Die betreffenden Unter-
nehmen sind aus den laufenden Monats- und Jahreserhe-
bungen in diesem Sektor bekannt. Der Berichtskreis für die 
reinen, nicht mit Energieversorgung verbundenen Wasser-
werke wurde durch eine Karteiumfrage bei den Gemeinden 
überprüft bzw. vervollständigt. Da durch das oben genannte 
energiestatistische Gesetz die Zahl der zu erfassenden Was-
serversorgungsunternehmen begrenzt ist, beschränken sich 
die Ergebnisse auf Wasserversorgungsunternehmen mit Sitz 
in Gemeinden mit 5 000 und mehr Einwohnern. In Gemeinden 
mit 3 000 bis unter 5 000 Einwohnern sind ergänzend auch 
noch diejenigen Wasserversorgungsunternehmen, vor allem 
Wasserbeschaffungsverbände, mit einem Jahresumsatz von 
100 000 DM und mehr erfaßt worden. 

Zur Feststellung der Fernheizwerke, die nicht mit Energie-
und /oder Wasserversorgung verbunden sind und dadurch 
nicht als fachlicher Unternehmensteil durch diese erfaßt wer-
den, wurde in der Karteiumfrage auch Auskunft über das 
Vorhandensein einer öffentlichen Fernwärmeversorgung er-
~ g  Ergänzend zu den Angaben der Gemeinden, die bezüg-

lich der Fernwärmeversorgung teilweise unzulänglich und 
unvollständig waren, wurde noch das Anschriftenmaterial der 
entsprechenden Fachverbände und zum Teil der Technischen 
1Jberwadmngsvereine in den Ländern herangezogen. Zur Ab-
grenzung der Fernheizwerke von Heizwerken mit nur be-
schränkter örtlicher Bedeutung galt nach Abstimmung mit 
e_ntsprechenden nationalen und internationalen Organisa-
tionen eine Wärmeleistung von 5 Gcal/h oder die Versorgung 
von mindestens 500 Wohnungen. Es wurden für 1967 24 Un-
ternehmen ermittelt, deren Schwerpunkt im Bereich der Fern-
wärmeversorgung liegt. Außerdem wurde eine größere Zahl 
von Fernheizwerken in der o. a. Abgrenzung erfaßt, die zum 
Hauptteil zu Unternehmen der Mineralölverarbeitung, des 
Bergbaus und zu Wohnungsbau- und Siedlungsgesellschaften 
gehören. 

Darstellungseinheit 
Für sämtliche Merkmale des Fragebogens waren die Unter-

nehmensergebnisse von den berichtspflichtigen Unternehmen, 
deren Tätigkeit sich auf verschiedene Versorgungsbereiche 
erstreckt, wie bei dem Zensus für 1962, nach den Versorgungs-
bereichen (fachlichen Unternehmensteilen) „Elektrizität", 
„Fernwärme", „Gas", „ Wasser" und „Sonstiges" aufzuglie-
dern. Darüber hinaus war noch die Art der Tätigkeit für die 
fachlichen Unternehmensteile „Elektrizität", „Gas" und „Was-
ser" anzugeben, und zwar 

Erzeugung/ Gewinnung einschließlidl Fremdbezug zur Ver-
teilung 

Erzeugung/ Gewinnung ohne Fremdbezug zur Verteilung 
Verteilung ohne Erzeugung/ Gewinnung. 

1) Vgl. Fachserie D: Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962 
Heft 7 .Ergebnisse für die öffentliche Energie- und asser ers r~ 
gung nach Z]Neigen und Größenklassen" und WiSta 1967/4, s. 255 tr. 

1Jber das Programm des Zensus 1962 hinaus wurde bei den 
Kombinierten Unternehmen, deren Tätigkeit sich auf verschie-
dene Versorgungsbereiche erstreckt, je Unternehmen für je-
den fachlichen Unternehmensteil der Nettoproduktionswert 
errechnet. Die fachli.che Schwerpunktzuordnung der Unterneh-
men erfolgt nach dem jeweils bedeutendsten fachlichen Unter-
nehmensteil. Als Kriterium wurde der Anteil des Nettopro-
duktionswertes der fachlichen Unternehmensteile am Netto-
produktionswert des Unternehmens herangezogen. Es wurden 
die Zweige Elektrizitäts-, Fernwärme-, Gas- und Wasserver-
sorgung gebildet, für Unternehmen ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt außerdem ein besonderer Zweig. Für die Unter-
nehmen, gegliedert nadl den auf diese Weise ermittelten 
Schwerpunkten, wurden einige wichtige Merkmale - Be-
schäftigte, Umsatz, Nettoproduktion, Investitionen - aufbe-
reitet. 

Aus den Zahlen geht hervor (vgl. Abschnitt Ergebnisse), 
daß in der öffentlichen Versorgungswirtschaft der fachlichen 
Aufteilung des Unternehmens zur Analyse der wirtschaft-
lichen Lage und Entwicklung der einzelnen Versorgungs-
zweige große Bedeutung zukommt. In anderen Wirtschafts-
bereichen ist die Darstellung für fachliche Unternehmensteile 
im wesentlichen abhängig vom Umfang der vertikalen Ver-
flechtung innerhalb der Erhebungseinheiten und dem Stand 
des Rechnungswesens, in zweiter Linie von der Art der ge-
wünschten Gliederung. In der öffentlichen Energie- und Was-
serversorgung bestehen dagegen zwischen dem Elektrizitäts-, 
Gas- und Wasserbereich innerhalb eines Unternehmens im 
allgemeinen produktionsmäßig keine wesentlichen Verflech-
tungen; sie besdlränken sich vorwiegend auf den Bereidl der 
Verwaltung und die Unternehmensleitung. So sind bei den 
kleineren Unternehmen Beschäftigte teilweise für sämtliche 
Versorgungszweige eines Kombinierten Unternehmens tätig, 
ebenso Spitzenkräfte in Großunternehmen. Auch ein Teil des 
Anlagevermögens und der Investitionen dient bei Kombi-
nierten Unternehmen mehreren Zweigen der Energie- und 
Wasserversorgung, z. B. Verwaltungsgebäude, Fahrzeuge, 
Werkzeuge und Geschäftsausstattung. Eine Aufteilung dieser 
Daten läßt sich aber verhältnismäßig einfach vornehmen. 
Größere Abgrenzungsschwierigkeiten, die entsprechende Be-
redlnungen bzw. Schätzungen erforderlich machen, ergeben 
sich dagegen bei der Ausgliederung der Fernwärmeversor-
gung als fachlicher Unternehmensteil bei Heizkraftwerken 
durch die Wärme-Kraft-Kuppelung, z. B. beim Materialver-
brauch und den Rohstoffbeständen (gemeinsame Brennstoff-
basis), bei den Investitionen (Dampfkessel, die der Strom-
erzeugung und gleichzeitig der Fernwärmeversorgung die-
nen), den Beschäftigten, die diese Anlagen bedienen, u. a. 

Der Gliederung nach fachlichen Unternehmensteilen kom-
men bei den Unternehmen, die der Eigenbetriebsverordnung2) 
unterliegen, die Bestimmungen dieser Verordnung für das 
Rechnungswesen entgegen, die eine Aufgliederung auf die 
wichtigsten Versorgungszweige (Elektrizität, Gas, Wasser 
usw.) in der Betriebsabrechnung verlangen. 

Zu beachten ist, daß die fachlichen Unternehmensteile je-
weils verschiedene örtliche Einheiten umfassen können. Für 
Regionaluntersuchungen sind sie daher wenig geeignet. Bei 
dem Zensus in der öffentlichen Versorgungswirtschaft werden 
zwar auc:b. Länderergebnisse erstellt, jedoch nur für die Un-
ternehmen. Das gesamte Unternehmen mit seinen fachlic:b.en 
Teilen wird hierbei dem Land zugeordnet, in dem sich der 
Sitz des Unternehmens befindet. Eine länderweise Gliederung 
fachlicher Unternehmensteile nach dem Standort der verschie-
denen Produktions- und Verteilungsstätten wäre zwar für 
einige Tatbestände möglich, jedoch mit 'erheblichem Aufwand 
verbunden. Wollte man die Erhebung von vornherein auf 

2) Der Eigenbetriebsverordnung unterliegen wirtschaftliche un-
te1:'nehmen. der e e e~ ohne eigene Rechtspersönlichkeit 

g~ e r e e  die e ~  öffentlichen Zweck dienen und mit der 
~ s h  der Gewinnerzielung .,-. organisatorisch getrennt von der 
übrigen GemeindeWirtschaft - betrieben werden. 
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fachliche Betriebsteile (Aufgliederung örtlicher Einheiten auf 
Fachbereiche) zuschneiden, würden die Auskunftspflichtigen 
stark belastet, die gesamte Erhebung und Aufbereitung ganz 
erheblich erschwert und die Ergebniserstellung beträchtlich 
verzögert. Außerdem bliebe vor allem bei bedeutenden 
Kombinierten Unternehmen fraglich, ob entsprechende Daten 
überhaupt aus dem Rechnungswesen bereitgestellt werden 
können. 

Die Ergebnisse des Zensus bei Unternehmen der öffent-
lichen Energie- und Wasserversorgung werden aus den oben 
dargelegten Gründen wie für das Jahr 1962 für Unternehmen 
und die fachlichen Unternehmensteile ausgewiesen. Die Zah-
len für Unternehmen und fachliche Unternehmensteile sind 
bei den sogenannten „Reinen Unternehmen", die nur aus 
einem fachlichen Unternehmensteil bestehen, identisch, wäh-
rend die Ergebnisse der sogenannnten „Kombinierten Unter-
nehmen" sowohl als Ganzes als auch in der Gliederung nach 
den einzelnen fachlichen Unternehmensteilen dargestellt wer-
den. Es gilt die Zweiggliederung in nadlstehender Dbersicht. 

Fachliche Gliederung der Zensusergebnisse 1967 für 
„Reine Unternehmen" und fachliche Unternehmensteile 

der „Kombinierten Unternehmen" 

:Bezeichnung 

Elektrizitätsversorgung 
Elektrizitätserzeugung einschl. -fremdbezug zur Verteilung 
nur Elektrizitätserzeugung ohne -fremdbezug zur Verteilung 
nur Elektrizitätsverteilung ohne -erzeugung 

Gasversorgung 
Gaserzeugung einschl. -fremdbezug zur Verteilung 
nur Gaserzeugung ohne -fremdbezug zur Verteilung 
nur Gasverteilung ohne -erzeugung 

Fernwärmeversorgung 
Wasserversorgung 
Wassergewinnung einschl. -fremdbezug zur Verteilung 
nur Wassergewinnung ohne -fremdbezug zur Verteilung 
nur Wasserverteilung ohne -gewinnung 

Sonstiges 

Öffentliche Energie- und Wasserversorgung insgesamt 

Erhebungsmerkmale 
Der Merkmalskatalog entspricht dem des Zensus für 19623) 

und ist mit den übrigen Teilen des Zensus im Produzierenden 
Gewerbe abgestimmt; er enthält jedoch weitere Unterglie-

3) Zensus im Produzierenden Gewerbe 1962, Heft 7 „Ergebnisse 
für die öffentliche Energie- und Wasserversorgung nach Zweigen 
und Größenklassen" - WiSta 1967/4. 

derungen, die für die öffentlidle Versorgungswirtschaft von 
besonderer Bedeutung sind. Es wurden Tätige Personen, 
Löhne und Gehälter (zusätzlich: Geleistete Arbeiterstunden), 
Umsatz, Materialverbrauch, Lagerbestände, Investitionen und 
Verkäufe von Sachanlagen erfaßt. Zusätzlich im Vergleich 
zu 1962 waren Tätige Inhaber anzugeben, außerdem regel-
maßig zeitweise Beschäftigte, die in der öffentlichen Energie-
und Wasserversorgung eine gewisse Rolle spielen, ferner die 
für diesen Personenkreis geleisteten Entgelte. Aus dem Um-
satz + Selbsterstellte 'Anlagen ± Bestandsveränderung an 
Fertig- und Halbfertigerzeugnissen wurde der Bruttoproduk-
tionswert, aus dem Bruttoproduktionswert abzüglich Mate-
rialverbrauch der Nettoproduktionswert (sog. „Census value 
added") errechnet. 

Ergebnisse 

Im Jahr 1967 waren in der oben dargestellten Abgrenzung 
2 748 Unternehmen tätig (Tabelle 1). Bei einem Vergleich mit 
den Ergebnissen des vorangegangenen Zensus (2 275 Unter-
nehmen Ende 1962) muß die verbesserte Erfassung der Was-
serwerke in kleineren Gemeinden berücksichtigt werden. Die 
Zahl der Unternehmen, die Elektrizitätsversorgung betreiben, 
hat sich verringert, während in der Gasversorgung ein leich-
ter Zugang zu verzeichnen ist. In der Fernwärmeversorgung 
handelt es sich zum Hauptteil um Neugründungen selbstän-
diger Unternehmen. Außerdem wurde dieser Versorgungs-
zweig als fachlicher Unternehmensteil häufiger an öffentliche 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen angegliedert. 

Bei einer Z u o r d n u n g d e r ö f f e n t li c h e n V e r-
s o r g u n g s u n t e r n eh m e n nach ihrem e i g e n e n 
S c h w e r p unk t4) entfällt fast die Hälfte der 2 748 Unter-
nehmen auf die Elektrizitätsversorgungsunternehmen (1 301). 
Sie sind mit über 80 °/o an den rund 250 000 Beschäftigten, am 
Gesamtumsatz von 24,1 Mrd. DM, dem Nettoproduktionswert 
von insgesamt 13,6 Mrd. DM und den Investitionen in Höhe 
von insgesamt 6,2 Mrd. DM beteiligt. Die - meist kleinen -
Wasserwerke folgen mit geringem Abstand an zweiter Stelle. 
Ihre Zahl (1 261) ist zwar beachtlich, ihr Anteil an den Be-
sdJ.äftigten (rund 9 °/o). dem Umsatz (5 °/o), dem Nettoproduk-
tionswert (7 °/o) und den Investitionen (12 °1<>) ist jedoch be-
deutend niedriger. Die 113 Unternehmen mit Schwerpunkt in 
der Gasversorgung sind mit etwa 4 °/o bis 7 °/o an den ge-
nannten Merkmalen beteiligt, während auf die 29 Unterneh-
men mit Schwerpunkt in der öffentlichen Fernwärmeversor-
gung weniger als 1 °/o und auf die 44 Unternehmen ohne aus-

4) Vgl. Tabelle, S. ~ fl'. 

Tabelle 1: Unternehmen und fachliche Unternehmensteile und deren Umsatz 

Fachliche Einheiten Reiner Außerdem fachliche 
Zweig Reine Unternehmen Fachliche Unternehmensteile und Kombinierter Unternehmensteile der - Kombinierter Unternehmen Unternehmen mit fremdem 

Unternehmensstruktur Unternehmen Schwerpunkt 
1962 1967 1962 1 19671) 1962 1 1967 1962 1 1967 

Elektrizitätsversorgung ·········· 651 589 897 823 1 548 1 412 13 9 
Gasversorgung .................. 67 74 489 485 556 559 1 1 
Fernwärmeversorgung ........... - 24 64 90 64 114 - -
Wasserversorgung ............... 477 1 056 1 009 937 1 486 1 993 9 11 
Sonstiges ...................... - - 195 195 195 195 19 17 

Zusammen ......... ·1 1195 
1 

1 743 2 654 1 2 530 1 3 849 1 4 273 1 42 1 38 

Reine Unternehmen ............ · \ 1 195 
1 

1 743 ------------- ~Kombinierte Unternehmen ....... 1 080 1 005 
Öffentliche Energie- und \ 

1 
~ 

Wasserversorgung insgesamt .... 2 275 2 748 ---

Umsatz in Mill. DM 
Elektrizitätsversorgung .......... 3 081,3 4 576,9 9 311,2 13 178,4 12 392,5 17 755,3 31,7 24,8 
Gasversorgung .................. 819,5 1 192,2 1 733,0 1 987,1 2 552,5 3 179,3 
Fernwllrmeversorgung ........... - 30,4 208,8 423,5 208,8 453,9 - -
Wasserversorgung .......•....... 265,5 545,6 815,3 1 343,9 1 080,8 1 889,5 10,9 12,6 
Sonstiges ...................... - - 599,2 791,8 599,2 791,8 

Zusammen ......... ·j 4 166,3 
1 

6 345,1 12 667,6 1 17 724,7 1 16 833,9 1 24 069,8 1 312,7 1 205,3 

Reine Unternehmen ............ ·\ 4 166,3 
1 

6 345,1 -------------------Kombinierte Unternehmen ....... 12 667,6 17 724,7 ~ 

Öffentliche Energie- und 
Wasserversorgung insgesamt .... 16 833,9 24 069,8 

') Außerdem 41 Unternehmen der Fernwarmeversorgung (Fernheizwerke) von Unternehmen mit anderem Schwerpunkt (z. B. Industrie, Siedlungs- und Woh-
nungsbau-Unternehmen) mit einem Umsatz von 39,8 Mill. DM. • 
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Schaubild 1 

ANTEIL DER EINZELNEN VERSORGUNGSZWEIGE 
AN DER OFFENTLICHEN ENERGIE-UND WASSERVERSORGUNG 

1967 
'NACH DEM SCHWERPUNKT DER UNTERNEHMEN HACH FACHLICHEN UHTERHEHMENSTe:ILEH 
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$TAT BUNDESAMT 9185 

geprägten Sdlwerpunkt etwa 1 O/o bis 2 °/o der gesamten 
öffentlichen Versorgungswirtsdlaft entfallen. In Sdlaubild 1 
wird die Gliederung sämtlicher, das heißt der sogenannten 
„Reinen" und der „Kombinierten" Versorgungsunternehmen, 
nach dem Unternehmensschwerpunkt der Gliederung nach 
·fachlichen Unternehmensteilen gegenübergestellt. Außerdem 
wird diese Gegenüberstellung noch allein für ·die Kombinier-
ten Unternehmen vorgenommen. 

Durch das starke Gewicht, das die Elektrizitätsversorgung 
bei den Kombinierten Unternehmen hat, wird ein großer Teil 
der Gasversorgung und der Wasserversorgung, die als fach-
liche _Unternehmensteile mit Elektrizitätsversorgung unter-
nehmensmäßig verbunden sind, dem h er u ~  Elektrizi-
tätsversorgung zugeordnet, so daß diese Bereiche bei dieser 
Art der Darstellung, das heißt bei Ausweis der Ergebnj.sse 
nach dem Unternehmensschwerpunkt, nicht ausreich11md her-

. vortreten. So werden bei den Kombinierten Unternehmen fast 
zwei Drittel des Umsatzes, der Nettopröduktion und»,der Inve-
stitionen der öffentlichen Gasversorgung in Unternehmen mit 
Schwerpunkt in der Elektrizitätsversorgung getätigt, während 
auf die Unternehmen mit Schwerpunkt in der öffentlichen Gas-
versorgung selbst nur etwa 20 bis 22 °/o dieses Fachbereichs 
und auf die Unternehmen mit Sdlwerpunkt in der öffentlid:ien 
Wasserversorgung rund 10 O/o entfallen. Die Kombinierten' 
Unternehmen tätigten z.B. im Jahr 1967 in dem Bereich „Gas-
versorgung" einen Umsatz von 1 987 Mill. DM, davon ent-
fallen 1 273 Mill. DM auf Elektrizitätsversorgungsunterneh-
men, 440 Mill. DM auf Gasversorgungsunternehmen, 197 Mill. 
DM auf Wasserversorgungsunternehmen, 40 Mill. DM auf Un-
ternehmen ohne ausgeprägten Schwerpunkt und 38 Mill. DM 
auf Unternehmen mit Schwerpunkt in der Fernwärmeversor-
gung (Tabelle 2). Sollen also z.B. Struktur und Entwicklung 
der öffentlichen Gas-yersorgung untersucht werden, so bieten 

die Ergebnisse nach dem Schwerpunkt der Unternehmen keine 
ausreichenden Ansätze. Auch wenn man die „Reinen" und 
„Kombinierten" Unternehmen zusammenfaßt, werden die Gas-
versorgung und die Wasserversorgung - gemessen am Um-
satz - nur zu etwa 50 °/o in den aus schwerpunktmäßig zuge-
ordneten Unternehmen gebildeten Wirtschaftszweigen (Gas-
versorgung 1 632 Mill. DM von insgesamt 3 179 Mill. DM 
bzw. Wasserversorgung 910 Mill. DM von 1 889 Mill. DM) 
nachgewiesen, wie aus Tabelle 3 hervorgeht. 

~ 

Tabelle 3: Gliederung der Umsätze der fachlichen 
Unternehmensteile nadl Versorgungszweigen des 

Unternehmensschwerpunktes 
Prozent 

Zweig des Unternehmens 
Zweig der ohne aus-e~ r  1 Fern-1 w fachlichen Gas- wärme- asser- gepräg- Ins-Unternehmensteile tats- ten 

Schwer- gesamt 
versorgung punkt 

Kombinierte Unternehmen 
Elektrizitiitsver-

sorgung ........ 98,8 0,2 0 0,3 0,7 100 
Gasversorgung .... 64,1 22,1 1,9 9,9 2,0 100 
Fernwarme-

Versorgung ...... 84,3 2,9 8,1 1,3 3,4 100 
Wasserversorgung 66,7 3,7 0,6 27,l 1,9 100 
Sonstiges ········· 81,4 1,1 0 10,6 6,9 100 

Reine und Kombinierte Unternehmen 
Elektrizitäts- 1 Versorgung ...... 99,1 0,1 0 0,2 0,6 100 
Gasversorgung .... 40,1 51,3 1,2 6,2 1,2 100 
Fernwärme-

versorgung ...... 79,4 2,8 13,4 1,3 3,1 100 
Wasserversorgung .. 47,4 2,6 '0,4 48,2 1,4 100 
Sonstiges ......... 81,4 1,1 0 10,6' 6,9 100 

Bei der öffentlidlen Fernwärmeversorgung liegen beson-
dere Verhältnisse vor, da die sogenannten „Reinen" Unter-
nehmen in diesem Bereid:i ausschließlich Fernheizwerke be-
treiben, während es sich bei der Fernwärmeversorgung, die 
von Elektrizitätsversorgungsunternehmen vorgenommen 
wird, zum Hauptteil um Heizkraftwerke haudelt. Bei A.nwen-
dung des Unternehmensprinzips wurde die Fernwärmeversor-
gung, in unserem Beispiel gemessen am Umsatz, nur zu 13 °/o 
dargestellt, cter Hauptteil (etwa 80 O/o) wäre in den Ergeb-
nissen für die Elektrizitätsversorgungsunternehmen enthalten 
und ginge in der Darstellung unter. 

Bei Schwerpunktzuteilung der Unternehmen beeinträchtigt 
die Fremdbeimischung durch entsprechende fachliche Unter-
nehmensteile den Aussagewert der Ergebnisse. Für Reine 
Unternehmen und Kombinierte ~r eh e  ztisammen 
madlen die fremden fadllidlen Unternehmensteile am Umsatz 
beispielsweise bei Gasversorgungsunternehmen nur. 5 O/o, bei 
Elektrizitätsversorgungsunternehmen bereits, 15 °/o, bei Was-
serversorgungsunternehmen 27 °/o und bei Unternehmen der 
Fernwärmeversorgung sogar 43 °/o aus. Bei den K:ombinierten 
Unternehmen allein sind die sdlwerpunktfremden Unterneh-
mensteile am Umsatz beteiligt mit rund 17 9/o bei den Gasver-
sorgungsunternehmen, rund 20 °/o bei den Elektrizitätsversor-
gungsunternehmen, rund 47 °/o bei den Wasserversorgungs-
unternehmen und rund 57 O/o bei' den Fernwärmeversorgungs-
unternehmen. . 

Tabelle 2: Aufgliederung der Umsätze der ~ h e  Unternehmensteile , 
auf Unternehmen nach dem Unternehmensschwerpunkt nach Versorgungszweigen 

.Kombinierte Unternehmen 

Umsatz Davon wurden getatigt in er~eh e  

der fach- mit Schwerpunkt in der 
Zweig liehen ohne ausgeprägten Unterneh- .Elektrizitats- 1 Gas- 1 FetnWärme- 1 Wasser-

s~ er u  mensteile 
versorgung 

Mill.DM 1 % IMill.DMI 0/ 
/0 IMill.DMI· % /Mill.DM/ %' /Mill.DM 1 % 

Elektrizitätsversorgung ..... """' 1 13 023,9 98,8 18,2 0,2 0,6 0 40,!I 0,3 94,8 0,7 
Gasversorgung . .......... , . 1 987,1 1 273,1 64,1 440,2 22,1 37,5 1,9 196,6 9,9 39,7 2,0 
Fernwarmeversorgung ..... 423,5 357,0 84,3 12,4 2,9 34,4 3,5 5,6 1,3 14,1 3,4 
Wasserversorgung ......... 1 343,9 896,3 66,7. 49,0 3,7 8,2 0,6 364,3 27,1 2.6,0 1,9 
Sonstiges ................ 791,8 645,0 81,4' 8,8 1,1 0 0 83,6 10,6 54,4 6,9 

Zusammen ....... 17 724,7 16 195,3 91,4 528,7 3,0 80,7 0,4 691,0 3„9 ~  11,3. 
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Im Elektrizitätsbereich waren z. B. von den rund 170 000 Be-
schäftigten der Unternehmen mit Schwerpunkt in der Elektri-
zitätsversorgung 99 100 Beschäftigte, das sind rund 58 °/o, im 
fachlichen Unternehmensteil Elektrizitätsversorgung tätig, 
während 17 700 Beschäftigte auf den fachlichen Unterneh-
mensteil Gasversorgung, 13 800 auf die Wasserversorgung 
sowie 4 400 auf die Fernwärmeversorgung entfallen. Tabelle 4 
zeigt die Aufteilung der Kombinierten Unternehmen mit dem 
wirtschaftlichen Schwerpunkt in der Elektrizitätsversorgung 
auf ihre dazug.ehörigen fachlichen Unternehmensteile - ge-
messen an der Zahl der Beschäftigten, dem Umsatz, der Netto-
produktion und den Investitionen. 

Tabelle 4: Anteil der fad:tlichen Unternehmensteile an den 
Unternehmen mit Sd:twerpunkt in der Elektrizitätsversorgung 

Prozent 

Anteil fachlicher Unternehmensteile an den 
Unternehmen insgesamt 

Merkmal 
El.ektril F_ern- 1 as~ 1 Wasser-1---:-1-ins-
z1tats- warme- Sonstiges gesamt 

versorgung 

Beschaftigte ....... 58,3 2,6 10,4 8,1 20,5 100 
Umsatz ·········· 80,4 2,2 7,9 5,5 3,9 100 
Nettoproduktion ... 76,6 2,5 7,0 8,4 5,5 100 
Investitionen ...... 70,5 5,2 8,0 11,9 4,4 100 

Im folgenden beschränkt sidl die Darstellung auf die Er-
g e b n i s s e n a c h f a c h l i c h e n U n t e r n e h m e n s-
t e i 1 e n, das heißt nach den V e r s o r g u n g s z w e i g e n 
Elektrizität, Gas, Wasser und Fernwärme. Die sogenannten 
Reinen Unternehmen, die nur aus einem fachlichen Unterneh-
mensteil bestehen, erscheinen in dieser Darstellung ebenso 
wie die entsprechenden fachlichen Unternehmensteile der 
Kombinierten Unternehmen. 

Am Umsatz gemessen haben die fachlichen Unternehmens-
teile Elektrizitätsversorgung der Kombinierten Unternehmen 
mit 74,2 °/o der Umsätze in der gesamten Elektrizitätsversor-
gung das stärkste Gewicht, die Wasserversorgung folgt je-
doch in geringem Abstand mit 71,1 °/o, während in der Gas-
versorgung der Anteil 62,5 °/o beträgt. Da es nur wenig Reine 
Fernwärmeversorgungsunternehmen gibt, ist die Summe der 
fachlichen Unternehmensteile „Ferl).wärme" der Kombinierten 
Unternehmen mit 93,3 °/o am Gesamtergebnis beteiligt. Im 
Vergleich zu den Ergebnissen des Zensus 1962 hat sich das 
Verhältnis zwischen Reinen und Kombinierten Unternehmen 
bzw. deren fachlichen Unternehmensteilen im allgemeinen 
wenig verändert. Bei der Wasserverteilung wirkt sich die ver-
besserte Erfassung der Wasserversorgungsunternehmen der 
kleineren Gemeinden durch eine Erhöhung des Anteils der 
Reinen Unternehmen am Umsatz von 29,6 °/o auf 38,4 °/o aus. 
Dagegen zeigt sich bei der Gasversorgung ein struktureller 

Wandel durch die Ausweitung der Ferngasversorgung, auf 
die noch später näher eingegangen wird. Die stärkere Zu-
nahme des Anteils der Reinen Unternehmen bei der Gas-
erzeugung einschließlich Fremdbezug zur Verteilung ist auf 
der einen Seite auf Neuzugänge, zum anderen auf Zugänge 
durch Umgruppierungen von den reinen Verteilern infolge 
der Aufnahme einer eigenen Herstellung zurückzuführen. 

Besdläitigte, Löhne und Gehälter 
Von den rund 250 000 Beschäftigten in der öffentlichen Ver-

sorgungswirtschaft waren über 150 000 Arbeiter, rund 91 000 
Angestellte und Beamte, rund 7 400 Lehrlinge und 334 Tätige 
Inhaber, außerdem waren rund 12 300 Personen regelmäßig · 
zeitweise in der Versorgungswirtschaft tätig. Tätige Inhaber 
kommen fast aussdlließlid:t bei den - meist kleineren -
Elektrizitätsversorgungsunternehmen vor5). Bei den regel-
maßig z e i t w e i s e eingesetzten Arbeitskräften handelt es 
sich um Beschäftigte von sogenannten „Bruttounternehmen"6) 
und andere Personen, die in keinem festen Lohn- und Gehalts-
verhältnis zum befragten Unternehmer\ stehen und die nur 
bestimmte Arbeiten für die öffentlid:te Energie- und Wasser-
versorgung durchführen (z. B. Schriftführer, Kassierer, Pum-
penwärter). Sie kommen vorwiegend in der Elektrizitätsver-
sorgung (rund 7 600) und in der Wasserversorgung (rund 
4 100) vor, aber auch in der Gasversorgung sind sie stärker 
vertreten (368). Diese Beschäftigten wurden 1962 nicht geson-
dert erfragt. Da sie jedoch zu einem Teil bei der damaligen 
Erhebung mitgemeldet wurden, ist ein Zeitvergleich der Be-
schäftigten nur mit Einschränkungen möglich. Teilweise wer-
den diese Tätigkeiten unentgeltlidJ. durchgeführt, z. B. relativ 
häufig bei Genossenschaften und Verbänden; bei Beamten 
und Angestellten, die nur zeitweise für die öffentliche Ver-
sorgung tätig waren, wurden im allgemeinen keine Entgelte 
eingesetzt. Die Entgelte für zeitweise eingesetzte Arbeits-
kräfte stellen neben den Löhnen und Gehältern einen Teil 
der Personalkosten der .öffentlichen Versorgungsunternehmen 
dar, sie sind jedoch aus den genannten Gründen, auf die 
Gesamtzahl der zeitweise eingesetzten r e ~ rä e bezo-
gen, zu gering. 

Die Summe der Löhne und Gehälter betrug 3 367,6 Mill. 
DM, wovon 1 906,6 Mill. DM, das sind rund 57 °/o, auf die 
Elektrizitätsversorgung entfallen. An zweiter Stelle folgt der 
arbeitsintensive „sonstige" Bereich der Kombinierten Unter-
nehmen mit 539,1 Mill. DM (vor allem Verkehrsbetriebe). Die 
Gasversorgung wandte hierfür 480 Mill. DM und die Wasser-
versorgung 372,3 Mill. DM auf. Die Löhne je Lohnempfänger 
(im Gesamtdurchschnitt 12 176 DM je Jahr) weisen in den 

5) Vgl. Tabelle, s. 213» ff. - 6) "Bruttounternehmen" sind Versor-
gungsunternehmen, die nicht in eigener Rechtsform betrieben wer-
den, sondern mit allen ihren Einnahmen und Ausgaben brutto in 
der gemeindlichen Haushaltsrechnung geführt werden. 

Tabelle 5: Beschäftigte, Umsatz, Brutto- und NettoproduktiQn 1962 und 1967 
Fachliche Unternehmensteile 

Beschaftigte1) Umsatz Bruttoproduktion Nettoproduktion 

Zweig ~ ~~ ::  ~  1 1967 1 ahu~e ~~ ~ 1962 1 1967 
~h e  1 nahme 

~ ~a h~  ~~~~ ~ Mill. ~ ~~ ~ ~ ~ u  ·~ ~ ~ ~ Mill. DM 
1 

Zu-
nahme 

Elektrizitatsversorgung 131 2541137 923 + 5,1 12 392,5 17 755,3 
Erzeugung und Ver-

teilung ............ 106 933 ' 111 531 + 4,3 10 040,0 14 229,5 
nur Verteilung . . . . . . 24 321 26 392 + 8,5 2 352,5 3 525,8 

+ 43,3 12 930,8 18 298,9 + 41,5 

+ 41,7 10 411,5 14 598,6 + 40,2 
+ 49,9 2 519,3 3 700,3 + 46,9 

1 

6 ~  9 681, 7 +- 47,9 

5 537,4 8 171,9 + 47,6 
1 006,9 1 510,0 + 50,0 

Nettoquote 

1962 ,11967 
0/ 
;O 

50,6152,9 

53,2 55,8 
40,0 40,8 

Gasversorgung . . . . . . . 38 940 35 973 - 7,6 
G'!serzeugung und 

Verteilung . . . . . . . . . 24 708 19 997 - 19,1 
nur Verteilung . . . . . . 14 232 15 976 + 12,3 

2 552,5 3 179,3 + 24,6 

1 269,6 1 816,4 + 43,1 
1 2a2,9 1 1 362,9 + 6,2 

2 632,7 

1 309,0 
1 323,7 

3 293,2 + 25,1 1 071,1 

1 870, 7 + 42,9 628,1 
1 422,5 + 7,5 442,9 

1 337,7 + 2419 40,7 40,6 

745,8 + · 18,7 48,0 39,9 
591,9 + 33,6 33,5 41,6 

Fernwärmeversorgung . 2 216 5 093 +129,8 

Wasserversorgung . . . . 25 741 ·28 797 + 11,9 
Gewinnung und 
Verteilung . . . . . . . . . 24 637 27 345 + 11,0 

nur Verteilung . . . . . . 1 104 1 452 + 31,5 

Sonstiges . . . . . . . . . . . . 42 350 41 592 - 1,8 
Öffentliche Energie-

und Wasserve rsorr gung 
insgesamt . . . . . . . . . . . 240 501 249 378 + 3,7 

1) Ohne Tatige Inhaber. 

2<18,8 453,9 + 117,4 216,7 

1 080,8 1 889,5 + 74,8 1 222,6 

1 024,3 1 762, 7 + 72,1 1 158,0 
56,51 126, 7 + 124,2 64,6 

599,2 791,8 + 32,1 621,4 

16 833,9124 069:8 + 43,0 17 624,1 
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468,7 +116,3 112,2 283,1 +152,3 51,8 60,4 

2 034, 7 + 66,4 

1 897,4 + 63,8 
137,41 +112,7 

808,7 + 30,1 

24 904,31 + 41,3 

940,5 1 629,4 

908,3 1 557' 7 
32,2 71,7 

509,4 626,0 

9 177,4 13 557,9 

+ 73,2 

+ 71,5 
+122,71 
+ 22,9 l + 47,7. 

76,9 80,1 

78,4 82,1 
49,8 52,2 

82,0 77,4 

52,i' 54,4 



einzelnen Versorgungszweigen keine sehr großen Unter-
schiede auf, am niedrigsten sind sie in der öffentlichen Was-
serversorgung. Bei den Durchschnittsgehältern. ~e .. Gehalts-
empfänger (15 731 DM jährlich) steht die Elektnzitatsversor-
gung mit rund 16 399 DM an der Spitze, in der Gasversorgung 
beträgt der Durchschnitt 15 104 DM und in der a sser e~ s r

gung 14 504 DM'). Es ist hier zu ea h e~  daß ~ e 9ehalt7r 
die Vergütungen für kaufmännische Lehrlmge'.die ~h e ~ e 
Entgelte für technische und ge er ~e e~r u :ge emschhe-
ßen. Entsprechend sind auch die Lehrlmge m die Lohn- und 
Gehaltsempfänger einbezogen worden. 

Umsatz, Brutto- und Nettoproduktion, Nettoquote 
Von dem Gesamtumsatz der öffentlichen Versorgungswirt-

schaft in Höhe von 24 069,8 Mill. DM wurden allein 17 755,3 
Mill. DM in der Elektrizitätsversorgung getätigt. Die öffent-
liche Gasversorgung hatte einen Gesamterlös in Höhe von 
3 179,3 Mill. DM, die Wasserversorgung einen solchen vo:° 
1 889,5 Mill. DM; es folgen die Fernwärmeversorgung ~  
453,9 Mill. DM und der Bereich "Sonstiges" mit 791,8 Mill. 
DM7). 

Die wirtschaftlichen Einheiten sind, gemessen am Umsatz, 
allgemein gewachsen, in den einzelnen ers r~u gs ere he  
allerdings in unterschiedlichem Maße. So hat sich der Umsatz 
je Versorgungseinheit (fachlicher Unternehmensteile)8) in der 
Elektrizitätsversorgung von rund 8 000 DM im Jahr 1962 auf 
12 600 DM 1967, in der Gasversorgung von rund 4 600 auf 
rund 5 700 DM, in der Wasserversorgung von rund 700 auf 
fast 950 DM und in der Fernwärmeversorgung von rund 3 300 
auf 3 900 DM erhöht. Auch bei dem Umsatz je Beschäftigten 
steht die Elektrizitätsversorgung mit 128 400 DM an der 
Spitze. Es folgen mit Abstand die Fernwärmeversorgung 
(89 100 DM), die Gasversorgung (88 ~ D!-•1:l und ~ e ass~r
versorgung (65 600 DM). Relativ genng ISt er im Bereich 
„Sonstiges" mit rund 19 000 DM. Im allgemeinen ist ~ ese 
Quote bei den reinen Erzeugern niedriger als bei den remen 
Verteilern von Energie und Wasser. 

Insgesamt ist der Umsatz bei der Elektrizitätsversorgung 
um rund 43 O/o, bei der Gasversorgung um rund 25 O/o und ~e  
der Wasserversorgung um fast 75 °/o gegenüber 1962 gestie-
gen. Zur Beurteilung der Entwicklung der umgesetzten ~e 
gen ist allerdings die Preissteigerung - vor allem bei der 
öffentlidlen Wasserversorgung - zu berücksidltigen. Bei der 
Wasserversorgung verringert sich die Zuwachsrate des Um-
satzes gegenüber 1962 nach übersdllägiger Preisbereinigung, 
das heißt ohne Berücksidltigung der Veränderung der ver-
sdliedenen Abnehmerkategorien mit ihren entsprechend un-
tersdliedlidlen Tarifen und des Umsatzanteils, der auf Leistun-
gen außerhalb der Entgelte für die Wasserabgabe e~ ä  
auf 15,4 °Jo. Dagegen ist der Preisanstieg in der Energ1ew1rt-
schaft nicht so sdlwerwiegend, so daß sidl hier bei ent-
spredlender Berechnung die Zuwadlsraten nur geringfügi!! 
vermindern, und zwar bei Elektrizität auf etwa 41 O/o und bei 
Gas auf etwa 23 °/o. 

Auch die Brutto- und Nettoproduktion ist allgemein ge-
stiegen, wie Tabelle 5 zeigt. Aufsdllußreich ist die unter-
sdliedlidle Entwicklung der Nettoproduktion in den versdlie-
denen Versorgungszweigen. Während in der gesamten öffent-
lkhen Versorgungswirtsdlaft die Nettoproduktion, die - be-
triebswirtschaftlich gesehen - den Rohgewinn darstellt, von 
9 177,4 Mill. DM im Jahr 1962 um 47,7 °/o auf 13 557,9 Mill. 
DM 1967 angewachsen ist, weist die öffentlidle Wasserversor-
gung einen Zuwachs um 73,2 O/o, die öffentliche Elektrizitäts-
versorgung einen soldlen um 47,9 °/o und die öffentlidle Gas-
versorgung nur eine Zunahme um 24,9 °/o auf. Die ö e:° ~e 
Gasversorgung ist audl der einzige Bereidl, in dem sich d1e 
Nettoquote, das heißt die Nettoproduktion in Prozent der 
Bruttoproduktion, nicht erhöht hat (40,6 O/o gegenüber 40,7 O/o 
1962). In der gesamten Versorgungswirtsdlaft hat die Netto-
quote von 52,1 O/o im Jahr 1962 auf 54,4 O/o 1967 zugenom-
men, in der Elektrizitätsversorgung beträgt sie 52,9 O/o gegen-

7) Vgl. Tabelle, S. 213* ff. - 8) um Mißverständnisse zu vermei-
den sei darauf hingewiesen, daß die sogen. „Reinen" Unternehmen 
jeweils fachliche Unternehmensteile mit gleichem Schwerpunkt 
wie die Unternehmen sind. 

Schaubild 2 

NETTOPRODUKTIDNSWERT IN % DES BRUTTOPRODUKTIONSWERTES 
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über 50,6 O/o im Jahr 1962, in der öffentlichen Wasserversor-
gung 80,1 O/o gegenüber 76,9Q/o. Die ungünstig_ere ~u ~ 
in der öffentlidlen Gasversorgung im Vergleich zu den ubn-
gen Zweigen erklärt sich aus dem Strukturwandel in ~~e  
Bereich. Wie Sdlaubild 2 zeigt, ist die Nettoquote bei samt-
lichen Versorgungszweigen bei den Unternehmen bzw. fach-
lidlen Unternehmensteilen, die nur Energie- oder Wasser-
v e r t e i 1 u n g vornehmen, bedeutend geringer als bei den 
reinen Erzeugern. 

Der gesonderte Nachweis der reinen Erzeuger gestattet 
weitergehende Aufschlüsse als bei der Zusammenfassung der 
reinen Erzeuger und der Erzeuger, die gleichzeitig Fremdbezug 
zur Weiterverteilung hatten in einer Gruppe wie im Zensus 
1962. Bei dem Zweig „Erzeugung einschließlidl Fremdbezug 
zur Verteilung" ist zu beadlten, daß es sidl hier um Einheiten 
handelt, bei denen das Verhältnis zwischen Eigenerzeugung 
und Verteilung fremdbezogener Energie bzw. fremdbezoge-
nen Wassers sehr unterschiedlich ist. Einen Anhaltspunkt 
über das Gewidlt der Weiterverteilung gibt die Aufsdllüsse-
lung des Materialverbrauchs. . . 

So nahm in der öffentlichen Gasversorgung das zur Weiter-
verteilung bezogene Gas von rund 860 Mill. DM 19?2 um 
471 Mill. DM auf rund 1331 Mill. DM zu9). Audi m der 
Elektrizitätsversorgung haben sidl die Fremdbezüge erhöht, 
und zwar von 4 457 Mill. DM um 1 463 Mill. DM auf 5 920 
Mill. DM; in der öffentlidlen Wasserversorgung stiegen sie 
von 89 Mill. DM um 64 Mill. DM. auf 153 Mill. DM. Die Ur-
sachen sind jedoch in diesen Zweigen redlt versdlieden. Die 
Zunahme der Fremdbezüge kann Ausdruck des allgemeinen 
Wachstums des betreffenden Versorgungszweiges sein, sie 
kann audl eine unternehmensmäßige Konzentration der Erzeu-
gung bei gleichzeitiger Aufgabe kleinerer Erzeugungseinhei· 
ten und deren Dbergang zum Fremdbezug widerspiegeln, sie 
kann weiter eine erhöhte Belieferung durdl Unternehmen 
außerhalb des Erhebungskreises zur Ursache haben. Darüber 
hinaus wären nodl Preisveränderungen der Lieferanten zu 
berücksichtigen. Im allgemeinen dürften bei der öffentlidlen 
Versorgungswirtschaft alle genannten Faktoren eine Rolle 
spielen, allerdings mit jeweils untersdliedlichem Gewicht. In 
der öffentlidlen Gasversorgung ist die Eigenerzeugung infolge 
der wadlsenden Bedeutung des Erdgases zurückgegangen. 
Das zeigt sidl u. a. audl durdl den Rückgang des Materialver-
brauchs für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe um fast 14 O/o. Die 
mengenmäßige Erzeugung der Ortsgaswerke ging von 1962 
bis 1967 um 17 O/o durch Ubergang zum Fremdbezug zurück. 
Dagegen erhöhten sich die Bezüge von Naturgas erheblich. 
Allein in den letzten Jahren stiegen die Lieferungen der 
Gewinnungsunternehmen von Erd- und Erdölgas an die Gas-
versorgungsunternehmen (Ortsgaswerke und Femgasgesell-

9) Vgl. Tabelle, S. 213* ff. 
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schaften) von 3,5 Mrd. Nm3 im Jahr 1965 um 2,7 Mrd. Nm3 

auf 6,2 Mrd. Nm3 1967. Sie gleichen bei weitem den Rück-
gang der Bezüge der öffentlichen Gasversorgungsunterneh-
men von Kokereigas in dem genannten Zeitraum von 8,3 
Mrd. Nm3 um 1,1 Mrd. Nm3 auf 7,2 Mrd. Nm3 aus. 

In der öffentlichen Elektrizitätsversorgung haben zwar auch 
die Bezüge von außerhalb des Erhebungskreises erzeugter 
Energie zugenommen (die Industrieeinspeisung stieg von 
rund 19 Mrd. kWh auf 23 Mrd. kWh), doch liegt diese noch 
unter der Zunahme der Erzeugung der öffentlichen Kraft-
werke von rund 82 Mrd. kWh 1962 um 45 O/o auf 119 Mrd. 
kWh 1967. So hat sich hier auch der Verbrauch von Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffen - im Gegensatz zu der öffentlichen 
Gasversorgung - um uber 21 °/o erhöht. Die Zunahme des 
Fremdbezugs zur weiteren Verteilung ist in der Elektrizitäts-
versorgung in erster Linie Ausdruck der Verlagerung der Er-
zeugung kleinerer Unternehmenseinheiten auf größere, lei-
stungsstärkere Unternehmen. Auch in der öffentlichen Was-
serversorgung ist die Gewinnung gestiegen, bei gleichzeitigem 
Zusammenschluß oder Ausbau sowie Neugründung größerer 
Unternehmen, vorwiegend in der Form von Genossenschaften 
und Verbänden sowohl zur Wassergewinnung als auch zum 
Wasserbezug. Die Entwicklung zu größeren Unternehmens-
einheiten in der gesamten öffentlichen Versorgungswirtschaft 
seit 1962 zeigt Tabelle 6. 

Tabelle 6: Zahl und Umsätze der Unternehmen 
der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 

nach Umsatzgrößenklassen 
Reine und Kombinierte Unternehmen 

1962 1967 
- Ver-Unternehmen mit 

UnterL ände-
einem Jahresumsatz: Unter- rung, von ... neh- Umsatz: neh- Umsatz gegen-

bis unter ... DM men men über 
1962 

ah ~ Anzahl!Mill.DMI 01 
10 

unter 100 000 .. 545 24,0 0,1 432 16,9 0,1 -29,6 
100 000-250 000 .. 497 79,5 0,5 748 121,1 0,5 +52,3 
250 000-500 000 .. 311 111,2 0,7 400 142,9 0,6 +28,5 
500 000- 1 Mill. 261 188,4 1,1 327 236,6 1,0 +25,6 
1 Mill.- 2 Mill. 208 298,6 1,8 244 343,4 1,4 +15,0 
ZMill.- 5Mill. 184 570,8 3,4 254 773,6 3,2 +35,5 
5 Mill.- 10 Mill. 78 548,9 3,3 103 715,6 3,0 +30,4 

10 Mill.- 25 Mill. 74 1127,4 6,7 97 1 519,9 6,3 +34,8 
25 Mill.- 50 Mill. 45 1 589,6 9,4 47 1607,2 6,7 + 1,1 
50 Mill.-100 Mill. 38 2 795,5 16,6 45 3175,1 13,2 +13,6 

100 Mill. und mehr .. 34 9 500,1 56,4 51 15 417,3 64,1 +62,3 
Insgesamt ..... 2 275 16 834,0 100 2 748 24069,8 100 +43,0 

Investitionen 
Die Unternehmen der öffentlichen Energie- und Wasserver-

sorgung investierten im Berichtsjahr für Sachanlagen 6 192,4 
Mill. DM gegenüber 4 842,7 Mill. DM im Jahr 196216). Das 
Schwergewicht liegt auch hier bei der Elektrizitätsversorgung 
mit 3 905,6 Mill. DM. Auf die Gasversorgung entfallen 698,2 
Mill. DM und auf die Wasserversorgung 1 132,2 Mill. DM. 
Allein für den Ausbau des Leitungs- und Rohrnetzes wurden 
2 717,4 Mill. DM oder rund 44 O/o der Investitionen insgesamt 

·aufgewendet. Allerdings spielen diese Investitionen in den· 
einzelnen Versorgungszweigen eine unterschiedliche Rolle. 
Wie erwähnt, kommt in der Gas- und Wasserversorgung dem 
Ausbau der Weiterverteilung besondere Bedeutung zu. Hier 
entfallen jeweils 60 °/o auf das Verteilungsnetz gegenüber 
37 °/o in der E!ektrizitätsversorgung. Faßt man jedoch das 
Leitungs- und Rohrneti, die Zähler und Meßgeräte und die. 
sonstigen Anlagen zur Fortleitung und Verteilung zusammen, 
so entfallen auf die Verteilungsstufe in der Elektrizitätsver-
sorgung 2 503 Mill. DM (rund 64 O/o). auf die Gasversorgung 
519 Mill. DM (rund 74 °/o) und auf die Wasserversorgung 733,9 
Mill. DM (rund 65 O/o). Bei der öffentlichen Gasversorgung 

10) Vgl. Tabelle, S. 213* ff. 

Schaubild 3 

GLIEDERUNG DER IHVESTITIDNEN NACH ~  1967 
fachliche Unternehmensteile 

OFFENTLICHE ENERGIE· UND 
WASSERVERSORGUNG INSGESAMT 

GASVERSORGUNG 

STAT. BUNDESAMT 9187 

ELEKTRIZITATSVERSORGUNG 

WASSERVERSORGUNG 
5,1'1& 

60,2" 

ist zu beachten, daß sich im Jahr 1966 Erdgasgewinnungs· 
unternehmen und ab 1967 auch Erdgas-Transportgesellschaf. 
ten an dem Ausbau der öffentlichen Gasversorgung beteilig-
ten. An Investitionen für die öffentliche Gasversorgung ins-
gesamt tätigten diese Unternehmen 170,7 Mill. DM im Jahr 
1967, davon für das Rohrnetz 123,5 Mill. DM und für sonstige 
Verteilungsanlagen 1,3 Mill. DM, während für Erzeugungs-
anlagen 45,8 Mill. DM von diesen Unternehmen aufgewendet 
wurden. Bei den Gewinnungsunternehmen handelt es sich 
hierbei allerdings nur µm Anlagen, die nach Förderung der 
Gase der Nutzbarmachung und Weiterleitl.lng an Dritte die-
nen. Die öffentlichen Gasversorgungsunternehmen investier· 
ten 98 Mill. DM für Anlagen zur Erzeugun,g; insgesamt wurden 
damit für Erzeugungsanlagen 143,8 Mill. DM aufgewendet. 
In der öffentlichen Elektrizitätsversorgung spielt der Ausbau 
der Erzeugungs1mlagen bei den Investitionen eine erhebli<:he 
Rolle mit 1 189 Mill. DM (30,4 %) für diese Anlagen. ,Auch 
in diesem Zweig müßte ein Teil der Investitionen, der von 
Industrieunternehmen für die Eigenerzeugung von Strom auf-
gewendet wurde, hinzugerechnet werden. Insgesamt wur-
den für industrielle Stromerzeugungsanlagen .1967 527,4 Mill 
DM investiert. Da diese Anlagen jedoch im w-esentlichen 
dem Eigenbedarf an Strom und Betriebsdampf dienen, könnte 
nur ein Teil für die öffentliche Versorgung (Einspeisung in 
das öffentliche Netz) angesetzt werden. Die Zugänge an 
Anlagen zurWasser.gewinnung betrugen 1967 220,BMill.DM. 

Den Zahlen über die Investitionen im Jahr 1967 werden 
die Ergebnisse für 1962 gegenübergestellt: Außerdem werden 
für die Elektrizitäts- und Gasversorgung die Anlagezugänge 
für die Jahre 1965 und 1966 aus der Investitionserhebung bei . 
Unternehmen der öffentlichen Energieversorgung ausgewie-
sen11). 

Das· gesamte Zahlenmaterial des Zensus bei Unter.nehmen 
der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung, das auch 
Ergebnisse nach Rechtsformen, Beschäftigten-, Umsatz- und 
Nettoproduktionswert-Größenklassen enthält, wird. in Kürze 
in der Fachserie D veröffentlicht. 

Dr. Annerose Schöbel-Krüger 

11) Diese Erhebung wird seit 1966 jährlich durchgeführt; für das 
Berichtsjahr 1967 ist sie Bestandteil des Zensus - vgl. Tabelle, s. 213* ff. 
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Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
Zur erstmaligen Berechnung von Reisegeldparitäten 

Vorbemerkungen 
Bisher hat das Statistische Bundesamt nur Verbraucher-

geldparitäten berechnet, die sich auf die gesamte Lebenshal-
tung bestimmter Haushaltstypen bezogen; lediglich die Woh-
nungsmieten blieben bei den zuletzt durchgeführten Berech-
nungen unberücksichtigt, und zwar hauptsächlich wegen der 
besonderen Schwierigkeiten des internationalen Mietenver-
g e~ hs  J?iese Paritäten bringen das Kaufkraftverhältnis je-
weils zwischen der deutschen und einer fremden Währung 
zum Ausdruck, wie es ein Haushalt bestimmter Größe und 
Zusammensetzung sowie bestimmten Lebensstandards emp-
findet, der einmal in der Bundesrepublik Deutschland und 
dann in dem betreffenden Ausland ansässig ist. Was die 
mathematische Formel anbelangt, so unterscheidet sich eine 
Verbrauchergeldparität nicht von einem Verbraucherpreis-
index, der die Preisunterschiede im Zeitverlauf mißt. Da je-
doch die Preisrelationen für die einzelnen Lebenshaltungs-
güter zwischen zwei Ländern im allgemeinen wesentlich stär-
ker streuen als die für zwei Zeitpunkte innerhalb eines Landes 
für diese Güter ermittelten Preismeßzahlen, gilt für die Ver-
brauchergeldparitäten im Vergleich zu den Verbraucherpreis-
indices doch ein bemerkenswerter Unterschied: Erstere sind 
in ihrem Aussagewert und damit in ihren Verwendungsmög-
lkhkeiten stärker auf die zugrunde liegende Art der Lebens-
haltung beschränkt als letztere. So mußte vor allem immer 
wieder davor gewarnt werden, die für ansässige Haus-
halte berechneten Verbrauchergeldparitäten zur Darstellung 
der Preis- bzw. Kaufkraftdifferenz zu verwenden, die Per-
sonen auf A u s l an d s r e i s e n, also bei nur v o r ü b e r-
g e h e n d e m A u f e n t h a l t i m A u s 1 a n d, empfinden. 
Tatsächlich wird von den Verbrauchergeldparitäten des Sta-
tistischen Bundesamtes gelegentlich in cijeser Weise zweck-
entfremdet Gebrauch gemacht. Eine Reihe von deutschen Un-
ternehmen mit engen Auslandsverbindungen orientiert sich 
nach den Verbrauchergeldparitäten bei der Festsetzung der 
für Geschäftsreisen ins Ausland zu zahlenden Aufwandsent-
schädigung. Von einigen auflagenstarken Zeitschriften wur-
den die Verbrauchergeldparitäten zum Nachweis der billigen 
und weniger billigen Reiseländer für Urlauber abgedruckt. 
Die vom Statistischen Bundesamt hiergegen erhobenen Be-
denken wurden zumeist nicht beachtet. Offensichtlich ist das 
Bedürfnis nach Informationen über die Unterschiede in der 
Kaufkraft der Währungen für Geschäfts- und Dienstreisende 
sowie Urlauber so groß, daß man bereit ist, sich mit einem 
weniger angemessenen Maßstab zu behelfen und den sich 
dabei ergebenden Fehler in Kauf zu nehmen. 

Unter diesen Umständen hielt es das Statistische Bundesamt 
für angebracht, seine bisher berechneten, für ansässige Haus-
halte geltenden Verbrauchergeldparitäten durch besondere 
ar ~ e  für den vorübergehenden Aufenthalt, durch sog. 

„R e i s e g e 1 d p a r i t ä t e n", zu ergänzen. Der hierdurch 
e s ehe ~e Verwaltungsaufwand ist relativ gering, da ein 
gr ß~r Teil des benötigten Preismaterials bereits vorliegt 
oder im Zusammenhang mit anderen preisstatistischen Arbei-
~e  anfällt und die zusätzlich zu beschaffenden Preisangaben 
m Unterlagen dargeboten werden, die verhältnismäßig leicht 
auszuwerten sind (international vergleichbare Hotelführer 
Reiseprospekte und -kataloge derselben Unternehmen fü; 
verschiedene Länder usw.). Erleichtert wurden die vorberei-
tenden Arbeiten durch Unterstützung von seiten deutscher 
und ausländischer Reisebüros und Verkehrsämter. 

1. Berechnungsgrundlagen der Reisegeldparitäten 
1. Wirtscbaftsredmungen privater Haushalte 

als Ausgangsmaterial 
Grundsätzlich werden die Reisegeldparitäten nach dem glei-

chen Verfahren wie die Verbrauchergeldparitäten für ansäs-

sige Haushalte ermittelt1). Wie diese Paritäten gehen sie von 
einer Ausgabenstruktur aus, die statistisch nachgewiesen ist. 
Aus der Statistik der Wirtschaftsrechnungen von Beamten-
und Angestelltenhaushalten mit höherem Einkommen wurden 
mehr als 100 Wirtschaftsbücher von Haushalten die im Jahre 
1967 einen mehrwöchigen Urlaub i ~ Aus 1 an d 
verbracht haben, in bezug auf diejenigen Aus gab e n aus-
gewertet, die den Auslandsau f e n t h a 1 t u n mit t e 1-
b a r betrafen. Von den vor dem Reiseantritt in DM getätig-
ten Geldausgaben wurden nur diejenigen berücksichtigt, die 
für den Reiseweg im Ausland und den Aufenthalt im Aus-
land (z.B. Vorauszahlungen für eine Ferienwohnung) geleistet 
wurden. Andere DM-Ausgaben für den Urlaub, wie z.B. die 
Anschaffung von Reisekleidung, Badeanzügen, Sportgeräten 
u. ä„ blieben außer Ansatz. Die im Ausland während des Ur-
laubs getätigten Käufe wurden dagegen sämtlich berüCksich-
tigt, gleichgültig, ob sie unmittelbar durch den Urlaub be-
dingt waren, wie z.B. die Bezahlung der Hotelunterkunft oder 
nicht. Bei der Auswahl von Haushaltsbüchern ftir es~ Son-
derauswertung wurde besonderer Wert auf angemes!lene An-
teile von Haushalten gelegt, die im Ausland Ferienhäuser 
oder -appartements bewohnten oder Camping-Gäste waren 
sowie von Haushalten, die Pauschalreisen gebucht hatten. ~ 
Aufteilung der Ausgaben für den Auslandsurlaub in diesen 
Haushaltsbüchern auf die als Preisrepräsentanten auszuwäh-
lenden Waren und Leistungen ergab den „Warenkorb" für 
die Reisegeldparitäten. 

Da dieser „Warenkorb" nur aus Aufzeichnungen über die 
Ausgaben von U r 1 au b e r n abgeleitet wurde, handelt es 
sich bei den auf dieser Grundlage zu berechnenden Reisegeld-
~r ä ~~ streng ~e e  nur um "Ur 1 a u b s g e l d p a r i-

t a t e n . Da bestimmte Ausgabenarten normalerweise nur bei 
1 ~ n g er e m. Urlaubsaufenthalt von Bedeutung sind (und 
mcht auch bei Kurzurlauben von wenigen Tagen), müßte diese 
Bezeichnung sogar noch durch den Zusatz „ bei mehrwöchigem 
Urlaub" weiter eingeengt werden. Der allgemeinere Begriff 
„Reisegeldparitäten" wäre nur dann wirklich zutreffend, wenn 
~ ese Paritäten: obwohl. sie nur aufgrund von Unterlagen 
uber Urlaubsreisen ermittelt worden sind, auch für andere 
Arten von Auslandsreisen, insbesondere für Geschäfts- und 
Dienstreisen, unmittelbar angemessen wären. Tatsächlich 
kann dies nicht behauptet werden. Es liegen zwar über die 
Ausgaben von Geschäfts- und Dienstreisenden keine detail-
lierten Aufzeichnungen vor, die man mit den Urlaubseintra-
g~ ge  in den Haushaltsbüchern vergleichen könnte; man 
wird ~her auch schon aufgrund ganz allgemeiner Erfahrungen 
und Uberlegungen davon ausgehen dürfen, daß sich die Aus-
ga e s~ru ur bei. Geschäfts- und Dienstreisen von derjeni-
gen bei Urlaubsreisen unterscheidet. Dennoch wurde für die 
neue Art von Kaufkraftparitäten nicht die Bezeichnung „Ur-
au ~~: ar~ ä  sondern der weitere Begriff „Reisegeld-

panta.t gewahlt. Kontrollrechnungen haben nämlich gezeigt, 
daß die nach allgemeinen Erfahrungen und Uberlegungen an-
zunehmenden Unterschiede zwischen dem • Warenkorb" für 
längerfristige Urlaube im Ausland und einem • Warenkorb" 
für längerfristige Geschäfts- und Dienstreisen ins Ausland die 
Höhe der Parität n u r w e n i g b e e i n f 1 u s s e n. Obwohl 
die neue1.1 Reisegeldparitäten eigentlich nur für längere 
Url::iubsreisen .gelten'. können sie doch auch für längere Ge-
schafts- und Dienstreisen noch als ausreichend repräsentativ 
gelten. Diese Feststellung mag überraschen, wenn man be-
denkt, daß ein Teil der Haushalte, deren Urlaubsausgaben 
~  „Warenkorb" der Reisegeldparitäten zugrunde liegen, 

n l c h t - wie das für Geschäfts- und Dienstreisende doch als 
Normalfall anzusehen ist - in Hotels übernachtet und dort 
bzw. in Restaurants fertige Mahlzeiten eingenommen hat, 

1) Vgl. auch: Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen -
Neuberechnung von Verbrauchergeldparitäten für Arbeitnehmer-
haushalte, WiSta 1966/6, s. 292 ff. 
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"WARENKÖRBE" FUR INTERNATIONALE VERGLEICHE VON VERBRAUCHERPREISEN 

Reisegeldparitäten 

Übrrge Waien 
Elektrrzrtat, Gas, Brennstoffe 

und Drenstlerstungen flir dre Haushaltsflihrung 

Waren und Orenstrerstungen flir B1ldungs-
und Unterhaltungszwecke 

Waren und Dienstleistungen 
für Verkehrszwecke, 

Nachn chtenlibermrttl ung 

Persbnl rche Ausstattung, 
sonstrge Waren 

und Drenstlerstungen 

darunter: 
01 enstl e1 stungen des Beherbergungsgewerbes 
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sondern in Ferienwohnungen oder auf Campingplätzen ge-
wohnt und sich die Mehrzahl der Mahlzeiten aus Nahrungs-
mitteln, die im Einzelhandel des Gastlandes gekauft wurden, 
selbst zubereitet hat. Wie noch gezeigt werden soll, hat eine 
Doppelaufbereitung der ersten Reisegeldparität (für den 
österreichischen Schilling im Vergleich zur Deutschen Mark) 
nach solchen „Selbstversorgern" und nach „Hotelgästen" je-
doch keine bemerkenswerte Differenz in der Höhe der Parität 
ergeben. 

2. Der Warenkorb 
Vergleicht man den für die Berechnung von Reisegeldpari-

täten aufgestellten „Warenkorb" mit dem „Warenkorb", der 
den zuletzt ermittelten allgemeinen Verbrauchergeldparitäten 
zugrunde liegt (vgl. Schaubild), so wird deutlich, warum in 
aller Regel nicht erwartet werden kann, daß beide Arten von 
Paritäten (für dieselben Vergleichsländer) in ihrer Höhe 
übereinstimmen. Fast 78°/o des „Warenkorbes" für die Reise-
geldparitäten entfallen auf Hotel- und andere Unterkünfte, 
fremde Verkehrsleistungen (einschl. Nachrichtenübermittlung) 
und Unterhaltung des eigenen Wagens sowie auf fertige 
Mahlzeiten. Beim „Warenkorb" zur Berechnung von Ver-
brauchergeldparitäten für ansässige Haushalte machen die 
entsprechenden Anteile nur rund 17 6/o des Gesamtwertes aus. 
Die Preisrelationen zwischen zwei Ländern bei diesen Lei-
stungen und Waren brauchen aber nicht mit den Preisrelatio-
nen bei den anderen Gütern der Lebenshaltung übereinzu-
stimmen; es ist im Gegenteil mit einer größeren Abweichung 
zu rechnen. Daß das internationale Preisgefälle bei Hotelüber-
nachtungen nicht die allgemeine Preisabstufung zwischen den 
betreffenden Ländern widerspiegelt, ist allgemein bekannt. 
Preisunterschiede bei Benzin, dem Hauptausgabeposten inner-
halb der Gruppe „Unterhaltung des eigenen Wagens", brin-
gen innerhalb West- und Mitteleuropas in erster Linie Unter-
schiede in der Verbrauchsteuerbelastung dieses Erzeugnisses 
zum Ausdruck und nicht etwa allgemeine Preisunterschiede. 
Am ehesten könnte man erwarten, daß die internationalen 
Preisrelationen bei fertigen Mahlzeiten auch für bestimmte 
andere Güter repräsentativ sind, nämlich für die Nahrungs-
und Genußmittel, aus denen die Mahlzeiten bereitet werden. 
Aber selbst dies trifft nicht allgemein zu. - Andererseits feh-
len im „Warenkorb" für die Reisegeldparitäten Güter (bzw. 
haben hier nur ein ganz geringes Gewicht), die im • Waren-
korb" für die allgemeinen Verbrauchergeldparitäten mit einer 
beachtlichen Wägungszahl vertreten sind. Von diesen Gütern 
seien die langlebigen höherwertigen Gebrauchsgüter vor 

Übrige Waren 
und Drenstlerstungen 

flir die Haushaltsführung 

Waren und 
Drenstlerstungen für dre 

Körper-und Gesundhertspflege 

Allgemeine 
Ver brauch erge 1 dp a ri täten 

deutsches Ve1biauchsschema 

Waren und D1enstle1stunge 
für Verkehrszwecke, 

N achri chtenü berm r ttl ung 
Persbnlrche Ausstattung, 

sonstige Waren und D1enstlerstungen 

Nahrungs-
und 

GenußmrtteJ 

allem deshalb erwähnt, weil sie in der Bundesrepublik 
Deutschland im Vergleich zu den meisten anderen Ländern 
relativ preiswert sind, also in Richtung auf eine Erhöhung 
des Kaufkraftwertes der DM gegenüber den meisten anderen 
Währungen wirken. 

Im übrigen erscheint bemerkenswert, daß der • Warenkorb" 
für die Reisegeldparitäten keineswegs nur Güter enthält, die 
ausschließlich' oder vorwiegend von Reisenden gekauft wer-
den. Bei der Zusammenstellung des "Warenkorbes" wurde 
vielmehr berücksichtigt, daß selbst Hotelgäste, die ihre Mahl-
zeiten im Restaurant einnehmen, bei längerem Aufenthalt ge-
legentlich oder sogar regelmäßig Nahrungsmittel, insbeson-
dere solche, die keine oder nur wenig Zubereitung erfordern, 
vom Einzelhandel kaufen. Hier sind in erster Linie Obst, 
Süßwaren, Gebäck sowie Milch und Milchprodukte (z. B. 
Yoghurt) zu nennen. Ferner kauft der Reisende bei längerer 
Reisedauer Gegenstände der Körper- und Gesundheitspflege; 
er geht zum Friseur, besucht den Arzt und den Zahnarzt, be-
schafft sich Zeitungen, Zeitschriften, Bücher und Schreibwaren. 
Sogar Bekleidungsgegenstände, wenn auch überwiegend ge-
ringerwertige Objekte, wie Unterwäsche, Hemden, Blusen; 
Mützen, Hüte usw., werden, wie die ausgewerteten Haus-
haltsbücher zeigen, bei längerem Aufenthalt im Reiseland an-
geschafft. Es erschien notwendig, auch für diese untypischen 
Reiseausgaben im nachgewiesenen Umfange Ansätze im „Wa-
renkorb" vorzusehen. 

Zur Repräsentation des internationalen Preisunterschiedes 
bei den verschiedenen Ausgabengruppen wurden für die erste 
Berechnung (Vergleich mit Österreich) insgesamt 161 Waren 
und Leistungen als P r e i s r e p r ä s e n t a n t e n ausgewählt. 
Zum weitaus größten Teil handelt es sich um Güter, die auch 
im „Warenkorb" für die allgemeinen Verbrauchergeldparitä-
ten enthalten sind. Zu den neuen, nur zur Berechnung der 
Reisegeldparitäten verwendeten Positionen - zumeist Lei-
stungen - gehören: Unterkunft in Ferienhäusern und -woh-
nungen, zusätzliche Hotelleistungen wie Waschen und Bügeln 
sowie Reinigen, Benutzung von Campingplätzen, Benutzung 
von Mietwagen, Fahrten in Uberlandomnibussen, Schiffsfahr-
ten auf Flüssen und Seen u. a. 

3. Der Preisvergleidl im einzelnen; Preisrelationen 
Grundsätzlich bietet der internationale Preisvergleich zur 

Ermittlung von Reisegeldparitäten keine speziellen Probleme. 
Wie bei der Aufstellung von Verbrauchergeldparitäten für 
ansässige Haushalte kommt es auch bei der Berechnung von 
Reisegeldparitäten entscheidend darauf an, daß die für die 
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einzelnen Preisrepräsentanten auf der ausländischen und auf 
·der deutschen Seite zu verwendenden Preise jeweils genau 
vergleichbar sind, d. h. daß sie in bezug auf alle wesentlichen 
Merkmale der betreffenden Waren und Leistungen einander 
jeweils genau entsprechen. Dies bede)Jtet, daß auch bei der 
Beschaffung von Preisen zur Ermittlung von Reisegeldparitä-
ten nur in ganz begrenztem Umfange auf die Veröffentlichun-
gen der amtlichen Preisstatistik in den Vergleichsländern zu-
rückgegriffen werden kann, denn diese Veröffentlichungen -
die überwiegend auf den Zeitvergleich abgestellt sind, bei 
dem es nur darauf ankommt, daß die einmal ausgewählten 
Gütermerkmale unverändert beibehalten werden - enthalten 
im allgemeinen nur wenige Angaben zur Kennzeichnung der 
Güter, auf die sich die mitgeteilten absoluten Preise beziehen. 
Für die Reisegeldparitäten ·können daher zumeist nur speziell 
für den internationalen Vergleich erhobene Preise verwendet 
werden. Dennoch ist mit der Beschaffung des Preismaterials 
für die Reisegeldparitäten kefn großer Aufwand verbunden. 
Die meisten Preise, die zur Repräsentation der untypischen 
Reiseausgaben benötigt werden, liegen mit dem Preismaterial, 
auf dem die allgemeine Verbrauchergeldparität für das be-
treffende Länderpaar berupt, bereits vor. Allerdings muß vor 
der Verwendung dieses Preismaterials zur Berechnung von 
Reisegeldparitäten noch geprüft werden, ob es auch in seiner 
örtlichen bzw. räumlichen Geltung hierfür geeignet ist. Die 
den allgemeinen Verbrauchergeldparitäten zugrunde liegen-
den Preise beziehen sich' nämlich zumeist nur auf bestimmte 
Großstädte in den beiden Vergleichsländern, während zum 
räumlichen Geltungsbereich der Reisegeldparitäten Jn. erster 
Linie die Haupturlaubs- und Reisegebiete der Vergleichslän-

' der gehören. Die Preisrelation für eine bestimmte Preisreprä-
sentante kann also nur dann aus dem Einzelmaterial einer 
allgemeinen Verbrauchergeldparität genommen und für die 
~ u g einer Reisegeldparität verwendet werden, wenn 

sie in ihrer Höhe auch für diejenigen Gebiete. der beiden 
Vergleichländer repräsentativ ist, auf die sich die Reisegeld-
parität bezieht. · · 

.Was die typische Reiseausgaben betreffenden Preisreprä-
sentanten anbelangt, also diejenigen Waren und vor allem 
Leistungen, für die nicht bereits fertige Preisrelationen (aus 
d\:lmMaterial der allgemeinen Verbrauchergeldparitäten) vor-
liegen, so bereitet die Beschaffung der Preisangaben ebenfalls 
keine großen Schwierigkeiten. Dies liegt daran, daß es für die 
wichtigsten dieser Positionen Kataloge und Prospekte gibt, 

1die für die Bundesrepublik Deutschland und die wichtigsten 
anderen europäischen Reiseländer Preisangaben für weit· 
gehend klassifizierte, also vergleichbar dargestellte Leistun-
gen enthalten. Den Herausgebern dieser Kataloge und Pro-
spekte kam es bei der Darstellung von Leistung und Preis 
gerade besonders darauf an, daß der Benutzer die für ver-
schiedene Reisegebiete gemachten Angaben miteinander ver-
gleichen kann. Wenn sich der mit internationalen Preisver-
gleichen befaßte Statistiker dies zunutze macht, 'indem er für 

. möglichst viele in solchen Katalogen und Prospekten für die 
beiden Vergleichsländer· ausgewiesene Leistungen Preispaare 
bildet [z. B. a) für Ubernadltung mit Halbpension in einem 
Zweibettzimmer mit Dusche in einem Hotel der Güteklasse X 
eines Luftkurortes mit Schwimmbecken und Tennisplätzen, am 
Ottsrand gelegen, sowie b) für Vollpension in ·einem Einbett-
zimmer mit Bad in einem Seebad-Hotel der Kategorie Y, nicht 
weiter als 100 m vom Strand entfernt, usw.], so erhält er für 
die betreffenden Positionen des „Warenkorbes" recht zuver-
lässige, breit fundierte Preisrelationen. Kleinere Mängel des 
Qualitätsvergleichs, die einzelnen Preispaaren anhaften mö-
gen, dürften sich bei einer Vielzahl von Preispaaren weit-
gehend ausgleichen. 

Eine Ubereinstimmung der Mengen und Qualitäten auf den 
beiden Seiten des internationalen Preisvergleichs braucht und 
kann im übrigen nur in bezug auf diejenigen Merkmale und 
Bestandteile einer Leistung angestrebt werden, mit denen 
diese vom Verkäufer erbracht wird. Was z.B. die Natur dabei 
zusätzlich noch beisteuert, z. B. zu den Leistungen eines 
Hoteliers an der südspanischen Küste einen strahlend blauen 
Himmel während der längsten Zeit des Jahres oder zu den 

: . 

Leistungen der Schweizer Bundesbahn ein überwältigendes 
Hochgebirgspanorama, muß bei der Berechnung von Rei.se-
geldparitäten unberücksichtigt bleiben. Bei der Beurteilung 
der Ergebnisse allerdings sollte man die Besonderheiten und 
Unterschiede in der Natur sowie in der gegenwärtigen und in 
der vergangenen Kultur der Vergleichsländer mit in Betracht 
ziehen, denn erst diese Besonderheiten und Unterschiede mö-
gen es verständlich werden lassen, daß ein bestimmtes Land 
im Vergleich zu anderen Ländern ein besonders teures Reise-
land ist und dennoch weit mehr ausländische Touristen anzieht 
als diese anderen Länder. 

4. Fortrecbnung der Reisegeldparitäten 

Die vom Statistischen Bundesamt neu ermittelten Verbrau-
chergeldparitäten für ansässige Haushalte gelten zunächst nur 
für den Monat, auf den sich das Preismaterial bezieht. Für die 
folgende (manchmal auch für die zurückliegende) Zeit wird 
die Parität - und zwar die Gesamtparität, für die Lebenshal-
tung insgesamt - lediglich fortgerechnet. Dies geschieht in 
der Weise, daß der DM-Betrag in der Darstellung „100 aus-
ländische Währungseinheiten = ..... DM" mit einem Faktor, 
der die Veränderung des deutschen Verbraucherpreisindex 
ausdrückt, multipliziert und durch einen Faktor, der dem Ver-
lauf des ausländischen Verbraucherpreisindex entspricht, 
dividiert wird. Dieses Verfahren der Fortrechnung ist zwar 
methodisdl nicht voll befriedigend, weil die Berechnungs-
grundlagen der beiden Verbraucherpreisindices untereinan-
der differieren und vor allem von den Berechnungsgrundlagen 
der Verbrauchergeldparität abweichen können; bei den mei-
sten Ländern, für die bisher Verbrauchergeldparitäten ermit-
telt wurden, sind diese Differenzen und Abweichungen jedoch 
nicht groß, so daß man die Fortreclmung als durchaus vertret-
bar ansehen kann, besonders wenn sie nicht für eine zu lange 
Zeit erfolgt. 

Anders ist die Frage der Fortrechnung bei den Reisegeld-
paritäten zu beurteilen. Der diesen Paritäten zugrunde lie-
gende „Warenkorb" mit seinen hohen Wertanteilen für die 
Leistungen des Gastgewerbes und für die Waren und Leistun-
gen des Verkehrssektors weicht von den "Warenkörben" der 
nationalen Verbraucherpreisindices, von denen manche ·z, B. 
die Ubernachtung in Hotels, Gasthöfen usw. überhaupt nicht 
berücksichtigen, so stark ab, daß eine Fortrecb.nung des Ge-
samtergebnisses einer Reisegeldparität mit Hilfe dieser In-
dices schon nach kurzer Zeit zu unrealistischen Werten führen 
würde. Es ist zu bedenken, daß die Preise e~ Gastgewerbes 
in den meisten Ländern einen anderen Verlauf nehmen als 
die übrigen Verbraucherpreise. 

Diesen Uberlegungen soll nun dadurch Rechnung getragen 
werden, daß die Reisegeldparität aufgespalten wird in einen 
Teilbetrag für diejenigen Waren und Leistungen, deren 
Preise normalerweise in den nationalen Verbraucherpreis-
indices nachgewiesen werden, und in einen· Restbetrag für ·' 
die in diesen Indices nicht oder nicht a ge~esse  berücksich-
tigten Güter. Nur der erstere Teilbetrag wird in der gleichen 
Weise wie eine Verbrauchergeldparität auf andere Zeitpunkte 
fortgerechnet. Der Restbetrag dagegen wird für diese Zeit-
punkte neu ermittelt, aufgrund neuer absoluter Preisangaben, 
und danach mit dem Fortrechnungsergebnis (fi,ir den ersteren 
Teilbetrag) zusammengefaßt. Wegen des relativ hohen Ar-
beitsaufwandes, der hiermit verbunden ist, soll die zeitliche 
Anpassung der ursprünglich errechneten Reisegeldparität 
{Originalparität) nicht - wie bei den allgemeinen Verbrau-
chergeldparitäten - monatlich, sondern im halbjährlichen 
Abstand erfolgen. Dabei ist grundsätzlich vorgesehen, daß 
die Originalparität für einen Sommermonat, und zwar für 
August, ermittelt wird. Wenn dann die erste Fortrechnung 
für Januar und die zweite für den August des nächsten Som-
mers usw. durchgeführt wird, ~  erhält man für zwei Haupt-
reisezeiten jährlich Ergebnisse, die zwar zunädlst nur jeweils 
für einen Monat gelten, die man aber unbedenklich als für 
die jeweilige Sommer- bzw. Wintersaison insgesamt zutref-
fend ansehen kann. 
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5. Berechnung von Reisegeldparitäten nur für deutsche 
Haushalte 

Die allgemeinen Verbrauchergeldparitäten (für ansässige 
Haushalte) werden zumeist in doppelter Weise berechnet, 
einmal nach einem „Warenkorb", der den deutschen Ver-
brauchsverhältnissen entspricht, und dann nach einem 
„Warenkorb" gemäß den Verhältnissen des anderen Ver-
gleichslandes. Ein drittes Ergebnis fällt mit dem Mittelwert, 
aus den beiden Paritäten an. Mit dieser Doppelberechnung 
soll der Tatsache Rechnung getragen werden, daß für einen 
Haushalt, der im Ausland nach deutschen Konsumgewohn-
heiten lebt, die dortige Währungseinheit einen niedrigeren 
Kaufkraftwert besitzt, als wenn er sich den Verbrauchsver-
hältnissen des Auslandes anpaßt. Umgekehrt erscheint einem 
Ausländerhaushalt das Leben in der Bundesrepublik Deutsch-
land um so billiger, je mehr er bereit und/oder imstande ist, 
die deutschen Lebensgewohnheiten zu übernehmen. 

Für die Reisegeldparitäten ist eine entsprechende Doppel-
berechnung nicht rgese~  Sie ist einerseits nicht möglich, 
weil geeignete AufzeiChnungen über die Urlaubsausgaben, die 
Ausländerhaushalten bei Reisen in der Bundesrepublik ent-
standen, nicht bekannt sind; sie erscheint aus dem nachfolgend 
zu behandelnden Grund aber auch nicht erforderlich. Die Wirt-
schaftsrechnungen, die bei der Aufstellung des „ Warenkor-
bes" für Reisegeldparitäten verwendet wurden, stammen zwar 
von deutschen Haushalten; diese haben aber bei ihrem Aus-
landsaufenthalt, wenn überhaupt, nur in einem begrenzten 
Bereich, etwa bei den Ausgaben für Ernährung, deutsche Ver-
brauchsgewohnheiten aufrecht erhalten können. Viele deut-
sche Urlauber im Ausland wo 11 e n dies auch gar nicht, wie 
aus allgemeiner Erfahrung bekannt ist. Ihnen kommt es ge-
rade darauf an, nicht nur Land und Leute im Gastland, son-
dern auch deren Küche kennen zu lernen. Selbst von dep.jeni-
gen deutschen Reisenden, die z.B. glauben, das in den Mittel-
meerländern bei der Zubereitung der Mahlzeiten gebräuch-
liche 01 schlecht vertragen zu können und daher die landes-
üblidJ.en Gerichte meiden, kann man nicht sagen, daß sie des-
halb nach spezifisch deutschen VerbraudJ.sgewohnheiten leben. 
Sie dürften vielmehr, wenn sie sich sdJ.on nicht den Landes-
verhältnissen anpassen wollen oder können, eine Lebens-
weise annehmen, die weniger durch die Verbrauchsgewohn-
heiten im Heimatland als durdJ. die Bedingungen bestimmt 
sind, die für ausländisdJ.e Touristen ganz allgemein gelten. 
Es' braucht also nicht angenommen zu werden, daß die den 
Reisegeldparitäten zugrunde liegende Ausgabenstruktur spe-
zifisdJ. deutsch sei und daß deshalb eine Gegenrechnung nach 
einem „ Warenkorb" ausländischer Reisender erforderlich sei. 

II. Erste Ergebnisse 
Reisegeldparitäten sollen zunächst für einige Nachbarländer 

der Bundesrepublik Deutschland sowie für Italien und Spa-
nien berechnet und nach und nach veröffentlicht werden. Die 
ersten Ergebnisse liegen jetzt für 0 s t e r reich vor. Si'e 
beziehen sidJ. auf August 1968. Für diesen Monat wurden ins-
gesamt 293 Einzelpreisrefätionen gebildet. Davon entfallen 
auf den Verzehr in Gaststätten 18, auf Waren und Dienst-
leistungen für Verkehrszwecke, NadJ.richtenübermittlung 53 
und auf Dienstleistungen des Beherbergungsgewerbes 64 Re-
lationen. Das Gesamtergebnis lautet 100 österreidJ.ische Schil-
linge = 17,72 DeutsdJ.e Mark. Bei einem Devisenkurs von 
100 ö. S. = 15,54 DM bedeutet dies für längere ~ se  in Oster-
reich im Vergleich zu längeren Reisen in der Bundesrepublik 
DeutsdJ.land einen Kaufkraftvorteil von 14 °/o. Dieses Ergeb-
nis ist nur wenig dadurch beeinflußt, daß ein Teil der eu ~ 

sehen Haushalte, deren Urlaubsausgaben in Osterreich dem 
„Warenkorb" zugrunde liegen, nicht in Hotels, Pensionen und 

Internationaler Vergleich von Verbraucherpreisen 
zwischen Osterreich und der Bundesrepublik Deutschland 

Allgemeine Verbrau- 1 Reisegeld· chcrgeldparität paritat 
Gegenstand der -- (ohne Miete) 

Nachweisung Einheit Originslberechnung für 

Januar 1 August/ 1 August September 1960 1968 1968 

Einzelpreistelationen ....... Anzahl 246 800 293 

Parität nach 100 ö.S ~ 
deutschem „Warenkorb" ... ... DM 15,661 15,46 17,72 
Osterreich. „ Warenkorbi' ... " 16,78 1) 17,30 
Mittelwert .............. " 16,22 16,38 
Devisenkurs ............ " 15,46 ,15,46 15,54_' 

Abweichung der Parität nach 
deutschem „Warenkorb" 01 ,o 
vom Devisenkurs ......... +1,3 - +14,0 

Forttechnung auf 
Januar 1969: 
Parität nach 100 o.S ~ 
deutschem „Warenkorb" ... „.DM 15,71 15,50 17,25 
Österreich. „Warenkorb" ... " 16,83 17,36 

Mittelwert .............. " 16,27 16,43, 
Devisenkurs ············ " 15,48 . 15,48 . is;4s 

Abweichung der Parität nach 
deutschem ,,Warenkorb" 
vom Devisenkurs ......... % +1,5 +0,1 +11,4 

') Fortgerechnet auf August/September 1968. 

Gasthöfen, sondern in Ferienwohnungen sowie auf Camping-. 
plätzen wohnten und damit weniger ,fertige' Mahlzeiten in 
Gaststätten einnahmen. Läßt man diese „Selbstversorger"-
Haushalte mit ihren Urlaubsausgaben unberücksichtigt, -be-
schränkt man sidl 'also auf einen „ Warenkorb" für Gäste von 
Hotels, Pensionen und Gasthöfen, so ergeben sich eine Reise-· 
geldparität von 100 ö. S. := 17,84 DM und ein Kaufkraftvorteil 
von 15°/o. 

Um 'nun zuverlässig zeigen zu können, wie sidJ. demgegen-
über der Kaufkraftgewinn bzw. -verlust darstellt, den in Oster-
reich und in der Bundesrepublik a n s ä s s i g e Haushalte 
(Familienhaushalte :von Arbeitnehmern mit mittlerem Ein-
kommen) empfinden, wurde für August/ September 1968 auch 
ein allgemeiner Vergleidl von Verbraucherpreisen zwisdJ.en 
den beiden Ländern durChgeführt und eine a ge~e e  für 
ansässige Haushalte geltende Verbrauchergeldparität (ohne -
Miete) ermittelt. Wie bei den meisten Vergleichen dieser Art 
wurden sowohl eine Parität nach deutschem ~ s auch eine Pa-
rität nach ausländischem „Warenkorb" gebildet. Die Verbrau-
chergeldparität nach deutschem „ Warenkorb" lautet 100 ö. S. 
= 15,46 DM. Der Devisenkurs für August/ September 1968 
hegt gleidJ. hoch. In Osterreich ansässige mittlere Arbeitneh- ,, 
merhaushalte, die nach deutschen Konsumverhältnissen leben, 
empfinden also Osterreich ebenso teuer wie die Bundesrepu-

'\' 

~. ' 
"· )''<;: 

''· 
" 

blik Deutschland, während Deutsche, die in Osterreich einen · •1.; 
mehrwöchigen Urlaub verbringen, für die gleichen Leistungen \'"· 
und Waren deutlich weniger DM aufwenden müssen als_ bei 
einem Urlaub in der Bundesrepublik DeutsdJ.land. 

Die Bedingungen eines reinen Preisvergleichs, die Gegen-
überstellung von Preisen für gleiche Gütermengen Und -quali-
täten, muß man allerdings bei der Beurteilung von Reisegeld-
paritäten stets im Auge behalten. Für einen Urlauber aus 
Schleswig-Holstein mag trot:i; der Reisegeldparität des Statisti-

1{ 

'' 

schen Bundesamtes ein Urlaub in Osterreich im Vergleich zu 
einem Urlaub in der Bundesrepublik Deutschland wegen des 
längeren Reiseweges zu aufwendig sein, und ein Osterreicher, 
der eine besondere Vorliebe für die deutsche Nordseeküste 
als Urlaubsort hat, wird sich möglicherweise weder durch die 
Reisegeldparität noch durch den Reiseweg davon abhalten las-
sen, an die deutsche Nordsee zu reisen. ',\ 

Dip!.-Volkswirt Siegfried Guckes 

·" 

- 207 -



Die Verdienste der Arbeiter 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 1966 

Im vorigen Heft wurde über die Zusammensetzung der 
Arbeiterschaft nach Geschlecht, Wirtschaftszweigen, Lei-
stungsgruppen, Lohnformen, Unternehmensgröße, Dauer der 
Zugehörigkeit zum Unternehmen, Lebensalter und Familien-
stand berichtet!). Im folgenden soll der Einfluß dieser Merk-
male auf das Lohngefüge untersucht werden. 

Bruttostundenverdienste nach Leistungsgruppen 
und Lohnformen 

Im Durchschnitt aller erfaßten Wirtschaftszweige belief sidl. 
der Bruttostundenverdienst der männlidl.en Arbeiter der 
Leistungsgruppe 1 auf 5,21 DM2). In der Leistungsgruppe 2 
lag er um 52 Pf (10 -O/o) und in der Leistungsgruppe 3 um 91 Pf 
(17,5 °/o) darunter. Bei den Frauen waren die Bruttostunden-
verdienste in den Leistungsgruppen 2 und 3 um 30 Pf (7,7 °/o) 
bzw. 47 Pf (12,1 °/o) niedriger als in Leistungsgruppe 1. Ähn-
liche Feststellungen hatten sich bereits bei der Erhebung für 
Oktober 1962 ergeben. Auch damals waren die absoluten und 
relativen V e r d i e n s tu n t e r s c h i e d e zwischen den 
Lei s tun g s g r u p p e n bei den: Frauen geringer als bei 
den Männern, und der relative Verdienstabstand der Lei-
stungsgruppen 2 und 3 zur Leistungsgruppe 1 war sowohl 
bei den Männern (mit 9,2 bzw. 17,6 °/o) als auch bei den Frauen 
(mit 7,3 und 12,8 °/o) annähernd ebenso groß wie 1966. 

In den einzelnen Wirtschaftszweigen bewegte sidl. der Ver-
dienstunterschied bei den männlichen (weiblichen) Industrie-
arbeitern zwischen den Leistungsgruppen 1 und 2 von 0,9 
bis 23,2 O/o (1,9 bis 22,4 °/o) und zwisdl.en den Leistungsgrup-
pen 1 und 3 von 4,3 bis 34,8 O/o (5,7 bis 25,8 O/o). 

Worauf das unterschiedliche Verdienstgefälle zwisdl.en der 
Leistungsgruppe 1 und den Leistungsgruppen 2 und 3 in den 
Wirtschaftszweigen zurückzuführen ist, läßt sidl. mit dem vor-
liegenden Zahlenmaterial nicht begründen. Die Vermutung, 
daß in Wirtschaftszweigen mit hohem Verdienstniveau das 
Verdienstgefälle steiler ist als in Wirtschaftszweigen mit 
niedrigem Verdienstniveau, wurde durch eine entsprechende 

1) Vgl. „Zur Struktur der Arbeiterschaft" in WiSta 1969/3, S. 143 ff. 
- 2) Vgl. Tabelle; s. 246*. 

Untersuchung nicht bestätigt. Vielleicht beruht das unter-
schiedliche Ausmaß der Verdienstabstufung zwischen den 
Leistungsgruppen in den einzelnen Wirtsdl.aftszweigen u. a. 
darauf, daß der Schwierigkeitsgrad der anfallenden Arbeiten 
mehr oder weniger differenziert ist. Auch die untersdl.iedliche 
Zusammensetzung der Arbeitersdl.aft in den Leistungsgrup-
pen nach Zeit- und Leistungslöhnern dürfte die Verdienst-
abstufung beeinflussen. Die Verdienstunterschiede zwischen 
den Leistungsgruppen werden größer sein, wenn beispiels-
weise viele Arbeiter der Leistungsgruppe 1, aber wenige 
Arbeiter der Leistungsgruppe 3 im Leistungslohn arbeiten, 
und sie werden geringer sein, wenn vorwiegend die Arbeiter 
der Leistungsgruppe 3 im Leistungslohn beschäftigt werden 
(vgl. Tabelle 2). 

Daß die Verdienstabstufung der Leistungsgruppen 2 und 3 
gegenüber der Leistungsgruppe 1 im Durchschnitt aller erfaß-
ten Wirtschaftszweige im Oktober 1966 etwa die gleiche war 
wie im Oktober 1962, läßt erkennen, daß in dieser Zeit keine 
Nivellierung oder Differenzierung im Lohngefüge eingetreten 
ist. Zu dem gleichen Ergebnis gelangt man auf Grund der 
Tabelle 1, in der das (ungewogene) arithmetische Mittel der 
drei Leistungsgruppen als Bezugsgröße ( = 100) gewählt 
wurde. Die Tabelle zeigt ein nahezu unverändertes Verdienst-
gefälle zwischen den Leistungsgruppen bei beiden Geschlech-
tern in der gesamten Industrie und den hier untersuchten 
Wirtschaftszweigen. Diese Feststellung wird auch nicht da-
durch widerlegt, daß sich für zwei Wirtschaftszweige (Elektro-
technische Industrie; Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie) 
bei den Frauen der Leistungsgruppe 1 Veränderungen er-
geben haben, die zu einer geringen Nivellierung führten. Hier 
ist zu berücksichtigen, daß in diesen beiden Wirtschaftszwei-
gen die Zahl der zur Leistungsgruppe 1 gehörenden Frauen 
gering ist, wodurch die Ergebnisse zufälliger Art sein können. 

Aber nicht nur gegenüber 1962, auch im Vergleich zu 1957 
und 1951 weist die Verdienstabstufung zwischen den Lei-
stungsgruppen ein hohes Maß an Stabilität auf. In der Zeit 
zwischen 1951 und 1966 hat somit keine ausgeprägte Tendenz 
zur Nivellierung oder zur Differenzierung des Lohngefüges 
bestanden. 

Tabelle 1: Abstufung der Bruttostundenverdienste zwischen den Leistungsgruppen in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach dem Geschlecht 

Ungewogenes arithmetisches Mittel der drei Leistungsgruppen = 100 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

November Oktober 
Wirtschaftszweig 1951') 19571) 1 1962 

Leistungsgruppe 
1 1 2 3 1 1 2 1 3 1 1 1 2 

Männliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und 

-handwerk} ·························· 109,4 101,3 88,8 110,8 99,6 90,1 109,7 99,7 
darunter: 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ........... 108,8 101,3 89,3 109,5 100,4 90,5 111,3 98,3 
Maschinenbau ........................ 110,6 101,9 86,9 112,1 100,4 87,1 111,1 99,4 
Straßen- und Luftfahrzeugbau .......... 106,0 106,6 88,0 108,7 101,7 89,3 109,9 100,5 
Eisenschaffende und -gießerei-Industrie') 107,0 101,1 92,0 104,3 100,4 95,3 104,9 101,0 
Elektrotechnische Industrie ............ 110,3 101,3 87,8 110,2 100,9 88,9 109,7 100,3 
Steinkohlenbergbau ................... 119,7 97,3 83,6 122,8 96,1 80,7 123,6 95,2 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-
wertstoffindustrie, ohne Chemiefaser-
industrie} ................•.•........ 110,7 101,2 88,7 111,1 99,1 89,3 111,4 100,6 

Industrie der Steine und Erden ......... 108,6 102,0 88,8 105,3 101,8 93,3 104,6 100,9 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . 108,9 103,2 87,3 109,6 101,3 89,0 109,3 101,2 

Großhandel ........................•... 110,9 98,5 90,5 - - - 109,5 98,0 

Weibliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und 

-handwerk) ·························· 102,9 103,8 92,4 106,3 100,0 93,7 106,2 99,2 
darunter: 
Elektrotechnische Industrie ············ 106,7 97,5 96,7 108,9 95,9 94,7 109,1 96,2 
Bekleidungsindustrie .................. 104,1 104,1 90,7 110,5 100,0 89,5 108,4 100,8 
Textilindustrie ······················· 110,4 99,1 90,4 114,9 96,4 88,7 110,3 98,1 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . 108,0 99,1 92,0 110,5 96,9 93,2 110,8 95,0 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwert-

stoffindustrie, ohne Chemiefaser-
industrie) .......................... - 103,7 95,4 117,1 95,4 87,4 110,9 97,7 

Maschinenbau ......•................. - 104,2 95,8 113,8 96,0 90,8 109,3 97,8 

1) Ohne Saarland und Berlin. - ')Einschl. Ziehereien und Kaltwalzwerke. 
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1 1966 

1 3 1 1 2 3 

1 

90,6 109,9 99,2 90,8 

90,1 110,9 97,9 91,2 
89,2 111,4 98,8 89,8 
89,9 110,0 99,7 90,3 
93,9 106,4 100,5 93,1 
89,7 110,0 100,7 89,3 
81,0 124,0 95,2 80,8 

88,4 110,6 101,0 88,3 
94,6 105,3 101,1 93,6 
89,8 109,0 100,5 90,5 
92,8 109,5 97,8 92,7 

94,2 107,1 98,8 94,1 

94,3 104,8 98,4 96,7 
90,8 107,6 100,8 91,6 
91,3 110,0 98,4 91,6 
94,6 106,9 96,7 96,4 

90,9 113,7 96,4 89,9 
93,3 110,4 97,3 92,3 



Die Lohn f o r m ist für das Lohngefüge deshalb bedeu-
tungsvoll, weil im Leistungslohn erheblich mehr verdient 
wird als im Zeitlohn. Im Durchschnitt aller Arbeiter in der 
Industrie und im Dienstleistungsbereich erzielten die im Lei-
stungslohn stehenden Männer um 15,2 °/o und die Frauen um 
16 °/o höhere Bruttostundenverdienste als die Arbeiter im 
Zeitlohn3). Nur geringfügig weniger (0,9 O/o) als die Lei-
stungslöhner verdienten die Mischlöhner (Zeit- und Leistungs-
lohn). 

Im weiteren Verlauf dieser Betrachtung bleibt der Misch-
lohn unberücksichtigt. Sein Einfluß auf die Verdiensthöhe ist 
gering, nicht nur, weil ihm zahlenmäßig in den meisten Wirt-
schaftszweigen eine untergeordnete Rolle zukommt, sondern 
weil seine Höhe auch wesentlich davon abhängt, wie das 
Verhältnis Zeitlohn zu Leistungslohn im Erhebungszeitraum 
war. Auf eine Besonderheit in einigen Wirtschaftszweigen 
soll jedoch kurz hingewiesen werden. Erwartungsgemäß lag 
der Stundenverdienst des Mischlöhners in der Regel zwischen 
dem des Zeitlöhners und dem des Leistungslöhners. Der Ver-
dienstunterschied zum reinen Zeitlöhner wird größer sein, 
wenn der Mischlöhner vorwiegend im Leistungslohn beschäf-
tigt war, und geringer, wenn er vornehmlich im Zeitlohn ge-
arbeitet hat. Aus der Tabelle auf S. 246* geht aber hervor, 
daß in einigen Wirtschaftszweigen der Stundenverdienst des 
Mischlöhners nicht zwischen dem des Zeit- und des Leistungs-
löhners lag, sondern unter dem des Zeitlöhners bzw. über dem 
des Leistungslöhners. Extreme Beispiele hierfür sind die 
männlichen Mischlöhner der Leistungsgruppe 1 in der Drucke-
rei- und Vervielfältigungsindustrie (hier lag der Mischlohn 
um 4,8 °/o unter dem Zeitlohn) und in der Musikinstrumenten-
und Spielwarenindustrie (hier lag der Mischlohn um 9 O/o über 
dem Leistungslohn). Worauf diese Abweichungen von der 
Norm zurückzuführen sind, läßt sich gegenwärtig nur ver-
muten. Es könnte sein, daß es sich bei MisdJ.löhnern mit Ver-

3) Vgl. Tabelle, S. 246>.'. 

diensten über denen des Leistungslöhners um eine Arbeiter-
gruppe mit besonders verantwortlidJ.en Tätigkeiten handelt. 
Für diese Vermutung spricht, daß diese Fälle vornehmlich bei 
Arbeitern der Leistungsgruppe 1 zu beobadJ.ten sind. 

Bei den Männern waren im Durchschnitt aller erfaßten Wirt-
schaftszweige die Verdienstunterschiede zwisdJ.en Zeit- und 
Leistungslöhnen in den Leistungsgruppen 1 und 2 mit 14,4 
bzw. 14,2 °/o fast gleich und auch in der Leistungsgruppe 3 mit 
15,8 O/o nidJ.t wesentlich höher. Bei den Frauen war das Bild 
weniger einheitlich. Der Unterschied betrug hier 11,6 O/o in 
der Leistungsgruppe 1, 15,5 O/o in der Leistungsgruppe 2 und 
16,1 O/o in der Leistungsgruppe 3. In den einzelnen Wirt-
schaftszweigen schwankte der Verdienstunterschied zwischen 
Zeit- und Leistungslöhnern innerhalb der Leistungsgruppen 
sehr stark, und zwar bei den Männern 

in der Leistungsgruppe 1 zwischen 1,3 % und 45,1 % 
in der Leistungsgruppe 2 zwischen 5,3% und 43,6% 
in der Leistungsgruppe 3 zwischen 6,8% und 37,5%. 

Eine gewisse Regelmäßigkeit bestand hingegen insofern, als 
das Verdienstgefälle zwischen dem Zeitlohn und dem Lei-
stungslohn in der Leistungsgruppe 3 häufig am größten und 
in der Leistungsgruppe 1 am geringsten war. Diese Beobach-
tung gilt jedoch nicht für alle, sondern nur für die Mehrzahl 
der Wirtschaftszweige. 

Betrachtet man das Lohngefüge der einzelnen Wirtschafts-
zweige in der Kombination von Leistungsgruppe und Lohn-
form, so zeigt sich deutlich der starke Einfluß des Leistungs-
lohns auf die Verdiensthöhe. Er ist in den meisten Wirt-
schaftszweigen so groß, daß die sidJ. aus der unterschiedlichen 
Qualifikation ergebenden Verdienstunterschiede zwischen den 
Leistungsgruppen 1 und 2 bzw. 2 und 3 mehr als ausgeglichen 
werden. In verschiedenen Wirtschaftszweigen bewirkt die 
Lohnform sogar, daß ein Arbeiter der Leistungsgruppe 3 im 
Leistungslohn einen höheren Stundenverdienst erzielt als der 
Arbeiter der Leistungsgruppe 1 im Zeitlohn. Das ist z. B. der 

Tabelle 2: Abstufung der Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftszweigen 
nach Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 
Leistungsgruppe 

Wirtschaftszweig 1 1 2 1 1 1 3 1 2 4 3 
Leistungslohn 1 Zeitlohn 1 Leistungslohn 1 Zeitlohn 

DM in % der Bruttostundenverdienste des Leistungslohnes der Leistungsgruppe 1 

Alle erfaßten Wirtschaftszweige') .................... . 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und -handwerk) ....•. 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau .... 

darunter: 
Steinkohlenbergbau .....•........................ 
Braun- und Pechkohlenbergbau .....•.............. 
Erzbergbau ........... „ ........ „ .... „ ....... . 

Verarbeitende Industrie (ohne Bau-Industrie) ........ . 
Chemische Industrie (einschl. Kohlenwertstoffindustrie 
ohne Chemiefaserindustrie) .....................•. 

Chemiefaserindustrie ............................ . 
Mineralolverarbeitung ........................... . 
Kunst•toffverarbeitende Industrie ................. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie ......... . 
Industrie der Steine und Erden ................... . 
Feinkeramische Industrie ........................ . 
Glasindustrie ................................... . 
Eisenschaft'ende und -gießerei-Industrie ............ . 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie ............... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke, Stahlverformung .... . 
Stahl- und Leichtmetallbau ...................... . 
Maschinenbau .. „ ......•.•.•.....•.•..•....•.... 
Straßenfahrzeugbau ...•.......................... 
Schiffbau ...................................... . 
Luftfahrzeugbau ............................•.... 
Elektrotechnische Industrie ...................... . 
Feinmechanische und optische sowie Uhrenindustrie .. 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie ........... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und 

Sportgerilte-Industrie ......................... . 
Sägewerke und holzbearbeitende Industrie ......... . 
Holzverarbeitende Industrie ...................... . 
Papier- und pappeverarbeitende Industrie .......... . 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie .......... . 
Ledererzeugende Industrie ....................... . 
Lederverarbeitende Industrie ..................... . 
Schuhindustrie ........•......................... 
Textilindustrie ................................. . 
Bekleidungsindustrie ...•......................... 

Bau-Industrie und -handwerk .................•.... 
darunter 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ..................... . 

Großhandel „ „ .. „ . „ .. „ „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ . „ 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 

5,73 90,1 
5,72 90,2 
5,75 89,9 

5,78 87,9 
5,45 94,5 
5,16 96,1 
5,50 93,1 

5,75 93,9 
5,40 99,8 
5,65 93,5 
5,24 90,6 
5,91 91,4 
5,87 93,9 
5,14 102,3 
6,10 86,6 
5,62 95,6 
5,50 93,5 
5,50 95,5 
5,48 94,5 
5,50 90,9 
5,54 93,1 
5,18 90,3 
5,31 91,3 
5,43 91,2 
5,20 89,8 
5,65 91,3 

5,23 97,0 
4,99 90,8 
5,45 88,8 
5,8! 84,9 
7,02 I 
5,03 98,2 
5,58 84,2 
5,36 92,5 
5,18 87,8 
5,69 91,9 
7,11 91,7 

7,05 91,6 
6,72 71,4 
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87,4 84,6 78,9 73,1 
88,1 84,8' 79,7 73,6 
85,9 83,8 74,6 67,5 

80,8 (66,3) 67,1 60,0 
85,9 I 82,6 83,9 
85,9 89,5 76,6 73,6 
92,7 86,4 83,3 76,7 

91,0 83,1 84,0 73,2 
97,0 84,8 90,9 85,4 
96,3 I 87,6 82,1 
92,0 86,5 83,0 76,1 
87,6 76,6 76,5 71,7 
82,3 88,9 78,0 72,1 
90,3 91,4 84,6 76,5 
87,2 84,1 78,4 73,6 
96,6 92,5 90,7 83,8 
92,0 86,7 84,7 77,3 
90,5 89,6 83,6 76,2 
93,2 (94,3) 81,6 76,5 
92,2 84,9 79,8 74,2 
98,7 88,3 85,0 78,7 
96,5 1 82,6 72,8 
93,2 I 77,2 70,6 
89,3 78,5 78,3 72,0 
92,5 82,5 80,2 74,2 
87,8 85,3 78,6 71,9 

89,3 86,2 76,5 71,1 
87,4 94,4 80,8 75,4 
85,9 86,8 75,6 71,6 
89,3 80,0 76,4 72,3 
92,2 I 75,9 69,7 
93,0 94,6 88,9 83,5 
86,2 75,3 78,0 67,2 
83,8 91,2 75,9 70,1 
86,9 84,4 ?7,6 75,5 
81,0 83,8 73,5 67,3 
69,5 81,4 63,4 59,6 

70,1 81,7 63,8 60,0 
68,9 66,2 62,8 59,7 
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Fall im Erzbergbau, in der Industrie der Steine und Erden, 
, im Industriezweig Sägewerke und holzbearbeitende Indu-

strie und im Hoch-, Tief- und Spezialbau. Nach der Höhe des 
durchschnittlichen Bruttostundenverdienstes fallend geord-
net, ergab sich in den· meisten Wirtschaftszweigen für die 
mannlichen Arbeiter folgende Reihenfolge, die auch in den 
Kopf der Tabelle 2 übernommen wurde: 

Leistungslöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslohner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 1 
Leistungslöhner der Leistungsgruppe 3 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 2 
Zeitlöhner der Leistungsgruppe 3 

Im Durchschnitt aller männlichen Industriearbeiter hat sich 
vom Oktober 1957 bis Oktober 1966 in allen Leistungsgruppen 
der Verdienstabstand im Bruttostundenverdienst zwischen 
Leistungslohn und Zeitlohn erheblich verringert, wie die fol-
gende Zusammenstellung4) zeigt. 

Zeitpunkt 

Oktober 1957 
Oktober 1962 
Oktober 1966 

In der Leistungsgruppe 
1 2 3 alle 

verdienten die männlichen Leistungslbhner 
in der Stunde ... % meht als die Zeitlbhner 

21,6 
16,3 
12,6 

22,8 
18,5 
14,2 

36,5 
22,3 
15,4 

22,9 
17,5 
12,9 

Interessant an dieser Zahlenreihe ist auch, daß bei allen drei 
Erhebungen die Verdienstunterschiede zwischen Zeit- und 
Leistungslohn am größten in der Leistungsgruppe 3 und am 
geringsten in der Leistungsgruppe 1 gewesen sind. 

Bruttostundenverdienste ~a h Unternehmensgrößenklassen 
Die Ergebnisse der bisherigen Gehalts- und Lohnstruktur-

' erhebungen haben gezeigt, daß mit zunehmender Betriebs-
größe die Verdienste der Arbeiter steigen. Diese Feststellung 
wurde durch die Ergebnisse der Erhebung für 1966 erneut 
bestätigt. Nach Tabelle 3 erzielten beispielsweise in den Un-
ternehmen mit 1 000 und mehr Beschäftigten die männlichen 
Industriearbeiter in den- einzelnen Leistungsgruppen um 3,5 
bis 8,2 O/o höhere Stundenverdienste als die Arbeiter gleicher 
Qualifikationsstufe in den Unternehmen mit weniger als 
20 Beschäftigten. Ebenso wie bei den vorangegangenen Er-
hebungen tritt dabei deutlich in Erscheinung, daß sich ein 
stetiges Ansteigen der Bruttostundenverdienste mit wach-
sender Unternehmensgröße nur für die Zeitlöhner ergab. Bei 
den Leistungslöhnern kann man dagegen von einer entgegen-
gesetzten Tendenz sprechen. 

Für die einzelnen Wirtsdlaftszweige wurden bei der Er-
hebung 1966 keine Ergebnisse in der Kombination von Unter-
nehmensgröße und Lohnform aufbereitet. Daher ist es nicht 
möglich, anhand einer Reihe von Beispielen den Sachverhalt 
darzustellen. Jedoch ist auf Grund der Zahlen in Tabelle 3 
mit sehr großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen, daß in den 
meisten Wirtschaftszweigen mit zunehmender Unternehmens-
größe - wenn auch in unterschiedlichem Ausmaße - die 
Stundenverdienste der Zeitlöhner steigen, die der Leistungs-
löhner dagegen sich vermindern. 

4) Für diese Betrachtung wurden die für Oktober 1966 ermittel-
ten Bruttostundenverdienste auf vergleichbare Werte mit den vor-
angegangenen Erhebungen umgerechnet. 

Bruttostundenverdienste nach Dauer der Zugehörigkeit 
zum Unternehmen und Lebensalter 

Auch die Dauer der Zugeh ö r i g k e i t zum Unter-
n eh m e n wirkt sich auf das Verdienstniveau positiv aus. 
Um ihren Einfluß auf die Verdiens.thöhe darzustellen, wurden 
in Tabelle 4 die Bruttostundenverdienste nach der Dauer 
der Unternehmenszugehörigkeit in drei Zeitklassen geglie-
dert (1. Zeitklasse: unter drei Jahre, 2. Zeitklasse: drei bis 
unter fünfzehn Jahre, 3. Zeitklasse: fünfzehn und mehr Jahre) 
und in Kombination mit den Leistungsgruppen und Alters-
gruppen nachgewiesen. 

Die Verdienstunterschiede waren im allgemeinen zwischen 
Arbeitern der 1. und der 2. Zeitklasse größer als zwischen 
Arbeitern der 2. und 3. Zeitklasse. Sie betrugen zwischen 
Arbeitern der 1. und der 2. Zeitklasse je nach Leistungs- und 
Altersgruppe zwischen 11 und 29 Pf, wobei Unterschiede von 
18 und 20 Pf zugunsten der Arbeiter der 2. Zeitkla:;se am 
häufigsten waren. Dagegen beliefen sich die Verd!enstunter-
schiede zwischen Arbeitern der Zeitklasse 2 und der Zeit-
klasse 3 oft nur auf 2 bis 5 Pf und waren damit so gering, 
daß sie unter Berücksichtigung des Stichprobenfehlers teil-
weise statistisch nicht signifikant sind. Ein in seiner Tendenz 
ähnliches Bild ergibt sich für die weiblichen Arbeiter und auch 
für die Arbeiter in den einzelnen Unternehmensgrößen-
klassen. (Aus Gründen der Platzersparnis wird hier davon 
abgesehen, entsprechende Tabellen zu bringen.) 

zusammenfassend ist somit festzustellen, daß ceteris pari-
bus der Bruttostundenverdienst eines Arbeiters mit der 
Dauer der Unternehmenszugehörigkeit steigt. Der :i;:influß 
dieses Faktors auf die Verdiensthöhe vermindert sich aber 
nach einer gewissen Zeitdauer. Daß der Tabelle 4 zufolge ~r 
alle Altersgruppen zusammengenommen die Bruttostunden-
verdienste in der Zeitklasse 3 nicht höher, sondern zum Teil 
sogar niedriger sind als in der Zeitklasse 2, steht dem nicht 
entgegen. Dieser scheinbare Widerspruch erklärt sich aus der 
unterschiedlichen Zusammensetzung der Zeitklassen nach 
dem Lebensalter der Arbeiter. Insbesondere spielt hier eine 
Rolle, daß es in der Zeitklasse 3 (über 15 Jahre im gleichen 
Unternehmen) kaum Arbeiter der verhältnismäßig gut ver-
dienenden Altersgruppe .unter 30" gibt. 

Nach Tabelle 4 besteht eine deutliche Abhängigkeit der 
Verdienste vom Lebensalter. Vergleicht man in den 
einzelnen Leistungsgruppen die Altersgruppen nach der Höhe 
der Stundenverdienste, so ergibt sich in absteigender Rang-
ordnung meistens diese Reihenfolge: 

30 bis unter 45 Jahte 
unter 30 Jahre 

45 bis unter 55 Jahre 
55 und mehr Jahre 

Diese Feststellung überrascht. Das deutsche Tarifsystem 
sieht für Arbeiter in der freien Wirtschaft nach Erreichen der 
höchsten tarifmäßigen Altersstufe 'keine Verbesserung der 
Verdienste auf Grund zunehmendem Lebensalters vor. In die 
höchste tarifmäßige Altersstufe aber kommen die Arbeiter 
in den meisten Wirtschaftszweigen in einem Lebensalter zwi-
schen 19 und 23 Jahren. Es müßten also zusätzliche Zahlungen 
außerhalb tariflicher Verpflichtungen erfolgen. 

. Die Tatsache aber, daß die Bruttostundenverdienste in den 

Tabelle 3: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter in der Industrie (einschließlich Bau-
Industrie und -handwerk) nach Unternehmensgrößenklassen, Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1966 

Ergebnis der Gehft].ts- und Lohnstrull;turerhebung 

Leistungsgruppe 
1 2 3 Unternehmen mit ... 

darunter darunter 
L!>hnformen 1 :ieit- darunter bis unter Lohnformen Zeit- ~ Leistungs- Lohnformen Zeit- 1 Leistungs- J: Leistungs-... Beschäftigten insgesamt insgesamt lohn insgesamt lo ' 

DM %') DM I %') IDM 1 ~  DM 1 %') DM 1 %') IDM %') DM %') DM 1 %') DM 1 %') 

unter 20 ..... „ „ „ 5,04 100 4,83 100 6,68 100 4,49 100 4,33 100 5,86 100 4,24 100 4,12 100 5,17 100 
20- 50 ........ 5,14 102,0 4,88 101,0 6,44 96,4 4,60 102,4 4,41 101,8 5,61 95,7 4,29 101,2 4,16 101,0 fi,35 103,5 
50- 100 ........ 5,19 103,0 4,94 102,3 6,31 94,5 4,58 102,0 4,40 101,6 5,46 93,2 4,25 100,2 4,13 100,2 5,18 100,2 

100- 500 ........ 5,20 1()3,2 5,01 103,7 5,82 87,l 4,60 ,1()2,4 4,41 101,8 5,15 87,9 4,28 100,9 4,17 JOJ,2 5,00 96,7 
500-1 000 ........ 5,22 103,6 5,09 105,4 5,57 83,4 4,66 103,8 4,48 103,5 5,05 86,2 4,37 103,1 4,25' 103,2 4,94 95,6 

1 000 und mehr ····· 5,32 105,6 5,17 107,0 5,60 83,8 4,86 108,2 4,72 109,0 5,14 87,7 4,39 103,5 4,31 104,6 4,67 90;3 
1 

1) Jeweils unterste Unternehmensgrößenklasse gleich 100. 
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Tabelle 4: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der männlichen Arbeiter der erfaßten Wirtschaftszweige 
(ohne Handwerk) nach Leistungsgruppen, Dauer der Zugehörigkeit zum Unternehmen und Altersgruppen 

im Oktober 1966 
Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Dauer der Zu- Insgesamt Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 
Leistungs- gehörigkeit zum l unter 30 1 30-45 1 4&--55 1 5& und mehr 

Unternehmen gruppe von ... bis unter Durchschnittlicher Bruttostundenverdienst 
... Jahren DM %') 1 DM 1 %') 

1 Zusammen 5,20 103,0 5,11 102,2 
unter 3 5,05 100 5,00 100 
3-15 5,25 104,0 5,18 103,6 
15 und mehr 5,:15 10,,0 I I 

2 Zusammen 4,69 103,1 4,68 ' 102,4 
unter 3 4,55 100 4,57 100 
3-15 4,78 105,1 4,83 105,7 
15 und mehr 4,73 104,0 I . I 

3 Zusammen 4,29 101,2 4,34 100,7 
unter 3 4,24 100 4,31 100 
3-15 4,33 102,1 4,42 102,6 
15 und mehr 4,26 100,5 / 1 

Insgesamt Zusammen 4,92 104,7 4,89 103,2 
unter 3 4,70 100 4,74 100 
3-15 5,01 106,6 5,04 106,3 
15 und mehr 5,03 107,0 1 1 

1) Jeweils unterste Unternehmenszugehörigkeitsklasse gleich 100. 

Altersgruppen ab 45 Jahre sinken, statt zumindest auf dem 
Stand der Altersgruppe 30 bis unter 45 Jahre zu bleiben, läßt 
berechtigte Zweifel daran aufkommen, ob wirklich das Le-
bensalter die Verdiensthöhe beeinflußt. Es ist durchaus mög-
lich, daß die Ursache bei anderen Faktoren liegt, die in der 
Tabelle 4 nicht eliminiert werden konnten. Denkbar wäre 
z. B„ daß das Steigen und Sinken der Stundenverdienste in 
den Altersgruppen durch die Unterschiede .in der Lohnform 
hervorgerufen werden. Es wurde bereits darauf hingewiesen, 
daß das Verdienstniveau der Leistungslöhner erheblieh-über 
detn der Zeitlöhner liegt und in den Altersgruppen 30 bis 
unter 45 Jahre und unter 30 Jahre die Leistungslöhner relativ 
am stärksten vertreten sinds). Auch einige andere. Uber-
legungen könnten zur Erklärung herangezogen werden. Da es 
sich aber stets nur um Annahmen handeln würde, die sieh 
einstweilen ni.cht beweisen lassen, wird davon abgesehen, 
sie hier zu erwähnen. Es sollte eine Aufgabe der nächsten 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebung sein, durch Bereitstellung 
geeigneten Zahlenmaterials diese Frage zu klären. 

Verdienste und Arbeitszeiten nach Familienstand 
und Kinderzahl 

Im Bruttostundenverdienst der Arbeiter kommt deutlieh 
ein Zusammenhang mit dem Familienstand zum' Ausdruck 
(vgl. Tabelle 5). Im Durchschnitt aller Wirtschaftszweige lag 
der Bruttostundenverdienst der männlichen ledigen Arbeiter 
um 15 Pf (3,2 °/o) unter dem des verheirateten Arbeiters ohne 
Kind. 

Betrachtet man die Verdienstverhältnisse der verheirateten 
Arbeiter in Kombination. mit der Kinderzahl, s'o ergibt sich 
kein stetiges Ansteigen der Bruttostundenverdienste mit zu-
nehmender Kinderzahl. Ein beachtlicher Unterschied bestand 
zwar im Bruttostundenverdienst zwischen verheirateten Ar-
beitern ohne Kinder und solchen mit einem Kind (23 Pf oder 
4,8 O/o) zugunsten des Arbeiters mit einem Kind, jedoch stei-
gen dann mit zunehmender Kinderzahl die Bruttostundenver-
dienste nicht oder nur noch sehr schwach und vermindern sich · 
sogar vom dritten Kind an. Der durchschnittliche Brutto-
stundenverdienst des verheirateten Arbeiters mit vier und 
mehr Kindern lag infolgedessen nur um 5 Pf oder 1,0 O/o über 
dem des verheirateten Arbeiters ohne Kinder und um 18 Pf 
oder 3,6 °/o unter dem des Arbeiters mh einem Kind. 

Diese Feststellungen treffen auch für die einzelnen Wirt-
schaftszweige zu. Lediglich im Bergbau bestand eine gering-
fügige Abweichung von der Norin, und' zwar wegen der tarif-
vertraglich vereinbarten Kinderzulagen, die in diesem Wirt-
schaftszweig ebenso wie in einigen wenigen anderen Be-
reichen der freien Wirtschaft gezahlt werden. 

5) Vgl. „Zur Struktur der Arbeiterschaft" in WiSta 1969/3, s. 147, 
Tabelle 6. 

1 DM 1 %1) 1 DM 1 %') 1 DM 1 '%') 

5,34 103,3 5,18 103,8 5,02 104,8 
5,17 100 4,99 100 4,79 100 
5,37 103,9 5,19 104,0 4,97 103,8 
5,39 104,3 5,23 104,// b,10 106,5 

4,84 104,3 4,67 105,7 4,43 107,3 
4,64 100 4,42 100 4,13 100 
4,93 106,3 4,71 106,6 4,38 106,1 
4,95 106,7 4,76 107,7 4,59 111,1 

4,43 101,8 4,24 102,9 4,03 104,4 
4,35 100 4,12 100 3,86 100 
4,53 104,1 4,32 104,9 ' 4,04 104,7 
4,45 102,3 4,26 103,4 4,19 108,5 

5,08 105,8 4,89 107,2 4,64 109,7 
4,80 100 4,56 100 4,23 100 
5,17 107,7 4,91 107,7 4,56 107,8 
5,25 109,4 5,02 110,1 4,83 114,2 

· Eine Abstufung der Arbeiterverdienste nach der Kinderzahl 
tritt erst in den Nettoverdiensten zutage, und zwar durch die 
Wirkung' der mit steigender Kinderzahl degressiv gestaffelten 
Lohnsteuerabzüge. Der sich daraus ergebende finanzielle Vor-
teil für einen, kinderreichen Arbeiter ist allerdings nicht groß. 
Beispielsweise lag der. durchschnittliche Nettowochenver-
dienst -eines Arbeiters mit vier und mehr Kiridern lediglich 
um 12 DM oder 6,5 O/o über dem eines Arbeiters mit einem 
Kind. 

Die häufig vertretene Auffassung, daß kinderreiche Arbei-
ter zur Ver-besserung ihrer Verdienste wesentlich länger ar-, 
beiten als Arbeiter mit wenigen Kindern, wird durch die 
Ergebnisse der Erhebung nicht bestätigt. Die Zahl der Wo-
chenarbeitsstunden wiesen mit zunehmender Kinderzahl zwar 
'oft eine steigende Tendenz" .auf, jedoch waren die Unter-
schiede nicht groß. 

SCHICHTUNG DER BRUTTOMONATSVERD/ENSTE DER ARBEITER 
E1gebms der Gehalts-und lohnstJUkturerhebungen fur Oktober 1962 und mtober 1966 

MANN ER 

12% lO 8 6 
aller erfilßtoo ArbeitE'f 

„ Brutlomonals-
lll!tdienst m OM 

loOO' 

1750 FRAUEN 

10 12 14 16 18 20% 
aller erfailteJ Arhe.lter 

Die dargestellten Flächen entsprechen iewezts den absoluten Zahlen ~  erfaßten Mannei und Ftauen rn den euizelnen Verdienstklassen ' 
STAT BUNDESAMT 91112 

Bruttomonatsverdienste nach Verdienstklassen 
Für die Arbeiter liegen Angaben nach Verdienstklassen 

sowohl, für die Bruttostunden- als auch für die Bruttomonats-
verdienste vor. Die folgenden Ausführungen beschränken sieh 
auf die Darstellung von Bruttomonat:;verdiensten. Diese ge-
ben einen vollständigeren Einblick in die Verdienstverhält-
nisse der Arbeiter als die Stundenverdienste, weil sie den 
Einfluß der unterschiedlichen Zahl der bezahlten Wochen-
stunden auf den Arbeitsverdienst berücksichtigen. 
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Tabelle 5: Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Verdienste und gesetzliche Abzüge der männlichen Arbeiter 
nach Familienstand und Kinderzahl in ausgewählten Wirtschaftszweigen im Oktober 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Durchschnittlicher Anteil der gesetzlichen 
Durch- Abzüge vom Brutto-

schnittliche stundenverdienst 
bezahlte ----

Familienstand Kinder- Wochen-
Wochenverdienst Arbeitneh-

zahl') Brutto- merbeitrag 
arbeits- stundenverdienst Lohn- zur Sozial-

zeit Brutto [ Netto 
steuer') versiehe-

rung --st<L ___ DM 1 %•) DM 1 %') -- DM--1---%') % 

Alle er aß~e  Wirtschaftszweige') 
Ledig „.„.„ .... ·········'····· -') 45,1 4,69 

1 

100 211 100 159 100 12,6 12,0 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 45,9 4,97 106,0 229 108,5 184 115,7 7,8 11,7 

0 45,4 4,84 103,2 220 104,3 171 107,5 10,5 11,7 
1 45,9 5,07 1 108,1 233 110,4 185 116,4 9,0 11,7 
2 46,3 5,08 108,3 235 111,4 193 121,4 6,3 11,7 
3 46,5 5,00 ' 106,6 232 110,0 196 123,3 3,8 11,7 

' 4undmehr 46,4 4,89 ! 104,3 227 107,6 197 123,9 1,5 11,8 

Bergbau 

~ ·  1 zf 40,2 4,54 100 183 100 140 100 10,7 12,8 
41,5 5,06 111,5 210 114,8 172 122,9 5,4 12,7 
41,4 4,76 104,8 197 107,7 155 110,7 8,3 12,8 
41,5 5,11 112,6 212 115,8 171 122,1 6,7 12,7 
41,7 5,21 114,8 217 118,6 180 128,8 4,3 12,6 
41,5 5,20 114,5 216 118,0 185 132,1 1,9 12,8 

4undmehr 41,0 5,20 114,5 213 118,4 185 132,1 0,5 12,6 

Chemische Industrie (einschl. Kohle":wertstoffindustrie) und Mineralölverarbeitung 
Ledig ··························· -•) 45,7 4,72 100 216 100 164 100 12,3 11,9 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 46,7 5,08 107,6 237 109,7 191 118,5 7,7 11,5 

0 46,2 4,98 105,5 230 106,5 180 109,8 10,4 11,5 
1 46,8 5,15 109,1 241 111,6 193 117,7 8,6 11,4 
2 46,9 5,15 109,1 242 112,0 200 122,0 8,0 11,4 
3 47,4 5,09 107,8 241 111,8 205 125,0 3,4 11,4 

4undmehr 47,2 5,01 108,1 236 109,3 206 125,8 1,2 11,5 

Industrie der Steine und Erden, feinkeramische und Glasindustrie 

~~ ;;,;;,;;.;.; .;,;.;·1 zf 47,3 4,68 100 221 100 166 100 13,1 11,9 
48,7 4,88 104,3 238 107,7 192 115,7 7,9 11,8 
47,8 4,72 100,9 226 102,3 175 105,4 10,7 11,7 
48,8 4,96 106,0 242 109,5 191 115,1 9,4 11,8 
49,2 4,98 108,4 245 110,9 200 120,5 8,8 11,5 
49,5 4,95 105,8 245 110,9 206 124,1 4,3 11,5 

4undmehr 49,8 4,85 103,8 241 109,0 209 125,9 1,7 11,6 

Eisenschaffende, NE-Metall- und Gießerei-Industrie, Stahlverformung 
Ledig ................•.......... -') 43,8 4,86 100 213 100 161 100 12,3 12,2 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 44,5 5,14 105,8 229 107,5 185 114,9 7,3 11,9 

0 44,3 4,99 102,7 221 103,8 172 106,8 10,0 12,0 
1 44,6 5,22 107,4 233 109,4 186 115,5 8,3 11,9 
2 44,6 5,24 107,8 234 109,9 193 119,9 5,7 11,9 
3 44,7 5,20 107,0 232 108,9 197 122,4 3,1 11,9 

4undmehr 44,6 5,10 104,9 228 107,0 198 123,0 1,1 11,9 

Stahl-, Maschinen- und Fahrzeugbau 
Ledig ........................... -') 44,3 4,87 100 215 100 162 100 12,7 12,0 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 45,0 5,11 104,9 230 107,0 184 113,8 8,3 11,8 

0 44,6 4,98 102,3 222 103,3 172 108,2 10,8 11,8 
1 45,2 5,19 108,8 234 108,8 185 114,2 9,2 11,8 
2 45,3 5,22 107,2 237 110,2 194 119,8 8,5 11,7 
3 45,2 5,17 108,2 234 108,8 197 121,8 3,9 11,8 

4undmehr 45,3 5,03 103,3 228 108,0 198 122,2 1,4 11,9 

Elektrotechnische, feinmechanische, optische, EBM-Waren-, Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie 
Ledig ........................... -') 44,l 4,51 100 199 100 150 100 12,2 12,2 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 44,7 4,80 108,4 215 108,0 172 114,7 8,1 11,8 

0 44,3 4,68 103,8 207 104,0 161 107,3 10,4 11,8 
1 44,9 4,88 108,2 219 110,1 173 115,3 8,9 11,9 
2 45,l 4,91 108,9 221 111,1 181 120,7 8,2 11,8 
3 45,2 4,84 107,3 219 110,1 185 123,3 3,7 11,9 

4undmehr 45,2 4,74 105,1 214 107,5 185 123,3 1,6 11,9 

Baugewerbe 
Ledig ...............•...•.••.... -') 45,6 4,82 100 220 100 165 100 13,3 

1 

11,9 
Verheiratet, verwitwet und geschieden Zusammen 46,7 5,10 105,8 238 108,2 191 115,8 8,1 11,5 

0 45,9 5,02 104,1 231 105,0 178 107,9 11,2 11,6 
1 46,7 5,23 108,5 244 110,9 192 118,4 9,8 11,4 
2 47,0 5,18 107,5 244 110,9 199 120,8 7,2 

1 

11,4 
3 47,3 5,04 104,6 239 108,8 201 121,8 4,5 11,8 

4undmehr 47,3 4,88 101,2 231 105,0 200 121,2 1,8 11,7 

1) Kinder, für die Steuerermäßigung gewährt wird,. - ')Ohne Kirchensteuer. - 8 ) Ledige gleich 100. - ')Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. -
•) Ohne Berücksichtigung der Kinderzahl. 

Der durchschnittliche Bruttomonatsverdienst aller männ-
lichen Arbeiter belief sich auf 950 DM, der der weiblichen 
Arbeiter auf 617 DM. Aufschluß über die Streuung der ein-
zelnen Verdienste um diesen Durchschnitt geben die Tabel-
len 6 und 7. Ein Vergleich dieser beiden Tabellen läßt zwei 
wesentliche Unterschiede im Verdienstgefüge der männlichen 
gegenüber dem der weiblichen Arbeiter erkennen. Die Mo-
natsverdienste der Frauen wiesen einmal eine geringere 
Streuung als die der Männer auf, zum anderen konzentrierten 
sie sich auf die niedrigeren Verdienstklassen. 

Fast ein Drittel (31,6 %) aller männlichen Arbeiter hatten 
einen Bruttomonatsverdienst zwischen 800 und 950 DM, bei-
nahe die Hälfte aller Frauen (47 O/o) hatten einen Brutto-
monatsverdienst zwischen 500 bis unter 650 DM. Faßt man 
die jeweils fünf am stärksten besetzten Verdienstklassen zu-
sammen, so ergibt sich, daß fast 70 °/o (68,9 %) der Frauen im 
Oktober 1966 einen Monatsverdienst zwischen 450 bis unter 
700 DM hatten, von den Männern knapp die Hälfte (49,6 %) 
einen Monatsverdienst zwischen 750 bis unter 1 000 DM. Die 
stärkere Differenzierung des Verdienstgefüges bei den Män-
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Tabelle 6: Arbeiter in allen erfaßten Wirtschaftszweigen!) nach Bruttomonatsverdienstklassen und Leistungsgruppen 
im Oktober 1966 

Ergebnis der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung 

Bruttomonatsverdienst Arbeiter insgesamt Davon in Leistungsgruppe 
von •.• bis unter ... DM 1 1 2 1 3 

Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 1 
Anzahl 1 % 

Männliche Arbeiter 
unter 500 ... „„„„.„„ .. „„. 62 629 1,3 10 664 0,4 17183 1,1 34 782 5,8 
500- 550 ....................... 38 604 0,8 9 948 0,4 12 341 0,8 16 315 2,7 
550- 600 „.„„„„„ .. „„„ .. 71 700 1,5 18 820 0,7 28 920 1,9 23960 4,0 
600- 650 ....................... 132 356 2,7 36168 1,3 56 933 3,7 39 255 6,5 
650- 700 ······················· 222143 4,6 68 798 2,5 94 745 6,2 58 600 9,7 
700- 750 ······················· 338 676 7,0 128 014 4,7 137 574 8,9 73 088 12,2 
750- 800 ······················· 460 573 9,5 214 989 7,9 170 908 11,1 74 676 12,4 
800- 850 ....................... 521 455 10,7 274 687 10,1 182 165 11,8 64 603 10,7 
850- 900 ······················· 523 704 10,8 295 512 10,9 176 185 11,4 52 007 8,7 
900-- 950 .....................•. 489 807 10,1 295 447 10,9 153 688 10,0 40 672 6,8 
950-1 000 ....................... 414 421 8,5 261 968 9,6 120 259 7,8 32194 5,4 

1 000-1 050 ...................•... 345 837 7,1 224 496 8,3 97 819 6,3 23 522 3,9 
1 050--1100 ······················· 279 211 5,7 185 011 6,8 76 482 !i,O 17 718 2,9 
1100-1150 .............. „„ .. „. 221 317 4,5 149 933 5,5 58 443 3,8 12 941 2,2 
1 150--1 200 . „ ... „ ............. „ 172 491 3,6 119 521 4,4 43020 2,8 9 950 1,7 
1200-1250 .......... „. „ ... „. „ 132 240 2,7 94 013 3,5 30 863 2,0 7 364 1,2 
1 250-1 300 ······················· 102 577 2,1 74 593 2,7 22 538 1,5 5 446 0,9 
1 300-1 350 ..................•.... 77127 1,6 57 418 2,1 16 343 1,1 3 366 0,6 
1 350-1 400 ............ „ ......... 58 195 1,2 44116 1,6 11483 0,7 2 596 0,4 
1400-1450 ........... „ ...... „ .. 42 774 0,9 33 000 1,2 7 860 0,5 1 914 0,3 
1 450--1 500 ....................... 33 376 0,7 26182 1,0 5 738 0,4 1 456 0,2 
1 500 und mehr ···················· 116 732 2,4 93 812 3,5 18 384 1,2 4 536 0,8 

Insgesamt .„ .. „.„ .... , 4 857 945 1 100 1 2717110 1 100 1 l 539 874 1 100 1 600 961 1 100 

Weibliche Arbeiter 
unter 300 ....................... 13 555 1,2 
300- 350 ······················· 19 392 1,8 
350- 400 ······················· 29 925 2,8 
400- 450 ....................... 58 248 5,4 
450- 500 ······················· 114 879 10,6 
500-- 550 ....................... 166 482 15,4 
550- 600 ······················· 183 298 16,9 
600- 650 ................••..•.. 159 043 14,7 
650- 700 „„„„.„„„„„„„ 122 066 11,3 
700- 750 ....................... 81 520 7,5 
750- 800 ······················· 52 034 4,8 
800- 850 ······················· 34163 3,1 
850- 900 „„„„.„„„„„„„ 21 600 2,0 
900- 950 ....................... 11 003 1,0 
950--1 000 ······················· 6 668 0,6 

1 000 und mehr ···················· 9 585 0,9 
Insgesamt .„ .... „„.„., 1083461 

1 

100 
1 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden Gewerbe. 

nern ist wohl darauf zurück.zuführen, daß die von ihnen aus-
geübten Tätigkeiten unterschiedlicher sind als die der Frauen. 
Diese Annahme stützt sich auf die Tatsache, daß die Männer 
in allen drei Leistungsgruppen zahlenmäßig stark vertreten 
sind, während bei den Frauen das Schwergewicht eindeutig 
in den Leistungsgruppen 2 und 3 liegt und daß sich der Ar-
beitseinsatz der Frauen wesentlich stärker als bei den Män-
nern auf einige Wirtschaftszweige konzentriert. 

Auch das zwischen den Leistungsgruppen bestehende Ver-
dienstgefälle tritt in der Kombination nach Leistungsgruppen 
und Verdienstklassen deutlich in Erscheinung. In den höheren 
Verdienstklassen waren anteilmäßig auch immer die höher-
wertigen Leistungsgruppen stärker vertreten und umgekehrt. 

Das aus der Tabelle 6 sich ergebende Bild über die Ver-
teilung der Bruttomonatsverdienste läßt vor allem bei den 
Frauen eine Zusammenballung in den Mittelgruppen und eine 
ziemlich symmetrische Verteilung erkennen. Die arithmeti-
schen Mittel lagen in beiden Fällen etwas oberhalb der am 
stärksten besetzten Gruppen (Männer: arithmetisches Mittel 
950 DM, stärkst besetzte Gruppe 850 bis unter 900 DM; 
Frauen: arithmetisches Mittel 617 DM, stärkst besetzte Gruppe 
550 bis unter 600 DM). was auf stärkere Abweichungen der 
Verdienste nach oben als nach unten hinweist. Als runde 
Quartilswerte ergeben sich unter der Annahme gleichmäßiger 
Verteilung der Fälle innerhalb der Verdienstklassen folgende 
Bruttomonatsverdienste: 

Unterer Zentralwert Oberer 
Quartilswert Quartilswert 

Männer 
Alle Leistungsgruppen ·············· 788 906 1 054 

Leistungsgruppe 1 ················ 835 951 1104 
Leistungsgruppe 2 ................ 761 870 1002 
Leistungsgruppe 3 ················ 681 786 917 

Frauen 
Alle Leistungsgruppen ·············· 510 588 678 

Leistungsgruppe l ················ 569 644 758 
Leistungsgruppe 2 ················ 518 595 686 
Leistungsgruppe 3 ················ 500 575 658 

602 0,9 4165 0,8 8 788 1,8 
574 0,9 6 848 1,3 11 970 2,4 

1 092 1,7 11 855 2,2 16 978 3,4 
2 222 3,4 26 939 5,2 29 087 5,8 
4 781 7,3 52447 10,1 57 651 11,6 
7123 10,9 78 649 15,1 80 710 16,2 
8 487 13,0 88322 16,9 86 489 17,4 
8 826 13,6 77 793 14,9 72 424 14,6 
7 843 12,1 60 729 11,7 53 494 10,8 
6 469 9,9 40 623 7,8 34428 6,9 
5143 7,9 27 251 5,2 19 640 4,0 
3 864 5,9 17 635 3,4 12 664 2,5 
2 616 4,0 13 332 2,6 5 652 1,1 
1 948 3,0 6 171 1,2 2884 0,6 
1186 1,8 

1 
3 646 0,7 1836 0,4 

2 380 3,7 4 909 0,9 2 296 0,5 
65156 100 521 314 100 496 991 100 

Ein Viertel der Männer verdiente im Oktober 1966 also 
788 DM und weniger, ein weiteres Viertel über 1 054 DM 
und die Hälfte zwischen 788 und 1 054 DM. Bei den Frauen 
lagen der untere Quartilswert und der Zentralwert um rund 
35 °/o unter den entsprechenden Werten der Männer. Beim 
oberen Quartilswert war der Abstand mit rund 36 6/o nur 
wenig größer. 

Das Lohngefüge im Jahre 1966 im· Vergleidl 
zu den vorangegangenen Erhebungen 

Von Oktober 1962 bis Oktober 1966 sind die Bruttostun-
denverdieljlste der männlidlen Industriearbeiter im Gesamt-
durchschnitt um 1,32 DM oder 36,2 O/o gestiegen. Relativ stär-
ker, nämlich um 1,02 DM oder 40,8 O/o, verbesserten sich 
die Bruttostundenverdienste der Frauen. Die Zunahmen 
sdlwankten in den einzelnen Wirtschaftszweigen bei den 
Männern zwischen 28,8 und 45,3 °/o, bei den Frauen zwischen 
34,6 und 52.4 O/o. Mit einigen Ausnahmen waren die Zuwachs-
raten in den Wirtschaftszweigen ziemlich einheitlich. Sie 
wichen von der Zuwachsrate der Gesamtheit bei den Männern 
im Durchschnitt lediglich um 1,6 Punkte, bei den Frauen um 
0,4 Punkte ab. 

Die relativ gleichmäßige Zunahme der Bruttostundenver-
dienste in allen Wirtschaftszweigen äußert sich auch darin, 
daß von 1962 bis 1966 keine großen Veränderungen in der 
Reihenfolge der Wirtsdlaftszweige in der Verdienstskala ein-
getreten sind. Von den zwölf Wirtschaftszweigen, die 1966 
an der Spitze der Skala standen, waren zehn auch 1962 auf 
den ersten Plätzen zu finden, und von den zwölf Wirtschafts-
zweigen, die sich 1962 am Ende der Skala befanden, haben 
sich lediglich drei in das Mittelfeld vorgeschoben (vgl. Ta-
belle 7). Der anhand der Ergebnisse von 1966 und 1962 er-
rechnete Rangkorrelationskoeffizient von + 0,93 beweist er-
neut die Stabilität der Verdienstskala. 
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VERTEILUNG DER BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER MÄNNLICHEN ARBEITER 

%der Gesamtbrntto· • ··~~ er erfaßten Arbeiter erhielten zusammen "cder Gesarntbrutto· 
verd1enstsumme ••• ~  der Gesamtbruttoverd1enstsumme aller erfaßten Arbeiter vtird1enstsumme 

allererfame11-A1be1ter aller erfaßten Arbeiter 

100 Ergebnis der Gehalts- u~  Lohnstrukturerhebungen 1962 und ~ 100 

20 

STAT, BUNDESAMT 9183 

4lJ 60 
% der erfaßten Arbeiter 

60' 

40 

20 

80 100 

,Die verbesserten Verdienstverhältnisse der Arbeiter sind 
auch aus dem Schaubild über die Häufigkeitsverteilung der 
Bruttomonatsverdienste zu erkennen. Verdienstklassen, die 
1962 stark besetzt waren, wie z. B. die von 650 bis unter 
750 DM mit zusammen rund 26 O/o aller männlichen Arbeiter, 
umfaßten 1966 nur noch rund 12 O/o. Dagegen entfielen auf die 
Klassen 900 bis unter 1 000 DM 1962 rund 9 O/o, aber 1966 
rund 19 O/o aller männlichen Arbeiter. Im Oktober 1966 lag 
der Zentralwert für die männlichen Arbeiter bei 906 DM, das 
sind gegenüber dem entsprechenden Wert von 1962 rund 
169 DM oder 22,9 °Ja mehr. Einen Bruttomonatsverdienst zwi-
sdlen 1000 DM bis unter 1250 DM hatte 1966 etwa jeder 
vierte männliche Arbeiter, 1962 dagegen nur jeder vierzehnte. 

Die nachstehenden Zahlen geben die, seit 1951 zu den je-
weiligen Zeitpunkten einer Gehalts- und Lohnstrukturerhe-
bung eingetretenen Veränderungen im Stunden- und Wochen-
verdienst bei beiden Geschlechtern zusammen an. 

November Oktober 
1951 1957 1962 1966 

Bruttostunde11verdienste .DM 1,54 2,26 3,43 4,71 
% 100 146,8 222,7 305,8 

Bruttowochenverdienste DM 76 107 156 212 
% 100 140,8 205,3 278,9 

Nettowochenverdienste DM 65 90 125 169 
% 100 138,5 192,3 260,0 

Diese Zusammenstellung läßt u. a. erkennen, daß sich der pro-
zentuale Unterschied zwischen Netto- und Bruttowochenver-
dienst von 1962 bis 1966 nur geringfügig erhöht hat (von 
6,3 auf 6,8 O/o, gemessen am Bruttoverdienst). Die Masse der 

, Arbeiter ist also noch nicht in Verdienstklassen aufgerückt, 
, die von der Steuerprogression stärker betroffen werden. 

Die Aufwärtsentwicklung der nominalen Verdienste, so 
aufschlußreich sie aum ist, läßt nicht erkenne;n, inwieweit 
sich dadurch die Lebenshaltung der Arbeiter verbessert hat. 
Ein Maßstab' hierfür sind die Realverdienste, die die Verände-
rung der Kaufkraft des Geldes in den Händen der Verbraucher 
berücksichtigen. Der Realverdienst wird berechnet,,indem man 
den Index bzw. die Meßziffer der nominalen Verdienste durch 
einen Preisindex teilt, und zwar üblicherweise durch den 
Preisindex für die Lebenshaltung von Vier-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen. Gegen die Be-
rechnung eines solchen Reallohnindex sind zwar immer wie-
der Einwendungen verschiedener Art erhoben worden. Vor 
allem wurde geltend gemacht, daß Reallohnberechnungen die 
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Tabelle 7: Durchschnittliche Bruttostundenverdienste 
der männlichen Arbeiter in den Wirtschaftszweigen 

Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen 

Durchschnittlkher 
Bruttostundenverdienst 

Zu-
nahme 

1966 
gegen-
über Wirtschaftszweig 

~ ~ ~ e r  ~er 1966 1962 

OM j ~: 1 DM ~:: % 

~u re~ und Vervielfältigungs-

~~~ : e~ ~ ~  ~~eße~~  · ... 
Industrie . „ „ . „ . „ „ „ . „ „ 

Str'!ßen- und Luftfahrzeugbau ... . 
Mineralolverarbeitung .......... , 
Elektrizitatserzeugung und 

-verteilung .................. . 
Steinkohlenbergbau ...•......... 
Stahl- und Leichtmetallbau ..... . 
Gummi- und asbestverarbeitende 

Industrie „ „ „ „ „ „ . „ . „ „ 
Glasindustrie ............. 1· ••••• 

Chemische Industrie (einschl. 
Kohlenwertstoffind\lstrie, ohne 
Chemiefaserindustrie) ...... ! .. 

Chemiefaserindustrie •........... 
Hoch-, Tief- und Spezialbau ..... 
Schiffbau „ ............ „ „ . „ . 
Maschinenbau „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und 

Pappe erzeugende Industrie .... 
NE-Metall- und -gießerei-Industrie 
Ziehereien und 'Kaltwalzwerke, 

Stahlverformung ...........•.. 
Industrie der Steine und Erden ... 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

Salinen . „ „ „ „ „ . „ . „ . „ „ 
~e  ~e h und Metallwaren-
industrie „ . „ . „ . „ . „ „ . „ . 

Getränke-Industrie ........... , .. 
t'abakverarbeitende Industrie . , .. 
Lederverarbeitende Industrie ..... 
Papier- u~  a e erar ~~ e· 

Industrie .................. ,'. 
Schuhindustrie ................ . 
Bekleidungsindustrie .. , .. _ ..... . 
Elektrotechnisohe Industrie .•.... 
Erzbergbau ............... ' ... . 
Holzverarbeitende Industrie ..... . 
Feinmechanische und optische 

sowie Uhrenindustrie ......... . 
Ledereneugende Industrie ...... . 
Braun- und e h h ~ erg au .. . 
Getreide- und kartoffi:lverarbei-

tende sowie Sil.ßw$renindustrie 
(ohne Getränke-10-d\lstrie) .. , .. 

Fleisch-, fisch- und milchvetarbei-
~e e  ~u er und Fettwaren-
1ndustr1e ................... . 

Übriger Bergbau .............. . 
Feinkeramische Industrie ....... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, 

Schmuckwaren- und Sport-
geräte-Industrie ............. . 

Kunststoffverarbeitende Industrie 
Textilindustrie ........ , ....•... 
Sägewerke und holzbearbeitende 

Industrie ..........• , ....... . 
Sonstige Nahrungs- und Genuß-

mittelindustrien (ohne Getranke-
und tabakverarbeitende Industrie) 

mer 

4,24 1 

4,06 2 
3,85 4 
3,83 5,5 

3,65 13 
3,86 3 
3,68 8 

3,83 5,5 
3,65 13 

3,65 13 
3,67 9,5 
3,70 1 
3,66 11 

'3,63 15 

3,53 19' 
3,60 ,16 

3,67 9,5 
3,64 18 

3,44 23,5 

3,55 17 
3,49 20 
3,34 30 
3',29 37,5 

3,37 28 ' 
3,4,7 21 ' 
3,30 35 
3,44 23,5 

• 3,44 23,5 
3,35' \ 29 

3,43 26 
3,40 27 
3,44: 23,5 

3,33 31,5 

.3,33 31,5 
3,30' '35 
3,30 35 

3,31 33 
3,29 37,5 
3,16 39 

3,06 41 

3,08 40 

'mer 

6,13 1 44,6 

5,23 2,!I 28,8 
5,23 2,5 ,35,8 
5,22 4 36,3 

5,11 5 40,0 
5,09 6 31,9 
5,08 7 38.,0 

5,07 8 32,4 
5,05 9 38,4 

5,02 10 37,5 
5,01 11 36,5 
4,99 \ 12 34,9 

'4,98 13,5 36,1 
,4,98 13;5 37,2 

4,90 15 38;8 
4,89 16 35,8 

4,88 17 33,0 
4,84 18,ll 36,7 

4,84 18,5 40,7 
\ 

4,83 20 36,1 
4,80 21,5 37,5 
4,80' 2t,5 43,7 
4,78 23 45,3' 

4,75 24 40,9 
4,74 25 36,6 
4,73 26 43,3 
4,72 28 37,2 
4,72 28 37,2 
4,72 28 40,9 

4,7-0 30,5 37,0 
4,70 30,5 38,2 
4,67' 32 30,8 

4,65 ~  39,6 

4,61 34 38,4 
4,59 35 39,1 
4,58 36 38,8 

4,55 37 37,5 
4,52 38 37,,4 
4,39 39 38,9 

4,,25 40 38,9 

4,21 41 36,7 

Wirkliehkeit niemals völlig richtig e erge e~ können. Auf 
das Für und Wider soll hier nicht eingegangen werden. Zwel'-
fellos gewinnt man aber durch eine solche Berechnung' doch 
eine ungefähre Größenvorstellung darüber, wieviel mehr' 
oder weniger sich die Arbeiter für ihren Verdienst im Ver-
gleich zu früher kaufen können, und mehr will die hier vor-
genommene Berechnung audl nicht sagen. 

Berechnet wurde ein Real-Bruttowodlenverdienst ·und ein 
Real-Nettowochenverdienst. Letzterer . ist aussagekräftiger, 
weil er die Entwicklung des Betra:ges1 wiedergibt, der dem 
Arbeiter zur „freien Verfügung" steht, d<! er di,e Veränderun-
grn in der Höhe der gesetzlidlen Abzüge berücksichtigt. Der 
Real-Bruttowochenverdie'.nst wurde vor allem deshalb berech-
net, um zu zeigen, inwieweit durch die 'ge$etzlichen Abzüge 
Brutto- und Nettoverdienste voneinander abweichen. , 

November Oktober 
1951 1957 1962 1966 

Real-Bruttowochenverdienst 
der Industriearbeiter ............. 100 132 174 210 

Real-Nettowochenverdienst 
der Industriearbeiter ............. lQO 130 163 196 



Die Real-Nettowochenverdienste der Arbeiter in der lndu-
strie sind demnach von 1951 bis 1966 um 96 O/o gestiegen. Ihre 
Entwicklung blieb damit wesentlich hinter der Zunahme der 
Nominalverdienste zurück, die bei den Bruttowochenverdien-
sten rund 179 O/o und bei den Nettoverdiensten 160 °/o betrug. 

Bei der Darstellung der Bruttostundenverdienste wurde 
bereits festgestellt, daß die Verdienstabstufung zwischen den 
Leistungsgruppen gegenüber 1962 annahernd gleichgeblieben 
ist. An Hand einer sogenannten Lorenzkurve (siehe Sdl.au-
bi!d) soll für die männlichen Arbeiter gezeigt werden, daß 
sich auch die Verteilung der Bruttomonatsverdienste - alle 

Leistungsgruppen zusammengenommen - gegenüber 1962 
nicht wesentlich geändert hat. Wenn diese Kurve' für 1966 
näher an der Linie der Gleichverteilung (der Diagonale des 
Quadrats) läge als 1962, so würde das eine Nivellierung der 
Bruttomonatsverdienste bedeuten. Eine Differenzierung im 
Lohngefüge läge vor, wenn die Kurve für 1966 einen größeren 
Abstand zur Linie der Gleichverteilung aufwiese als die Kurve 
für 1962. Wie das Schaubild zeigt, decken sich jedoch die 
beiden Kurven weitgehend. Von 1962 bis 1966 ist also weder 
eine Nivellierung noch eine Differenzierung im Lohngefüge 
eingetreten. Dipl.-Volkswirt Wolf v. d. Decken 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Gesundheitswesen 

Meldepflichtige Krankheiten 1968 
Bei der Beurteilung der Ergebnisse ist zu beadJ.ten, daß die 

'Meltlungen von Erkrankungsfällen nadJ. dem BundesseudJ.en-
gesetz - es trat am 1. Januar 1962 in K1aft - wegen Sdl.wie- . 
rigkeiten der Erfassung wie der Diagnosenstellung nur ,mit 
Einschränkungen als den Jatsächlichen Verhältnissen entspre-
chend angesehen werden können. Es ist auch darauf hinzu-
weisen, daß die oft kleinen Zahlen - zumal, wenn !!ie unter 
50 liegen - die ·Errechnung von Erkrankungsziffern mit einem 
statistischen Aussagewert nicht zulassen. Dies trifft für viele 
seltenere Infektionskrankheiten im Bundesgebiet, aber auch 
für die meisten Infektionskrankheiten in den Bundesländern 
zu. Außerdem gibt es meldepflichtige Krankheiten - etwa 
jene, die durch infizierte Nahrurigsmittel verursacht werden, 
wie z. B. Salmonellose oder Bauchtyphus -, die nur ende-
misch, das heißt örtlich eng begrenzt, auftreten, so daß regio-
nale Vergleiche nicht möglich sind. Dennodl. ist aus den Er-
krankungsziffern der epidemiologische Verlauf zumindest für 
die am häµfigsten vorkommenden meldepflichtigen Krank-
heiten deutlich erkennbar. Angaben über Meldepflicht und 
Meldeweg sind der Vorbemerkung zum Bericht „Meldepflidl.-
tige Krankheiten 1966" zu entnehmen. 

Die Zahlen über die Sterbefälle wurden der größeren Zu-

ENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 
Erkrankungen auf 100000 Einwohner 

30 ~~ ~ ~~ ~~:: ~~ 
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Bis 1955 9hne Saarland und Berlin, l956bis 1959 ohne Berhn. 
verlässigkeit wegen wiederum nicht aus der Statistik der 1 

meldepflichtigen Krankheiten, sondern aus der Todesursa- ' ST•r.our11><s•MT."", 
chenstatistik entnommen; Unterlagen hieraus liegen aller- '-----"------------------------_, 
dings erst für 1967 vor. _ Aus diesem Jahr stammen auch tionskrankheiten mehr oder weniger stark, st> beim Para-
die letzten Zahlen über die geset:zlich zu meldenden Bazillen- typhus A und B (- 44 °/o), dem Scharlach (- 19 °/o) und der 
ausscheider. . Salmonellose (-16 O/o). Bei der Hepatitis infectiosa blieben 

lJber die immer noch am häufigsten auftretende melde- die Meldungen ah e~ äß g etwa gleich hoch. Nur bei ,einigen 
pflichtige Krankheit, die Tuberkulose, wird wegen ihrer Be- wenigen Infektionskrankheiten war 1968 noch ein Anstieg der 
sonderheiten alljährlich gesondert berichtet. Lediglich bei den Meldungen zu verzeichnen. So erhöhten sich die gemeldeten 
Sterbefällen werden in diesem Bericht auch jene an Tuber- Toxoplasmoseerkrankungen von 746 auf 1 030 und die an 
kulose mit aufgeführt, µm ihre Größenordnung im Vergleich Diphtherie von 177 auf 367. Auch die gemeldeten Erkrankun-
zu den anderen meldepflichtigen Krankheiten zu zeigen. gen an Wundstarrkrampf (Tetanus) nahmen, wie in den Vor-

jahren, wieder von 124 auf 143 Fälle zu. An übertragbarer 
Gemeldete Erkrankungen1) Kinderlähmung (Poliomyelitis infectiosa) waren 1968 etwa 

Es wurden im Jahre 1968 insgesamt 68 926 nach dem Bun- genauso viele .Meldungen wie 1967 (59 gegenüber 54) zu ver-
desseuchengesetz gemeldete Erkrankungen (ohne , Tuberku- zeichnen, doch ist der Anteil der paralytischen Fälle im Be-
lose) fes,tgestellt, das sind nahezu 14000 oder 170/o weniger richtsjahr wesentlich höher a ~ im Jahre.davor. Nach Aus-
als 1967. Somit war die Abnahme im Jahre 1968 besonders kunft des Bundesgeimndheitsamtes wurde bei fast allen Polio-
groß. In den Jahren 1967 und 1966 war eine Zunahme zu myelitis-Fällen - sie traten hauptsädl.lidl. in Nordrhein-West-
verzeichnen. - Wie in den vorhergehenden Jahren entfiel falen auf - der Erregertyp I festgestellt. Auch 1968 wurden 
auch im Berichtsjahr die weitaus größte Zahl aller Meldungen wieder einige Fälle an Aussatz gemeldet: Bei allen vier 
auf den Scharlach (rund 46 O/o), die iilfektiöse Gelbsucht (rund Fällen handelte es sich um Einschleppungen aus dem Aus-
30 O/o). die Salmonellose (rund 10 O/o) und die übertragbare land. 
Hirnhautentzündung (rund 7 O/o). Bei einem' Vergleich der Bundesländer fallen. die unter-

Die starke Zunahme der gemeldeten Erkrankungen an über- schiedlichen Häl.lfigkeitsziffern für die Meldungen von Sdl.ar-
tragbarer Hirnhautentzündung (außer Meningokokken-Me- lach auf, die in Rheinland-Pfalz am geringsten und in Berlin 
ningitis) im Jahre 1967 blieb eine Ausnahme. 1968 ging die un,d Hamburg am höchsten waren, was auch 1967 bereits be-
Zahl der Meldungen auf die Hälfte zurück, lag damit aber obachtet worden war. Die 'Ziffern für die Meldungen an infek-
immer noch wesentlich über den Ergebnissen weiter zurück- tiöser Gelbsucht waren 1968 wieder am geringsten in Ham-
liegender Jahre. Die Erkrankungsziffer, ausgedrückt auf burg, Schleswig-Holstein und Niedersachsen, am höchsten.in· 
100 000 Einwohner, betrug 1968 6,5; 1967 erreichte sie den Berlin (West) und itn Saarland. Bezüglich des Wundstarr-
Höchststand mit 13,1 gegenüber 1966 mit 4,6. Dieser Trend krampfes gab es 1968 wieder die· meisten Meldungen in 
zeigte sich im vergangenen Jahr bei vielen ande,reri Infek- Bayern. Schließlich gelten auch für 1968 die früher gemachten 

t) vgl. Tabelle, s. ~  Feststellungen hinsichtlich des Toxoplasmosevorkommens in 
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Berlin (West); es handelt sich hier um eine durch Protozoen 
hervorgerufene auf den Menschen übertragbare Zoonose, 
eine sogenannte Anthropozoonose. Sie ist auf den Genuß in-
fizierten rohen Fleisches, roher Eier und anderer Lebensmittel 
sowie durch akutkranke Haustiere, wie Hunde, Katzen, Vögel 
oder Kaninchen, zurückzuführen. Meist erfolgt hierdurch eine 
Infektion der Frucht, und zwar in der zweiten Hälfte der 
Schwangerschaft, wodurch es zu irreversiblen und oft schwe-
ren körperlichen sowie geistigen Entwicklungsstörungen des 
Kindes kommt. Da auch die perinatale Sterblichkeit ungünstig 
beeinflußt wird, ist die möglichst frühzeitige Bekämpfung 
dieser Krankheit von hohem sozialbiologischem Interesse. 
Es kann als sicher angenommen werden, daß der Durchseu-
chungsgrad mit dem Erreger der Toxoplasmose in Berlin 
(West) im Vergleich zum übrigen Bundesgebiet besonders 
hoch ist: Während 1967 mehr als ein Drittel aller als Toxo-
plasmose gemeldeten Erkrankungen "in Berlin (West) regi-
striert wurden, waren es 1968 bereits mehr als die Hälfte. 
1967 waren dort Toxoplasmoseerkrankungen infolgedessen 
zehnmal so häufig, 1968 sogar nahezu fünfzehnmal so häufig 
beobachtet worden, wie im übrigen Bundesgebiet. 

Weitere Einzelheiten uber Vorkommen und Häufigkeit von 
Meldungen dieser und aller anderen meldepflichtigen Krank-
heiten sind den Tabellen zu entnehmen. Den epidemiologi-
schen Verlauf für die häufigsten vorkommenden Infektions-
krankheiten und für die Jahre 1948 bis 1968 zeigt das ·Schau-
bild. 

Bazillenausscbeider 
Als Ausscheider im Sinne des Bundesseuchengesetzes gilt 

eine Person, die Krankheitserreger dauernd oder zeitweilig 
ausscheidet, ohne selbst krank oder krankheitsverdächtig zu 
sein. Dabei ist es für den Begriff „Ausscheider" gleichgültig, ob 
die Person Krankheitserreger aufgenommen hat oder ob sie 
nach Uberstehen einer Infektionskrankheit noch Keime aus-
scheidet. Meldepflichtig ist jeder Ausscheider von Erregern 
von Enteritis infectiosa (Salmonellose) - vor 1962 entspre-
chend der bakteriellen Lebensmittelvergiftung -, von Para-

• typhus A und B, bakterieller Ruhr und Typhus abdominalis. 

Land 

Schleswig-Holstein . 
Hamburg „„.„ „ 
Niedersachsen ..... 
Bremen .......... 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen ........... 
Rheinland-Pfalz ... 
Baden-Württemberg 
Bayern „ „ „ „ ... 
Saarland .......... 
Ber !in (West) ..... 
Bundesgebiet ...... 

Bazillenausscheider 
Stand: Jeweils 31. Dezember 

~ a  1966 _L ___ 1967 
Davon mit •.• Bazillen 

Ente-.. Ty-rltlS Para-
Ausscheider insgesamt infec- typbus Bakte- pbus 

tiosa rie!le abdo-
(Sal- Aund Ruhr mina-

monel- B 
1 lis lose) 

1125 1 098 1 003 975 24 408 4 539 
382 335 303 283 21 118 - 144 

1 679 1 638 1 552 1 498 171 535 8 784 
194 320 115 98 84 7 1 6 

2 864 2 655 2 494 2 360 235 985 4 1136 
419 419 381 345 75 126 14 130 
446 436 410 397 39 201 4 153 
861 822 787 797 151 246 12 388 

1 305 1 251 1 205 1165 90 371 1 703 
232 225 239 246 48 147 3 48 
819 799 760 737 - 210 - 527 

10 326 9 998 9 249 8 901 938 3 354 51 14 558 

Die stetig fallende Tendenz der Gesamtzahl der gemeldeten 
Ausscheidet seit 1964 hat sich 1968 im Bundesgebiet wie in 
den einzelnen Bundesländern fortgesetzt: Sie ist von 9 249 
im Jahre 1967 auf 8 901 im Berichtsjahr gefallen, was vor 
allem auf den neuerlichen Rückgang der Zahl der Daueraus-
scheider von Typhusbakterien (von 4 815 auf 4 558) und von 
Paratyphusbakterien (von 3 561 auf 3 354) zurückgeht. 

Sterbefälle an Infektionskrankheiten im Jahre 1967 
1967 ist wiederum die Zahl der Sterbefälle an sämtlichen 

(meldepflichtigen und nichtmeldepflichtigen) Infektionskrank-
heiten einschließlich Grippe entsprechend der Todesursachen-
statistik von 11 444 auf 9 910, also um rd. 13 O/o, zurückgegan-
gen. Von den Todesfällen gehen 6 424 zu Lasten der Tuber-
kulose, 1 668 zu Lasten der Grippe. 

An der Gesamtsterblichkeit gemessen betrug 1967 die Sterb-
lichkeit an Infektionskrankheiten einschließlich Tuberkulose 
und Grippe 1,4 O/o, ohne Tµberkulose 0,5 O/o. Lt. 

Krankenhäuser1967 
Fachliche Gliederung und Personalbestand 

Der nachfolgende Beitrag bringt die Ergebnisse des zweiten 
Teils der jährlichen Krankenhausstatistik, die jeweils zum 
Jahresschluß erstellt wirdl). 

Weiter steigende Bettendichte 
Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 3 609 Krankenhäuser 

mit 649 590 planmäßigen Betten2). Von den planmäßigen Bet-
ten stehen 55 O/o in öffentlichen, 37 O/o in freien gemeinnützi-
gen und 9 O/o in privaten Krankenhäusern. Bei leicht rück-
läufiger Zahl der Krankenhäuser und steigender Bettenzahl 
hat sich die Durchschnittsgröße der Krankenhäuser von 177 
auf 180 planmäßige Betten erhöht. Die Zahl der Akutkranken-
häuser ist um fünf, die der Sonderkrankenhäuser um drei 
zurückgegangen. Die Steigerung der Zahl der planmäßigen 
Betten um 9 000 entfällt fast ausschließlich auf die Akutkran-
kenhäuser. An der Bettenzunahme waren die Krankenhäuser 
mit einem freien gemeinnützigen Träger mit 4 400, diejenigen 
mit einem öffentlichen Träger mit 3 300 und die privaten Kran-
kenhäuser mit 1 400 beteiligt. 

Tabelle 1: Krankenhäuser und planmäßige Betten 

Jahresende 1 Insgesamt 
Darunter 

Öffentliche 1 
Freie 

für akut gemein- Private 
Kranke nützige 

Krankenhäuser 
19381) 4 673 2 066 1 524 1 083 
1952') 3 433 1 484 l 285 664 
1960 3 604 2 656 1 385 l 307 912 
1962 3 651 2 636 1 395 l 298 958 
1964} 3 609 2 542 1 363 1 285 961 
1965 ') 3 619 2 540 1 354 l 288 977 
1966 3 617 2 491 1 356 l 288 973 
1967 3 609 2 486 1 353 1 278 978 

Planmäßige Betten 
19381) 637 090 398 999 200 172 37 919 
1952') 533 718 307 509 198 223 27 986 
1960 583 513 406 022 326 413 215 120 41 980 
1962 613 641 425 519 338 804 227 810 47 027 
1964} 619 388 417 816 341 708 227 890 49 790 
1965 ') 631 447 423 219 348 364 230 787 52 296 
1966 640 372 425 270 352 603 233 651 54118 
1967 649 590 434 299 355 915 238 097 55 578 

% 
19381) 100 62,6 31,4 6,0 
1952') 100 57,6 37,1 5,2 
1960 100 69,6 55,9 36,9 7,2 
1962 100 69,3 55,2 37,1 7,7 
1964} 100 67,5 55,2 36,8 8,0 
1965 ') 100 67,0 55,2 36,5 8,3 
1966 100 66,4 55,1 36,5 8,5 
1967 100 66,9 54,8 36,7 8,6 

1) Reichsgebiet: Gebietsstand: 31. 12. 1937. - ')Ohne Saarland. - ')In Bayern 
außerdem 1964 = 24, 1965 = 20, 1966 = 18, 1967 = 16 Krankenhäuser ohne 
planmilßige Betten. 

Fast die Hälfte aller Krankenhäuser hat weniger als 100 
planmäßige Betten (öffentliche Krankenhäuser: 35 °/o, freie 
gemeinnützige Krankenhäuser: 37 °/o, private Krankenhäuser: 
86 O/o). In diesen Krankenhäusern stehen nur 12,5 O/o der ins-
gesamt vorhandenen planmäßigen Betten. Bei der Gliederung 
der Krankenhäuser nach der Bettenzahl sind die Größenklas-
sen 200 bis 300 und mehr als 1 000 Betten besonders stark 
besetzt; sie umfassen zusammen ein Drittel der insgesamt 
vorhandenen planmäßigen Betten. Auch im Berichtsjahr war 
die größte Zunahme - nämlich um 18 Krankenhäuser - in 
der Größenklasse von 200 bis 300 planmäßigen Betten zu ver-
zeichnen. Die Tendenz zum größeren Krankenhaus hat sich 
auch im Berichtsjahr in der Weise fortgesetzt, daß die Zahl 
der Krankenhäuser in den Größenklassen mit weniger als 
150 Betten um 43 abgenommen, diejenige der Krankenhäuser 
mit mehr als 150 Betten dagegen um 35 zugenommen hat. In 
der Gliederung nach dem Träger läßt sich die Abkehr von 
den kleineren Einheiten besonders deutlich bei den öffent-
lichen und den freien gemeinnützigen Krankenhäusern erken-
nen, während die Zahl der privaten Krankenhäuser in den 
kleineren Größenklassen teilweise noch eine steigende Ten-
denz aufweist. Diese Entwicklung ist Teil eines langfristi-

1) Vgl. WiSta 1969/3, S. 154 ff. - 2) Vgl. Tabellen, s. 200* f. 
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gen Umschichtungsprozesses: Während 1962 24,3 O/o aller 
planmäßigen Betten in Krankenhäusern standen, die weniger 
als 150 Betten hatten, waren es 1967 nur nodt 21,6 °/o. 

Mit 108.4 planmäßigen Betten auf 10 000 Einwohner (Bet-
tendichte) gehört die Bundesrepublik zu den am besten mit 
Krankenhausbetten versorgten Staaten der Welt. Die plan-
mäßigen Krankenhausbetten stehen zu zwei Dritteln in den 
Akut-, im übrigen in den Sonderkrankenhäusern. Die Zahl 
der planmäßigen Betten in Akutkrankenhäusern - bezogen 
auf 10 000 Einwohner - hat sich gegemiber _1960 um 2 °/o 
erhöht, während die entspredtende Ziffer für die Sonderkran-
kenhäuser unverändert geblieben ist. In der Versorgung der 
Bevölkerung mit planmäßigen Krankenhausbetten bestehen 
zwischen den Bundesländern gewisse Unterschiede: Klammert 
man die Sonderkrankenhäuser als Einridttungen mit häufig 
überregionalem Charakter aus und beschränkt man den Ver-
gleich auf die Akutkrankenhäuser, so hat Berlin (West) mit 
106 planmäßigen Betten auf 10 000 Einwohner die beste Ver-
sorgung mit Krankenhausbetten; es folgen Hamburg mit 90 
und das Saarland mit 84 planmäßigen Betten. Die niedrigste 
Bettendichte weisen Schleswig-Holstein mit 55 und Hessen 
mit 64 planmäßigen Betten für 10 000 Einwohner auf. 

Außer den fast 650 000 planmäßigen gab es noch 33 521 
zusätzlich aufgestellte Betten, die sidt zu 59 °/o in öffentlichen, 
zu 33 °/o in freien gemeinnützigen und zu 8 °/o in privaten 
Krankenhäusern befanden. Die Zahl der zusätzlich aufgestell-
ten Betten hat sich seit 1962 um 17 O/o verringert. 

Tabelle 2: Planmäßige Betten 

Ins- uavon 1n Ins- J.Javonm 
gesamt Akut- 1 Sonder- gesamt Akut- 1 Sonder-

Jahresende Krankenhäusern Krankenhäusern 
Auf 10 000 Einwohner Einwohner je Bett 

1962 107,2 74,3 32,9 93 135 304 
1964 105,7 71,3 34,4 95 140 291 
1965 106,5 71,4 35,1 94 140 285 
1966 107,1 71,1 36,0 93 141 278 
1967 108,4 72,4 36,0 92 138 278 

12 000 Betten mehr für Akutkranke 
Die Gliederung der 649 590 planmäßigen Betten nach Fadt-

krankenhäusern und -abteilungen ergab für die inneren 
Krankheiten und die Chirurgie je 18.4 O/o aller Betten; es 
folgen die Psychiatrie mit 16,3 O/o sowie die Gynäkologie -
einschließlich Entbindungsheime - mit 8 °/o und die Tuber-
kulose mit 5,6 O/o. 

Die Betten, die fachlich zugeordnet werden können, hatten 
im Berichtsjahr einen Zuwachs von 12 000, dagegen hat die 
Zahl der übrigen Betten um 3 000 abgenommen. Der Betten-
zuwadts von· 12 000 entfällt fast ausschließlich auf den Bereich 
der Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen für Akutkranke, 
während die Bettenzahl in den Sonderkrankenhäusern bzw. den 
entsprechenden Fachabteilungen beinahe unverändert geblie-
ben ist. Eine besonders starke Zunahme an planmäßigen Bet-
ten ist in den Facheinridttungen für innere Krankheiten zu 
verzeichnen ( + 3 000 Betten). Es folgen die Fachkranken-
häuser und -abteilungen für Gynäkologie und Geburtshilfe 
sowie die Entbindungsheime mit einem Zuwadts von 2 600 
und die chirurgisdten Facheinrichtungen von 2 000 Betten. Die 
stärkste relative Zunahme ( + 25,4 O/o) haben die planmäßigen 
Betten in den Fadteinrichtungen für Neurochirurgie aufzu-
weisen. Im Bereidt der Sonderkrankenhäuser bzw. der ent-
sprechenden Fadtabteilungen war die Zunahme an planmäßi-
gen Betten mit 3 360 bei den sonstigen Fachrichtungen beson-
ders stark. Wie sich aus der nadt Fadtkrankenhäusern ge-
gliederten Tabelle ersehen läßt, handelt es sidt überwiegend 
um eine Zunahme der planmäßigen Betten in den Kurkranken-
häusern(+ 2300 planmäßige Betten). Ein leidtter Bettenrück-
gang trat im Bereich der Akutkrankenhäuser bei den Fadt-
krankenhäusern bzw. -abteilungen für Augenkrankheiten ein. 
Im Bereidt der Sonderkrankenhäuser hat besonders stark die 
Zahl der planmäßigen Betten in den Fadtkrankenhäusern und 
Fachabteilungen für Tuberkulose (-7 O/o), ebenso in den 
Krankenhäusern für chronisch Kranke sowie in den geriatri-
schen Kliniken (- 5,5 O/o) abgenommen. 

PLANMASSIGE BETTEN 
IN FACHKRANKENHAUSERN UND FACHABTEILUNGEN AM 31.12.1967 

NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Allgemeine Krankenhauses o!me abgegrenzte Fachabteilungen 

Außerhalb abgegrenzter Fachabteilungen 

Saugl mgs- und 
Kmderkrankhe1 ten 

Zahn-und K1eferkrnnkhe1ten 

STAT BUNDESAMT 9190 

Tabelle 3: Planmäßige Betten m Fadtkrankenhäusern 
und Fadtabteilungen 

Zweckbestimmung 1966 1967 
Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Fachkrankenhäuser bzw. Fachabteilungen 
für Akut-Kranke: 
Innere Krankheiten ····················· 116 489 18,2 119 513 18,4 
Infektionskrankheiten ··················· 10 674 1,7 10 826 1,7 
Säuglings- und Kinderkrankheiten ........ 27 675 4,3 28 320 4,4 
Chirurgie (einschl. für Unfallverletzte) ····· 117 613 18,4 119 607 '18,4 
Orthopädie ···························· 11 351 J,8 11 856 1,8 
Urologie .................... ·. · ·. ·. · · · · 7 650 J,2 8 336 ~~ Neurochirurgie ..................•...... 1 099 0,2 1 378 
Zahn- und Kieferkrankheiten ....•...•.... 1 221 0,2 1 279 0,2 
Gynäkologie und Geburtshilfe ............ 46 314 7,2 51 585 7,9 
Entbindungsheim .......... · .... · . · . · · · · 2 980 0,5 325 0,1 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten ......... 13 971 2,2 14 673 2,3 
Augenkrankheiten ................ · . · · · · 7 725 1,2 7 681 1,2 
Haut- und Geschlechtskrankheiten 6 728 1,1 6 775 1,0 
Rontgen- und Strahlenheilkunde ........ · . 2 931 0,5 3164 0,5 
Sonstige Fachrichtungen •.......••••..... 2 032 0,3 2 538 0,4 

Zusammen „„ .„„ ... „.„„ 376 453 58,8 387 856 59,7 

Sonderkrankenhäuser bzw. entsprechende 
Fachabteilungen: 

38 953 6,1 36 242 5,6 Tuberkulose ··························· Psychiatrie (einschl. Heil- und Pflege-
104 858 16,4 105 716 16,3 anstalten) ····························· Neurologie ............................. 4 731 0,7 4 839 0,7 

Chronisch-Kranke sowie geriatrische Kliniken 15 494 2,4 14 644 2,3 
Sonstige Fachrichtungen ..•.............. 59 648 9,3 63 008 9,7 

Zusammen „ ... „ ........... · I 223 684 1 34,9 1 224 449 1 34,6 
Insgesamt ··················· 600 137 93,7 612 305 94,3 

Außerdem: 
a) Planmäßige Betten außerhalb abgegrenzter 

Fachabteilungen in den o. a. Kranken-
7127 1,1 6 546 1,0 häusern ............................... 

b) Planmäßige Betten in den Allgemeinen 
Krankenhäusern ohne abgegrenzte 
Fachabteilungen ······················ 33 108 5,2 30 739 4,7 

Insgesamt ··················· 640 372 100 649 590 100 

Einen starken Bettenzuwadts um 1 668 oder nahezu 5 O/o 
verzeichnen die Universitätsfadikrankenhäuser und -fach-
abteilungen, und zwar besonders stark bei der Neurodtirur-
gie 37,3 O/o und der Urologie 28,6 O/o. 

Weitere Verbesserung der Personallage 
In den Krankenhäusern waren Ende 1967 37 200 Ärzte 

tätig, darunter 20 395 Fachärzte. Wenn sich damit auch der 
Anteil der. Fachärzte von 56,5 O/o (1966) auf 54,8 O/o weiter ver-
ringert hat, so ist dodt insgesamt eine quantitative Verbesse-
rung der ärztlichen Versorgung in den Krankenhäusern ein-
getreten: Während auf einen Arzt 1962 18,8 planmäßige 
Betten entfielen, waren es im Berichtsjahr nur 17,5 Betten. Die 
Fadtärzte waren zu etwa je 20 O/o Chirurgen und Internisten, 
zu 14 O/o Gynäkologen und zu 9 O/o Fadtärzte für Hals-, Nasen-
und Ohrenkrankheiten. Cegenüber 1966 hat sidt die Zahl der 
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Fachärzte in den einzelnen Fachgebieten nur wenig verändert. 
Relativ stark zugenommen hat - wie in den vorangegange-
nen Jahren - die Zahl der Anästhesisten, uie Ende 1967 bei 
fast 500 (429) lag. 

Tabelle 4: Planmäßige Betten je Arzt, Facharzt und 
Pflegeperson 

Davon in Und zwar in 

Jahresende Ins- Akut- 1 Sonder- Uni- l offent-1 freit;n 1 . geßamt versitats- liehen ~~~~~~~ privaten 

Krankenhäusern 

je Arzt 
1962 18,8 6,7 18,0 21,0 16,5 
1964 18,5 '. 17,3 20,8 17,3 
1965' 18,2 13,9 48,5 8,4 16,9 20,7 17,7 
1966 17,9 14,0 40,6 6,1) 16,5. 20,6 18,3 
1967 17 5 13,6 41,6 5,8 15,9 20,2 18,3 

je Facharzt 
1962 31,4 15,6 33;7 31,5 20,7 
1964 31,4 33,7 31,3 21,6 
1965 31,6 24,6 75,l 33,5 31,7 22,5 
1966 31,7 25,0 67,4 16,0 33,7 31,7 23,1 
1967 31,9 25,2 68,3 16,3 33,6 32,2 23,1 

je Ptlegeperson 
1962 5,1 2,9 4,5 5,7 9,0 
1964 4,8 3,9 s;o 8,8 
1965 4,7 4,7 ,7,7 2,8 4,2 5,3 9,1 
1966 4,6 3,9 7,1 2,6 4,0 5,1 9,2 
1967 4,5 3,8 1,0 2,5 3,9 4,9 8,9 

Auch die Versorgung der Krankenhäuser mit Pflegeperso-
nen hat sich weiter verbessert. Ihre Zahl, die Ende 1966 

.knapp 140 000 betragen hatte, ist auf fast 146 000 angestiegen. 
Die größten Gruppen unter ihnen sind die Krankensdlwestern 
mit 82 728, die Krankenpfleger mit 12 799, die Kinderkranken-
schwestern mit 11 866 und die Krankenpflegehelfer mit 10 796 
berufstätigen Personen. Die Zahl der sonstigen Pflegekräfte 

. ohne staatliche Prüfung ist 1967 erstmals geringer angestie-
gen als die Zahl der ausgebildeten Pflegekräfte und dadurdl 
ihr Anteil an der Gesamtzahl aller Pflegekräfte von 18,2 O/o 
auf. 17,9 O/o gefallen. Im Durchschnitt' hatte jede Pflegeperson 
4,5 planmäßige Betten zu betreuen. Die Versorgung der Kran-
J:rnnhäuser mit Pflegepersonen hat sich in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich verbessert. Im Jahr 1962 entfielen auf 
eine Pflegeperson noch 5, 1 planmäßfge· Betten. 

Tabelle 5: Krankenhauspersonal 

Berufstätige Personen Zu-(+) bzw. 
am Jahresende Abnahme(-) 

Beruf 1967 gegenüber 
1962 1 1966 1 1967 1962 1 1966 

Anzahl 0/ ,0 

Arzte insgesamt ··········· 32146 35 713 37 200 1 +15,7 + 4,2 
Wld zwar: 

19 265' FachärZte ................ 20 183 20 395 + 5,9 + 1,1 
Ärzte ohne Facharzttlltigkeit 12 881 15 530 16 805 +30,5 + 8,2 
Hauptamtliche Kranken-
hausärzte „ „ „ „ „ „ „. 24 270 27 744 29 200 +20,3 + 5,2 

Belegärzte ··············· 7 546 7 176 7139 -5,4 -0,5 
Medizinljlassistenten 4 597 7 753 8 610 +87,3 +11,1 
Hauptamtliche ZahnärZte „. 147 371 467 +217,7 +25,9 
Krankenptlegepersonen 
(ohne Schüler) ··········· 118 935 139 987 145 972 +22,1 + 4,3 
Krankenschwestern 75 903 81 075 82 728 + 9,0 + 2,0 
Krankenpfleger .....•.. : .. 10 740 12 513 12 799 +19;2 + 2,3 
Kinderkrankenschwestern .. 9 998 11 477 11 888 +18,9 + 3,6 
Säuglings- und Kinder-
ptlegerinnen „ „ „ „ „ „ 1 643 1 594 '1 690 + 6,0 + 2,9 

Krankenptlegehelfer ....... 7 867 10 796 +37,2 
Sonstige Ptlegekräfte ohne 
staatliche Prüfung ······· 20 651 25 461 26 071 +26,2 + 2,4 

Hebammen ··············· 5 437 5 683 5 708 + 5,0 + 0,4 
darunter festangestellte •... 1 886 2 387 2 472· +31,/ + 3,6 

Apotheker ················ 514 543 559 + 8,8 + 2,9 
Med.-techn. Assistenten .... 9 473 11 361 11 771 +24,3 + 3,6 
Verwaltungspersonal ....... 28 431 33 211 34 268 +20,5 + 3,2 
Wirtschaftspersonal 141 446 164 710 165 373 +16,9 + 0,'1 

Hinsichtlich der Versorgung mit Ärzten und,Pflegepersonen 
, nehmen' die Universitätskrankenhäuser eine deutliche Son-
derstellung ein; es entfallen auf einen Arzt nur 5;8 (Aklit-
krankenhäuser 13,6) und auf eine Pflegeperson nur 2,5 u ~ 

· krankenhäuser 3,8) planmäßige Betten. Quantitativ am 
schlechtesten: ist die Versorgung mit Personal in den Sonder-
krankenhäusern. Hier ehtfallen auf einen Arzt 41,6 und auf 
eine Pflegeperson 7 ,0 planmäßige Betten. 

j. 

Die bei ide11 Trägem bestehenden Unterschiede in der 
personellen Versorgung dürften zum Teil aus der unter-
schiedlichen Struktur der Zweckbestimmungen herrühren. 
In den am besten versorgten, nämlich den öffentlichen 
Krankenhäusern, entfallen auf einen Arzt 15,9 und auf eine 
Pflegeperson 3,9 planmäßige Betten. Die meisten Betten, von 
im Durchschnitt 20,2, haben die Arzte in den freien gemein-
mitzigen Krankenhäusern zu betreuen. In den privaten Kran-
kenhäusern sind die Pflegepersonen mit durchschnittlich 8,9 
Betten am stärksten belastet. 

Die Zunahme der Zahl der Krankenpflegehelfer, die bereits 
im letzten Jahr festgestellt worden war, hat sich 1967 foxt-
gesetzt; sie betrug fast 3 000 bzw. 37 O/o. 

Das unter dem Gesichtspunkt des steigenden Bedarfs an 
Krankenpflegepersonen zweifellos günstige Verhältnis der 
Zahl der Krankenpflegepersonen in Ausbildung zu der der 
berufstätigen Krankenpflegepersonen von etwa 1 : 3,4 dürfte 
selbst unter der Annahme, daß sie teÜweise nach: einigen 
Jahren wieder aus dem Beruf aussdleiden, eine weitere Ver-
besserung im Personalangebot erwarten lassen.' 

Neben den Verwaltungs- und Wirtschaftskräften ist das 
medizinisch-technische Personal mit 19 506 Personen:, darunter 
60 O/o medizinisch-technischen Assistenten, die größte Gruppe. 
Weiter waren in den Krankenhäusern 5 708. Hebammen, 2 853 
Krankengymnasten und 3 888 Masseure tätig, die teilweise 
zugleich auch als medizinische Bademeister ausgebildet sind. 
Außerdem waren 2 591 Erziehungs- und Lehrkräfte. sowie 
449 Beschäftigungstherapeuten und 434 Sozialarbeiter beschäf-
tigt. Die Zahl der Verwaltungs- und Wirts<lhaft,skräfte hat 
1967 nur um 1 O/o, also weniger als die Zahl der planmäßigen 
Betten, zugenommen und beläuft sich jetzt auf 199 641. Unter 
ihnen uberwiegen mit 83 O/o die Wirtschaftskräfte, darunter 
2 093 Diätassistenten und Diätküchenleiter, bei weitem. 

Hoher Frauenanteil in den Pflegeberufen 
Vielfach werden die Berufe in den Krankenhäusern über-

wiegend von Frauen ausgeübt. Eipen relativ geringen Anteil 
von 17 O/o machten die Frauen unter der Arzte!?chaft in den 
Krankenhäusern aus. In der Gliederung nadl der Funktion 
ist d€.r Anteil der Ärztinnen mit weniger ais 4 % ·besonders 
niedrig bei den leitenden A,rzten. Dagegen sind 23 O/o aller 
nachgeordneten Arzte Frauen; unter den Oberärzten sind es 
jedoch nur 12 O/o. Die Ärztinnen sind am stärksten unter den 
Fachärzten für Kinderkrankheiten mit rund einem Drittel 
sowie bei den Anästhesisten mit 31 °/o vertreten. Unter den 
Medizinalassistenten gibt es 28 °/o Frauen .. 

Die Krankenpflegeberufe sind weitgehend eine Domäne der 
Frau. Bei den berufstätigen Krankenpflegepersonen sind 
86 O/o, bei den in Ausbildung befindlichen sogar 91 O/o weib-
lichen Geschlechts. Im Durchschnitt entfallen auf einen Kran-
kenpfleger sieben Krankenschwestern. Fast die Hälfte aller 
Krankenpfleger ist in der Geisteskrankenpflege tätig, so daß 
für alle übrigen Bereiche nur etwa 7 000 Krankenpfleger übrig 
bleiben. Hier kommen daher auf einen Krankenpfleger etwa 
zwölf Krankenschwestern. Auch die sonstigen Pflegekräfte 
ohne staatliche Prüfung sind zu vier Fünfteln Frauen. Von 
den 20' 0/o mannlichen Pflegekräften ohne staatliche ·Prüfung 
sind 38 O/o in der Geisteskrankenpflege tätig. 

Beim medizinisch-technischen Personal beträgt der Frauen-
anteil 97 O/o, bei den Erziehungs- und Lehrkräften 87 O/o, bei 
den Krankengymnasten 97 O/o und bei den Sozialarbeitern 
88 °/o. Einen höheren Männeranteil tiaben nur die Masseure, 
medizinischen Bademeister und Desinfektoren. Das Verwal-
tungs- und Wirtschaftspersonal setzt sich zu vier Fünfteln' aus 
Frauen Zl,lsammen, Bei deri Krankenhausappthekern machen 
die Frauen fast die Hälfte aus. · 

usa e ass~ g 
' Ende 1967 gab es im Bundesgebiet 3 609 ~ra e hä ser mit 

649 590 planmäßigen Betten und 33 521 zusätzlich aufgestell-
ten Betten; die sich zu 54 O/o auf die öffentlichen, zu 37 O/o 
auf die freien gemeinnützigen und zu 9 O/o auf die privaten 
Krankenhäuser verteilen._ Während die Zahl der Kranken-
häuser um insgesamt acht zurückging, ist die .'Zahl der plan-
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mäßigen Betten um etwa 9 000 angestiegen. Die Tendenz zur 
größeren Einheit hat sich 1967 fortgesetzt: Die Zahl der Kran-
kenhäuser mit weniger als 150 Betten hat um 43 ab-, die 
Zahl der Krankenhäuser mit mehr als 150 Betten um 35 zu-
genommen. 

Die Bettendichte hat sich gegenüber 1966 von 107,2 auf 108,4 
planmäßige Betten je 10 000 Einwohner, in Akutkrankenhäu-
sern von 71,1 auf 72,4 erhöht. 

Von den rund 650 000 planmäßigen Betten in Fachkranken-
häusern und -abteilungen entfallen je 18,4 °/o auf die Fach-
einrichtungen innere Krankheiten und Chirurgie; es folgen 
die Psychiatrie mit 16,3 °/o, die Gynäkologie einschließlich 
Entbindungsheime mit 8 °/o und die Tuberkulose mit 5,6 °/o. 

In den Krankenhäusern waren Ende 1967 37 200 Ärzte 
tätig, darunter 20 395 Fachärzte. Die ärztliche Versorgung hat 
sich damit weiter verbessert: Auf einen Arzt entfielen 1967 
17,5 planmäßige Betten gegenüber 17,9 im Vorjahr. 

Die Zahl der Krankenpflegepersonen betrug 1967 146 000 
(1966: 140 000). Unter ihnen waren 95 527 Krankenschwestern 
und -pfleger. Noch stärker hat die Zahl der Krankenpflege-
personen in AusbUdung von 35 482 (1966) auf 43 078 zuge-
nommen. Die Universitätskrankenhäuser sind bei weitem am 
besten mit Personal versorgt: Während im Durchschnitt aller 
Krankenhäuser eine Pflegeperson 4,5 und in den Akutkran-
kenhäusern 3,8 planmäßige Betten zu betreuen hat, sind es 
in den Universitätskrankenhäusern nur 2,5. Dg. 

Erwerbstätigkeit 
l>endelwanderung nach 

Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, 
Gemeindegrößenklassen und geleisteten 

Arbeitsstunden 
Ergebnis des Mikrozensus April 1961 

Vorbemerkung 
Im Rahmen des Mikrozensus, der alljährlichen 10/oigen 

Stidtprobenerhebung über Bevölkerungsstruktur und Er-
werbstätigkeit, wird durdt Fragen nadt Wohngemeinde und 
Arbeitsort der Erwerbstätigen auch die Zahl der sogenannten 
Pendler ermittelt. Der Pendlerbegriff, der den Ergebnissen 
des Mikrozensus zugrunde liegt und auf den sich das Tabel-
lenprogramm der Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 
stützte, umfaßt - unabhängig von Zeitaufwand und Ver-
kehrsmittel - die Personen, deren Arbeitsstätte sidt in einer 
anderen Gemeinde als der Wohngemeinde befindet. Die Pend-
ler werden in der Wohngemeinde erfaßt; von dort aus be-
trachtet sind sie Auspendler und als solche hier dargestellt. 
Ausgeschlossen sind die Personen, die nur wöchentlich oder 
in längeren Zeitabständen nach Hause zurückkehren. Die 
Ausbildungspendler, die 1961 mit einbezogen waren, werden 
im Mikrozensus nicht ermittelt. Auf Zahlen für Berlin (West) 
wird wie bei der Auswertung der Pendelwanderung bei der 
Volks- und Berufszählung 1961 verzichtet, weil hier eine Pen· 
delwanderung im Sinne des oben erläuterten Pendlerbegriffs 
nicht möglich ist. Bei den ausgewiesenen Zahlen von 1967 
handelt es sich um hochgerechnete Stichprobenergebnisse. Es 
ist daher mit einem Unsidlerheitsbereich zu redtnen, der pro-
zentual um so größer ist, je kleiner die ermittelte Zahl ist. 

1. Uberblick über die Entwicklung seit 1961 
Der Mikrozensus vom April 1967 stellte im Bundesgebiet 

ohne Berlin (West) 6,6 Mill. Erwerbstätige fest, die aus be-
ruflidten Gründen täglich zwischen Wohn- und Arbeitsge-
meinden pendeln. Während sich die Zahl der Berufspendler 
von der Volks- und Berufszählung 1950 (im Saarland seit der 
Zählung 1951) bis zur Zählung 1961 von 3,4 auf 6 Mill. er-
werbstätige Pendler nahezu verdoppelt hatte, ist sie · von 
1961 bis 1967 nur noch um 11 O/o (ohne Landwirtschaft) ge-
stiegen. Die Zahl der 'pendelnden Mä:i;mer hat sich seit 1961 
von 4,4 aulf 4,9 Mill. und der pendelnden Frauen von 1,6 
auf 1,7 Mill. erhöht. 1967 waren 74,1 °/o der Pendler Männer 
und 25,9 O/o Frauen, 1961 waren es 73,7 Ofo und 26,3 °/o. Daß 
die Frauen weniger häufig pendeln, zeigt sidt, wenn man 
die Pendler auf die Erwerbstätigen bezieht. Auf 100 erwerbs-
tätige Männer kommen 34 (1961: 31), auf 100 erwerbstätige 
Frauen nur 23 (1961: 21) Pendler. 

Die Zunahme der Pendlerwanderung hängt nicht zuletzt 
mit dem Wegzug von Personen zusammen, die ursprünglidt 
am Arbeitsort gewohnt haben, sich aber dann entschließen, 
außerhalb des Arbeitsorts zu wohnen.' Die Gründe hierfür 
sind verschieden. Oft ist es der Wunsch nadl Verbesserung 
der Wohnverhältnisse durch den Bau eines Hauses, den Er-
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1961 1962 1963 1964 1965 1966 

0 
1967 

Bundesgebiet ohne Berlrn 
STAT. BUNDESAMT 9184 1) Ohne Soldaten ynd ohne Land- u. Forstwirtschaft. 

Tabelle 1: 
Erwerbstätige und Berufspendler nach Geschlecht1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 

~ er s ä ge 1 darunter Berufspendler 
Jahr Geschlecht insgesamt 

\ auf 100 
1 000 Erwerbstätige 

1961 Insgesamt 21 934 5 975 27,2 
Mll!lner 14 420 4 401 30,5 
Frauen· 7 514 1 574 21,0 

1962 Insgesamt 22020 6 250 28,<f 
Männer 14 443 . 4609 31,9 
Frauen 7578 1641 21,7 

1963 Insgesamt 22 302 6 374 28,6 
Männer 14 682 4 700 32,0 
Frauen 7 620 1 674 22,0 

1964 Insgesamt 22 338 6 010 26,9 
Mann er 14619 4 422 30,3 
Frauen 7 719 1 588 20,6 

• 1965 Insgesamt 22 637 6 342 28,0 
·Männer 14 835 4 660 31,4 

Frauen 7 802 1 682 21,6 

1966 Insgesamt 22 865 6649 29,1 
Männer 15 005 4 919 32,8 
Frauen '1861 1 731 22,0 

1967 Insgesamt 22 263 6628 29,8 
Männer 14 638 4 912 33,6 
Frauen 7 624 1 716 22,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. Ohne Soldaten. Ohne Land- und Fortswirtschaft · 

werb einer Eigentumswohnung oder durdl ·den 'Bezug einer, 
geräumigeren Wohnung „im Grünen", der sich in den Stadt-
randgemeinden mit günstigen Grundstückspre,isen leichter 
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verwirklichen läßt als in der Stadl. Damit werden vielfach 
ursprüngliche Nichtpendler zu Pendlern. Die Pendelwande-
rung ist deshalb häufig ein Dauerzustand geworden und nicht 
nur - wie bisher oft angenommen wurde - Voxstufe einer 
beabsichtigten Wohnsitzverlegung. Daher darf die Pendel-
wanderung nicht nur unter dem negativen Aspekt eines mehr 
oder weniger großen Aufwandes für Verkehrsmittel und Zeit 
betrachtet werden, sondern auch unter dem positiven Aspekt 
der größeren Auswahl von Arbeitsplätzen und der vielleicht 
besseren oder billigeren Wohnmöglichkeit. 

2. Wirtschaftsbereiche und Gemeindegrößenklassen 
Weitaus die meisten Pendler, nämlich 4,3 Mill. oder 65,2 °/o, 

waren 1967 im Produzierenden Gewerbe tätig, 1,2 Mill. oder 
18,3 O/o in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistun-
gen) und 1,1 Mill. oder 16,5 °/o im Wirtschaftsbereich Handel 
und Verkehr. Die entsprechenden Anteile beliefen sich 1961 
auf 69,2 °/o, 14,5 O/o und 16,3 °/o, so daß eine beträchtliche Ver-
schiebung zu den Sonstigen Wirtschaftsbereichen stattgefun-
den hat. Daran waren auch Erwerbstätige beteiligt, die früher 
in der Landwirtschaft tätig waren, da die Zahl der Erwerbs-
tätigen in diesem Bereich um ein Viertel zurückgegangen ist. 
Wie 1961 gehörten aber relativ mehr Pendler dem Produ-
zierenden Gewerbe an als Erwerbstätige im Gesamtdurch-
schnitt. Mit nur 73 000 (1961: 96 000) Erwerbstätigen spielten 
die Pendler im Wirtschaftsbereich Land- und Forstwirtschaft 
keine wesentliche Rolle. Im Produzierenden Gewerbe war 
1967 jeder dritte, im Handel und Verkehr jeder vierte und 
in den Sonstigen Wirtsd:iaftsbereichen jeder fünfte Erwerbs-
tätige ein Pendler. 

Die Zugehörigkeit der Pendler zu den einzelnen Wirt-
sd:iaftsbereichen zeigt bei der Aufgliederung nach dem Ge-
schlecht charakteristisd:ie Untersd:iiede: 

Wirtschaftsbereich 1) 

1 

Milrmer 1 Frauen 
April 19671April1961 April 1967 I April 1961 

~~~ ~~ ~~ • ~ ~ ~ ~ ~ ~~ ~ 

~~: :~~::::~~  I!:i / H:i 1 iI:i / 
1) Ohne Land- und Forstwirtschaft. 

56,2 
20,4 
23,4 

Die Pendler sind häufiger im Produzierenden Gewerbe, das 
überwiegend Arbeitsplätze für Arbeiter bietet, während die 
Pendlerinnen häufiger in den Wirtschaftsbereichen mit zahl-
reichen Arbeitsplätzen für Angestellte und Beamte zu finden 
sind. 

Im Zeitraum 1961 bis 1967 hat im Produzierenden Gewerbe 
die Pendlerquote der Männer von 34,7 auf 38,l 0/o, die Pend-
lerquote der Frauen aber nur von 28,8 auf 29,5 °/o zugenom-
men. Die Pendlerquoten der Männer und Frauen stiegen in 
den Sonstigen Wirtschaftsbereichen sowie im Handel und 
Verkehr in etwa gleichem Maße. 

Um typische Unterschiede der Pendlerquoten nach Herkunft 
der Pendler, Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf fest-
stellen zu können, wurden die Gemeinden nach ihrer Ein-
wohnerzahl zu sieben Größenklassen zusammengefaßt. Am 
höchsten waren die Pendlerquoten in den kleinen Gemein-
den. Noch mehr als 1961 hing 1967 in den Gemeinden unter 
3 000 Einwohnern das wirtschaftliche Schicksal von über der 
Hälfte der Erwerbstätigen außerhalb der Landwirtsd:iaft von 
Arbeitsplätzen in einer anderen Gemeinde ab. In den Ge-
meinden von 3 000 bis unter 10 000 Einwohnern ist der Anteil 
der Pendler seit 1961 auf fast die Hälfte, in der Größenklasse 
10 000 bis unter 20 000 Einwohnern auf ein Drittel und in 
der Größenklasse 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern auf ein 
Viertel der Erwerbstätigen gestiegen. In den größeren Städ-
ten haben die Pendlerquoten ebenfalls zugenommen; sie sind 
jedoch weit geringer, weil hier nur noch verhältnismäßig 
wenige Erwerbstätige ihren Arbeitsplatz jenseits der Ge-
meindegrenzen haben. In den größeren Städten konzentrieren 
sich die Arbeitsplätze stärker als die Bevölkerung, und das 
Arbeitsplatzangebot ist im allgemeinen vielseitiger. 

Bei den Männern waren in den größeren Städten die Pend-
lerquoten 1967 doppelt so hoch wie diejenigen der Frauen. 
Dagegen waren die Quoten der Männer in den Gemeinden 
unter 3 000 Einwohnern um nur etwa ein Viertel höher als 
die der Frauen, weil hier wegen des strukturbedingten Ar-
beitsplatzmangels auch die erwerbstätigen Frauen weit häu-
figer zum Pendeln gezwungen sind als in den größeren 
Städten. 

Die Pendlerquoten der Männer und Frauen waren im Pro-
duzierenden Gewerbe in allen Gemeindegrößenklassen am 

Tabelle 2: Anteile der Pendler an den Erwerbstätigen nach Wirtsdlaftsbereidien, Stellung im Beruf und 
Gemeindegrößenklassen1) 

Ergebnisse des Mikrozensus 
Prozent 
Anteile der Pendler an den Erwerbstätigen 

Gemeindegrößenklasse 
von ••• bis •.• Einwohner 

-, nach Wirtschaftsbereichen 1 nach Stellung im Beruf 
Insgesamt Produzierendes 1 Handel und 1 Sonstige ~ e a ~ e u : :  
~  Gewerbe Verkehr Wirtschaftsbereiche')! Angestellte Arbeiter 

1961 1 1967 1 1961 1 1967 / 1961 1 1967 1 1961 1967 --c1"'9"'a""1 .,_,__/ ~ ~  ~ ~  -19=5=7,-

unter 1 000 . . . . . . . . . . . 63,1 
1 000- 3 000 . . . . . . . . . . . 53,2 
3 000- 10 000 . . . . . . . . . . . 39,2 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . 27,3 
20 000- 50 000 „ „ „ „ „. 19,0 
50 000-100 000 . . . . . . . . . . . 12,0 

l 00 000 und mehr . . . . . . . . . . 5,2 

Zusammen . . . . . . 27,2 

unter 1 000 „ „ „ „ „. 67,7 
1 000- 3 000 • „ .... „ . . 58,2 
3 000- 10 000 . . . . . . . . . . . 43,9 

10 000- 20 000 . . . . . . . . . . . 30,8 
20 000- 50 000 „ „ „ „ „ . 21,1 
50 000-100 000 . . . . . . . . . . . 13,6 

100 000 und mehr . . . . . . . . . . 6,2 

Zusammen...... 30,5 

unter 1 000 . . . . . . . . . . . 52,5 
1 000- 3 000 . . . . . . . . . . . 43,4 
3 000- 10 000 . . . . . . . . . . . 30,4 

10 000- 20 000 . „ „ „. „. 20,7 
20 000- 50 000 •. „ „ „ „ . 14,9 
50 000-100 000 . . . . . . . . . . . 9,3 

100 000 und mehr . . . . . . . • . . 3,4 

Zusammen . . . . . . 21,0 

67,7 
57,8 
45,4 
33,5 
23,1 
13,2 

6,8 

29,8 

71,9 
62,1 
50,4 
38,2 
25,8 
16,1 

7,0 

33,6 

57,5 
48,6 
35,4 
24,7 
18,0. 

8,2 
3,8 

22,5 

70,4 
58,6 
43,7 
31,4 
21,5 
14,0 

6,7 

33,2 

71,7 
61,5 
46,8 
34,0 
22,7 
15,2 

7,3 

34,7 

66,2 
50,7 
35,1 
24,0 
17,8 
10,8 
4,6 

Insgesamt 
74,5 56,2 
62,4 49,5 
49,0 39,0 
38,0 24,8 
25,5 18,2 
16,2 11,4 
8,2 3,9 

36,1 22,4 

Männer 
75,7 63,7 
65,4 54,4 
52,4 43,7 
40,7 27,1 
27,2 19,3 
18,5 13,1 

9,0 4,6 

38,1 25,6 

Frauen 
70,2 43,9 
53,2 41,7 
38,6 31,9 
29,4 21,5 
19,9 16,6 

9,6 9,2 
5,7 2,9 

28,8 29,5 17,9 
' ' 

59,4 
55,0 
43,9 
33,2 
21,2 
10,9 

3,8 

24,5 

67,1 
60,3 
48,3 
37,0 
23,1 
12,9 

4,4 

27,7 

47,3 
46,4 
37,4 
27,8 
18,7 

8,2 
3,0 

19,9 

40,8 
37,6 
27,5 
19,7 
13,8 
8,4 
3,7 

16,8 

47,5 
44,6 
32,3 
23,2 
16,9 

9,1 
4,8 

19,9 

34,5 
31,3 
22,9 
16,3 
10,9 

7,6 
2,7 

14,0 

52,4 
46,1 
37,5 
24,6 
19,7 
9,5 
3,9 

20,8 

57,5 
48,9 
44,8 
31,0 
23,5 
12,1 

4,8 

24,4 

47,5 
43,3 
30,2 
18,5 
15,8 

7,0 
3,1 

17,4 

63,9 
59,7 
45,1 
32,l 
22,9 
14,3 

6,1 

25,1 

63,9 
60,4 
47,7 
34,4 
25,5 
15,7 

7,7 

27,3 

63,8 
58,7 
41,3 
29,0 
19,6 
12,5 
4,2 

22,3 

70,1 
66,6 
53,8 
38,3 
28,2 
15,3 

6,1 

28,9 

70,4 
67,5 
58,2 
43,7 
31,7 
19,1 

7,6 

32,2 

64,5 
60,7 
42,1 
25,5 
21,2 
9,6 
3,9 

21,0 

74,8 
62,1 
45,2 
30,4 
19,9 
12,7 

6,4 

34,1 

78,6 
67,7 
50,9 
35,1 
22,2 
14,8 

6,3 

37,4 

63,3 
48,6 
31,8 
19,6 
13,8 

8,3 
3,0 

25,8 

'18,5 
68,5 
49,3 
35,8 
22,8 
14,0 

6,6 

36,0 

81,9 
70,1 
54,9 
40,9 
25,6 
16,8 

7,6 

39,7 

68,2 
52,3 
34,5 
23,0 
15,1 

7,2 
3,7 

26,0 

')Bundesgebiet ohne Berlin. Ohne Soldaten. Ohne Land- und Forstwirtschaft. - 1) (Dienstleistungen) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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höchsten, an zweiter Stelle stand Handel und Verkehr und 
an dritter Stelle die Sonstigen Wirtschaftsbereiche. Die Rei-
henfolge der Bereiche hat sich seit 1961 nicht verändert, 
jedoch sind die Quoten in den einzelnen Gemeindegrößen-
klassen fast durchweg gestiegen. 

3. Stellung im Beruf und Gemeindegrößenklassen 
Die Verteilung nach der Stellung im Beruf ist bei Pendlern 

und Nichtpendlern völlig verschieden, weil tatsächlich fast 
nur abhängige Erwerbstätige pendeln. Von den Nichtpend-
lern waren 26,2 °/o Selbständige und Mithelfende Familien-
angehörige (einschließlich Landwirtschaft), von den Pendlern 
nur 1,9 °/o. Dagegen waren aber 62,4 °/o der Pendler und nur 
41,7 O/o der Nichtpendler Arbeiter. Als Beamte und Ange-
stellte arbeiteten 35,7 °/o der Pendler und 32 °/o der Nicht-
pendler. 

Während 1967 wie 1961 4,1 Mill. Arbeiter pendelten, hat 
sich die Zahl der pendelnden Beamten und Angestellten in 
diesem Zeitraum um ein Drittel von 1,8 auf 2,4 Mill. erhöht. 
Die Zahl der nichtpendelnden Beamten und Angestellten stieg 
nur von 5,3 auf 5,8 Mill„ also um ein Zehntel, während die 
Zahl der nichtpendelnden Arbeiter von 8 auf 7,4 Mill. oder 
um 6,9 O/o zurückging. Die Umschichtung von den Arbeitern 
zu Beamten und Angestellten war also bei den Pendlern stär-
ker als bei den Nichtpendlern. 

Von den Pendlerinnen waren 1967 jedoch die Hälfte Beamte 
und Angestellte sowie Arbeiterinnen, von den Pendlern aber 
zwei Drittel Arbeiter und ein knappes Drittel Beamte und 
Angestellte. 

Männer Frauen 
Stellung im Beruf') April 1967 I April 1961 April 19671April1961 

% 
Selbstandige und Mithelfende 

Familienangehörige ..... . 
Beamte und Angestellte .... . 
Arbeiter ......•..•........ 

1,8 
30,6 
67,7 

1,3 
24,6 
74,1 

') Ohne Erwerbstätige in der Land- und Forstwirtschaft. 

1,9 
50,8 
47,4 

1,4 
43,3 
55,3 

Verglichen mit 1961 haben sidl bei den Männern die An-
teile der Beamten und Angestellten vergrößert, die der Ar-
beiter verringert. 

In den kleinsten Gemeinden waren die Pendlerquoten auch 
bei einer Aufgliederung nach der Stellung im Beruf am höch-
sten, sie nahmen mit steigender Gemeindegrößenklasse kon-
tinuierlich ab, Gegenüber 1961 haben die Quoten der Männer 
durchweg zugenommen, während die Quoten der Frauen be-
sonders in den oberen Größenklassen bei Beamten und An-
gestellten zurückgegangen sind. 

4. Pendlerinnen nadl Stellung im Beruf und Familienstand 

1967 waren 47,9 O/o der Pendlerinnen ledig, 43,8 O/o ver-
heiratet sowie 8,3 °/o verwitwet und geschieden, von den 
erwerbstätigen Frauen insgesamt aber waren 34,5 °/o ledig, 
53,4 °/o verheiratet sowie 12,3 °/o verwitwet und geschieden. 
Damit stellten die nur ein Drittel der erwerbstätigen Frauen 
ausmachenden Ledigen fast die Hälfte der Pendlerinnen. Die 
Bereitschaft der Frauen, einen nur durch Pendeln erreichbaren 

Tabelle 3: Anteil der Pendlerinnen an den erwerbstätigen 
Frauen nach Stellung im Beruf und Familienstandt) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

Stellung im Beruf 

Selbständige/Mith. 
Familienangehorige 

Beamte und 
Angestellte 

Arbeiterinnen ..... 
Pendlerinnen insges. 

Prozent 

Familienstand 
ledig 1 verheiratet 1 verwitwet 

ohne mit ohne 1 mit- ohne 1 mit 
Kin- Kin- Kin- Kin- Kin- Kin-
der dern , der dern der dern 

I - 1,7 1,3 I I 
27,5 23,9 23,9 22,2 15,1 I 
31,2 29,5 24,3 23,4 17,6 18,7 
26,5 25,3 17,3 13,7 10,9 13,1 

1) Ohne Anstaltsbevölkerung. 

geschieden 
ohne 1 mit Kin- Kin-
der dern 

I I 
15,2 17,4 
16,8 22,5 
14,8 19,2 

Arbeitsplatz anzunehmen, ist mit von ihrem Familienstand 
abhängig. 

Die ledigen Frauen hatten die höchsten Pendlerquoten mit 
einem erheblichen Unterschied zwischen Beamten und An-
gestellten sowie Arbeiterinnen und außerdem zwischen 
Frauen mit und ohne Kinder. Dagegen waren die Quoten der 
verheirateten Frauen niedriger und die Unterschiede weit ge-
ünger. Verglichen mit den Pendlerquoten der verwitweten 
Frauen waren die Quoten der verheirateten Frauen jedoch 
wesentlich höher. 

5. Geleistete Arbeitsstunden 
In der Berichtswoche im April 1967 haben im Gesamtdurch-

schnitt etwas mehr als zwei Drittel der Pendler 42 und mehr 
Arbeitsstunden und nicht ganz ein Viertel 40 bis 41 Arbeits-
stunden geleistet; nur ein knappes Zehntel der Pendler hat 
in der Berichtswoche weniger oder überhaupt nicht gearbei-
tet. 81,1 O/o der Pendlerinnen und 95,4 O/o der Pendler hatten 
40 und mehr Arbeitsstunden. Die Ursache für kürzere oder 
keine Arbeitsstunden dürften Urlaub, Dienstbefreiung, Krank-
heit oder Kurzarbeit, bei den Frauen auch Teilzeitarbeit in 
der Berichtswoche gewesen sein. 

Tabelle 4: Pendler nach Wirtschaftsbereichen, 
Stellung im Beruf und geleisteten Arbeitsstunden1) 

Ergebnis des Mikrozensus April 1967 

Wirtschaftsbereich Davon Personen mit ••. geleisteten 
- Ins- Arbeitsstunden 

Geschlecht gesamt 
11-23 124-39 l ~  - 0 

Stellung im Beruf 1 000 % 
Wirtschaftsbereich 

Produzierendes Gewerbe .. 4 323 2,2 1,4 3,5 30,3 62,6 
Männer ............... 3 483 2,1 0,4 2,1 29,3 66,1 
Frauen ............... 840 2,6 5,4 9,4 34,7 47,9 

Handel und Verkehr 1 096 2,1 2,1 4,4 9,1 82,4 
Männer ....•...... „ .. 731 2,1 0,4 1,2 6,7 89,6 
Frauen ............... 365 2,1 5,4 10,9 13,8 67,8 

Sonst. Wirtschaftsbereiche • 
(Dienstleistungen)') 1 210 1,9 3,8 6,8 9,5 78,0 
Männer ..............• 698 1,8 1,0 2,9 7,3 87,0 
Frauen ............... 511 2,0 7,6 12,1 12,5 65,8 

Alle Wirtschaftsbereiche ... 6 628 2,1 2,0 4,3 23,0 68,7 
Manner •.........•.... 4 912 2,0 0,5 2,1 22,8 72,6 
Frauen „ „ „. „ „ .... 1 718 2,3 6,1 10,5 23,6 57,5 

Stellung im Beruf 
Selbständige und Mith. 

~  Familienangehörige .... 120 2,2 5,3 4,3 84,3 
Männer ............... 89 2,3 1,7 1,9 3,1 91,1 
Frauen ..•...........• 32 1,9 15,5 11,1 6,0 65,5 

Beamte, Angestellte •..... 2 368 1,9 1,8 4,1 16,9 75,3 
Männer .. „ .•......•.. 1498 1,7 0,5 1,9 15,3 80,6 
Frauen „„.„.„.„ .. 870 2,2 4,0 8,0 19,5 66,3 

Arbeiter „ „ .. „. „ .. „. 4139 2,2 1,9 4,3 27,1 64,4 
Männer ..............• 3 325 2,2 0,5 2,2 26,7 68,5 
Frauen ............... 814 2,5 7,9 13,1 28,7 47,8 

1 ) Bundesgebiet ohne Berlin. Ohne Soldaten. Ohne Land- und Forstwirt-
schaft. - ') Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 

Die Anteile der Pendler mit 42 und mehr Arbeitsstunden 
in der Woche waren im Produzierenden Gewerbe geringer 
und die Anteile mit 40 und 41 Arbeitsstunden höher als in 
den übrigen Bereichen. Damit korrespondierten etwa auch 
die Arbeitszeiten der überwiegend dem Produzierenden Ge-
werbe angehörenden Arbeiter. Die Arbeitszeitverkürzung ist 
im Produzierenden Gewerbe deshalb weiter fortgeschritten, 
weil hier bessere Möglichkeiten zur Weiterentwicklung der 
Technik und zu Rationalisierungsmaßnahmen gegeben sind. 
Im Handel und Verkehr und in den Sonstigen Wirtschafts-
bereichen arbeiteten daher noch zwei Drittel der Pendlerinnen 
und neun Zehntel der Pendler 42 und mehr Stunden in der 
Woche. Ähnlich verhielten sich die Arbeitszeiten der Be-
amten und Angestellten, die vorwiegend in diesen Wirt-
sdlaftsbereichen tätig sind. Die Teilzeitarbeit der Pendlerin-
nen war in den Sonstigen Wirtschaftsbereichen am meisten 
verbreitet, außerdem war sie bei den Selbständigen und Mit-
helfenden Familienangehörigen sowie bei den Arbeiterinnen 
verhältnismäßig hoch. CI. 
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Landwirtschaft und Fischerei 

Schlepperverwendung 
in der Landwirtschaft 1967 

Ergebnis einer Sonderauszählung aus Unterlagen 
der Gasöl-Betriebsbeihilfe 

Seit der letzten Veröffentlichung über die Schlepperverwen-
dung in der Landwirl!schaft nach Betriebsgrößenklassen und 
PS-Nennleistungsklassen, denen die Angaben der land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe zur Landwirtschaftszählung 1960 
zugrunde lagen. hat die Landwirtschaft ihre Rationalisierung 
kräftig fortgesetzt. Es lag daher nahe, nicht nur die Abnahme 
des Arbeitskräftebestandes und des (manuellen) Arbeitsauf-
wandes in der Landwirtschaft laufend zu beobachten, sondern 
auch festzustellen, in welchem Umfang manuelle Arbeitslei-
stungen durch mehr und leistung-sfähigere Schlepper ersetzt 
werden. Wegen seiner universellen Verwendungsmöglichk_eit 
als Zug- und Antriebsmaschine und als Geräteträger kommt 
dem Schlepper in dieser Hinsicht eine zentrale Bedeutung zu. 
Das Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten und die entsprechenden Fachressorts der Länder 
waren deshalb Anfang der 60er Jahre übereingekommen, daß 
die aufgrund der Gasöl-Betriebsbeihilfe-Verordnung für die 
Landwirtschaft gestellten Beihilfe-Anträge von den Landwirt-
schaftsverwaltungen der Bundesländer (in Abhängigkeit von 
der jeweiligen regionalen Organisation) statistisch ausgewer-
tet werden sollten!), um eine besondere Schleppererhebung 
vermeideJil zu können. Die Ablösung der Gasöl-Betriebsbei-
hilfe-Verordnung mit Ablauf des Jahres 1967 und die Umstel-
iung auf ein neues Bewilligungsverfahren gibt Anlaß, anhand 
der Ergebnisse uber die Schlepperverwendung 1967 die Haupt-
tendenzen in der Motorisierung der landwirtschaftlichen Be-
triebe für den ganzen Zeitraum 1960 bis 1967 aufzuzeigen2). 
Das seit Mai 1968 für die Landwirtschaft geltende Gasöl-Ver-
wendungsgesetz 3) erweitert den Kreis der anspruchsberech-
tigten Betriebe und Leistungen und sieht die ~r gu g be-
reits beim Bezug des Gasöls vor, statt - wie bisher - erst 
nach Ablauf des betreffenden Jahres. 

Bei der Beurteilung der Ergebnisse sind die verfahrensbe-
dingten Besonderheiten bei der Erfassung, Einstufung und Zu-
ordnung der Betriebe bzw. Schlepper nach Betriebs- und 
PS-Leistungsklassen, die sich bei der Gasöl-Betriebsbeihilfe 
von der bei der Landwirtschaftszählung 1960 unterscheiden, 
zu beachten, die sich in einer gewissen Einschränkung der 
Vergleichbarkeit auswirken: ' 

Erfassungsbereich 

Landwirtschaftszählung 
1960 

alle land- und forstwirt-
schaftl. Betriebe mit 
0,5 oder mehr ha 
Gesamtfläche 

Zuordnung der Betriebe nach der Größe der LN 
und ihrer Schlepper am Stichtag der Erhe-
nach Betriebsgroßen- bung (31. 5. 1960) 
klassen 

Gasöl-Betriebsbeihilfe 
1961-1967 

Betriebe der Landwirt-
schaft, des Garten- und 
des Weinbaues ohne Flä-
chenbegrenzung, sofern sie 
aufgrund ihrer Betriebs-
richtung und des Einsatzes 
der Schlepper zu landwirt-
schaftl. Arbeiten einen 
'Antrag auf Gasöl-Betriebs-
bcihilfe stellen') 

nach der Größe der LN') 
im Rechnungsjahr, fiil: das 
der Beihilfeantrag gestellt 
wird. 

1} Einzelheiten über den Kreis der anspruchsberechtigten Betriebe 
und die Abgrenzung der Leistungen, für die Gasöl-Betriebsbeihilfe 
beantragt werden konnte, s. BGBl. I, 1961, S. 842 und Erläuterun-
gen zu dieser VO im Ministerialblatt des BML vom 23. Januar 1962, 
Nr. 2, S. 16. - 2) Für die Jahre 1961, 1962, 1965, 1967 jeweils in Fach-
serie B, Reihe 5/III veröffentlicht. '-- 3) BGBl. I, 1967, S. 1339. -
4) Angesichts des relativ hohen Erstattungssatzes je kg Gasöl 
dürften die antragsberechtigten Betriebe - auch bei geringem be-
günstigten Gasölverbrauch - in der Regel die Beihilfe in Anspruch 
genommen haben, so daß nicht mit einer nennenswerten Unter-
erfassung an Schleppern zu rechnen ist. - 5) Bei Betrieben, die 
sich innerhalb des Rechnungsjahres vergrößerten oder verkleiner-
ten, dürfte in der Regel die jeweils größte BetriebsgröJJe (n a c h 
der Betriebsaufstockung bzw. v o r der Betriebsverkleinerung) an-
gegeben worden sein; bei Betriebsauflösungen oder vollständiger 
tlbergabe an einen anderen Betrieb ist der Betrieb mit dem Schlep-
perbestand für die jeweils anspruchsberechtigte Zeit mitgezählt. 

Wenn auch nicht völlig auszuschließen ist' (siehe Fußnote 4 
und 5), daß die Zahl der verwendeten Schlepper bei der Gas-
öl-Betriebsbeihilfe etwas überhöht wiedergegeben wird, so 
dürfte doch der Gesamtbestand in der Landwirtschaft über-
haupt einigermaßen zutreffend nachgewiesen sei'n. Er hat 
sich danach in der Zeit von 1960 bis 1967 um 45,8 °/o erhöht, 
während die Zahl der Betriebe in der gleichen Zeit um 13,4 O/o 
zurück.gegangen ist. Insgesamt 1 162 000 betriebseigene 
Schlepper wurden 1967 aus den Antragsformularen zur Gasöl-
Betriebsbeihilfe ausgezählt. Das Kraftfahrt-Bundesamt gab für 
den 1. Juli 1967 1 237 000 zulassungspflichtige Schlepper 6) in 
der Wirtschaftsabteilung Land- und Forstwirtschaft, Tierhal-
tung und Fisc;b.erei, bzw. 1 204 000 zulassungspflichtige 
Schlepper 6) der „Bauern und Landwirte", wobei andere Me-
thoden und Kriterien zugrunde liegen, an. 

Tausend 
Schlepper 

SCHLEPPERflESTAND !) IM ALLEINBESITZ DER LANDW. BETRIEBE 
NACH BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN UND PS - NENNLEISTUNGSKLASSEN 

~ r ~~~ ~~~~~ ~~~ 

200 

100 

unter 5 

~: 
~·  i: ,_ 

:?· 1- .:! :--

'.{'. ~: : f; 
~~ 

.•:· ~ ,, 
<' 

~: { ~  .;„ 
~ :::. 

LandwJrtschafthche Nutztlache von ••• bis unter .„ ha 

10-20 

5-10 20-50 

.„. 
~~ i „:: 
:~ -::· :;,_ ·" 

~~ 
„ 

:~ 
~ *t :r. ): 

~ ::: ., :;j,: .::: 
;.:; { 

,. ; 
~ 

;:. 

~~ 
~

:~ 1: ~~· & 

Nennle1stungsJdasse 
von „. brs ••• PS 

3fu:'R5l uod mehr 
""tl3s-5o 

~  

~  

!:Jbisl) 

50 und mehr 

1960 62 65 67 60 62 65 67 60 62 65 67 60 62 65 67 60 62 65 67 
lJ Nur Vierrad· uoo' t<ettensch!epper errisch!. Geratetra1:er 1m Al!embesitz ller Jandw Betriebe. 

STAT. SUN ESAMT 9195 

Die Verknappung und Verteuerung der menschlichen Ar-
beitskräfte führte dazu, daß die ,landwirtschaftlichen Betriebe 
bei ihren Neu- und Ersatzinvestitionen mehr, und mehr die 
leistungsfähigeren Schlepperklassen bevorzugten. Im Zuge 
dieser Entwicklung na):un die Zahl der Schlepper bis einschl. 
17 PS von 1960 bis 1967 um 12,9 °/o ab; dennoch nimmt diese 
Leistungsklasse angesichts der vorherrschenden Kleinbetriebs-
struktur in der Bundesrepublik Deutschland mit rd. 335 000 
Schleppern nach wie vor den ersten Platz ein. Im gleichen 

, Zeitraum nahm die Zahl der Schlepper mit 18 bis 24 PS um 
21,6 O/o (auf 294 000), die der Schlepper mit 25 bis 34 PS um 
135,7 O/o (auf 313 000) und die der Schlepper mit 35 und mehr PS 
um 473,4 °/o (auf 220 000) zu. Die Ausgliederung der Schlepper 
mit 51 u;nd mehr PS, die 1967 erstmaLs vorgenommen wurde, 
führte zu folgendem Ergebnis: 

Großenklasse 
von ... bis unter ... ha 

der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

bis unter 5 .............. „ ............. . 
5 bis unter 10 ............................ . 

10 bis unter 20 .......... „ •••••••••••••••••• 
20 bis unter 50 ...•......................... 
50 und mehr .............................. . 

Zusammen ..................... . 

Schlepper mit 
51 und mehr PS 

255 
401 

4 666 
20 930 
12 488 
38 740 

Um die unterschiedliche Entwicklung der Zahl der Betriebe 
in den Größenklassen auszuschalten, wurde in ~r unteren 
Hälfte des Schaubildes die Entwicklung und Zusammenset-, 
zung des Schlepperbestandes auf 100 landwirtschaftliche Be-
triebe in den Betriebsgrößenklassen mit 5 und mehr ha LN 
dargestellt. Dabei treten sowohl das wachsende Gewicht der 
leistungsstarken Schlepper (mit 35 und mehr PS) in den Be-

6) Einschl. vorübergehend abgemeldeter Scluepper. 
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Bestand an Vierrad- und Kettenschleppern1) im Alleinbesitz landwirtschaftlicher Betriebe 
nach Größenklassen und PS-Leistungsklassen 

Mit einer Nennleistung von ... bis ... PS 
-Insgesamt Jahr bis 17 1 18-24 1 25-34 1 35undmehr 

Anzahf!I960 = 100 Anzahl 11960=100 Anzahl 11960=100 Anzahl 11960=100 Anzahl 11960-100 

in Betrieben mit einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von ... bis unter ..• ha 
unter 5 

1960 

1 

148 379 

1 

100 

l 
128 674 

1 

100 

1 

14 974 

1 

100 

l 
3 811 

1 

100 

1. 

920 

1 

100 
1962 157174 106 136 309 106 16 777 112 3 650 96 438 48 
1965 210 721 142 168 606 131 31 222 209 9 711 255'· 1182 129 
1967 211178 142 154 839 . 120 40 082 268 14 225 373 . 2 032 221 

5-10 
., 

l960 

\ 

220 497 

1 

100 

1 

150 902 

1 
100 

1 

55 593 

1 

100 

I · 
12 826 

1 

100 

1 

1176 

\ 

JOQ 
., 

1962 247 63ti 112 153 802 102 68 379 128 23 812 186 1 643 140 
1965 254 465 . 115 120 660 80 78167 1'41 49113 383 - 6 525 555 
1967 252_691 115 99 956 66 82 433 148, 60 203 469 10 099 859 

10-20 

l 
76 974 

1 

·100 

1 

111 522 

1 

wo 
1 

46 608 

1 

100 

1. 

6 000 

1 

'100 ' 1960 

1 

241104 

1 

100 
1962 301 599 125 76 774 100 121 484 109 85 6'19 184 17 662 294 
1965 339 361 141 59 359' 77 106 309 95 122 472 263 51 221 854 
1967 371 234 154 55 806 73 109 495 98 135 082 290 •70 871 1181 

- 20-50 
·. 

~  726 

1 

1960 

1 

148 591 

1 

100 

l 
~  

l· 100 l 52 611 

1 

100 

1 

55 770 

1 

100 

1 

100 
1962 192 645 130 24 082 103' 56 606 108 73 745 132 38 212 229 
1965 236 882 159 21 102 90 , 50 771 97 85 206 153 79 803 477 
1967 267 792 180 21180 90 55 517 106 88-436 '159 102 659 614 

50 und mehr 
1960 

1 

38 852 

1 

100 

1 

4 372 

\ 

100 

1 

6 932 

1 

100 

1 

- 13 946 

1 

'100 

1 

13 602 

1 

100 
1962 50 309 130 4 598 105 7 803 113 17110 123 20 798 153 
1965 57 329 148 3 597 8J? 6 443 93 16 859 121 30 430 224 
1967 59 466 153 3 083 71 6 235 90 15499 111 34 649 255 

Zusammen ; 

1960 797 423 100 '384 406 100 
1962 949 363 119 395 565 103' 
1965 1 098 758 138 373 324 97 
1967 1162 361 146 334 864 87 

-1) Emschl. Gerateträger. 

ANZAHL DER SCHLEPPER 1) JE 100 LANOW. BETRIEBE 
NACH BETRIEBSGRÖSSENKLASSEN UND Ps-NeNNLEISTUNGSKUSSEN 

tandwirtschaftlrche Nutzflache von ••• bis unter „. ha Nennleistungsklasse 
voo ••• bis .„ PS 

50 und mehr Schlepper1e 
100 Betriebe 

300 r H • ~e : r  

35 und 
mehr 

200 f------------------llHm-19'•35-50 20-50 j 
10-20 

5-10 

18-24 

~~  ~  '.·:t: ·:::: : .:.:·: f:: ·:·'. ~~ :: ~~~ :::.'. ·~~ bis 17 

1960 62 65 67 60 62 65 67 60 62 65 67 60 62 65 67 

STAT. BUNSESAMT 9197 
1} Nlll' Vierrad· und Kettenschlepper einschl Gerale!rager 1m Alleinbesitz der Jandw. Betriebe. 

Seefischerei 
und Versorgung mit Seefischen 1968 

Die Hochsee- und Küstenfischerei schloß das Fangjahr 1968 
mit einem Gesamtertrag (einschl. der unmittelbar vom Fang-
platz aus in ausländischen Häfen angelandeten Fänge) in Höhe 
von 684 800 t1) ab2). Gegenüber dem Fangergebnis des Vor-
jahres sind das 5,0 °/o, gegenüber dem Durchschnitt der vor-
angegangenen 5 Jahre 7,9 °/o mehr. Abgesehen von den 
immer in Rechnung zu stellenden metereologischen und bio-
logischen Einflüssen auf die Höhe der Erträge der Seefischerei 
ist diese Ertragsteigerung im wesentlichen durch eine stän-
dige Verbesserung der Fangmethoden und außerdem durch 

1) Gewichtsbasis „Fanggewicht der Anlandungen"; das tatsäch-
liche Anlandegewicht von an Bord be- und verarbeiteten Fischen 
ist auf diese Basis umgerechnet. Der bisherige Nachweis auf der 
Basis „Frischfischanlandegewicht" wurde zwecks Anpassung an die 
internationale Fischereistatistik aufgegeben. - 2) Vgl. auch Ta-
belle, S, 205*. 

241 632 100 132 961 100 38 424 100 
2'71 049 112 203 99!1 153 78 753 205 
272 912 113 283 361 213 169 161 440 
293 762 122 313 425 236 220 310 573 

f' 

' 
trieben mit 20 und mehr ha LN einerseits und deI hohe Stqnd 
der Mechap_isierung andererseits deutlich in Erscheinung; 1967 
stand, auf 100 Betrielsie berechnet, folgende Zahl von Schlep-
pern zur Verfügung: , · 

Gr6ßenklasse von ... bis unter ... ha Schlepper 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

5 bis unter 10 93 
10 bis unter 20 129 
20 bis unter 50 190 
50 und mehr 342 

Damit dürfte in den Größenklassen mit 10 und mehr ha LN 
heute nahezu jeder Betrieb über mindestens einen betriebs-
eigenen Schlepper verfügen können. Da - wie vorstehend 
bereits erwähnt - bei den Ersatz- und Neuinvestitionen die 
leistungsstarken Schlepper mit 35 und mehr PS mehr und 
mehr in den Vordergrund treten und die in den 50er Jahren 
bevorzugten Schlepper der unteren Leistungsklassen (unter 
24 PS) mehr und mehr die Verschrottungsreife erreichen, 
dürfte sich der strukturelle Umschichtungsprozeß im Schlep-
perbestand der Landwirtschaft in den nächsten Jahren ver-
stärkt fortsetzen, für eine weitere Zunahme des Schlepper-
bestandes insgesamt dagegen kein großer Spielrauip. mehr 
vorhanden sein. Hs. 

die Befischung neuer, ertragreicherer Fanggründe bedingt. 
Dies, trifft ·insbesondere für die Große Hochseefischerei zu, 
deren Gesamtfangergebnis· in Höhe von 488 700 t um 23 800 t 
( + 5,1 °/o) über dem des Vorjahres lag, deren Erlös jedoch 
mit 265,0 Mill. DM um 0,88 Mill. DM (0,3 O/o) niedriger war als 
im Vergleidisjahr. Wesentlich günstiger war die Fangent-
wicklung der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei; sie lan-
dete gegenüber dem Vorjahr 10 000 t (6,7 °/o) mehr an und 
konnte den Erlös um 10,2 Mill. DM (16,6 O/o) steigern. Dieses 
günstige Verhältnis von Mehranlandung zu Mehrerlös ist 
auf eine weitere Verlagerung vom Industrie- auf den Kon-
sumfischfang zurückzuführen, der wesentlich höhere Durch-
schnittserlöse bringt. Weiterhin rückläufig waren dagegen die. 
Fänge der Großen Heringsfischerei; der Anlandungsrückgang 
in Höhe von rd. 1 000 t (2,8 °/o) gegenüber 1967 war jedoch 
wesentlich geringer als in den Vorjahren und läßt auf eine 
gewisse Anpassung an die Marktverhältnisse schließen. Dies 
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FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KÜSTENFISCHEREI 

SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 

Fanggewicht 
in tausend t 

250 

SÜDA TLANTIK 

'"" ···-1963 64 65 66 67 68 

zeigt sich besonders darin, daß die Frischfischreisen gegen-
über dem Vorjahr stark eingeschränkt wurden und einen 
um 35 °/o geringeren Mengenertrag brachten, während die 
Salzheringsproduktion um 33 6/o zunahm. Der Gesamterlös 
für die Anlandungen der Großen Heringsfiseherei liegt noeh 
nicht vor, da der Verkauf der Salzheringe sieh meist bis 
Mitte des Jahres hinzieht. 

Tabelle 1: Fangergebnis (einschließlich Anlandungen 
im Ausland) nach Fanggebieten 

Fanggebiet 
1967 1968 1967 1968 

1 000 t % 

Nordsee .................... 154,3 155,7 23,7} 22,7} Westbritische Gewässer ....... 19,1 17,7 2,9 32,9 2,6 30,4 
Ostsee ····················· 41,3 35,1 6,3 5,1 

Färöer ····················· 13,2 18,7 2,0} 2,7} Island „ .„„.„„.„„„.„ 129,7 122,0 19,9 25,8 17,8 22,3 
Norwegische Rüste ·········· 25,5 12,1 3,9 1,8 

Gronland .„ „„„.„ „„.„ 190,8 177,9 "-l ~  Labrador ··················· 33,6 58,0 5,2 8,5 
Neufundland ................ 1,3 - !!:_2 41,3 - 47,3 
Neuschottland .•....•........ - 10,6 1,5 
Neuengland ................. 28,3 73,2 4,3 10,7 
Südatlantik ················· 14,9 3,8 2,3 0,6 

Insgesamt .„„„, 652,0 684,8 100 100 

1) Einschließlich Skagerrak und Kattegat.-
2) Einschließlich Barentssee.-
3) Einschließlich Neu Jersey. 

Die Mehrfänge gegenüber dem Vorjahr wurden fast aus-
sdlließlich in der sog .• Fernfiseherei" erzielt, deren Anteil 
am Gesamtertrag in den letzten Jahren ständig zunimmt. 
Im Berichtsjahr wurden gegenüber 1967 in diesem Bereich 
54 500 t (20 °/o) mehr gefangen, von denen der überwiegende 
Teil auf Hering aus den Fanggebieten Neuengland und Neu-
sdlottland an der amerikanisehen Ostküste entfiel. Die Fang-
erträge in dem 1967 erstmals von deutsehen Fahrzeugen be-
fischten Fanggebiet Neuengland (Georges Bank) stiegen 1968 
auf mehr als das V/2fache. An dieser Fiseherei beteiligten 
sich außer den Fabriksehiffen der Großen Hodlseefiseherei 
im Berichtsjahr aueh 10 Logger der Heringsfischereigesell-
sdlaften mit gutem Erfolg; sie operierten von dem EWG-
Fischereistützpunkt St. Pierre et Miquelon aus und kehlten 
und salzten in der 2. Jahreshälfte 7 800 t Hering, d. i. fast 
ein Drittel der gesamten Salzheringsproduktion. Infolge der 
starken Verlagerung der Fangtätigkeit auf den Heringsfang 
auf derGeorges Bank gingen die Erträge auf den Fangplätzen 
vor Grönland von August ab erheblich zurück, so daß hier 
gegenüber dem Vorjahr ein Gesamtfangausfall von 6,8 °/o 
entstand. Der Fangrückgang im Südatlantik um 74 °/o ist 
auf geringere Fisehvorkommen, insbesondere an Seehedlt, 
zurückzuführen. - In den beiden anderen Fangbereichen 
„Nahe Fahrt" und „Mittlere Fahrt" lagen die Fänge um 3 
bzw. 9 °/o unter denen von 1967. Mehrfänge braehte nur die 

Tabelle 2: Anlandungen im Bundesgebiet nach wichtigsten Fisdlarten 
Anlandungsmengen Erlöse 

Fischart 1968 
1 

Zu-(+)bzw. Abnahme(-) Anteil 1968 1 Zu-(+)bzw.Abnahme(-) 
gegenüber dem Vorjahr 1967 1 1968 gegenüber dem Vorjahr 

1 000 t % Mi!l.DM % 
Hering „„ .„„„„. „.„.„„ 137,7 + 18,7 + 15,7 19,0 21,0 „. „. „. 
Kabeljau, Dorsch ............... 242,6 + 43,2 + 21,7 31,7 37,0 125,3 + 15,6 + 14,2 
Schellfisch ...•................. 6,9 + 1,7 + 31,9 0,8 1,1 3,7 - 0,2 - 5,0 
Seelachs, Köhler ................ 36,0 -13,0 -26,6 7,8 5,5 14,3 - 9,0 -38,7 
Rotbarsch ····················· 97,7 -14,2 -12,7 17,8 14,9 65,7 -11,3 -14,7 
Krabben und Krebse ............ 33,9 + 6,8 + 25,3 4,3 5,2 18,0 + 7,2 + 67,2 
Sonstiges ...................... 101,l -15,2 -13,1 18,5 15,4 51,7 - 7,8 -13,1 

Insgesamt „„„„„, 655,9 
1 

+ ·28,o 
1 

+ 4,5 
1 

100 
1 

100 
1 

„. 
1 

„. 
1 

„. 
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Fischerei bei den Färöern, während der mengenmäßig größte 
Ertragsrückgang mit 13 400 t (53 °/o) vor der Norwegischen 
Küste zu verzeichnen war, an der ab Mai nur noch in ge-
ringem Umfang und von Juli bis Oktober überhaupt nicht 
gefischt wurde. 

Die im Bundesgebiet von der Deutschen Hochsee- und Kü-
stenfischerei angelandete Fangmenge in Höhe von 655 900 t 
zeigt z. T. einschneidende Veränderungen in der Zusammen-
setzung nach Fischarten, die in diesem Umfang nur selten 
zu beobachten und überwiegend durch den vorerwähnten 
Wechsel der Intensität der Befischung einzelner Fanggebiete 
bedingt sirid. Das gleiche gilt für die Entwicklung der Erlöse 
für die einzelnen Fischarten. Bei Seelachs und Rotbarsch sind 
trotz geringerer Zufuhren die Erlöse verhältnismäßig noch 
stärker zurückgegangen als die Anlandungsmengen. Der bei 
Krabben und Krebsen im Verhältnis zur Menge ungleich 
stärker gestiegene Erlös ist auf einen höheren Anteil an 
Speisekrabben gegenüber dem Vorjahr zurückzuführen. 

Tabelle 3: Anlandungen im Bundesgebiet nach Frischfischen 
und Verarbeitungsprodukten 

l 000 t 

Tatsächliches 

1 

Fischart Anlandegewicht 
1967 

1 1968 

Frischhering .............. 60,6 43,2 

1 
Salzhering ................ 13,2 16,6 
Tiefkühlhering ............ 18,9 36,3 
Frischfisch ................ 253,9 230,9 

1 

Salzfisch „ „ •. „ „ .... „ .. 2,1 5,2 
Tiefkühlfisch ............. 46,6 54,7 
Speisekrabben ............. 4,7 7,8 
Sonstige Verarbeitungs-

1 
produkte1) ·············· 27,4 30,0 

Sonstiges') ................ 49,4 49,4 
Insgesamt ..... 476,8 474,3 

1 

Fanggewicht 

1967 
1 1968 

63,6 45,2 
19,3 24,2 
36,1 68,3 

289,6 262,1 
6,6 15,2 

129,7 157,1 
5,5 9,2 

27,2 24,9 
50,3 49,6 

627,9 655,9 

1) Fischleberöl, Fischmehl und Fischöl. - ') Delphine, Sandspierling, Fisch-
rogen, -leber, -milch, Krabben und Krebse (ohne Speisekrabben), Muscheln, 
Seestern, Beifang u. dgl. 

Vom Gesamtfang wurden im Berichtsjahr 45,6 O/o (1967: 
35,7 O/o) bereits an Bord der Schiffe be- bzw. verarbeitet, d. h. 
nicht in frischem Zustand angelandet. Die Tiefkühlproduktion 
stieg um 11,3 O/o (1967 + 4,4 °/o) und je Beschäftigtenstunde 
fischproduktion (ohne die in ausländischen Häfen gelöschten 
Mengen) um 132 °/o. Zu Konsumzwecken wurden von den im 
Bundesgebiet angelandeten Fängen 540 900 t (82 O/o) verwer-
tet. Der Anteil der frisch angelandeten Konsumware ging 

infolge der höheren Tiefkühlproduktion entsprechend zurück, 
und zwar beim Frischhering um 11100 t (25 O/o) und bei son-
stigen Frischfischen um 20000 t (8 O/o). An Fischmehlfabriken, 
Garnelendarren und als Futterfische wurden 90 600 t abgege-
ben, d. s. trotz der höheren Gesamtanlandungen 16 500 t 
(15 O/o) weniger als 1967. An den insgesamt als Fischmehlroh-
wa.re u. dgl. verwerteten Anlandungen waren von den wich-
tigsten Nutzfischen der Hering mit 11200 t (1967: 19900 t), der 
Kabeljau mit 5 500 t (9 000), der Seelachs mit 3 600 t (7100) 
und der Rotbarsch mit 10 500 t (13 900) beteiligt. 

Tabelle 4: Anlandungen im Bundesgebiet nach Fischerei-
betriebsarten1) 

Anlandungsmengen Erlöse 

1 Zu-(+) bzw. 1 Zu-(+) bzw. 
Fischereibetriebsart 1968 Abnahme(-) 1968 Abnahme(-) 

gegenüber gegenüber 
dem Vorjahr dem Vorjahr 

1 000 t 1 % Mill.DM 1 % 
Große Hochseefischerei ... 459,7 +19,0 + 4,3 253,4 - 0,9 -0,3 
Große Heringsfischerei 

Frischerings- und 
Frischfischreisen ....... 12,7 - 7,0 -35,1 „. „. „. 

Salzheringsreisen 23,7 + 5,9 +32,8 „. „. „. 
Kleine Hochsee- und 

Küstenfischerei ......... 159,7 +10,0 + 6,7 72,0 +10,2 +16,6 
Insgesamt „. 655,9 +28,0 + 4,5 „. .„ „. 

1) Außerdem durch Fischereiforschungsschiffe (1968): 68,0 t (Erlös 50000 DM). 

Die von deutschen Fischereifahrzeugen unmittelbar vom 
Fangplatz aus in ausländischen Fischereihäfen angelandeten 
Fänge sind gegenüber 1967 um 4 800 t (20 O/o) auf rd. 29 000 t 
gestiegen, während der hierfür erzielte Erlös mit 11,71 Mill. 
DM auf der Höhe des Vorjahres blieb. Der überwiegende 
Teil dieser Anlandungen bestand aus Salz-Kabeljau, von 
dem 16 000 t in Spanien, 8 100 t in Frankreich und 600 t in 
Dänemark gelöscht wurden. Außerdem wurden 2 800 t tief-
gekühlte Heringslappen in Frankreich und weitere 590 t in 
Belgien abgesetzt. 

Für die Versorgung der Bundesrepublik mit Fischen und 
Fischwaren standen· im Berichtsjahr 655 900 t aus Eigen-
anlandungen und 318 000 t aus Einfuhren zur Verfügung. 
Hiervon wurden 115 500 t nicht für Konsumzwecke verwertet 
und 197 100 t ausgeführt bzw. in das Währungsgebiet der 
DM-Ost geliefert. Für den menschlichen Verzehr verblieben 
somit 661300 t oder je Einwohner der Bundesrepublik 11,0 kg 
gegenüber 589 100 t bzw. 9,8 kg im Vorjahr. Sr. 

Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten 

und Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und 
Arbeiterstunde in der Industrie 1968 

Entwicklung in der gesamten Industrie 1) 

Der allgemeine Konjunkturaufschwung im Jahre 1968 
wirkte sich überaus positiv auf das Produktivitätswachstum 
der Industrie aus. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
stieg um 11,3 O/o (1967 + 4,4 O/o) und je Beschäftigtenstunde 
um 8,5 O/o (1967 + 6,1 O/o). Eine ähnliche Entwicklung zeigte 
sich auch beim Produktionsergebnis je Arbeiter, das den 
Vorjahresstand um 11,3 O/o übe.rtraf (1967 + 6,2 O/o). Die Zu-
wachsrate des Produktionsergebnisses je Arbeiterstunde lag 
mit 8,60/o leicht über der von 1967 (+ 8,1 O/o) 2). 

Diese Ergebnisse lassen sich mit Hilfe der verfügbaren 
Daten über die Entwicklung von Produktion und Arbeitsauf-
wand in begrenztem Umfange analysieren. Nachdem im Jahre 
1967 die industrielle Erzeugung um 2,5°/o abgenommen hatte, 
stieg sie im Rahmen der gesamtwirtschaftlichen Aufwärtsent-
wicklung - gemessen am Index der industriellen Netto-
produktion - 1968 um 12,1 O/o. Diesem hohen Produktions-
zuwachs steht eine Erhöhung der Beschäftigtenzahl von ledig-

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffent-
liche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. - 2) Die methodi-
schen Erläuterungen der hier für das Jahr 1968 fortgeführten Be-
rechnungen wurden in WiSta 1968/5 veröffentlicht. 

Entwicklung von Produktion, Beschäftigung und 
„Produktivität" in der Industrie 1) 

Jährliche 
Produktion 1967 1968 Veränderungs-

- raten 
Beschäftigung 1967 1 1968 

1962 ~ 100 % 

Produktionsindex (von Kalender-
unregelmäßigkeiten bereinigt) 116,6 130,7 -2,5 +12,1 

Beschäftigte (im Jahresdurchschnitt) .. 93,9 94,6 - 6,6 + 0,7 
Produktionsergebnis je Beschäftigten . 124,2 138,2 + 4,4 +11,3 
Arbeiter (im Jahresdurchschnitt) ..... 89,4 90,0 -8,2 + 0,7 
Produktionsergebnis je Arbeiter ...... 130,4 145,2 + 6,2 +11,3 
Produktionsindex (kalendermonatlich) . 116,8 130,6 -2,8 +11,8 
Beschäftigtenstunden (im Jahr) ...... 88,8 91,5 -8,5 + 3,0 
Produktionsergebnis je Beschäftigten-

stunde ························· 131,5 142,7 + 6,1 + 8,5 
Geleistete Arbeitersrunden (im Jahr) .. 84,5 87,0 -10,1 + 3,0 
Produktionsergebnis je Arbeitersrunde. 138,2 150,1 + 8,1 + 8,6 

1) Abgrenzung der Industrieberichterstattung, d. h. ohne öffentliche Energie-
wirtschaft und ohne Bauindustrie. 

lieh 0,70/o gegenüber, wobei die Zahl der Angestellten um 
1,1 O/o, die Zahl der Arbeiter um 0,70/o zunahm. Damit hat sich 
die seit langem zu beobachtende Tendenz des stärkeren An-
wachsens der Angestelltenzahl fortgesetzt. 

Die Zahl der geleisteten Arbeiterstunden, die 1967 rezes-
sionsbedingt stark zurückgegangen war (-10,1 O/o), erhöhte 
sich um 3,0 °/o. Diese Zunahme wurde weniger durch die Neu-
einstellung von Arbeitskräften verursacht, sondern überwie-
gend durch die Normalisierung der betrieblichen Arbeitszei-
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PRODUKTION, BESCHÄFTIGTE, ARBEITER UND GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN 
IN DER INDUSTRIE ll 

~  

130 f-------+------+-------1--1---1 130 

80 
1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 

STAT BUNDESAMT 9194 1) Gesamte Industrie h ~ öffenthche Energ1ew1rlschaft und ohne Bauindustrie. 

ten und durch die in immer größerem Ausmaße geleisteten 
Uberstunden. Demzufolge hat sich die durchschnittliche Ar-
beitszeit je Arbeiter und je Monat von 154,5 Stunden im Jahre 
1967 auf 158,2 Stunden im Jahre 1968 erhöht(+ 2,40/o). 

Der hohe Produktionszuwachs ( + 12,1 O/o), der' bei nur ge-
ringer Zunahme der Beschäftigtenzahl und bei einer ver-
gleichsweise mäßigen Erhöhung der Arbeitszeit erzielt wurde, 
ist demnach hauptsächlich auf den Wachstumsfaktor „Produk-
tivität" zurückzuführen. Die eingangs genannten eindrucks-

. vollen Produktivitätssteigerungen beruhen in erster Linie auf 
Rationalisierungsmaßnahmen, die von den Unternehmen unter 
dem Druck der Rezession bereits 1967 eingeleitet und dann in 
der Folgezeit immer mehr forciert wurden. Von der Notwen· 
digkeit einer weiteren Rationalisierung der Produktions-
prozesse und Modernisierung des gesamten betrieblichen 
Ablaufs gingen Investitionsimpulse aus, die in der Wachstums-
phase 1968 zu einer außerordentlich starken Investitionstätig-
keit führten. Mit dieser Entwicklung war in zahlreichen Be-
reichen der Industrie eine immer höhere Auslastung der 
technischen' Kapazitäten sowie ein zunehmend spürbarer 
Arbeitskräftemangel verbunden. 
' An dieser Stelle sei erneut daran erinnert, daß die Produk-

tivitätsentwicklung nicht nur vom·Faktor „Arbeit" abhängt, 
der in der vorliegenden Berechnung zum Produktionsergebnis 
in Beziehung gesetzt wird, sondern ebenso vom „Kapitalein-

satz" und von der „ Unternehmerleistung". Die Erfassung der 
beiden letztgenannten Faktoren ist aus den derzeitig verfüg-
baren statistischen Unterlagen jedoch nicht möglich. Lediglich 
eventuelle S t r u k t u r v e r s c h i e b u n g e n, die sich 
zwischen den einzelnen Industriezweigen 
vollziehen und die Produktivitätsentwicklung der Gesamt-
industrie beeinflussen, können rechnerisch annäherungsweise 
eliminiert werden. Hierbei werden die Beschäftigten des Basis-
jahres als Strukturkonstante verwendet, d. h. die Beschäftig-
ten-Anteile' der einzelnen Industriezweige an der Gesamtzahl 
der Beschäftigten des Jahres 1962 werden konstant gehalten, 
obwohl sie sich in den Folgejahren natürlich verändert haben. 
Im Rahmen der Berechnung ergibt sich ein fiktives Produk-
tionsergebnis, das zur Berechnung eines strukturbereinigten 
Index des Produktionsergebnisses je Beschäftigten eingesetzt 
wird 3). In diesem Zusammeflhang muß jedoch nachdrücklich 
darauf hingewiesen werden, daß jene Strukturverschiebun-
gen, die zweifellos auch i n n e r h a 1 b d e r I n d u s t r i e-
z w e i g e und inner h a 1 b der Betriebe · stattfin-
den - sie sind die eigentliche Ursache für die Veränderun-
gen zwischen: den Zweigen - mangels statistischen Materials 
nicht ausgeschnltet werden können. Immerhin lassen die Er-
gebnisse des gegenwärtig möglichen Verfahren'S erkennen, 
ob überhaupt Struktureffekte eingetreten sind. 

Wenn man also die Branchenstruktur 'der Industrie - ge-
messen an der Zahl der Beschäftigten des Basisjahres 1962 -
konstant hält, so ergibt sich 1968 für die Gesamtindustrie eine . 
Steigerung des Produktionsergebnisses je 'Beschäftigten von 
11,50/o; ohne Ausschaltung der Strukturveränderungen. be-
trägt die Zunahme 11,3 %. Dieses Ergebnis, das zunächst keine 
Struktureffekte erkennen läßt; beruht auf der unterschied-
lichen Entwicklung in zwei Hauptgruppen. Im Bergbau betrug 
die Erhöhung des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
16,3 %, strukturbereinigt war die Zuwachsrate jedoCh etwas 
niedriger ( + 15,5 %). Hier sind zwei Industriezweige mit 
hohem Nettoproduktionswert je Beschäftigten, nämlich die 
Erdöl- und Erdg&sgewinnung sowie der Kali- und Steinsalz-
bergbau, strukturell weiter vorgedrungen. Sie erzielten bei 
stark rückläufiger Beschäftigtenzahl beachtliche Produktions-
zunahmen und damit auch überdurchschnittliche Produktivi-
tätsfortschritte. Demgegenüber hat der Kohlenbergbau, der 
innerhalb dieses Bereichs das größte Gewicht hat, weiter an 
Bedeutung verloren. Im Rahmen des Konjunkturaufschwungs 
und in Auswirkung absatzfördernder Maßnahmen des Staates 
ergab sich zwar - bei erneutem Beschäftigtenrückgang -

3) Vgl. Fußnote 2). 

Einfluß von „Strukturveränderungen" auf das Produktionsergebnis je Beschäftigten 

1964 1965 1966 1967 1968 
Ver- Ver- Ver- Ver- ~ Ver-

lndustriegruppe änderung 
1962 = 100 

änderung änderung änderung änderung. 
1962 = 100 gegenüber gegenüber 1982 = 100 gegenüber 1962 = 100 gegenüb<;r 11962 = 100 gegenüber 

dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr, 
in% in o/0 in o/0 in o/o ~ in o/0 

Gesamte Industrie') 
übliche Berechnung ..... 112,3 + 8,0 116,3 + 3,6 119,0 + 2,3 124,2 + 4,4 138,2 + 11,3 
strukturbereinigt ........ 113,0 + 9,0 117,7 + 4,2 120,6r + 2,5r 124,4 + 3,2 138,7 + 11,5 

Bergbau 
übliche Berechnung ..... 1.14,1 + 5,6 116,0 + 1,7 120,5 + 3,9 130,4 + 8,2 151,6 + 16,3 
strukturbereinigt .... , ... 114,8 + 6,1 117,0 + 1,9 120,4 + 2,9 128,0 + 6,3 147,9 + 15,5 

Verarbeitende Industrie 
übliche Berechnung ..... 112,2 + 8,1 116,2 + 3,6 118,8 + 2,2 123,8 + 4,2 137,6 + 11,1 
strukturbereinigt •....... 112,8 + 9,1 lU,8 + 4,4 120,6r + 2,4r 124,2' + 3,0r 138,1 .+ 11,2 .. 

ru s ~ und Produk• 
tionsgüterindustrien 
übliche Berechnung ..... 118,7 + 12,1 122,9 + 3,5 129,9 + ,5,7 142,l + 9,4 161,5 ::i- 13,7 
strukturbereinigt ........ 118,2 + 12,6 122,5 + 3,6 128,6 + 5,0 138,3 + 7,5 156,8 + 13,4 

Investitionsgüterindustrien ' übliche Berechnung .•... 108,8 + 5,9 112',4 + 3,3 112,4 ~ 111,6 - 0,7 122,8 + 10,0 
strukturbereinigt ........ 109,1 + 7,0 113,1 + 3,7 112,6 - 0,4 111,5 - 1,0 12a,o + 9,4 

Verbrauchsgüterindustric:n 
übliche Berechnung ..... 109,9 + 7,0 115,7 + 5,3 117,8 + 1,8 120,7 + 2,5 137,1 * 13,6 strukturbereinigt ........ 110,4 + 8,0 116,8 + 5,6 ll8,4r + 1,5r 120,0 + 1,4r 135,8 + 13,2 

Nahrungs• und Genuß-
mittelindustrien 
übliche Berechnung .... , 110,8 + 6,4 115,8 + 4,5 119,2 + 2,9 125,2 + 5,0 132,7 + 6,0 
strukturbereinigt ........ 115,3 + 9,1 123,0 + 6,7 129,7 + 5,4 136,4 + 5,2 146,8 + 7,6 

.. 1) Ohne offentliche Energiewirtschaft und ohne BaUindustr1e . 
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INDICES DES PRODUKTIONSERGEBNISSES JE BESCHÄFTIGTEN, 
JE BESCHAFTIGTENSTUNDE, JE ARBEITER, JE ARBEITERSTUNDE 

IN DER GESAMTEN INDUSTRIE ll 
1962=100 Produktionsergel!nis je: 

STAT. BUNDESAMT 9195 1) Gesamte Industrie ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 

eine leichte Produktionserhöhung, doch beruhen die . er· 
reichten Produktivitätserfolge hauptsächlich auf der Still· 
legung unrentabler Sehachtanlagen. Auch im_ Eisenerzberg· 
bau, bei dem die Beschäftigtenzahl stark eingeschränkt 
wurde und die , Erzeugung merklich abnahm, sind die 
Produktivitätsfortschritte auf die Schließung mehrerer Gruben 
zurückzuführen. Bei den Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
zeigte sich eine ·entgegengesetzte Tendenz. Hier stieg das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 6 °/o, struktur· 
bereinigt jedoch um 7,60/o. Diese Entwicklung ist darauf zu-
rückzuführen, daß die tabakverarbeitende Industrie mit ihrem 
ungewöhnlich hohen Nettoproduktionswert je Beschäftigten 
einen vergleichsweise geringeren Produktionszuwachs auf· 
wies als einige andere Zweige dieser Hauptgruppe mit relativ 
niedrigem Nettoproduktionswert je Beschäftigten. Diese 
Zweige haben somit strukturell an Bedeutung gewonnen 
(z. B. Spirituosenindustrie, kaffee- und teeverarbeitende Indu· 
strie). Bei den Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien, 
Investitionsgüterindustrien und Verbrauchsgüterindustrien 
sind kaum Struktureffekte erkennbar, obwohl angenommen 
werden muß, daß nicht nur innerhalb der jeweiligen Zweige 
Strukturverschiebungen stattgefunden haben, sondern daß 
auch innerhalb der Betriebe Änderungen der Produktions-
programme vorgenommen wurden. 

Entwicklung in einzelnen Industriezweigen 
Im B e r g b au insgesamt ergab sich bei leicht steigender 

Erzeugung ( + 3,8 O/o) und starker Verminderung der Beschäf-
tigtenzahl (-10,8 O/o) eine Erhöhung des Produktionsergebnis-
ses je Beschäftigten von 16,30/o und je Arbeiterstunde von 
13,0 O/o. Diese beachtlichen Produktivitätserfolge beruhen in 
erster Linie auf Rationalisierungsmaßnahmen. Im Kohlenberg· 
bau, der sich mitten in der Umstrukturierung befindet, wurden 
1968 weitere 8 Zechen stillgelegt, was einen Belegschaftsrück-
gang von 11 O/o zur Folge hatte. Gleichzeitig wurde die 
Mechanisierung der Kohlegewinnung verstärkt vorangetrie-
ben, so daß sich die Schichtleistung je Unter-Tage-Arbeiter 
um 262 kg auf 3 526 kg erhöhte ( + 8 O/o). Demzufolge stieg das 
Produktionsergebnis je Beschäftigten um 14 O/o und je Arbei-
terstunde um 10°/o. Im Eisenei:zbergbau, bei dem der Schrump-
fungsprozeß ebenfalls noch nicht zum Stillstand gekommen 
ist (4 Gruben wurden 1968 geschlossen), trat bei einer Beschäf-
tigtenverminderung von 18 O/o und rückläufiger Erzeugung 
eine Zunahme des Produktionsergebnisses je Beschäftigten 
von 9,70/o ein. Die Erdöl- und Erdgasgewinnun,g, die sich seit 
langem auf einem hohen Produktivitätsniveau bewegt, er-
zielte in dieser Hauptgruppe die größten Produktivitätsfort-
schritte. Bei einer Beschäftigtenabnahme von 14 O/o wurde ein 
Produktionszuwachs von 15 O/o erzielt, der allerdings aus-
schließlich durch die stark gestiegene Erdgasgewinnung her-
vorgerufen wurde. Das Produktionsergebnis je Beschäftigten 
erhöhte sich um 34 °/o, je Arbeiterstunde sogar um 42 O/o. Be-
günstigt wurde diese Entwicklung durch die verstärkte Fort-

setzung der Umstellung des Versorgungsnetzes und der Ver-
brauchseinrichtungen von traditionellem Kohlengas auf Erdgas 
sowie durch den weiteren Ausbau des Fernleitungsnetzes. 

Die G r u n d s t o ff. u n d P r o d u k t i o n s g ü t e r-
i n du s tri e n, die im Vergleich zu den anderen großen Be-
reichen der verarbeitenden Industrie von der Rezession des 
Jahres 1967 nur relativ leicht betroffen wurden, erzielten bei 
geringer Erhöhung der Beschäftigtenzahl ( + 0,5 O/o) eine Pro-
duktionszunahme von 14°/o. Gleichzeitig nahm das Produk-
·tionsergebnis je Beschäftigten um 14 O/o und je Arbeiter-
stunde um 12 °/o zu. In der eisenschaffenden Industrie war die 
Beschleunigung des Wachstumstempos besonders groß. Der 
konjunkturelle Aufschwung bei den stahlverbrauchenden 
Zweigen - vor allem also bei den Investitionsgüterindu-
strien - hatte im Verlaufe des Jahres 1968 eine ständig zu-
nehmende_ Stahlnachfrage zur Folge, wobei zusätzliche 
Impulse von der notwendigen Lageraufstockung bei Ver-
brauchern und beim Stahlhandel ausgingen. So ~ e die 
eisenschaffende lndustrie bei erneuter Verringerung der Be-
schäftigung (- 2,2 O/o) die Erzeugung um 15 O/o steigern und 
damit auch eine Zunahme des Prodµktionsergebnisses je Be-
schäftigten von 170/o und je Arbeiterstunde von 14°/o er-
reichen. Auch in der chemischen Industrie, deren Produktion 
selbst 1967 - wenn auch vorwiegend exportbedingt - beacht-
lich zugenommen hatte, waren starke Produktivitätssteige-
rungen zu verzeichnen. Mit einer Beschäftigtenzunahme von 
lediglich 1,5 O/o konnte ein Produktionszuwachs von 17 O/o er-
zielt werden, der 1968 zunehmend von einer deutlichen Wie-
derbelebung der Binnenkonjunktur getragen wurde. Hierbei 
erhöhte sich das Produktionsrrgebnis je Beschältigten um 
150/o und je Arbeiterstunde um 16 6/o. Bei den übrigen Zwei-
gen dieses Bereichs - vor allem bei der NE-Metallindustrie, 
der gummi- und asbestverarbeitenden Industrie sowie bei der 
stark rationalisierten Mineralölverarbeitung - ergaben sich 
durchweg ebenfalls bemerkenswerte Produktivitätsfort-
schritte. 

Bei den 1 n v e s t i t i o n s g ü t e r i n d u s t r i e n, die voh 
allen Hauptgruppen den größten Beschäftigtenzugang 
( + 2,2 O/o) und auch die stärkste Erhöhung der ,geleisteten 
Arbeiterstunden ( + 5,9 °/o) aufwiesen, waren die Auswirkun-
gen des Konjunkturaufschwungs besonders deutlich. Nach den 
ausgeprägten Produktionseinschränkungen im Vorjahre 
(-7,00/o) setzte 1968 die Wiederbelebung zunächst nur 
zögernd ein, verstärkte sich dann aber infolge der zunehmen-
den Investitionsneigung im Laufe des Jahres immer mehr, so 
daß schließlich ein Produktionszuwachs von insgesamt 12,5 °/o 
erreicht wurde. Diese Entwicklung spiegelt sich deutlich wider 
in der kräftigen Steigerung der Inlandsnachfrage nach Investi-
tionsgütern, die zu einer überaus starken Zunahme der Aus-
rüstungsinvestitionen führte. So erhöhte sich auch das Pro-
duktionsergebnis je Beschäftigten, das im Vorjahre rückläufig 
wai-, um 100/o und je Arbeiterstunde UII?- 60/o. Maßgeblichen 
Anteil an dieser expansiven Entwicklung hatten vor allem der 
Fahrzeugbau und die elektrotechnische Industrie. Mit einer 
Beschäftigtenzunahme von 4,70/o erzielte der Fahrzeugbal!-
eine Produktionssteigerung von 25 O/o (1967 -15 O/o). Hierl:lei 
nahm das Produktionsergebnis je Beschäftigten um 190/o zu 
(1967 ~  Die Erzeugung der elektrotechnischen Indu-
strie expandierte um 18 O/o (1967 -2,0 O/o), wobei der Beschäf-
tigtenzugang 3,3 O/o betrug. Das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten stieg um 14°/o. Im Maschinenbau konnten die. 
Ergebnisse der konjunkturellen Wiederbelebung noch nicht 
voll sichtbar werden, da bei vielen Erzeugnissen die techni-
schen Durchlaufzeiten recht lang sind, so daß zwischen Bestell-
eingang und Produktionsausstoß erhebliche Zeitspannen 
liegen. Die Erzeugung nahm bei einem Beschäftigtenzugang 
von 1,30/o um 6,00/o zu (1967 -7,00/o). das Produktionsergeb-
nis je Beschäftigten erhöhte sich um 4,70/o (1967 -2,40/o). Der 
Stahl- und Leichtmetallbau gehört zu den wenigen Industrie-' 
zweigen, die das Erzeugungsniveau des Vorjahres nicht über-
trafen. Zwar setzte im 2. Halbjahr 1968 eine Aufwärtsent-
wicklung ein, doch konnten die starken Produktionseinbrüche 
am Anfang des Jahres nicht mehr ausgeglichen werden. So 
ergab sich bei rückläufiger Beschäftigung (- 1,7 O/o) eine Pro-
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Produktionsergebnis je Beschäftigten und Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und Arbeiterstunde in der Industrie 

Industriegruppe und -zweig 

Gesamte Industrie') ..•.................. 

Bergbau .............................. . 
darunter 
Kohlenbergbau ...................... . 
Eisenerzbergbau ..................... . 
Metallerzbergbau .................... . 
Kali- und Steinsalzbergbau sowie Salinen. 
Erdol- und Erdgasgewinnung .......... . 

Verarbeitende Industrie ................ . 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Industrie der Steine und Erden ........ . 
Eisenschaffende Industrie ............. . 
Eisen-, Stahl- und Tempergießerei ..... . 
Ziehereien und Kaltwalzwerke ......... . 
NE-Metallindustrie .................. . 
NE-Metallgießerei ................... . 
Mineralolverarbeitung ................ . 
Chemische Industrie einschl. Kohlen-

wertstoff industrie .................. . 
Sagewerke und holzbearbeitende Industrie 
Holzschliff, Zellstoff, Papier und Pappe 

erzeugende Industrie · .............. . 
Gummi- und asbestverarbeitende Industrie 

Investitionsgüterindustrien ............. . 
darunter 
Stahl- und Leichtmetallbau ........... . 
Maschinenbau ....................... . 
Straßenfahrzeugbau .................. . 
Elektrotechnische Industrie ........... . 
Feinmechanische und optische sowie 

Uhrenindustrie .................... . 
Stahlverformung ...••................. 
Eisen-, Blech- und Metallwarenindustrie . 

Verbrauchsgüterindustrien ............. . 
Feinkeramische Industrie ............. . 
Glasindustrie ................. · ...... . 
Holzverarbeitende Industrie ........... . 
Musikinstrumenten-, Spiel-, Schmuck-

waren- und Sportgeräte-Industrie ..... 
Papier- und pappcverarbeitende Industrie 
Druckerei- und Vervielfältigungsindustrie. 
Kunststoffverarbeitende Industrie ...... . 
Ledererzeugende Industrie ............ . 
Lederverarbeitende Industrie .......... . 
Schuhindustrie ...................... . 
Textilindustrie ...................... . 
Bekleidungsindustrie ..............•... 

Nahrungs- und Genußmittelindustrien .... . 
Ernilhrungsindustrie .................. . 
darunter 
Mahl- und Schillmühlenindustrie 
Nährmittelindustrie .................. . 
O!>st- und. gemüs7verarbeitende Industrie. 
Süßwarerundustne ...............•.... 
Molkerei und milchverarbeitende 

Industrie ......................... . 
Margarine-Industrie ................. . 
Fleischverarbeitende Industrie ......... . 
Fischverarbeitende Industrie ....... „ .. . 
Brauerei ............................ . 
Spirituosenindustrie .................. . 

Tabakverarbeitende Industrie .......... . 

Produktionsergebnis je 
e s h ~ä ~ ~g~ e  ____ , __ B_e_s_ch_äf_· ~ : g e s u e Arbeiter Arbeiterstunde 

-·-·· 1 Veränderung 1 Veranderung 1 erä~ e·r u g e r~ä ~ er u g  

1968 gegenü1?er 1968 gegenüber 1968 gegenüber 1968 gegenüber 
dem VorJahr dem Vorjahr dem Vorjahr dem Vorjahr 

1967 1 ~~~  __ ~  __ 1_9 __ 68_ 1967 1 _19_6_8 __ ~ ~  __ 1_96_8_ 19621 010 1962 1 010 1962 1 ~ 1962 -100 ft =100 ft -100 ft =100 

138,2 

151,6 

138,1 
150,5 
147,0 
181,9 
274,8 

137,6 

161,5 
138,1 
144,9 
127,8 
146,1 
144,5 
135,2 
187,9 

175,5 
154,1 

151,6 
131,2 

122,8 

102,0 
107,3 
124,8 
140,6 

134,2 
118,1 
124,8 

137,1 
136,7 
142,4 
136,2 

130,3 
136,9 
126,7 
163,1 
129,5 
117,5 
118,3 
142,4 
124,6 

132,7 
127,8 

106,5 
125,1 
124,5 
132,2 

114,2 
105,8 
109,6 
121,0 
122,0 
145,0 

192,9 

+ 4,4 

+ 8,2 

+ 6,3 
+ 8,9 
+14,8 + 6,0 
+16,5 

+ 4,2 

+ 9,4 + 4,8 
+10,0 + 4,8 
+ 5,4 + 6,9 
-2,8 
+ 6,5 

+10,0 
+ 8,5 

+ 8,2 + 1,1 

-0,7 

+ 0,5 
-2,4 
-8,5 
+ 6,1 

-2,4 
-1,8 
+ 2,0 

+ 2,5 + 3,8 
- 0,6 
+ 2,7 

+ 0,2 + 4,3 + 2,1 
+ 9,0 
+ 0,1 
-2,0 
- 4,3r 
+ 2,5 
-1,7 

+ 5,0 
+ 6,1 

+ 3,4 + 1,4 
+11,8 + 6,4 

+ 7,7 + 3,9 
+ 3,7 
-0,8 
+ 3,5 + 9,3 

+ 5,0 

+11,3 

+16,3 

+14,4 
+ 9,7 
+ 3,4 
+19,4 
+34,0 

+11,1 

+13,7 + 8,1 
+17,1 
+14,3 
+17,0 
+14,0 
+17,9 
+ 8,1 

+15,2 
+10,9 

+12,0 
+14,0 

+10,0 

-4,2 
+ 4,7 
+19,4 
+13,9 

+13,l 
+15,2 + 3,8 

+13,6 
+12,5 
+13,6 
+ 7,2 

+ 9,5 
+12,4 
+10,8 
+18,0 
+15,8 
+14,1 
+12,7 
+16,2 
+13,2 

+ 6,0 + 4,8 

+ 0,7 + 4,3 
+10,1 + 3,0 

+ 1,7 + 1,9 
- 0,3 
+ 1,6 + 4,7 
+15,1 

+12,5 

142,7 + 6,1 + 8,5 145,2 1 + 6,2 +11,3 

157,6 +10,8 +12,3 157,5 + 9,1 +16,9 

143,1 
157,0 
155,3 
186,4 
283,8 

142,3 

165,9 
141,8 
145,5 
132,5 
145,2 
148,3 
136,8 
193,3 

181,4 
159,8 

153,3 
136,7 

127,2 

104,5 
110,3 
129,8 
147,3 

141,8 
119,5 
127,6 

142,7 
143,1 
150,3 
141,6 

139,1 
143,6 
135,1 
165,3 
127,7 
125,0 
124,4 
146,4 
131,0 

137,4 
132,8 

111,2 
131,5 
124,2 
134,8 

124,3 
110,4 
113,1 
124,8 
128,9 
151,7 

201,5 

+ 8,9 
+11,2 
+18,5 
+ 7,3 
+18,8 

+ 6,0 

+11,2 
+ 6,5 
+10,1 
+ 8,8 
+ 7,7 + 9,9 
-1,1 
+ 7,8 

+11,4 
+ 8,3 

+ 8,5 + 4,6 

+ 2,1 

+ 3,6 + 0,4 
-3,2 
+ 7,8 

-1,3 
+ 1,4 + 4,0 

+ 3,5 + 4,7 + 0,3 + 4,3 

+ 2,0 + 5,1 
+ 2,3 
+ 9,3 
+ 0,8 
-1,8 
- 2,7r 
+ 3,9 
- 0,7 

+ 4,4 + 5,4 

+ 4,1 
+ 0,2 
+11,2 
+ 4,5 

+ 7,2 
+ 2,9 
+ 2,8 
-1,7 
+ 4,5 
+ 8,5 

+ 6,4 

+ 9,7 
+11,7 + 4,5 
+18,1 
+36,6 

+ 8,4 

+11,7 
+ 6,9 
+13,6 + 9,2 
+12,0 
+11,9 
+13,1 + 7,4 

+15,0 
+10,4 

+11,7 + 9,2 

+ 6,6 

- 7,2 
+ 0,9 
+12,5 
+11,8 

+12,1 
+ 9,0 
+ 0,6 

+10,9 
+11,3 
+12,8 
+ 5,0 

+ 8,8 
+10,0 + 8,9 
+13,5 
+10,3 
+12,6 + 7,6 
+13,1 
+ 9,9 

+ 6,0 + 4,9 

+ 0,6 
+ 4,0 
+ 9,1 
+ 2,7 

+ 1,6 + 0,7 
- 0,8 
+ 0,8 
+ 5,9 
+16,0 

+12,6 

143,2 
153,3 
147,2 
191,6 
323,0 

144,3 

171,3 
145,6 
151,2 
131,1 
151,0 
149,9 
138,0 
223,1 

189,2 
158,5 

155,4 
135,9 

129,2 

106,3 
115,0 
129,1 
147,4 

142,2 
122,2 
129,2 

141,5 
142,6 
147,5 
141,9 

135,9 
141,9 
128,8 
169,1 
131,9 
118,9 
120,7 
147,6 
126,4 

139,2 
132,9 

113,7 
138,3 
129,1 
139,6 

111,7 
116,7 
115,4 
123,7 
126,2 
161,8 

211,7 

+ 7,2 + 7,7 
+14,4 
+ 7,3 
+21,2 

+ 6,1 

+11,6 
+ 6,6 
+10,7 + 6,0 
+ 6,3 + 8,8 
-1,4 
+ 8,5 

+12,8 
+ 9,8 

+ 8,8 + 3,4 

+ 1,3 

+ 2,2 
- 0,4 
- 6,8 
+ 8,8 

- 0,8 
- 0,2 + 3,5 

+ 3,9 + 5,7 + 0,4 + 4,1 

+ 1,8 + 6,1 + 2,7 
+10,8 + 1,1 
- 0,9 
- 3,4r + 4,2 
- 0,5 

+ 6,5 
+ 7,3 

+ 4,6 
+ 3,7 
+13,6 + 8,3 

+ 7,3 + 6,2 + 4,7 + 1,1 
+ 4,7 
+15,2 

+ 8,8 

+14,9 
+10,1 
+ 3,7 
+21,0 
+39,0 

+11,1 

+14,0 + 8,4 
+17,7 
+13,6 
+16,7 
+14,2 
+16,6 
+12,9 

+16,3 
+10,8 

+12,4 
+13,1 

+ 9,7 

-4,1 
+ 5,0 
+18,7 
+11,9 

+13,7 
+14,6 
+ 3,5 

+13,7 
+12,5 
+14,1 
+ 7,4 

+10,1 
+12,3 
+11,1 
+15,9 
+14,7 
+13,6 
+12,5 
+16,0 
+13,0 

+ 7,0 
+ 5,6 

+ 1,7 
+ 5,6 
+11,3 + 3,3 

+ 2,2 
+ 4,8 
+ 1,6 
+ 1,2 + 5,6 
+17,3 

+13,6 

150,1 

163,8 

148,2 
160,1 
155,3 
196,2 
334,0 

149,3 

176,1 
149,6 
151,7 
135,9 
150,0 
153,8 
139,5 
229,6 

195,7 
164,3 

157,0 
141,6 

133,7 

109,0 
118,3 
134,3 
154,5 

150,2 
123,7 
132,1 

147,1 
149,2 
155,6 
147,4 

145,1 
148,7 
137,4 
171,4 
130,0 
126,5 
126,9 
151,5 
133,1 

143,6 
137,8 

118,5 
145,5 
128,8 
142,4 

120,9 
121,7 
119,1 
127,5 
133,4 
169,4 

221,0 

+ 8,1 

+11,9 

+ 9,7 
+10,4 
+18,2 + 8,8 
+23,5 

+ 7,9 

+13,3 
+ 8,4 
+10,9 + 9,9 + 8,7 
+11,8 
+ 0,2 
+ 9,5 

+14,1 + 9,8 

+ 9,2 + 7,0 

+ 4,2 

+ 5,5 
+ 2,5 
- 1,5 
+10,4 

+ 0,3 + 3,3 
+ 5,6 

+ 5,0 + 6,7 + 1,5 + 5,9 

+ 4,0 + 6,9 + 3,1 
+11,1 + 2,0 
- 0,6 

% 

-1,8r 
+ 5,6 
+ 0,4 

+ 6,0 + 6,8 

+ 5,2 + 2,5 
+13,1 + 6,4 

+ 6,7 
+ 5,3 + 3,6 
- 0,1 
+ 5,8 
+14,3 

+10,0 

+ 8,6 

+13,0 

+10,3 
+11,7 
+ 4,7 
+19,6 
+42,2 

+ 8,4 

+12,1 + 7,2 
+14,0 + 8,6 
+11,7 
+11,9 
+11,6 
+12,3 

+16,2 
+10,0 

+11,9 + 8,3 

+ 6,0 

- 7,2 + 1,3 
+11,8 
+ 9,9 

+12,6 + 8,4 + 0,3 

+10,7 
+11,2 
+13,2 
+ 5,0 

+ 9,3 + 9,7 + 9,1 
+13,4 
+ 9,1 
+12,0 
+ 7,5 
+12,8 
+ 9,9 

+ 6,9 + 5,7 

+ 1,5 + 5,4 
+10,4 
+ 3,2 

+ 1,9 
+ 3,4 + 1,1 
+ 0,5 + 6,8 
+18,2 

+13,9 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bauindustrie. 

duktionsabnahme von 5,8 O/o, die auch eine Verringerung des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten (- 4,2 6/o) und je 
Arbeiterstunde (-7,2 6/o) zur Folge hatte. 

Die V e r b r a u c h s g ü t e r in du s t r i e n erzielten eben· 
falls erhebliche Produktivitätssteigerungen. Das auf die Be-
schäftigten bezogene Produktionsergebnis erhöhte sich um 
14 O/o, das je Arbeiterstunde um 11 6/o. Die Erzeugung, die 1967 
rückläufig war, nahm kräftig zu ( + 14 O/o); der Beschäftigten-
stand stieg nur geringfügig an. In dieser Hauptgruppe hat die 
kunststoffverarbeitende Industrie - wie auch in den meisten 
früheren Jahren - wieder einen besonders hohen Produktivi-
tätszuwachs zu verzeichnen. Das Produktionsergebnis je Be-
schäftigten nahm um 16 °/o zu, je Arbeiterstunde um 13 6/o. 
Zwar war der Beschäftigtenzugang vergleichsweise recht hoch 
( + 7,9 O/o), doch steht diesem eine Produktionssteigerung von 
31 °/o gegenüber. Die stetig wachsende Bedeutung dieses Zwei-
ges ist darauf zurückzuführen, daß in vielen anderen Bereichen 
die konventionellen Einsatzstoffe immer mehr durch Kunst-

stofferzeugnisse ersetzt werden. In den konsumnahen Zweigen 
ergaben sich bei meist abnehmender Beschäftigung kräftige 
Produktionszunahmen und damit auch starke Erhöhungen des 
Produktionsergebnisses je Beschäftigten (Bekleidungsindu-
strie und Schuhindustrie + 13 O/o, lederverarbeitende Industrie 
+ 14 O/o). Auch in der Textilindustrie war das Produktivitäts-
wachstum sehr hoch (Produktionsergebnis je Beschäftigten 
+ 16 O/o, je Arbeiterstunde + 13 O/o). 

Bei den N a h r u n g s- u n d G e nuß m i t t e l i n du-
s tri e n setzte sich das ruhige Wachstum, das 1967 nur wenig 
gehemmt worden war, weiter fort. Das Produktionsergebnis 
je Beschäftigten nahm um 6,00/o und je Arbeiterstunde um 
6,9 6/o zu; bei leicht rückläufiger ,Beschäftigtenzahl stieg die 
Erzeugung um 5,6 O/o. Während die völlig rationalisierte 
tabakverarbeitende Industrie eine Erhöhung des Produktions-
ergebnisses je Beschäftigten von 12,5 °/o erreichte, war die ent-
sprechende Zunahme in der sehr heterogenen Ernährungs-
industrie weniger ausgeprägt ( + 4,8 O/o). Mei. 
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Großhandel 
Umsatz und Beschäftigte im Großhandel 

1968 
Die Großhandelsstatistik wird aufgrund des Gesetzes über 

die Durchführung laufender Statistiken im Handel sowie über 
die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherbergungsstätten 
(HFVStatG) vom 12. Januar 1960 (BGBl. I S. 6) auf repräsenta-
tiver Basis vom Statistischen Bundesamt durchgeführt und er-
faßt monatlich den Umsatz und die Anzahl der Beschäftigten 
bei nahezu 9 000 Großhandelsunternehmen 1). Der Umsatz 
wurde bis Ende 1967 einschließlich Umsatzsteuer, ab Januar 
1968 einschließlich Umsatz-(Mehrwert-)steuer erfragt 2). Schon 
im Verlauf der ersten Monate des Jahres 1968 zeigte sich, daß 
die Unternehmen in zunehmendem Maße anstelle der ge-
wünschten Bruttoangaben [Umsatz einschließlich in Rechnung 
gestellter Umsatz-(Mehrwert-)steuer) Netto-Umsätze [ohne 
Umsatz-(Mehrwert-)steuer) berichteten, da offensichtlich die 
Mehrzahl der meldepflichtigen Unternehmen ihr Rechnungs-
wesen den steuerlichen Erfordernissen angepaßt hatte und 
die Ermittlung von Bruttoumsätzen vielfach Schwierigkeiten 
bereitete. Im Einvernehmen mit dem Bundeswirtschaftsmini-
sterium und den Spitzenverbänden des Großhandels wurde 
die Berichterstattung daher ab Januar 1969 auf den Nachweis 
der Umsätze ohne in Rechnung gestellte Mehrwertsteuer um-
gestellt. Durch die verständnisvolle Bereitschaft der Unter-
nehmen, nachträglich auch noch Netto-Angaben für die ein-
zelnen Monate des Jahres 1968 zur Verfügung zu stellen, bzw. 
die zuerst ohne Mehrwertsteuer gemeldeten Umsatzwerte 
durch Bruttowerte zu ersetzen, gelang der reibungslose Uber-
gang vom Brutto- zum Nettosystem. Infolge von zahlreichen 
Berichtigungen auch der Brutto-Umsätze ändern sich fast alle 
bisher für die einzelnen Monate des Jahres 1968 bekannt-
gegebenen Meßzahlen. Die endgültigen Meßzahlen werden 
in der Fachserie F, Reihe 1, im Jahresheft „ Umsätze und Be-
schäftigte 1968" veröffentlicht. Bei der Auswertung der künf-
tig erscheinenden Ergebnisse der monatlichen Großhandels-
berichterstattung sollte beachtet werden, daß im Verlauf des 
maschinellen Aufbereitungsverfahrens die verspätet ein-
gehenden Angaben laufend berücksichtigt und die Meßzahlen 
der vorangegangenen 12 Berichtsperioden ständig neu berech-
net werden. So dürften sich auch bei den Netto-Umsatzwerten 
und den Beschäftigtenzahlen für 1968 noch geringfügige Kor-
rekturen ergeben. 

Obwohl für 1968 die Brutto- und die Netto-Umsätze der 
Großhandelsunternehmen ermittelt wurden, gestattet keine 
dieser Angaben einen exakten Vergleich mit den Vorjahres-
umsätzen, da ausreichende Unterlagen über die Höhe der in 
den Werten für 1967 enthaltenen Umsatzsteuer auf der Groß-
handels- und den Vorstufen fehlen. Die nachstehenden Aus-
führungen über die Umsatzentwicklung beziehen sich generell 
auf die Brutto-Umsätze, die den Vorjahresumsätzen noch eher 
entsprechen als die Nettowerte. In den Tabellen wird jedoch 
zur besseren Orientierung sowohl die Veränderung der 
Brutto- als auch der Nettowerte des Jahres 1968 gegenüber 
den Vorjahresangaben nachgewiesen. 

Bei der Beurteilung der monatlichen Ergebnisse des Jahres 
1968 3) muß beachtet werden, daß zu Jahresbeginn die 
Einführung der neuen Umsatzsteuer und in der Jahresmitte 
die Anhebung der Steuersätze (ab 1. Juli 1968: 11°/o bzw. 
5,5 D/o) den Umsatzverlauf mit beeinflußt haben dürften. 
Neben den unterschiedlichen Steuersätzen wirken sich in 
zahlreichen Geschäftszweigen ferner umsatzsteuerfreie Aus-
fuhrlieferungen, Umsätze aus Lieferungen in das Währungs-
gebiet der DM-Ost sowie nicht steuerbare Umsätze, z. B. in 
Fi::eihäfen oder Zollausschlußgebieten, aus. 

1) Vgl. Kunz, D„ „Die Reform der Großhandelsberichterstat-
tung" in WiSta 1966/4. - 2) Hinsichtlich der Gründe, die Umsätze zu-
nächst einschl. Mehrwertsteuer zu erfassen, vgl. Bartels, H„ „Die 
Auswirkungen des Mehrwertsteuersystems aUf die Wirtschafts-
statistiken" in WiSta 1967/12, - 3) Vgl. Tabelle, S. 220". 

Kräftige Umsatzzunahme 
Die Großhandelsunternehmen im Bundesgebiet verzeichne-

ten im Jahr 1968 im Rahmen des allgemeinen wirtschaftlichen 
Aufschwungs eine kräftige Belebung ihrer Geschäftstätigkeit, 

Tabelle 1: Umsatzentwicklung im Großhandel 
Prozent 

Zu- (+)bzw. Abnahme (-) 
der UmsatzWerte 

Wirtschaftsgliederung 
(Gh. m. = Großhandel mit) 

1966 1 1967 1 1968 
netto1) 1 brutto') 

gegenüber 
1965 1966 1 1967 

Großhandel insgesamt .. „ .. „ „ „ „ . „ . + 2 - 0 

Gh. m. Getreide, Futter- und Düngemitteln + 5 
darunter mit: 
Getreide und Futtermitteln (auch mit 

Oüngemitteln) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 5 
einzelwirtschaftlich . . . . . . . . . . . . . . . + 5 

„ ge ~sse s ha h „ ....... „ „ „ + 6 
Dungemttteln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3 

einzelwirtschaftlich . . . . . . . . . . . . . . . + 4 
genossenschaftlich „ „ „ „ .. „ „ . + 2 

Gh. m. Rohstoffen und Halbwaren ..... . 
darunter mit: 
textilen Rohstoffen und Halbwaren .... . 
Häuten und Fellen .................. . 
techn. Chemikalien und Rohdrogen ... . 
festen Brennstoffen ................. . 
Mineralölerzeugnissen ............... . 
Eisen (ohne Roheisen), Stahl und 

-halbzeug ........................ . 
NE-Metallen ....•................... 
Rund-, Gruben- und Faserholz ....... . 
Schnittholz (ohne Brennholz) ......... . 
sonstigen Holzhalbwaren ............. . 
Baustoffen ......................... . 
Flachglas .......... „ „ ............ . 
Installationsbedarf für Gas und Wasser 
Schrott, Abbruchmaterial und Nutzeisen. 

Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln ... 
darunter mit: 
Nahrungs- und Genußmitteln verschie-

dener Art') ...................... . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Gemüse, Obst und Gewürzen ........ . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich •.............. 

Mehl ............................. . 
einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Slißwaren ......................... . 
Milcherzeugnissen und Fettwaren ..... . 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Eiern und lebendem Gefthgel ......... . 
Fischen und Fischerzeugnissen ....... . 
Fleisch und Fleischwaren ............ . 
Kaffee ....... ~ .................... . 
Wein und Spirituosen ............... . 
Bier und alkoholfreien Getrlinken ..... . 
Tabakwaren ....................... . 

Gh. m. Textilwaren, Heimtextilien und 
Schuhen ........................... . 
darunter mit: 
Textilwaren verschiedener Art') 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Meterware und Schneidereibedarf ..... . 
~  St;!ck- und Kurzwaren ........ . 

Heimtextilien ...................... . 
Schuhen und Schuhwaren ........... . 

Gh. m. sonstigen Fertigwaren ......•... 
darunter mit: 
Metall- und Kunststoffwaren ......... . 

einzelwirtschaftlich .............. . 
genossenschaftlich .............. . 

Elektroerzeugnissen') ................ . 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten . 
Uhren .... · .. ·. · · · · · · · · · · · · · · „ • · · · 
Edelmetall- und Schmuckwaren ...... . 
Kraftwagen und Krafträdern ......... . 
Kraftfahrzeugteilen ................. . 
Werkzeugmaschinen ................ . 
Baumaschinen ...................... . 
technischem Bedarf') .............•... 
Lacken, Farben, Tapeten u. ä ......... . 
Leder und Schuhmacherbedarf ....... . 
pharmazeutischen Erzeugnissen ....... . 
Papier und Pappe ................... . 
Papierwaren, Schul- und Büroartikeln .. . 

+ 0 

-3 
+22 
+12 
-6 
+ 8 

-3 
+ 7 
-3 
-2 
-3 
+ 4 
+ 7 + 4 
-0 

+ 4 

+ 8 
+ 8 
+ 8 
-0 
+ 1 
-15 
+ 7 
+ 2 
+11 
+ 2 
+ 1 
+ 0 
+ 3 
-5 
-1 
+10 
+11 
- 1 
+ 7 
+ 3 

+ 
+ 2 
+ 1 
+ 8 
-7 

+ 5 + 0 

+ 2 

+ 1 
+ 1 + 8 
+ 3 

+ 5 
+ 5 
-2 
+ 6 
-7 
-17 
-2 
+ 5 
+ 5 
+12 
+ 3 
+10 

- l 

-2 
-4 
+ 1 
+ 8 
+ 1 
+15 

-3 

-12 
-16 
+ 6 
-5 
+ 8 

-2 
-16 
-9 
-9 
-4 
-6 
+4 
-4 
+ 2 

+ 5 

+ 8 
+ 8 
+ 9 
-1 
-1 
-7 
+ 4 
-5 
+10 
+ 2 
+14 
+10 
+25 
-10 
-3 
+ 4 
-5 
+ 8 
+ 3 
+ 7 

-3 

-3 
-3 
-0 
-4 
-7 
-2 
-0 

-4 
-6 
-6 
-6 
-3 
+ 1 
-9 
-4 
-10 
+· 1 
-15 
-22 
-7 
+ 2 
-14 
+ 9 
-6 
+ 1 

+ 3 

-4 

-3 
.-1 
-5 
-16 
-13 
-19 

+ 7 

+11 
+ 7 
+ l 
-0 
+11 

+10 
+17 
+ 1 
+ 2 
+ 1 
-0 
-2 
-4 
+18 

+ 0 

+ 4 
+ 4 
+ 4 
-6 
-6 
-3 
-6 
-17 
+ 0 
+ 2 
+ 6 
+ 5 
+ 9 
+ 0 
-5 
-9 
-4 
-2 
-5 
-2 

+ 
+ 6 
+ 7 
+ 2 
-3 
+ 3 
-7 
+ 1 

+ 5 

+ 6 
+ 6 
+ 5 + 4 
+12 
-4 
-3 
-3 
+ 6 
+ 5 
+ 1 
+ 6 
-4 
+ 6 
+10 
+14 
+ 0 

+11 

+ 2 

+ 3 
+ 4 
+ 2 
-8 
-5 
-11 

+16 

+18 
+11 
+ a 
+ 9 
+22 

+19 
+26 
+10 
+12' 
+12 
+10 
+ 7 
+ 7 
+29 

+ 7 

+11 
+11 
+11 
-1 
-2 
+ 2 
-0 
-12 
+ 6 
+ 8 
+11 
+10 
+15 
+ 6 
+ 0 
-5 
-3 
+ 8 
+ 5 + 7 

+11 

+17 
+18 
+12 
+ 7 
+13 
+ 2 
+10 

+15 

+16 
+16 
+16 
+14 
+23 
+ 5 
+ 6 
+ 7 
+17 
+14 
+11 
+16 
+ 6 
+15 
+20 
+25 
-l 10 

') Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer.- ')Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer.-
8) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - ') Sofern anderweitig nicht genannt. 

- 229-



die insbesondere vom Großhandel mit Rohstoffen und Halb-
waren sowie mit sonstigen Fertigwaren getragen wurde. Ins-
gesamt wurde zu jeweiligen Preisen, die die Umsatzsteuer 
enthalten, 11,2 °/o mehr umgesetzt als 1967. Die Zunahme der 
umgesetzten Mengen betrug 8,3 °/o, da sidl der Index der 
Großhandelsverkaufspreise 1968 gegenüber 1967 um 3,0°/o er-
höhte. 

Im Verlauf des Beridltsjahres betrugen die Umsatzzunah-
men, verglichen mit den Vorjahreszeiträumen im ersten 
Vierteljahr knapp 8°/o, im zweiten Quartal 120/o, im dritten 
gut 13 O/o und im letzten Quartal 11 O/o. 

Geht man von den Ergebnissen der Umsatzsteuerstatistik 
1966 aus, die einen Umsatz des gesamten Großhandels in 
Höhevon 240,7Mrd. DM festgestellt hatte, so ergibt sich unter 
Zugrundelegung der von der monatlichen Repräsentativ-

, statistik ermittelten Veränderungsraten für 1968 ein steuer-
„~ lidler Umsatz von mehr als 266 Mrd. DM; der Netto-Umsatz 

ohne Mehrwertsteuer betrug danach rund 247 Mrd. DM. 
Für die Unternehmen des Großhandels mit G et r e i de, 

Futter- und D ü n g-e mit t e 1 n wurde 1968 gegenüber 
dem Vorjahr eine durchschnittliche Umsatzzunahme von 2°/o 
errechnet, da dem Wachstum der Unternehmen, die vorwie-
gend Getreide und Futtermittel absetzen ( + 3 O/o), eine Ein-
buße des Düngemittelhandels (-8 %) gegenüberstand. 

Der Großhandel mit R o h s t o ff e n u n d H a 1 b w a r e n 
(+ 160/o) - auf den rund zwei Fünftel aller Umsätze ent-
fielen - entwickelte sidl, wie bereits erwähnt, im Beridlts-
jahr am günstigsten. Weit überdurdlschnittliche Zuwachsraten 
verzeichneten der Handel mit Sdlrott, Abbruchmaterial und 

. Nutzeisen ( + 290/o), mit NE-Metallen ( + 260/o), der im Vor-
, jahr stark rückläufig gewesen war, sowie .mit Mineralölerzeug-
nissen ( + 22 O/o). Beim Handel mit Eisen, Stahl und -halbzeug 
betrug die Umsatzsteigerung ohne Berücksidltigung der vier 
Walzstahlkontore 190/o. 

Beim Großhandel mit Nahrung's- und Gen:ußmit-
t e 1 n ( + 7 O/o) nahmen nicht alle Geschäftszweige an der Auf-
wärtsbewegung teil. Der kräftigen Umsatzausweitung der 
Unternehmen mit gemischtem Sortiment ( + 11 O/o), von denen 
einige vermutlich audl Umsätze in „Verbrauchermärkten" 
tätigen, und des Handels mit l\filcherzeugnissen und Fett-

' 'waren(+ 11 O/o) standen insbesondere Verluste des Großhan-
dels mit Fleisch und Fleischwaren' ~  sowie mit Kaffee 
(-3 O/o) gegenüber. 

Von den fünf Sparten des Großhandels mit Text i 1-
w a r e n, Heimtext i 1 i e n und Schuhen ( + 11 °/o) 
wurden 1968 u a hsra ~  zwischen 2 °/o und 17°/o ver-
ze.ichnet. 

Die im Großhandel mit s p n s t i g e n F e r t i g w a r e n 
( + 15 O/o) zusammengefaßten Zweige berichteten ebenfalls 
ausnahmslos positive Ergebnisse. Uber dem für den Fach-
bereich ermittelten hohen Durchschnitt lagen u. a. die Wachs-
tumsquoten des Großhandels mit Papier und Pappe ( + 25 O/o) 
und mit Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräten ( + 23 °/o), 

::·:_;· · Demgegenüber nahm die Nachfrage nach den Waren des 
Großhandels mit Uhren ( + 50/o), mit Edelmetall- und Schmuck-
waren und mit Lacken, Farben, Tapeten und ähnlichem (je 
+ 6 °/o) sowie mit Kraftwagen und Krafträdern ( + 7 %) weit 

_geringer zu. 

;., 
~  

·" 

Tabelle 2: Umsatzentwicklung nach Umsatzgrößenklassen 1) 
:zu- (+) bzw. Abnahme (-) 1968 gegenüber 1967 in °/o 

Unternehmen mit einem Jahresumsatz 
von ... bis unter ... DM 

Wirtschaftsgliederung unter 

1 

~ ~~~  
1 

5 000 000 
1 000 000 und mehr 

5 000 000 
a~ ,1 b) a) 1 b) 1 a) 

1 
6) 

Großhandel insgesamt , , .. - 2,9 + 3,8 - 1,4 + 6,9 + 3,81 +12,0 
Getreide, Futter- und 
Düngemittel .......... -16,4 -25,7 -10,5 - 3,6 - 0,6 + 5,0 

Rohstoffe und Halbwaren. + 0,6 +11,3 + 
Nahrungs- und 

1;9 +17,6 + 5,3 +14,8 

Genußmittel .......... - 5,9, + 1,8 - 9,6 - 3,4 + 3,7 + 10,2 
Textilwaren, Heimtexti-
lienundSchuhe ..•.... + 0,1 +11,0 - 3,4 + 7,2 + 4,2 +14,0 

Sonstige Fertigwaren .. , , + 3,9 +t4,2 + 4,2 +14,3 + 3,5 +12,8 

1) Ohne im Jahre 1968 gegründete Unternehmen, deren Angaben nur im Ge-
samtergebnis der Geschaftszweige enthalten sind. Die Einordnung der Unter-
nehl1'en in die Großenklassen wurde für beide Jahre aufgrund der jeweiligen 
Vorjahresumsatze vorgenommen. 

a) Ohne Qmsatz-(Mehrwert-)steuer. - b) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

Die für den Großhandel insgesamt und für die fünf Fach-
bereiche dargestellten Umsatzveränderungen, der aufgrund 
der jeweiligen Vorjahresumsätze nach Größenklassen ge-
schichteten Unternehmen, zeigen für den Großhandel ins-
gesamt und für den Getreide-, Futter- und Düngemittelhandel 
eine deutlidle Abstufung der durchschnittlichen Verände-
rungsraten von der untersten zur obersten Größenklasse, an-
sonsten jedoch ein sehr heterogenes Bild. Insgesamt ist bei 
dieser Tabelle zu berücksichtigen, daß zahlreiche Unterneh-
men in andere Größenklassen wechselten und daher die Er-
gebnisse . nur einen Vergleich der Umsätze der in einer 
Position zusammengefaßten Unternehmen mit den Umsätzen 
der im Vorjahr unter dieser Position nachgewiesenen Unter-
nehmen aufzeigen. 

Stagnation der Beschäftigtenzahl 
Die Gesamtzahl der in den Großhandelsunternehmen täti-

gen Personen nahm 1968 gegenüber 1967 im Jahresdurch-
schnitt um 0,3 O/o ab. Gegenüber dem Basisjahr (1962) war die 
Beschäftigtenzahl 1968 nur um 0,90/o höher und dürfte somit 
auch nicht wesentlich über der von der Handels- und Gast-
stättenzählung am 30. September 1960 ermittelten Zahl von 
1 077 000 beschäftigten Personen liegen. 

Tabelle 3: Entwicklung der Beschäftigtenzahl im Großhandel 
.Prozent 

Zu- (+}bzw.Abnahme(-) 
Wirtschaftsgliederung 1966 1 1967 

gegenüber 1 1968 

1965 1 1966 1967 

Großhandel insgesamt , ........ .- , ..... , . , + 1,1 -1,7 -0,3 
Getreide, Futter- und Düngemittel ... , . , + 0,7 + o-,o -2,7 
Rohstoffe und Halbwaren ........... , , , 4- 0,1 -2,9 + 0,1 
Nahrungs- und Genußmittel ......•. „ .. + 1,8 + o,o' -0,4 
Textilwaren, Heimtextilien und Schuhe .. + 1,1 -4,1 -2,0 
Sonstige Fertigwaren .................. + 1,5 -2,3 + 0,5 

In den Fachbereichen Nahrungs- und Genußmittel (-0,40/o), 
Textilwaren, Heimtextilien und S<;huhe (- 2 O/o) sowie Ge-
treide, Futter- und Düngemittel (-2,70/o) ergaben sich ;rück-
läufige Tendenzen, währe:iid im Großhandel mit Rohstoffen 
und Halbwaren ( + 0,1 O/o) 'sowie mit sonstigen Fertigwaren 
( + 0,5 ~  eip.e geringfügige Zunahme erfolgte. . · 

Für die einzelnen Geschäftszweige wurden stark differie-
rende Ergebnisse errechnet. So stieg die Zahl der tätigen Per-
sonen insbesondere im Großhandel mit ha~ a eu s e  
Erzeugnissen ( + 6 O/o) und mit Kraftfahrzeugteilen { + 4 O/o) 
aufgrund .der Umsatzbelebung, während der Zunahme der 
Beschäftigtenzahl beim Großhandel mit Düngemitteln ( + 5 ~  
eine Umsatzeinbuße gegenüberstand. Bemerkenswerte Ver-
ringerungen der durchschnittlichen· Besdläftigtenzahl ergaben 
sich 1968 u. a. für den Großhandel mit Baumaschinen (-;--'130/o), 
mit Süßwaren (-11 °/o), mit festen Brennstoffen (-7 O/o), mit 
Werkzeugm,aschinen sowie mit Kraftwagen und Krafträdern 
(je -50/o). , 

Steigende ~sä e je Beschäftigten , 
' Der Umsatz je Beschäftigten erreichte im Jahre 1968 nach 

den Unterlagen der laufenden Großhandelsberichterstattung 
einen durchschnittlichen Wert von 259 000 DM. Dieser W(\!rt 
wäre noch etwas höher; wenn die Teilbeschäftigten ent-
sprechend berücksichtigt - d. h. auf Vollbeschäftigte um-
gerechnet - werden könnten. Für den Einzelhand.€1 wurde 
vergleichsweise ein Umsatz von 80 100 DM je Besdläftigten 
errechnet. 

Tabelle 4: Umsatz.je BeschäftigHm 
1000 DM 

Wirtschaftsgliederung J 1962 1964 1965 1966 

Großhandel insgesamt . , . , . , . , . , 194 216 232 235 
Getreide, Futter- und 
Düngemittel ................ 289 316 347 362 

Rohstoffe und Halbwaren . , , .. , 269 304 314 316 
Nahrungs- und Genußmittel 192 218 251 257 
Textilwaren, Heimtextilien und 

Schuhe ... „ , „ „ „ „ . „ „ „ 103 113 121 121 
Sonstige Fertigwaren· ... , , . , , .. 108 U9 126 127 

1) Emschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. 

1967 19681 ), 

238 259. 

354 364 
318 357 
271 285 

122 135 
124 138 
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In den Großhandelsfachbereichen Getreide, Futter- und 
Düngemittel (364 000 DM), Rohstoffe und Halbwaren (357 000 
DM) sowie Nahrungs- und Genußmittel (285 000 DM) wurde 
1968 je Beschäftigten mehr, in den Bereichen Textilwaren, 
Heimtextilien und Schuhe (135 000 DM) sowie sonstige Fertig-

waren (138 000 DM) wurde weit weniger umgesetzt als im 
Großhandelsdurchschnitt. Seit 1962 stieg die Umsatzleistung 
je Beschäftigten besonders im Großhandel mit Nahrungs- und 
Genußmitteln (+ 480/o), im Großhandelsdurchschnitt wurde 
eine Steigerung von 34 O/o erreicht. He. 

Geld .und Kredit 
Boden- und Kommunalkreditinstitute 1968 

1. Allgemeinesl) 
Die Entwicklung am Rentenmarkt ist im Jahr 1968 sehr gün-

stig verlaufen; das Marktgeschehen war dabei vor allem durch 
eine hohe Liquidität der Kreditinstitute, den Hauptkäufern 
von Rentenwerten, bestimmt. Aber auch die Nichtbanken-
kundschaft (insbesondere die Individualversicherungen) haben 
in verstärktem Maße Neuanlagen in festverzinslichen Wert-
papieren getätigt. Eine flexible Politik der Deutschen Bundes• 
bank beim An- und Verkauf von öffentlichen Anleihen je 
nach Marktlage unterstützte eine stetige Kurs- und Zins-
entwicklung. Auch die vom Zentralen Kapitalmarktausschuß 
und vom Konjunkturrat vorgenommene Lenkung neuer inlän-
discher Emissionen (ab November wurde aucli· die Ausgabe 
von Auslandanleihen in die Beratungen einbezogen) hat zur 
Verminderung von Marktüberlastungen beigetragen. So kam 
es, daß neue Emissionen - trotz einer teilweise starken Be-
anspruchung des Marktes - in der Regel rasch untergebracht 
werden konnten. Mit insgesamt 22,60 Mrd. DM hat der Brutto-
absatz von festverzinslichen Wertpapieren inländischer Emit-
tenten den Rekordabsatz des Jahres 1967 (19,85 Mrd. DM) noch 
um 2,75 Mrd. DM oder um fast 14°/o übertroffen. Der Netto-
absatz (Bruttoabsatz minus Tilgungen) lag mit 17,80 Mrd. DM 
sogar um uber 160/o über dem des Vorjahres (15,32 Mrd. DM). 

Der erneute hohe Verkaufserfolg beruht fast ausschließlich 
auf der beträchtlichen Absatzsteigerung im Emissionsgeschäft 
der Boden- und Kommunalkreditinstitute, die insbes<;mdere 
die Kommunalobligationen dieser Daueremittenten betraf. 
Neue Anleihen der öffentlichen Hand und neue Industrie-
obligationen wurden demgegenüber 1968 erheblich weniger 
abgesetzt als im Vorjahr (4,94 gegenüber 6,41 Mrd. DM bzw. 
300 gegenüber 1 117 Mill. DM). Von den Realkreditinstituten 
wurden 1968 dagegen brutto um 35 O/o und netto sogar um 39 O/o 
mehr Schuldverschreibungen verkauft als im Vorjahr. Dabei 
hat sich - wie im Jahre 1967 - der Erstabsatz von Kommu-
nalobligationen und „Sonstigen Schuldverschreibungen" weit 
stärker erhöht als derjenige von Pfandbriefen. Die Emissionen 
der Bodenkreditinstitute waren damit weiterhin die meist-
gekauften Wertpapiere am Rentenmarkt; sie konnten ihre 
Stellung am Markt sogar noch merklich verbessern. Während 
die Erstverkäufe von Schuldverschreibungen anderer Emit-
tenten erheblich geringer waren als im Vorjahr (z.B. öffent-
liche Anleihen: - 23 O/o, Industrieobligationen: - 73 O/o) ist 
der Anteil der Realkreditinstitute am gesamten Bruttoabsatz 
inländischer Emittenten von 52 O/o im Jahr 1967 auf 62 O/o im 
Jahr 1968 gestiegen. Am gesamten Nettoabsatz waren die 
Schuldtitel der Daueremittenten mit knapp 72 O/o ebenfalls 
wesentlich stärker beteiligt als 1967 (60 O/o). Wenn man die 
von den Landesbanken und Girozentralen ausgegebenen mit-
tel- und langfristigen (nicht deckungspflichtigen) Schuldver-
schreibungen 2) mit einbezieht, dann betrug der Anteil der von 
den Bodenkreditinstituten 1968 erstmalig untergebrachten 
Rentenwerte am gesamten Bruttoabsatz festverzinslicher 
Wertpapiere inländischer Emittenten annähernd 71 gegen-
über 57 O/o im Vorjahr und am gesamten Nettoabsatz 77 gegen-
über 60°/o. 

Das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
hat sich in etwa dem gleichen Ausmaß erhöht wie das Passiv-
geschäft. Die neugewährten Direktkredite haben die Neuaus-
leihungen des Vorjahres ebenfalls um fast 35 O/o ·übertroffen. 

1) Vgl. den ausführlichen Jahresbericht in Fachser.ie .1. Reihe 1. -
2) Kassenobligationen sowie mittel- und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen, deren Erlöse ~  der ~au sa h«: zur Finan-
zierung von Krediten an die gewerbliche Wirtschaft dienen. 

Diese hohe Zuwachsrate ist zwar wiederum in erster Linie 
auf die beträchtliche Steigerung beim Kommunalkreditgeschäft 
zurück.zuführen; gegenüber dem Vorjahr hat sich aber auch 
die Vergabe von Hypothekarkrediten deutlich verstärkt, und 
zwar sowohl auf dem Wohnungsbausektor als auch bei den 
Hypothekarkrediten auf andere Grundstücke 3). 

II. Passivgesdl.äft 4) 

Insgesamt wurden von den Boden- unci Kommunalkredit-
instituten im Jahre 1968 für 14,04 Mrd. DM Hypotheken-
pfandbriefe, Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und 
„Sonstige Schuldve.rschreibungen" erstmalig untergebracht. 
Der gesamte Erstabsatz an deckungspflichtigen Schuldver-
schreibungen war damit um 5,64 Mrd. DM ( + 35 O/o) größer als 

~ ' . 
Bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten lag die Ab-

satzsteigerung sowohl absoiut als auch relativ erhebÜdi über 
derjenigen bei den privaten Hypothekenbanken. So waren l;lei 
der erstgenannten Institutsgruppe im abgelaufenen Jahr die 
Emissionserlöse mit insgesamt 7,62 Mrd. DM um 2,30 Mrd. DM 
oder um 430/o höher als 1967, während den privaten Hypothe-
kenbanken aus dem Verkauf ihrer Schuldverschreibungen mit 
insgesamt 6,28 Mrd. DM nur 1,23 Mrd. DM oder 24 O/o mehr an 
neuen Mitteln zugeflossen sind als im Jahr zuvor. Die öffent-
lich-rechtlichen Kreditanstalten waren deshalb auch am ge-
samten Erstabsatz der Realkreditinstitute mit 54,2 O/o merklich 
stärker beteiligt als 1967 (51,00/o). Dementsprechend hat sich 
der Anteil der privaten Hypothekenbanken von 48,6 •auf 
44, 7 O/o vermindert. 

Innerhalb des gesamten Erstabsatzes lagen die K o'm-
m u n a 1 o b 1 i g a t i o n e n wiederum weit an der Spitze. 
Auf sie entfielen mit insgesamt 8,57 Mrd. DM 61,1 O/o aller 
1968 von den Realkreditinstituten neu in den Verkehr ge-
brachten Schuldverschreibungen (1967: 5,92 Mrd. DM oder 
56,9 O/o). Diese Vorrangstellung erreichten sie durch eine!l bei 
beiden Institutsgruppen beträchtlich verstärkten Absatz; aller-
dings war die Steigerung der Emissionserlöse aus KommUnf!l-
obligationen bei den öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten so-
wohl absolut als auch relativ stärker als bei <j.en privaten 
Hypothekenbanken ( + 2,60 Mrd. DM oder + 78 O/o gegenüber 
+ 0,98 Mrd. DM oder + 38°/o). Bezogen auf den gesamten 
Bruttoabsatz von festverzinslichen Wertpapieren inländischer 
Emittenten stehen die Kommunalobligationen mit einem An-
teil von 37,90/o vor den Anleihen der öffentlichen Hand 
(21,80/o) an erster Stelle; im Vorjahr hatten sie mit 29,80/o 
noch den zweiten Platz eingenommen. Sepr stark erhöht hat 
sidJ. auch der Absatz von „S o n s ti gen Sc h .u l d ver-
s c h reib u n gen" bei den damit befaßten drei öffentlidJ.-
rechtlidJ.en Kreditanstalten (von 643 auf 913 Mill. DM 
= + 41,90/o). Verhältnismäßig gering war dagegen die Ab-
satzsteigerung bei den H y p o t h e k e n p f a n d b r i e f e n. 
Hier lag 1968 der Erstabsatz mit einem Gesamtbetrag von 
4,41 Mrd. DM nur um 608 Mill. DM oder rund 160/o über dem 
des Vorjahres. Diese Schuldtitel waren deshalb im Berichts-
jahr am gesamten Erstabsatz der Realkreditinstitute mit 
31,4 O/o merklich sdJ.wächer beteiligt als 1967 (36,5 O/o); ihr An-
teil am gesamten Bruttoabsatz aller festverzinslichen Wert-
papiere inländischer Emittenten hat sich jedoch mit 19,50/o 
gegenüber dem Vorjahr (19,1 O/o) geringfügig erhöht. Der Ver-
kauf von SdJ.iffspfandbriefen war mit einem Erlös von 
145 Mill. DM mehr als dreimal so hoch wie im Vorjahr 
(41 Mill. DM). Der Erstabsatz von Namensschuldverschreibun-
3) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte ru s~ü e sowie 
sonstige Grundstücke. - 4) Vgl. Tabelle, S. ~· f. 
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ERST ABSATZ 
VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN DER BODEN-UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

ohne Kassenobligationen 
sowie mittel-und langfristige lnhabe1schuldve1schre1bungen 11 Mrd.DM 

7,, ,, 

6'2% 
6% ......................... 

STAT. BUNDESAMT 9189 

5 

0 

1) Nicht deckungspfhchttg.- 2) ßls unter 6% sowie 7}2% und mehr; 

gen übertraf mit 1 355 Mill. DM den von 1967 (1 027 Mill. DM) 
um 31,9°/o. -

Der Zinsrückgang hat sich 1968 weiter fortgesetzt. Während 
im 1. Halbjahr von den Realkreditinstituten noch überwiegend 
61/2 °/oige Schuldtitel verkauft wurden, erlangte im Laufe des 
2. Halbjahres der 60/oige Zinstyp das Ubergewicht am Markt. 
Vom gesamten Erstabsatz der Bodenkreditinstitute im Jahre 
1968 entfiel dennoch mit 6,54 Mrd. DM oder 46,60/o der größte 
Teil auf die 61/2 O/oigen Werte (1967: 42 O/o). Die Pfandbriefe 
und Kommunalobligationen mit einem Zinssatz von 6 °/o 
waren mit 5,87 Mrd. DM oder 41,8 6/o ebenfalls wesentlich 
stärker am Erstabsatz beteiligt als im Vorjahr (21,00/o). Der 
Verkauf von Schuldtiteln mit anderen Zinssätzen fiel dagegen 
nicht ins Gewicht. 

Mit einem Gesamtbetrag von 1 381 Mill. DM haben die 
Realkreditinstitute 1968 um 32 Mill. DM oder rund 2 O/o weni-
ger an Schuldverschreibungen aus dem Neugeschäft getilgt als 
im Vorjahr (1 413 Mill. DM). Bei den Ti 1 g u n g,e n handelt 
es sich wiederum fast ausschließlich (98 O/o) um tarifbesteuerte 
Werte, und zwar überwiegend um solche mit einem Zinssatz 
von weniger als 7 O/o. Fast zwei Drittel aller eingelösten Stüc:ke 
waren Kommunalobligationen. 

Unter Berücksichtigung von Erstabsatz und Wiederver-
käufen auf der einen und Tilgungen sowie Rüc:kkäufen auf 
der anderen Seite hat sich der Um 1 a u f von Schuldver-
schreibungen aus dem Neugeschäft im Jahre 1968 um ins-
gesamt 12,72 Mrd. DM erhöht. Die Nettozunahme war damit 
um 390/o größer als im Vorjahr (9,16 Mrd. DM). Der gesamte 
Umlauf von Schuldverschreibungen der Bodenkreditinstitute 
(Neugeschäft) erreichte am Jahresende 1968 eine Höhe von 
84,81 Mrd. DM (Ende 1967: 72,08 Mrd. DM). Durch das starke 
Vordringen der Kommunalobligationen sowie des 61/2- und 
6 O/oigen Zinstyps hat sich die Struktur des Gesamtumlaufs 
gegenüber Ende 1967 verändert. So waren Ende 1968 bereits 
41,2 O/o aller umlaufenden Schuldverschreibungen Kommunal-
obligationen (Ende 1967: 37,60/o). Dagegen ist der Anteil der 
Hypothekenpfandbriefe von 54,4 auf 51,1 O/o zurüc:kgegangen. 
Die Quoten der übrigen Wertpapierarten sind ebenfalls ge-
ringer geworden. Auch in den Anteilen der einzelnen Zins-
typen am Gesamtumlauf sind gegenüber dem Stand von Ende 
1967 .Änderungen eingetreten; ihre Rangordnung ist aber fast 
die gleiche geblieben. Der Anteil des 6 O/oigen Zinstyps ist von 
49,9 °/o Ende Dezember 1967 auf 48.4 °/o Ende 1968 zurüc:k-
gegangen. Demgegenüber waren die 61/20/o-Schuldtitel am 
Gesamtumlauf Ende 1968 mit 13,70/o bedeutend stärker be-
teiligt als Ende 1967 (7,20/o). Die Anteile der Wertpapiere mit 
Zinssätzen von 51/2 und 7 O/o betrugen Ende des Berichtsjahres 
14,4 bzw. 12,4 O/o gegenüber 16,0 bzw. 14,6 O/o Ende 1967. 

An z u s ä t z 1 i c h e n F r e m d m i t t e 1 n dürften die 
Realkreditinstitute im Berichtsjahr wesentlich weniger herein-
genommen haben als 1967, weil sie - vorallemaufGrundder 

Tabelle 1: Umlauf an Schuldverschreibungen der Boden-
und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Mill. DM 

Art der Bestand Schuldverschreibungen am 31. Dezember Nettozunahme 
-

Institutsgruppe 1967 1 1968 1967 1 1968 

Hypothekenpfandbriefe ..... 39 204,9 43 373,4 3 376,5 4168,5 
Schiffspfandbriefe ......... 689,0 768,5 18,7 79,5 
Kommunalobligationen ..... 27 095,7 34 901,9 5 415,8 7 806,2 
Sonstige Schuld-

verschreibungen1) •• • ••••• 5 089,9 5 768,4 346,1 678,5 
Insgesamt ..... 72 079,6 84 812,3 9157,2 12 732,7 

Private Hypothekenbanken .. 36 087,2 41 871,2 4 577,5 5 784,0 
Schitfspfandbriefbanken 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

.... 689,0 768,5 18,7 79,5 

anstalten . . . . . . . . . . . . . . . 35 303,4 42172,6 4 560,9 6 869,2 
Außerdem: Kassenobliga-

tionen und mittel- und 
langfr. Inhaberschuldver-
schreibungen (nicht 
deckungspflichtig) ······· 4 086,1 5 113,3 80,0 1 027,2 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaft!. Rentenbank, der Deutschen 
Siedlungs- und Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt. 

starken Belebung im Emissionsgeschäft - einen größeren Teil 
der Kreditnachfrage aus den Verkaufserlösen ihrer Schuldver-
schreibungen finanzieren konnten. Deshalb hat sich der Be-
stand an aufgenommenen langfristigen Darlehen und durch-
laufenden Mitteln 1968 erheblich schwächer erhöht als im 
Vorjahr; er betrug Ende 1968 17,77 bzw. 22,74 Mrd. DM. 

Der Erstabsatz von nicht deckungspflichtigen K a s s e n-
o b 1 i g a t i o n e n und Inhabers c h u 1 d ver schrei-
b u n gen 5) war mit 1 944 Mill. DM mehr als doppelt so hoch 
wie im Vorjahr (946 Mill. DM). Der Umlauf dieser meist kür-
zerfristigen Schuldverschreibungen hat sich um 1 027 Mill. DM 
auf 5,11 Mrd. DM erhöht. 

Der Umlauf von A 1 t s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n 
und A l t s p a r e r s c h u 1 d v e r s c h r e i b u n g e n ist im 
abgelaufenen Jahr merklich zurückgegangen; diese Schuldtitel 
waren am Jahresende 1968 mit Beträgen von 787 bzw. 
251 Mill. DM ausgewiesen (Ende 1967: 826 bzw. 271 Mill. DM). 

Der gesamte B e 1 e i h u n g s f o n d s der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute (Alt- und Neugeschäft zusammen) 
hat pnde 1968 eine Höhe von 126,35 Mrd. DM erreidJ.t; einsdJ.l. 
der nicht deckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen 
betrug er 131,47 Mrd. DM (Ende 1967: 112,26 bzw. 116,35 
Mrd.DM). 

III. Aktivgeschäft 6) 

Im Zuge der günstigen Entwicklung des Kapitalmarktes war 
1968 auch das Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkredit-
institute ergiebiger als im Vorjahr. Mit einem Gesamtbetrag 
von 20,05 Mrd. DM haben die 1968 neu gewährten Direkt-
kredite 7) die des Vorjahres um 5,17 Mrd. DM oder um 
34,7 O/o übertroffen. Mit dieser Steigerungsrate hat das Belei-
hungsgeschäft mit der Belebung im Emissionsgeschäft 
( + 34,9 O/o) Schritt gehalten. 

Entsprechend dem hohen Kreditbedarf der öffentlichen Hand 
lag - wie im Emissionsgeschäft - auch im Beleihungsgeschäft 
der Realkreditinstitute 1968 das Schwergewicht beim Kommu-
nalkredit. An neuen "reinen" Kommunaldarlehen B) wurden 
1968 insgesamt 8,98 Mrd. DM gewährt, das sind 3,54 Mrd. DM 
oder 53 °/o mehr als 1967. Der Kommunalkredit stand damit 
innerhalb der gesamten Bruttoausleihungen der Daueremit-
tenten mit einem Anteil von 44,8 6/o wiederum an erster Stelle 
(1967: 39,4 %). Für den Wohnungsbau 9) wurden 1968 insge-
samt 5,58 Mrd. DM neu zur Verfügung gestellt, das sind nur 
573 Mill. DM oder rd. 11 °/o mehr als im vorangegangenen Jahr. 

5) Diese Schuldtitel werden nur von öffentlich-rechtlichen Kre-
ditanstalten (meist Landesbanken und Girozentralen) ausgegeben; 
die Erlöse dienen in der Hauptsache der FinanZierung von Kre-
diten an die gewerbliche Wirtschaft. - 6) Vgl. Tabelle, S. 228* f. -
7) Unmittelbar an die private und öffentliche Wirtschaft gewährte 
Darlehen. - B) Ohne erfaßte Wohnbaudarlehen mit kommunaler 
Bürgschaft und ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und an-
dere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten. - 9) Hypotheken auf 
Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken mit kommunaler 
Bürgschaft und „Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. 
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Tabelle 2: Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
einschließlich durchlaufender Mittel 

Mill. DM 

Art der Darlehen Bestand Nettozunahme - am 31. Dezember 
Institutsgruppe 1967 1 1968 1967 1 1968 

Direktkredite .............. 109 259,7 123 003,9 10 334,8 

1 

13 744,2 
darunter: 
Wohnungsbaudarlehen') .. 48 451,1 52 191,8 3 183,3 3 740,7 
Hypotheken auf andere 

Grundstilcke') .......... 23 612,4 25 473,5 1 739,1 

1 

1 861,1 
Kommunaldarlehen') ....... 29 048,6 36 239,5 4 715,9 7 190,9 
Darlehen an andere 

Kreditinstitute aller Art') . 10112,0 11 818,8 853,4 1 706,1 
Insgesamt ..... 119 371, 7 1134 832,0 11 188,2 

1 
15 450,3 

Private Hypothekenbanken .. 38 443,9 44 712,0 4 265,7 6 268,1 
Schiffspfandbriefbanken ..... 
Öffentl.-rechtl. Kredit-

1708,8 1 963,4 74,0 254,6 

anstalten ··············· 79 219,0 88146,7 6 848,4 8 927,7 

1) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsbauhypotheken mit kom-
munaler Bürgschaft und „Sonstige Darlehen" für den Wohnungsbau. - ')Ge-
werb!., landwirtschaftl. und sonstige Grundstücke. - ') Ohne Wohnungsbau-
hypotheken mit kommunaler Burgschaft sowie ohne Darlehen an Sparkassen und 
an andere offentl.-rechtl. Kreditanstalten. - ') Einschl. anderer Bodenkredit-
institute. 

Bei den Hypothekarkrediten auf andere Grundstücke 101 war 
die Kreditvergabe mit 3,19 Mrd. DM um 21 O/o höher als 1967 
(2,63 Mrd. DM). An den gesamten Bruttoausleihungen der 
Bodenkreditinstitute waren die Hypotheken auf Wohnungs-
bauten und diejenigen auf andere Grundstücke mit 27,8 bzw. 
15,9 °/o beteiligt (1967: 33,7 bzw. 17,7 °/o). 

10) Gewerblich und landwirtschaftlich genutzte Grundstücke so-
wie sonstige Grundstücke. 

Unter Berücksichtigung der Tilgungen und Rückzahlungen 
hat der Gesamtbestand der Direktkredite im Jahre 
1968 um 13,74 Mrd. DM zugenommen und damit am Jahres-
ende eine Höhe von 123,0 Mrd. DM erreicht (einschl. 22,06 
Mrd. DM oder 17,9 O/o an durchlaufenden Mitteln). Die Anteile 
der einzelnen Institutsgruppen und Darlehensarten am Ge-
samtbestand der Direktkredite haben sich - infolge der ge-
schilderten unterschiedlichen Entwicklung - gegenüber dem 
Stand von Ende 1967 geringfügig verschoben. So ist der An-
teil der Wohnungsbaudarlehen von 44,3 auf 42.4 O/o und der-
jenige der Hypothekarkredite auf andere Grundstücke von 
21,6 auf 20,7 O/o zurückgegangen. Demgegenüber waren 1968 
die „reinen" Kommunaldarlehen mit 29,5 O/o merklich stärker 
an allen bestehenden Direktkrediten beteiligt als Ende 1967 
(26,6 O/o). 

Neben den Direktkrediten gewähren die Realkreditinstitute 
auch Darlehen an andere Kreditinstitute aller Art 11). Auf die-
sem Sektor wurden 1968 mit 3,46 Mrd. DM doppelt soviel 
neue Darlehen gegeben wie 1967 (1,72 Mrd. DM). Ende 1968 
standen diese Darlehen mit einem Gesamtbetrag von 11,82 
Mrd. DM zu Buch (Ende 1967: 10,11 Mrd. DM). 

Das gesamte Ausleihung s v o l um e n der Boden-
und Kommunalkreditinstitute belief sich Ende Dezember 1968 
auf 134,82 Mrd. DM gegenüber 119,37 Mrd. DM Ende 196712). 

RS. 

11) Einschließlich andere Bodenkreditinstitute. - 12) Einschließ-
lich der an andere Bodenkreditinstitute gewährten Darlehen; ohne 
diese Kredite dürfte der gesamte Darlehensbestand Ende Dezem-
ber 1968 rund 130,58 Mrd. DM betragen haben gegenüber 115,58 Mrd. 
DM Ende 1967. 
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Die Werbung der Haushalte für die Einkommens- und VerbrauChsstichprobe 1969 .•• : •. · 

Volkswirtschaftliche Gesamtredmungen 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 1968 (Erste vorläufige Ergebnisse) ........... . 
Das Sozialprodukt im Jahr 1968 ... .'.· .....•.......... „ „ . „ •...• , ........ „ ........ . 
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Reihe 1/II 
Reihe 1/IV 

Reihe 2/I 
'Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6/III 
Reihe 7/1 

Reihe 7/II 
Reihe 7/IV 

Reihe l/II 

Reihe 2/III 
Reihe 3/II 

Reihe 3/V 

Reihe 4/1 

Reihe 4/II 

Reihe 1/I 

Reihe 1/II 

Reihe 1/I 

Reihe 2 

Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 9/IV 

Reihe 2/1 

Veröffentlichungen1) vom 12. März bis 15. April 1969 

Titel 

I. Zu s am m e n f a s s e n d e V e r ö f f e n t 1 i c h u n g e n 
Wirtschaft und Statistik, Heft 3/1969 •••••••..•.•.•••••••••••••.••••••.••••••.•••.•.••••••• 
Statistischer WoChendienst, Hef't 10 bis 13/1969 ••••••••.•••••••••••.••••••••••••••••••••• 
Wirtsehaftskalender, 4. Vierteljahr 1968 •••••..••••..••••••.•.•••••••••••.•.••••..••.••••• 
Länderkurzberichte: Bulgarien 1969 .••.•••••..•••••.••••••••• ' •••••••••••••.••••..••••• •. 

Elfenbeinküste 1969 ••••.••••.•••••.••••••••••••••••••••••.••••••••• 
El Salvador 1969 •••••••.•.•.••.••••.••••••••••••••• , .••••••.••••••••• 
Pakistan 1969 •••..••.•••.••.••.•••••.••••••••••• „ ....... ·.' .......... . 

Internationale Monatszahlen, März 1969 •••••••••.•.••• •· ••.•• : ••••••••.• ·, ••••••••••••••••• 

II. Fa c h v e r ö ff e n t 1 i c ~ u n g e n 

Fadlserie A: Be v öl k er u,n g und Ku 1 tu r , 
Bevölkerungsentwicklung, 3. Vierteljahr 1968 .•••••••.•••••••••••••••••.••••••••••.•.•••• 
Alter und Fam!liensU/.nd der Bevölkerung 1967 ••••••••.••.•••••••••••.•••..••.••.••.•• 
Bevölkerung der Gemeinden nach Größenklassen und mit 20 000 und mehr Ein-

wohnern, 30. Juni 1968 •.•.•••.•..••..•.••..•..••.•.••..•••••••.•••••••••••••••••.••.•••• 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene, 3. Vierteljahr 1968 .•••••••••.••••.••••.••• 
Wanderungen, 2. Vierteljahr 1968 •.•••••.•..•••••••• , .••.•.•••..••••..•.•.••.••••••...•.•• 
Vertriebene und Flüchtlinge: WirtschaftsstatisHsehe Ergetmlsse 1967 ••.•••.••••.•••.•• 
Streiks 1968 ..•.•••.•••.•.•...•••.••.•.•••....••.•• · ••.••.•••.•• · • · •·• •• · •. · •• • • • • • • · • • · • • • • • • · 
Meldepflichtige Krankheiten, 23. Februar bis 1. März 1969 •.•••.••••••••.••.••.••.•••• 

' 2. bis 8. März 1969 · •...•..••••••••••..••.•.•..••••••••••• 
9. bis 15. März 1969 •.••••.••••.••.••..••.•••••••••.•••••• 

16. bis 22. März 1969 .....•.•......•••••...•......•....••.. 
Tuberkulose, 3. Vierteljahr 1968 ••.•...••.•..••••..••.•••..••.•.•..•.••••.•••.••• · ••.• •• •• 
Sterbefälle nach Todesursachen, 3. Vierteljahr 1968 ................................••.. 

Fachserie B: 'Land- und Forstwirtschaft, Fisch.er e i 
Landwirtschaftliche FeldfrÜchte und Grünland: 

Getreideernte nach größeren Verwaltungsbezirken 1963 •••••••.••.••••••••••••.••.• 
Kartoffelernte nach.größeren Verwaltungsbezirken 1968 .••••••...•.••••••••••..•.•• 
Rübenernte nach größeren Verwaltungsbezirken 1968 ••••.•••••.••.••••••.••••••••• 

Weinerzeugung und Weinbestäncle (Vorläufige Ergebnisse), 31. Dezember 1968 ' .••• , .• 
Milch, Januar 1969 •....•.••...•....•.•..•.•...•••.•.••.•.•...•••••.•.•••.•.•.••••••.••••.•••• 

Februar 1969 (Vorbericht) ......•........... , .. „ ........ , ........• · ................. . 
Geflügel, Januar 1969 •••••...••••••••••••....•.••••.•••.•••.••.••••••.••••••••••• , .••••••.• 

Februar 1969 ••.•• ·'· ••••.••.••......••..••••.••• •• ·• • • • • • • • ;. • • • · • •• • • • • • • • • • · • • • • • 
Fangergebnis der Hochsee- und Küstenfischerei, Oktober 1968 ••••••••••••••.••••••••• 

Januar 1969 (Vorbericht) 
Februar 1969 (Vorqerieht) ......... . 

Fangergebnis der Bodenseefischerei, November, Dezember und Jahr 1968 •.•••••••• 

Fadiserie C: Unternehmen und r ~ i t s stät t e n 
Die Kostenstruktur in der Wirtschaft: 

Industrie und Energ' Wirtschaft 1966 , 
Heft 6: Leder·rz iende und -verarbeitende In,clustrie, Textil- und Beklei-

dungsind1b.rte, .................................................. , .......... . 
Handwerk 1966 

Heft 2: Holzverar. Atende Handwerke (ohne Zimmerei) sowie Bekleidungs-, 
Textil- und lederverarbeitentle Handwerke ............. ; ., ............ . 

Fachserie D:, 1 n d u s t r i e u n d Ha n d w e r k 
Betriebe der Industrie: Beschäftigung u. Umsatz, Brennstoff- ·u. Energieversorgung', 

Oktober 1968 •.•••.••••.••••.••••.••••••.••••.••.••••.••..•...••••••••.•••••••••••••••.•. 
November 1968 ••••••.•••••••.••••••••..•••••...•••.••••••.•.••••. , ••••••.•••••• , ••.••••• 
Januar· 1969 (Vorbericht) .......................................................... , .... . 

Produktion ausgewählter industrieller Erzeugnisse, ·Index der industriellen 'Pro-
duktion, 'Januar 1969 ...••..••..•.•••••...•••••.•.•.••••..••• .' •••••.••••••••.••••••• •'• .•• 

Februar 1969 (Eilbericht) ................................................... . 
Eisen und Stahl: Eisenerzbergbau, Eisen schaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und 

Tempergießerei, März 1969 (Vorbericht) .............................• 
Zahlen zur Montanunion, .Januar 1969 ••• : •..•••.••.••••.••••••••••••• 

Februar 1969 •.•...• ······'·· ..••.. ···•····· 
Düngemittelversorgung, Januar t969 •••.••••••••••••.•••••••••••••••••••.••••••••••••••• 
Leder, Januar 1969 •.•••••••••••••••••••••••••••••••••••• " ••••••••••••••••••••••••.••••••• : 

Fachserie E: B au wir t s c h a f t, :a au tat i g k e i t, Wohn u n !Jen 

Betriebe des:Bauhauptgewerbes: Beschäftigung und Umsatz, Gerätebestand 1968 „ ... 
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Fachserie F: G ;roß- und ,Ein z e 1 h an de 1, q a s t g e wer b e, Fremdenverkehr 

Reihe 1/1 

Reihe 3/I 
Reihe 7/I 

Reihe 8/I 

Großhandel: Meßzahlen zu'r Entwicklung der Umsätze und der Beschäftigtenzahl, 
Januar 1969 .•••.•• ' ••••••••••••• , ••.••••••..••••••••••••.•••••••••••••••••••••• 
Februar 1969 •••••••.••••• „ ................................................. . 

Einzelhandel: Schnellbericht zur Umsatzentwicklung, Januar 1969 ••••••••• ' •••••••• · •.• 
Gastgewerbe: h e ~er h  zur Umsatzentwicklung, .Januar 1969 .•.•... ~ .••......... 

Februar 1969 .•••.... , ••..... "' 
Fremdenverkehr in Beherbergungsstätten, bezember 1968 ••••••••••••••••••••••.••••• 

· · .tahr 1968 •••••••••••••• , ••••••••••••••••••• 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom, Verlag W. Kohlhammer GmbH, Abt. VerlSftentlicbungen des 
, Statistischen Bundesamte$, 65 Mainz. Postfach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. -

2) Herau,\lgeber und Bezugsquelle:. statistisches u esa~ „ Außenstelle Düsseldorf, 4 Düsseldorf, Postfach 7720. 
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Reihe 3 
Reihe 4 
Reihe 6 

Reihe 7 

Reihe 1 
Reihe 2/I 

Reihe 2/II 

Reihe 5 

Reihe 8/I 

Reihe 8/II 
Reihe 8/III 
Reihe 8/V 
Reihe 8/VI 

Reihe 1 

Reihe 2 

Reihe 3 
Reihe 4 

Reihe 5/I 
Reihe 5/II 
Reihe 6 

Reihe 8 
Reihe 9/I 

Reihe 9/II 
Reihe 10 
Reihe 13 
Reihe 14 
Reihe 15/I 
Reihe 15/11 
Reihe 17/l 

Veröffentlichungen1) vom 12. März bis 15. April 1969 

Titel 

Fachserie G: A uß e nh an d el 

zusammenfassende Ubersichten, Januar 1969 ............... „ .................... „ .. „. 
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Dezember und Jahr 1968 ..................•......... 
Special Trade according to the Classiftcation for Statistics and Tarif'ls (CST). 

November 1968 ...........•......•.......... „ ..........•.............•........... „ ·. „. 
Durchfuhr, Juli/September 1968 „ ................. „ .. „ „. „ ..... „ ........•. „ .. „ ...... . 

Fachserie H: V e r k e h r 

Binnenschiffahrt, November 1968 •...... „ .. „ ............................................ . 
Seeschiffahrt, September 1968 ............. „ ...•.......... „ ........ „ „ .• „ .... „ ..•...... 

Oktober 1968 ... „ .... „ „ •. „ ........ „ ........ „ .... „ .................... . 
Luftverkehr, Oktober 1968 ..... „ •...••..•.•.••.•.••.•..••..••.....••..•.••.••.•..•••..••. 
Eisenbahnverkehr, Oktober 1968 ........... i· ...... „ .......•.. „ ........................ . 
Straßenverkehrsunfälle, 1967 ..•.................. „ .................................... „ . 

1968 (Vorbericht) ... „ .. „ ..................... „ ..... „ ........ . 
Oktober 1968 ........................... · „ .. · „. · ·. ·. · · · ·. · · · · · · 
November 1968 ....... „ .............. „ .. „ ........... „ ....... . 

Grenzüberschreitender und interzonaler Reiseverkehr 1968 ........................... . 
Januar 1969 ....... „ ........ „. 

Fachserie!: Geld und Kredit 

Boden- und Kommunalkreditinstitute, Dezember 1968 ................................. . 
Index der Aktienkurse, 7. März 1969 „„„„.„ „„ „ .... „ .„ .. „. „ „ „„.„.„ „ .•... 

14. März 1969 „ . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ · 
21. März 1969 . „ ..•. „ „ „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ „ „ . „ . „ „ „ · „ · · · · 
31. März 1969 ... „ .„ .. „ .. „ .. „. „„ „ „„ „„„„ „„ „„„„ · 
3. April 1969 „ .. „ . „ „ „ „ „ „ . „ . „ . · „ . „ . „ „ · „ . „ · · „ · · „ · 

Kurs, Dividende und Rendite der Aktien, Ende Februar 1969 ..................•....... 

FachserieL: Finanzen und Steuern 

Sonderbeiträge zur Finanzstatistik: Ausgaben und Einnahmen der Gemeinden und 
Stadtstaaten für kommunale Gemeinschaftsdienste 1948 bis 1966 ........•......•.. 

Tabaksteuer: Absatz von Tabakwaren, Dezember und Jahr 1968 ..................... . 
Januar 1969 „ .•. „ . „. „ .. „ „ „ „ „ „ .... „ „ . 

Biersteuer: Absatz von Bier, Januar 1969 .„ .. „ „.„ „„.„ .. „ „„ „„ „„ „„„„„ .„ 
Mineralölsteuer, 4. Vierteljahr 1968 ......................... „ „ ........•............... „. 
Schaumweinsteuer, 4. Vierteljahr und Jahr 1968 . „ „ „ „ „ „. „. „ „ „ „ „ „ „ „ „. „. „. 
Kleinere Verbrauchsteuern: Essigsäuresteuer, Betriebsjahr 1967 ..................... . 

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirtschafts rech nun gen 

Preise und Preisindices für Außenhandelsgüter, Januar 1969 ....................... . 
Februar 1969 .... „ . „ „ „ „ „ . „ . „ . 

Preise und Preisindex ausgewählter Grundstoffe, Januar 1969 ...............•........ 
Februar 1969 . „ . „ . „ „ „ „ . „ . „ „ . 

Preise und Preisindices für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), Februar 1969 .... 
Preise und Preisindices für die Land- und Forstwirtschaft, Januar 1969 .•.•... „. „ .• 

Februar 1969 . „ „ „ „ „. 
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindices für Bauwerke, November 1968 .. 
Baulandpreise, 3. Vierteljahr 1968 .. „ ....•.••...•... „ ........ „ .......... „ .......... „ . 
Preise und Pteisindices der Lebenshaltung, Februar 1969 ...•.......................... 

28. Februar bis 7. März 1969 „ „ „„. „. 
7. bis 14. März 1969 „ „. „ .. „ .. „ „ „ . „ 

14. bis 21. März 1969 „ „ „ „ ...... „ ..•. „ 
21. bis 28. März 1969 „ . „ .. „ . „ „ . „ „ „ . 

Index der Großhandelsverkaufspreise, Februar 1969 ................................... . 
Großhandelspreise im Ausland: 

Grundstoffe, Teil 3, 3. Vierteljahr 1968 „ .. „ ..... „ „ „ „ „. „. „ „ „. „ „ „ ... „ „ „. 
Weltmarktpreise ausgewählter waren, Januar 1969 ..........................•..... 

Einzelhandelspreise im Ausland, 2. Vierteljahr 1968 ............. „ ............ „ „ „ .. . 
Int&rnationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Februar 1969 ........... . 
Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte, Oktober 1968 ......... . 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft, September 1968 ....................•......• 
Arbeiterverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1968 (Eilbericht) ............. . 
Angestelltenverdienste in Industrie und Handel, Oktober 1968 (Eilbericht) ......... . 
Gehalts- und Lohnstrukturerhebungen: Arbeiterverdienste 1966 (Eilbericht) ....... . 

DM 

5,-
3,-

7,-
2,-

2,-
1,-
1,-
2 . ,-
1,-
5,-
1,-
1,-
1,-
2,-
1,-

1,-
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
-,50 

4,-·1,-
1,-

--,50 
-,50 
-,50 
-,50 

1,-
1,-

-,50 
-,50 
1,-
2,-
2,-
3,-
2,-
3,-

-,50 
-,50 
-,50 
-,50 
2,-

3,-
1,-
4,-
1,-
1,-

-,50 
-,50 
-,50 
4,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer GmbH, Abt. Veröffentlidlungen des 
Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz, Posttach 2727. - Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 4, Januar bis April 1969, ver-
öffentlichten Tabellen, w.obei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 4 durch Fettdruck 
hervorgehoben werden. 
Die Spalte P er i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
Gebietsstand: Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet. Falls Berlin (West} 
noch nicht einbezogen ist, wird dies besonders vermerkt. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung ................•...............••...........• 
Natürliche Bevölkerungsbewegung ............ , .........•.......................•. 
Allgemeine Ehedauertafeln 1961 .............•...••••......•••.•.•....••...•.••..... 
Ehelösungen durch Scheidungen nach dem Heiratsalter der Ehegatten und der Ehedauer 

Gesundheitswesen 
Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten ....................... . 
Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten ........................... . 
Krankenhäuser, Fachkrankenhäuser, Fachabteilungen und planmäßige Betten .•........ 
Personal in den Krankenhäusern .................................................. . 
Krankenbewegung in den Krankenhäusern .nach Zweckbestimmung, Trägem und Ländern 

ErwerbstäUgkelt 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am E·rwerbsleben im April 1968 ..............•. 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen sowie. Geburtsjahrgangs- und Altersgruppen 
Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und geleisteten Arbeits• 

stunden, Tätigkeitsfälle und Arbeitsdauer ..................................... . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und Geschlecht 
Erwerbstätige, die vom 21. bis 27. April 1968 mehr oder weniger als 42 Stunden ge-

arbeitet haben ................................................•............... 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen ....................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fisdierel 
Rübenemte 1968 ••....••••..•.•...••.•••••..••••....••••••.•••..•••••••..••......• 
Rindviehbestand im Dezember 1968 •..•••••••••••.••••••••••••.•••••......•••••..•. 
Schweinebestand im Dezember 1968 •......•••..•..••••••••...••••••.•••......•••••• 

März 1969 ....•...•..........•.................•............... 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1968 .•••••.• 
Tierseuchen ...................................................................... . 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschla<htetes Geflügel .•.....•.......... 
Milcherzeugung und -verwendung •.••.......•.•.•...........•..•.•..•......•...•... 
Gewerbliche Schlachtungen ...................••...•.•.....•..•..............•..... 
Anlandungen der deuts<hen Hochsee- und Küstenfisdlerei ..........•.......•••.... • .• 
Anlandungen im Bundesgebiet und Ausland nach Fanggebieten ..................... . 

Unternehmen 
Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1968 nach Wirtschaftsgruppen ....... . 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1968 nach Wirt-

schaftsgruppen ................................................................. . 
Vergleichbare Bilanzen und ausgewählte Posten des Anlagevermögens und aus den Er-

folgsrechnungen 1966 und 1967 von Aktiengesellschaften der Industrie ........•....• 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie ........•...........•• 
Beschäftigte und1 Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..••...................... 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden und Umsatz nach Industriegruppen ........... . 
Index des Auftragseingangs .•.......••...................•••.•..•........•......... 
Index der industriellen Nettoproduktion ................. „ .• „ .. „ ................ . 
Index der industriellen Bruttoproduktion für Investition5güter und Verbrauchsgüter ...• 
Produktion ausgewählter Erzeugnisse .......•....•.•.............••................ 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................... . 
Beschäftigte, Umsatz, Nettoproduktion, Investitionen, Bruttolohn- und -gehaltssummen, 

geleistete Arbeiterstunden, Materialverbrauch der öffentlid:ien Energie- und Wasser-

Heft Seite 

4 198* 
4 198* 
2 64* 
2 66* 

4 199* 
4 199* 
4 200* 
4 201* 
3 129* 

3 130* 
3 131* 

3 132* 
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3 135* 
4 202* 

5* 
1 6* 
1 6* 
4 203* 
1 6* 
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8* 

4 205* 
4 206* 
2 71* 
4 207* 
4 208* 
4 210* 
4 210* 
4 212* 

Periodizitlt 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 

monatlich 

einmalig 
monatlich 

versorgungsunternehmen 1967 ...••••.•...............•.......................••. 4 213* einmalig 
Besdiäftigte und Umsatz im Handwerk .......•......•.•.•.••....................... 4 216* vierteljährlich 

-195*-



BauwirtsdJ.aft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ............................. · · .... · . · · .. 
Produktionsindex für das Ausbaugewerbe ............. ·'· ....... · ................... . 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............................................. . 
Bauhauptgewerbe ....................................... , ............... : ....... . 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus .......•.................. 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräµmen ........... . 
Auftragswerte für Tiefbauten .....................................•................ 
Vorgesehene Ausführungszeit der Tiefbauaufträge ................................. . 
Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichprobe 1965 

Bewohnte Wohnungen nach Raumzahl, Besitzverhältnis, Belegung mit Personen je 
Raum, Versorgungsanschlüssen, Baualter, Ausstattung und Gemeindegrößenklassen 

Haushalte der über 65 Jahre alten Menschen nach Wohnverhältnis, Haushaltsgröße, 
Geschlecht, Art der :Unterbringung, Baualter des Gebäudes und Ausstattung der 
Wohnung ........•........................................................... 

Groll· und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze deS Großhandels .•...•• \ ...•............••................ 
Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels •...... „ ........ „ ................ 1 •••••••• 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes •.. , .•.•..•...•...•...•..•••............... 
:' ·. · Fremdenverkehr ..........................••..••••..•.••.......•.••.............•. 

1 • 

I · 1 

Warenverkehr mit Berlin (West) ...................•........••.••...............•. 
Warenverkehr zwisdJ.en den Währungsgebie,ten der DM•West1und der DM-Ost .....•.. . ' ' 

Aulenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel} 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ...•........•...•..•.•......•................. 

· Ländergruppen ••....•....•................................. · 

Verkehr' 

ausgewählten Herstellungsländern· und Verbrauchsländern .... 
Herstellungs- und Verbrauchsländern 1968 .••........•......... 
Warengruppen und· -zweigen ....... , ....................... . 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ............ '. ...... · .................... . 
Güterverkehr nach ·Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .........•................................... :· ....................... . 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern .......................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und , Neuzulassung von Kraftfahr-

,zeugen ............................•........................................... 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen .................. „ .......................... . 
.Straßenverkehrsunfälle .mit Personenschaden ...............•...............•........ 
Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl in Rohrfernleitungen ................. . 
SeesCb.iffahrt ..................................................................... . 
Luftverkehr ....•........ · ...............................•.............. '. ......... . 
Deutsche Bundespost .....•............................... -.......•................. 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Bankeinlagen von Nidltbanken, Bankkredite an Nichtbanken ......... . 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ................. . 
Passiv- und Aktivgeschäft de,r Boden- und Kommunalkreditinstitute 1968 ............. . 
In.dex der Aktienkurse ....... „ ................. 1., •••••••••••••••••••••••••••••••• 
Index der Aktienkur.se ~  .....................•..•....•.......................... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien .. '. •...................•.... 
Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1968 •....................... 
Kursdurchschnitt der festverzinslidl.en Wertpapiere ............ " .................... . 
Konkurse, Vergleichsverfahren und Wechselproteste ............... : . .............. . 
Konkurse und Vergleichsverfahren 1968 nach Wirtschaftszweigen ................... . 

tn1e11mme Soziallelstungell . 
Hauptbet:ragsc:impfähger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und 

Arbeitslosenhilfe ............................................................... . 
Gesetzlidle Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ............. : •... , ..• 
Gesetzlidle Unfallversidierung .......................•........................... .' 

·Rentenversicherung· der Arbeiter .................•................................ 
Rentenversicherung-.der Angestellten ........................ ~ ..•......•........... 
Knappschaftliche Rentenversicherung ................... .' .......................... . 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern .......•. „ .............. „ .................... . 
Kassenmäßige Einnllhmen aus Gemeindesteuern „ ................................... -. · 
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Heft 

4 
4 
4 
4 
3 
3 
3 
3 

2 

4 
4 
4 
4 
4 
4 

4 
4 
4 
2 
3 

4 
2 
4 
2 

4 
4 
4 
4 
3 
3 
4 

3 
3 
4 
4 
1 
4 
1 
4 
3 
3 

4 
4 
1 
3 
2 
3 

4 
3 

Seite Periodizität 

217* einmalig 
217* 
218'" 
218'' monatlich 
150* 
150* 
151* einmali!)' 
151'' 

23* 

81* 

219'" monatlich 
220" 
221* 
221'" 
222* 
222* 

223* "' 224* 
224* 

88" einmalig 
158* 

225* monatlich 
~ vierteljährlich 

227'1 monatlich 
92* halbjährlich 

226'" monatlich 
226* 
2i6'' 
227'' 
161* 
162* 
227" 

162'" 
162''' 
228"' einmalig 
230* monatlich 
39* einmalig 

230'' monatlich 
39* einmalig 

230* monatlich 
165* vier.teljähtlich 
164* einmalig 

231* monaUkb. 
231* " 40* , palbjäh;rlidi 
166* ·vierteljährlich 

97* 
166* 

'232* monatlich 
'166''' vierteljährlich 



Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................... . 
Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte ............................. . 
Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen ....................... . 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ......................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ............................................. . 
Preisindex ausgewählter Grundstoffe ..............•..........................•.... 
Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter ........... , .... .' ...................... . 
Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ........................ r ' ••••••••••••••••• 
Preisindex für Neubau und Instandhaltung ........................ ~ ..............•.. 
Preise für Bauland ....................................................... •,\ ...... . 
Index der Einzelhandelspreise ..................................... , ................ . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................... , .......................•...... 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
aller privaten Haushalte, Wägungsschema 1962 

Löhne und Gehälter 
Ergebnisse der Gehalts- und Lohnstrukturerhebung im ~ er 1966,. 

Arbeiter in den Wirtschaftsabteilungen und -gruppen nach Leistungsgruppen ........ 1 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter nach Geschlecht, Leistungs-
gruppen und Lohnform .......................... : . .......................... ·'· 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie ... . 
Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und -wochenverdienste der Arbeiter im Handwerk. 
Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Handel ................... . 
Index der Tariflöhne in der Landwirtschaft ............ ;' ........ : •............•...... 
Indices der tariflichen Afbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter in der gewerb-

lichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften ...................... " .......... . 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgewählte private Haushalte 

Monatliche Ausgaben ............ ~ ...................•........................... 
Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ....................... , .... . 

Volkswlrtschaftllche Gesamtrechnungen 
Sozialprodukt und Inlandsprodukt; Entstehung des Inlandsprodukts; Einkommen aus un-

selbständiger Arbeit; Einkommen aus Unternehmertätigkeit und Vermögen; Einkom-
men der privaten Haushalte; Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und 
Investitionen des Staates; Umverteilung ·von Einkommen und Vermpgen über den 
Staat; Verfügbares Einkommen, Ersparnis und Vermögensbildung; Verwendung des 
Sozialprodukts; Privater Verbrauch; Anlageinvestitionen; Wirtschaftliche Beziehungen 
mit der übrigen Welt; Vermögensübertragungen ...................•......... ' ... ·.· 
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4 
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3 

4 
4 
4 
4 
~ 

4 

4 
4 

2 
3 

Seite 

233* 
235* 
236* 
236* 
231* 
238'' 
239* 
240* 
242* 
1a1•·. 
109* 
243* 
244* 
245* 
179* 

188* 

246* 
248* 
247* 
250" 
187* 

251* 

254* 
253* 

115* 
191* 

Periodizitit 

monatlich 

•' 
vierteljährlich 

monatlich 

einmalig 

• 

viertelj ährlim 
halbjährlich 
vierteljährlich 
~ a g 

vierteljährlich 

monatlidi 

einmalig' 

-;_'-, 

.' ~ ... 

i 

. ' 
\ 

·,. 



Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1) Berichtszeitraumea 

Jahr Wohnbevölkerung tlbersahuß der BevC!lkerungs zu- Bevl:ilkerungs-
Monat Geborenen 

1 

Zu- bzw, bzw, -abnehme (-) 2) stand am 
insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- .. ,Au1' 1 000 6,6, 1961 = 100 storbenen (-) Fortzuge (-) 

Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1963 57 865 27 352 30 51' 381, 1 223,5 617,3 10,8 103,0 
1964 58 587 27 765 30 823 421,3 301,5 722,9 12,5 104,3 
1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12, 1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332,1 -176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 462 28 716 31 746 235,0 278,3 513,8 8,6 107,6 
1967 Juli 59 883 28 413 31 470 30,9 - 19,0 11,3 2,2 106,6 

Aug. 59 902 28 418 31 4&4 30,9 - 12,6 18,7 3,7 106,6 
Sept, 59 926 28 427 31 499 29,0 - 4,6 24,1 4,9 106,7 
Okt. 59 949 28 437 31 513 24,9 - 2,6 23,3 4,6 106,7 
Nov. 59 960 28 437 31 524 19,0 - 7,9 10,8 2,2 106,7 
Dez. 59 948 28 418 31 530 16,9 - 29,7 - 11,6 - 2,3 106,7 

1968 Jan. 59 967 28 427 31 540 14,7 4,3 19,0 3,7 106,8 
Pebr. 59 984 28 439 31 545 2,9 13,9 16,8 3,5 106,8 
März 60 024 28 465 31 559 20,0 20,0 40, 1 7,9 106,9 
April 60 067 28 491 31 576 26,8 15,7 42,5 8,6 106,9 
Mai 60 115 28 517 31 597 29,3 18,6 47,8 9,4 107,0 
Juni 60 165 28 547 31 618 26,0 24,0 50,5 10,2 107,1 
Juli. 60 218 28 576 31 642 28,2 24,6 52,8 10,3 107,2 
Aug. 60 275 28 611 31 664 24,6 32, 1 56,7 11, 1 107,3 
Sept. 60 345 28 653 31 693 25, 1 45,6 70,6 14,3 107,4 
Okt. 60 402 28 687 31 715 15,6 41,4 57,0 11,1 107,5 
Nov. 60 441 28 710 31 731 11,2 27 ,3 38,5 7,8 107,6 
Dez. 60 462 28 716 31 746 10,7 10,8 21,5 4,2 107,6 

.. 1) Ab 1968 vorlaufige Ergebnisse.- 2) Einschl. Differenz zwischen vorlaufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürli-
chen Bevolkerungsbewegung und einschl, Berichtigung von Gemeindeergebnissen, Für 1963 außerdem einschl.10 075 Personen aus dem am 
1.8.1963 von den Niederlanden zurückgegliederten Gebieten. 

Natürliche BevöJkerungsbewegung'> 
Lebenägeborene Gestorbene 2) llberachuß der 

' Jahr Ehe- Totgeborene Geborenen bzw. Monat scbließungen darunter und zwar Gestorbenen(-) insgesamt unehelich insgesamt im ersten in den ersten 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

1964 MD 42 182 88 786 4 428 1 133 53 677 2 246 1 677 35 109 
1965 MD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 MD 40 380 87 529 3 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 3'5 

~: 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
196 36 977 80 705 . „ 891 61 042 ... ... 19 663 
19685)Jan. 20 712 85 609 4 101 994 70 956 1 929 1 458 14 653 

Febr. 26 453 82 359 3 910 957 79 502 1 893 1 408 2 857 
März 34 201 85 813 3 832 918 65 770 2 050 1 500 20 043 
April 35 581 86 166 3 9;2 937 59 368 1 914 1 422 26 798 
Mai 50 883 86 516 3 9 7 876 57 260 1 887 1 491 29 256 
Juni 36 919 80 046 3 727 900 54 057 1 750 1 365 25 989 
Juli 42 496 82 541 3 924 858 54 315 1 892 1 499 28 226 
Aug. 64 365 79 045 3 696 830 54 434 1 687 1 303 24 611 
Sept. 29 066 78 507 3 779 844 53 429 1 673 1 379 25 078 
Okt. 36 038 74 878 ... 869 58 259 ... „ . 16 619 
Nov. 32 183 70 492 ... 799 59 558 „ . . .. 10 934 
Dez. 34 825 76 488 ... 907 65 591 ... . .. 10 897 

19595aan. 24 752 82 074 ... 929 65 361 .„ „ . 16 713 
l!'ebr. 26 213 74 583 ... 812 59 007 „ . „. 15 576 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr llberschuß der Gestorbene Lebend- und 
Monat Ehe- Lebendgeborene Gestorbene Geborenen bzw. Unehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schließungen 2) Gestorbenen(-) Lebendgeborene Lebensjahr 26 Lebenstagen waren Tot-
3) 4) geborene 

1964 8,7 18,2 11,0 7,2 • 49,9 25,3 16,9 12,6 
1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,6 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 11,5 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 
~ s  8,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,8 17,8 11,1 

7,4 16, 1 12, 1 3,9 ... . „ „ . 10,9 
195a5lJan. 4, 1 16,8 13,9 2,9 47,9 22,2 17,0 11,5 

l!'ebr. 5,6 17,3 16,7 0,6 47,5 23,9 17,1 11,5 
März 6,7 16,8 12,9 3,9. 44,7 23,6 17.5 10,6 
April 7,2 17,5 12,0 5,4 45,5 22,6 16,5 10,8 
Mai 10,0 16,9 11,2 5,7 45,7 21,5 17,2 10,0 
Juni 7,5 16,2 10,9 5,3 46,6 21,6 17,1 11,1 
Juli 8,3 16, 1 10,6 5,5 47,5 22,5 16,2 10,3 
Aug. 12,6 15,4 10,6 4,0 46,8 20,7 16,5 10,4 
Sept. 5,9 15,6 10,8 5,1 48,1 21,3 17,6 10,6 
Okt. 1,0 14,6 11,4 3,2 ... ... „ . 11,5 
Nov. 6,5 14,2 12,0 2,2 ... ... .„ 11,2 
Dez. 6,8 14,9 12,8 2, 1 ... ... .„ 11,7 

195g5lJan. 4,8 16,0 12,7 3,3 „. ... .„ 11,2 
Febr. 6,1 16, 1 12,7 3,4 ... ... „ . 10,8 

Vgl. Fachserie A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Okt. 1968 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Beri!cksichtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 a e ~e
zogen au.t' die Lebendgeborenen des Bericbtszei trau.mee. - 5) Vorlä.u.fige Ergebnisse. 
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Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

Jahr 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
1966 

Ins- Botulis-
gesamt mus 

Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz : ,.Meldepflichtige Krankheiten" 

Erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 

Enteritis Über- Übertragbare Ornithose infectioaa tragbare Kinderlahmung Para- Ruhr 
Gehirn- darunter typhus Bakte-Salmo- Librige entzü.n- ins- Psi tta- übrige Au. B 

Typhus 
abdo-

Amöben- minalia 
nellose Formen dung gesamt paralyt. cose Formen rielle ruhr Fälle Ruhr 

62 548 56 5 118 321 166 241 199 204 96 1 147 1 892 38 1 112 
83 684 82 4 020 382 193 54 43 138 89 1 095 4 249 42 997 
74 339 77 5 913 428 137 48 37 155 103 640 1 381 27 744 
77 819 63 7 189 418 154 17 16 120 139 739 1 110 32 1 015 
82 794 73 8 240 509 182 54 27 102 114 938 1 010 60 636 
68 926 53 6 926 191 170 59 49 97 160 527 949 17 601 

auf 100 000 Einwohner 
108,2 0, 1 8,9 0,6 0,3 0,4 rl 0,4 0,2 2,0 3, 3 

r·1l 
1,9 

142,1 0,1 6,9 0,7 0,3 0, 1 0,2 0,2 1,9 7,3 o, 1 1,7 
125,9 o, 1 10,0 o, 7 0,2 10, 1) 0,1 0,3 0,2 1,1 2,3 0,05) 1, 3 
130,4 0,1 12,0 0,7 o, 3 0,03) 0,03) 0,2 0,2 1,2 1,9 0,1) 1,7 
138,3 o, 1 13,8 0,9 0,3 0,1 0,05) 0,2 0,2 1,6 1,7 o, 1 1,1 
114,6 o, 1 11,5 0,3 0,3 0,1 O, 1) 0,2 0,3 0,9 1, 6 (0,03) 1,0 

Brucellose übertragbare 
Hirnhautentzündung 

Tular- Milz- Mikro- Aussatz Pocken Diph- Scharlach Meningo-ämie brand sporie therie Bang'sche Malta- übrige kokken- ubrige 
Krankheit fieber Formen Mening- Formen 

itis 

3 9 310 5 - 662 32 585 136 3 4 1 835 1 560a) 
5 10 13 2 - 637 49 293 80 7 2 1 473 2 205 

15 15 17 5 1 307 40 627 89 6 5 1 177 1 637 
1 21 18 4 - 201 39 956 91 5 6 1 285 ~ 731 
8 8 13 1 2 117 38 767 52 8 6 1 331 7 859 
7 3 3 4 - 367 31, 431 52 2 5 1 065 3 900 

auf 100 000 Einwohner 

[0,01 l r·02l 
(Ö2l 

r·01l - 1,1 56,6 0,2 10,01 l r·01l 
3,2 2,7a) 

0,01 0,02 0,00 - 1,1 84,4 0,1 0,01 o,oo 2 ,5 3,8 
0,03 0,03 0,03 0,01l (0,00) 0,5 68,8 0,2 0,01 l 0,01 l 2,0 2,8 !o,oo 0,04 0,03 0,01 - 0,3 67,0 0,2 (0,01 0,01 2,2 4,6 
0,01 (0,01) 0,02) (0,00 (0,00) 0,2 64,7 0,1 f 0,01 ~  2,2 13,1 

(0,01) (0,00) (0,00) (0,01) - 0,6 52,2 0, 1 0,00) 0,01) 1,8 6,5 
Kindbettfieber 1) Leptospirose Malaria 

bei oder nach Weil' Wund- Tri chi-
sehe Feld- Oani- übrige Erster- Trachom etarr- Q-Fieber 

Fehl- cola Rückfall krampf nose 
Geburt Krank- fieber Formen krankung geburt heit fieber 

14 15 23 5 - 25 28 8 17 109 1 8 
23 8 31 3 3 8 28 12 8 139 2 437 
13 7 24 7 5 7 32 9 15 85 2 28 
8 14 20 47 2 7 40 12 16 95 1 44 10 2 53 15 5 12 49 12 11 124 272 65 
5 1 27 5 4 14 54 14 12 143 - 89 

auf 100 000 Einwohner 

(0,11 !"'I r·04) (0,01l 0,04l 
r,05l r·01 10,03l 0,2 r·ool (0,01) 

r·2 
0,1 0,1) 

r·01 r·01l 
0,01 0,05 0,02 0,01 0,2 0,00 0,8 

0, 1 o, 1 0,04! 0,01 0,01 0,01 0,05 0,02 10,03 0, 1 0,00 !0,05) 0, 1 0,1 0,03 0,1) o,oo 0,01 l 0,1) 0,02 0,03l 0,2 . 0,00) 0,1) 
0,1 0,02l 0,1 0,03l 0,01 0,02 0,1) ~  0,02 0,2 0,5 0, 1 
0,04) 0,01 (0,04) 0,01 0,01 0,02 0, 1 0,02 (0,02 0,2 - 0,1 

Tollwut 

-
4 
4 --1 

~  
0,01) -

(0,00) 

Hepatitis 
infec-
ti·osa 

14 077 
17 126 
19 759 
21 472 
21 328 
20 938 

24,4 
29,3 
33,5 
56,0 
35,6 
34,8 

Toxo-
pla.smoee 

515 
783 
788 
726 
H6 

1 030 

0,9 
1,3 
1,3 
1,2 
1,2 
1,7 

„ 1) Verhaltniszahlen errechnet unter Zugrundelegung der weiblichen Einwohner von 15 bis unter 45 Jahren.- a) Ohne Saarland, 

Sterbefälle an ausgewählten meldepflichtigen Krankheiten nach derTodesursachenstatistik 
-

Infektiöse Sonstige 
u. parasi- Typhus In!ektio- tlbertrag- Heningo-

Jahr t!i.re Krank- Tuberkulose abdomina- Paratyphus nen in der Brucellose bare Ruhr Scharlach Diphtherie kokken Keuchhusten 
heiten 1) lis Salmonel- Infektion 

lagruppe 
1963 20 811 8 239 21 10 21 2 6 9 9 190 169 
1964 11 132 7 390 13 18 11 2 4 2 16 146 89 
1965 12 536 7 574 11 10 14 5 11 6 6 143 67 
1966 11 444 7 138 21 12 25 2 3 5 4 123 61 
1967 8 696 6 424 8 14 25 3 3 - 4 118 41 

auf 100 000 Einwohner2) 
1963 

1 

36, 1 

1 

14,.l 

1 

r·04l 

1 
r·02l 

1 

r·04l 

1 
tool 

1 

(0,01l 

1 

r.021 

1 

r·02) 

1 

0,3 

1 

0,3 
1964 19, 1 12,7 0,02 0,03 0,02 o,oo 

r·01 
0,00 0,03! 0,3 0,2 

1965 21,2 12,8 0,02 0,02 0,02 0,01 0,02 0,01 0,01 0,2 0,1 
1966 19,2 12,0 0,04 0,02 0,04 0,00 0,01 0,01 0,01 0,2 o, 1 
1967 14,5 10,7 0,01 0,02 0,04 0,01 0,01) - 0,01 0,2 0,1 

Kindbett-
Übertrag- Übertrag- fieber bei Fehlgeburt Wund starr- Weil' sehe bare Ge- Hepatitis Papageien- Entbin-Jahr krampf Krankheit bare Kin- hirnent- Masern infectiosa krankhei t Malaria Grippe dung und mit Sepsis 

derlähmung zündung im Wochen- 3) 
bett 3) 

1963 117 3 28 46 113 99 2 5 10 282 24 56 
1964 149 4 7 54 153 96 2 5 1 435 J9 37 
1965 103 8 14 43 86 96 3 5 2 854 34 40 
1966 91 3 5 35 127 88 2 3 2 349 29 38 
1967 84 9 6 34 53 76 6 6 1 668 26 42 

auf 100 000 Einwohner2) 
1963 

1 

0,2 

1 

(0,01l 

1 

(0,05) 

1 

(0, 1) 

1 

0,2 

1 

0,2 

1 

(O,OOl 

1 

(0,01l 

1 

17,9 

1 

(2,3) 

1 

5,3 
1964 0,3 (0,01 (0,01 l ,0,1 0,3 0,2 (0,00 ~  2,5 p.7) (3,5) 
1965 0,2 (0,01l (0,02 (O, 1) 0,1 0,2 (0,01! 0,01 4,8 3, 3l (3,8) 
1966 0,2 ~  (0,01 l ~ o, 1 l 0,2 0,1 (0,00 (0,01) 3,9 !2,8 (3,6) 
1967 0, 1 0,02 (0,01 0, 1 O,l 0, 1 (0,01) (0,01) 2,8 2,6) (4, 1) 

1) Einschl. Grippe, Kindbettfieber und Fehlgeburt mit Sepsis.- 2) Ziffern, denen weniger als 50 Fälle zugrunde liegen, sind einge-
klammert,da sie infolge zu großer Zufalleechwankungen keinen sicheren statistischen Aussagewert besitzen.- 3) Verhältniszahlen auf 
100 000 Lebendgeborene. 
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Zum Aufsatz: „Krankenhäuser 1967" 
Krankenhäuser und planmäßige Betten am 31. Dezember 1967 nach Trägern und Zweckbestimmung 

Insgesamt ÖffentHche l1re1• gemeinnützige Private 

Zweckbestimmung ~:~~ ~ a ~ß ge Betten ~~~~ ~ Planmlißige Betten Kranken- Planmälhge :Betten Kranken- Planmäßige Betten haus er häuser 
Anzahl :" Anzahl :" Anzahl :" Anzahl :" 

KrankenhaMser ftlr Akut-KiäU!e 
Allgemeine Krankenhäuser ohne 

12 15 139 6,4 978 abgegrenzte Fachabteilungen 551 30 702 4,7 230 585 3 ,5 253 68 2 5,4 
Allgemeine Krankenhäuser mit 

23f 53,6 574 192 064 54,0 630 154 187 64,8 062 abgegrenzten Fachabteilungen 1 348 313 27 2 3,7 
Krankenhäuser f. innere Krankheiten 112 11 541 1,8 42 7 204 2,0 20 1 939 0,8 50 2 398 4,3 
Krankenhäuser f. Infektionskrankheiten 2 72 0,01 1 8 0,00 1 64 0,03 - - -

darunter 
vorwiegend f. Kinder 1 8 o,oo 1 8 0,00 - - - - - -

Säuglings- u. Kinderkrankenhäuser 88 12 854 2,0 25 4 210 1,2 53 8 152 3,4 10 492 0,9 
Krankenhäuser r. Chirurgie, Urologie, 

Neuroehirurgie sowie Zahn- u. 1 

Kieferkrankheiten 151 9 496 1,5 31 4 080 1,1 11 1 194 0,5 109 4 222 7,6 
UnfallkrankenhEi.user 11 2 208 0,3 3 1 154 0,3 5 841 0,4 3 213 0,4 
Orthopädische Krankenhäuser 38 4 886 0,8 12 1 885 0,5 15 2 666 1,1 11 335 0,6 
!rynäkologisch-geburtshil!liche 

169 Krankenhäuser 8 832 1,4 21 3 723 1,0 21 1 448 0,6 127 3 661 6,6 
El'ltbindungsheime 36 345 0, 1 7 68 0,02 6 121 0,1 23 156 0,3 
Krankenhäuser t. HNO-Krankheiten 43 1 149 0,2 4 433 O, 1 1 45 0,02 38 - 671 ~ 
Kra.iltenhäuaer f. Augenkrankheiten 34 1 936 0,3 7 864 0,2 5 293 o, 1 22 779 1,4 
Krankenhauser !. Haut- und 

creschlechtskrankhei ten 11 1 538 0,2 8 1 374 0,4 3 164 0,1 - - -Krankenhäuser f. Röntgen- und 
Strahlenheilkunde 9 427 0,1 4 232 0,1 - - - 5 195 0,4 

Zusammen 2 486a) 434 299 66,9 969a1 229 884 64,7 1 024a) 186 253 78,2 4938) 18 162 32, 7 

Sondei:kranke!!l!auser 
Tuberkulose-Krankenhauser 205 31 308 4,8 95 18 488 5,2 60 9 011 3,8 50 3 809 6,9 

darunter 
vorwiegend f. Kinder 21 3 159 0,5 8 1 063 0,3 10 1 948 0,8 3 148 0,3 

Krankenhäuser f. J>aychiatrie 
(einschl. Heil- u. P!legeanst.) 64 50 562 7,8 43 41 918 11,8 20 8 602 3,6 1 42 0,1 

Krankenhäuser f. lfeu:t"ologie 19 1 637 0,3 4 252 0, 1 7 574 0,2 8 811 1,5 
Krankenhäuser f. :Psychiatrie 

und Neurologie 89 54 811 8,4 40 35 985 10,1 32 15 409 6,5 17 3 417 6, 1 
Krankenhäuser f. Such tkranke 10 987 0,2 3 563 0,2 5 382 0,2 2 42 0,1 
Rheu,ma-Krankenhäuser 13 2 868 0,4 6 948 0,3 4 1 629 0,7 3 291 0,5 
Rehabilitationskrankenhäuser 14 2 218 0,3 4 816 0,2 7 1 196 0,5 3 206 o,,4 
ltrankenhäuse:i;o f. Chronisch-Kranke 

sowie geriatrische Kliniken 69 10 043 1,5 11 3 608 1,0 40 5 195 2,2 18 1 240 2,2 
Kur-Krankenhäuser - 572 54 647 B,4 113 ·17 467 4,9 76 9 622 4,0 383 27 558 49,6 
Krankenhäuser bzw. Krankenabt. 

in dell Justizv!lllzugsanstalten 43 2 706 0,4 43 2 706 0,8 - - - - - -
Sonstige Fachkrankenhä11ser 25 3 504 0,5 22 3 280 0,9 3 224 0,1 - - -

Zusammen 1 123 215 291 33, 1 384 126 031 35,5 254 51 644 21,8 485 37 416 67,3 

sgesa ~ 3 ~ 649 590 100 1 353al 355 915 100 1 2788 238 097 100 97a•l 55 578 10(' 

a) In Bayern außerliem 16 (öffentliche = 9, freie gemeinnützige = 3, private = 4) Krankenhäuser ohne planmäßige :Betten. 

Fachkrankenhäuser. Fachabteilungen und planm,äßige Betten am 31. Dezember 1967 nach der Zweckbestimmung 

Uni vers1 tä ts- Fachabteilungen in 
Fach- !ach- Universi-krankenhä.user krankenhäu.ser Allgemeinen Fachkranken- tätakranken- Planmäßige 

Zweckbestimmung Krankenh&uaern häusern häusern :SHten 
insges8l!Jt 

Kranken- Plan- Kranken- Plan- Fach- Plan- Fach- Plan- Fach- Plan-
häuser mäßige hhu.ser mäßige abtei- mäßige abtei- mäßgie abtei- mäßige 

:s,tten Betten lungen Betten lungen Betten lungen :aetten 
Anzahl :" 

a ~a e user bzw. Fachabteii)!!lS 
:für ~ =ai!!• 1 

Innere Krankheiten 102 8 029 11 1 828 1 133 100 976 50 4 236 20 4 444 119 513 18;4 
Infektionskrankheiten 1 8 - - 339 7 966 51 1 799 21 1 053 10 826 1,7 
Säuglings- und Kinderkranldlei ten 81 6 887 6 1 22g 286 15 558 24 1 943 16 2 709 28 320 4,4 
Chirurgie (einschl. f. Unfall verletzte) 131 6 636 6 1 62 1 154 104 761 39 2 319 16 4 268 119' 607 18,4 
Orthopädie 35 3 610 3 962 130 4 147 25 1 784 14 1 353 11 856' 1,8 
Urologie 16 524 - - 208 7 023 11 250' 9 539 8 336 1,3 
Neurochirurgie - - 3 133 13 624 - - 10 621 1 378 0,2 
Zahn- und Kieferkra.nkhei ten 2 8 6 210 32 652 2 17 io ~  1 279 0,2 
Gynäkologie und Geburtshilfe 163 6 344 7 1 461 1 088 40 167 63 1 248 16 2 345 51 585 7,9 
l:ntbindungsheim 36 325 - - ' - - - - - - 325 0,1 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankhei,ten 40 663 4 433 725 11 642 37 312 17 1 623 t4 673 2,3 
Augenkre.nkhei ten 28 1 084 6 764 351 4 342 8 113 ' 15 1 }78 7 681 1,2 

.Haut- und Gescl'}lechtakre.hkbei ten 7 761'l 4 527 1t3 3 518 2 43 15 1 919 6 775 1,0 Röntgen- und Strahlenheilkunde 5 185 4' 232 106 2 032 3 134 13 581 3 164 0,5 Sonstige Fachrichtungen - - - - 25 1 542 5 371 8 625 2 538 0,4 
Zusammen 647 35 071 60 9 416 5 703 304 950 320 

'Sonderkrankenhäueer bzw 
14 569 202 23 850 387 856 59, 7 

entsnrechende Fachabteiln'rlO'en 
Tuoerkulose 201 27 923 2 75 161 4 ,827 
Psychiatrie (einschl. Heil- und 

48 2 930 11 487 36 242 5,6 
Pflegeanst.) 143 88 552 7 1 104 49 2 522 23 12 100 11 1 438 105 71ii 16,3 

Neurologie 14 1 140 4 252 32 1 259 21 929 9 1 259 4 839 0,7 
Chronisch-Kranke sowi'e geriatri,eche 6g . 
l!liniken 9 663 - - 23 2 628 11 2 l53 - - 14 644 2,3 

Sonstige Fachrichtungen 673 62 130 - - 4 311 7 ·499 2 66 63 008 9,7 
1 Zusammen 1 100 189 408 13 1 431 269 11 747 110 18 611 33 3 2'52 2:24 449 34,6 

Insgesamt 1 747 224 479 73 10 847 5 972 316 697 430 33 180 235 27 102 612 ~  94,3a) 

a} Außerdem 6 546 ( 1,0 %) planmäßige l}etten außerhalb abgegrenzter Fachkrankenhäuser bzw, Fachabteilungen und 30 739 (4, 7 :") planmäßige Betten in 
Allgemeinen ra e häuse~  ohne abgegrenzte Fachabteilungen„ 



Personal in den Krankenhäusern am 31. Dezember 1967 nach Trägern und Beruf 

Davon in 

1 privaten 1 

Und zwar (Sp.1) 1n 

Darunter ö.ff ent-
1 

freien Akut- 1 Sonder- l Uni ver'-Beruf Insgesamt weibl.ich liehen gemein- 1) sitäts-nützigen 
Krankenhäusern 

Ärzte 
Ärzte insgesamt l 37 200 1 6 220 1 22 401 1 11 762 1 3 037 1 32 626 1 5 174 1 6 533 

nach der funktionellen Stellung 
Hauptamtliche Ärzte 29 200 5 567 19 956 7 605 1 ~  

Leitende Ärzte 6 155 239 3 099 2 098 958 
Nachgeordnete Arzte 23 045 5 328 16 857 5 507 "'681 . 

darunter Oberärzte 5 093 600 3 422 1 451 220 
Belegärzte 7 139 473 1 993 3 876 1 :no . 
Soustige Ärzte 861 180 452 281 128 . 

nach,dem'Fachgeb1et , 
Fachärzte :für 

Chirurgie 4 050 14-3 2 036 1 600 414 3 923 127 290 
Innere Krankheiten 4, 262 495 2 304 1 500 458 3 423 839 461' 
Lungenkrankheiten 713 133 464 173 76 107 606 12 
Frauenkrankheiten und Geburtshilfe 2 781 268 977 1 150 654 2 725 56 175 
Kinderkrankheiten 1 089 392 647 401 41 989 100 232 
Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 1, 896 72 714 862 320 1 854 42 141 
Augenkrankheiten 1 031 90 489 456 86 1 003 28 122 
Haut- und Geschlechtakrankhe1ten 363 51 264 90 9 333 30 107 
Nerven- und Gemütskrankheiten 1 481 2'71 1 114 263 104 363 1 118 242 
Neurochirurgie 86 2 73 12 1 80 6 52 
Röntgen- und Strahlenheilkunde 760 60 534 202 24 702 58 162 
Orthopädie 604 36 231 266 107 534 70 86 
Urologie oder Krankheiten der Harnwege 505 2 186 237 82 480 25 40 
Mund- und Kieferkrankheiten 191 11 131 47 13 179 12 87. 
Anasthesie 489 150 358 112 19 461 28 102 
Laboratoriumsdiagnoetik 94 8 82 12 - 88 6 ~  

ZusaJ!!lllen 20 395 2 184 10 604 7 383 ? 408 i7 244 3 151 ·2, 333, 
Ärzte ohne Fscharzttätigkeit2) ' 16 805 4 036 11 797 4 379 629 14 782 2 023 4 200 

Medizinalassietenten und hauptamtlfche Zahnärzte 
Medizinalassistenten 

1 
8 610 l 2 416 

1 
5 632. 1 2 810 'I 168 

1 
8 167 

1 
443 l 1 501 

Hauptamtliche Zahnärzte 467 95 453 8 6 435. 32 407 

Pflegepersonen und HeballllDen 
Krankenpflegepersonen (ohne Schuler) 145 972 126 193 91 217 48 518 6 237 115 397 30 575 14 940 

Krankenschwestern und -Pfleger 95 527 82 728 61 129 30 579 3 819 77 142 18 385 10 505 
darunter in der Geisteskranken-
pflege tätig 11 025 5 449 9 502 1 355 168 522 10 503 738 

Kinderkrankenschwestern 11 888 11 888 7 730 3 847 311 11 351 537 1 869 
Krankenp:flegehelf er 10· 796 8 928 6 466 3 674- 656 8 249 2 547 735 

darunter in der Geisteskranken- ' 18a) pflege tätig 1 633b) 1 067 1 360 178 ·95 1 615 69 
Säuglings- und· Kinderpflegerinnen 1 690 1 690 537 1 021 132 1 279 411 90 
Sonstige Pflegekräfte Ohne ataat-
liehe Prüfung 26 071 20 959 15 355 9 397 1 319 17 376 8 695 1 741' 
darunter in der Geisteskranken- 108a) pflege tätig 5 654- 3 715 4 279 1 152 223 5 546 297 

Krankenpflegepersonen in Ausbildung 43 078 39 249 23 908 18 997 173 39 305 3 775 3 670 
Krankenschwestern und -pfleger 27 137 23 889 15 635 11 426 76 24 454 2 683 . 2 240 
Kinderkrankenschwestern 8 025 8 025 4 290 3 693 42 7 900 125 1 233 
Krankenpflegehelfer 2 893b) 2 446 1 538 1 320 35 2 394 499 137 
Krankenpflegevorschüler 5 023 4 889 2 445 2 558 20 4 555 466 60 

Hebammen 5 708 5 708 2 735 2 541 432 5 659 49 203 
darunter festangestellte 2 472 2 472 1 323 984 165 2 ~  25 203 

Hebammenschülerinnen 636 636 618 18 - 94 42 255 
he eger e~ 529 529 . 210 270 49 522 7 9 

Sonstiges Personal 
Apothekenpersonal 2 297 1 644 1 514 754 29 2 041 256 316 

Apotheker 559 276 418 139 2 505 54 85 
Sonstiges pharmazeutisches Personal 410c) 319 200 206 4 358 52 33 

darunter Kandidaten der Pharmazie 29 16 21 8 - 26 3 3 
Nichtpharmazeutisches Personal 

(Apothekenhelfer, Laboranten) 1 ,328 1 049 896 409 23 1 178 150 198 
Medizinisch-technisches Personal 19 506 18 ~  12 416 6 141 949 16 950 2 556 ,4 Hiä 

· Med.-techn. Assistenten 11 771 11 639 8 304 3 081 386' 10 290 1 481 3 075 
e ~ e h  Gehilfen 3 364 3 223 1 501 1 601 262 2 ~ 432 230 

Ungeprüftes Personal im med.-techn. 
Dienst 4 371 4 070 2 611 1 459 301 3 728 643 863 

Krankengymnasten, Masseure und med. 
Bademeister 7 129 4 993 3 687 2 465 977 5 004 2 125 743 

Krankengymnasten 2 853 2 779 1 796 798 259 2 210 643 552 
Masseure 1 547 916 726 601 220 1 127 ' 420 87 
Masseure und med. Bademeister 2 341a) 1 059 988 921 432 1 463 878 96 
Med. Bademeister 3) 388 239 177 145 66 204 184 8 

Sozialarbeiter 4) 434 0 ) 383 344 84 6 244 190 74 
Fürsorgeschüler und -praktikanten 114 76 50 59 5 76 38 3 
Beschäftigungstherapeuten . 449 %5 250 172 27 139 310 70 
Erziehungs- und Lehrkräfte 2 591 2 259 1 028 1 456 107 1 513 1 078 246 
Desinfektoren 500 89 325 167 8 371 129 50 
Sonstige med. Hilfspersonen 3 841 2 551 2 773 779 289 3 001 840 937 
Verwaltungs- und Wirtschaftspersonal 199 641 160 138 110 869 74 090 14 682 154 543 45 098 17 045 

Verwaltungspersonal 34 268 24 745 20 625 11 121 2 522 26 574 7 694 4 28& 
Wirtschaftspersonal 165 373 135 393 90 244 62 969 12 ·160 127 969 37 404 12 75'1 ·' 

darunter: Diätassistenten 1 389 1 375 676 560 153 1 120 269 111 
Diätküchenleiter 704 595 294 280 130 501 .203 32 

11) In Rheinland-Pfalz ohne Ärzte .und Personal in Universitäts-Krankenhausern.- 2) Einschl. a e ~e  Pathologen, Serologen 
u.a.- 3) Soweit nicht ~ rher ge Position.- 4) Fürsorger, Wohlfahrtspfleger und esu he s ~ger a) Ohne Bayern.- b) Ohne 
Hessen.- c) Die Bu.ndessUllllDe ist unvollständig, da die entsprechenden Angaben nicht von allen Ländern mitgeteilt worden sind. 
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Jahr 
Monat insgesamt 

"" "} 169 070 
1965 D i47 352 
1966 D 1) 161 059 
1967 D 459 489 
1968 D 323 480 
1968 Jan. 672 617 

l!'ebr. 589 707 
März 459 853 
April 330 851 
Mai 264 674 
Juni 226 552 
Juli 202 689 
Aug. 187 778 
Sept, 174 467 
Okt. 180 223 
Nov. 196 056 
Dez. 266 372 

1969 Jan. 368 585 
l!'ebr. 374 126 
März 243 212 

Jahr Schmiede, 
Jllonat Schlosser, 

Mechaniker u. 
verw. Berufe 

'964 D} 6 665 
1965 D 5 802 
1966 D 1) 7 768 
1967 D 30 245 
1968 D 16 681 
1966 Jan, 34 679 

l!'ebr, 30 234 
Jfärz 25 471 
April 19 522 
Jlai 14 762 
Juni 11 972 
Juli 10 010 
Aug, 8 924 
Sept. 8 <145 
Okt• 8 270 
Nov. 8 306 
Dez. 9 729 

1969 Jan. 11 610 

Jahr 
Monat insgesamt 

"" fil 
2 154 

1965 D 1 105 
1966 D 1) 15 816 
1967 D 142 694 
1968 10 386 
1968 Jan, 34 066 

l!'ebr, 27 611 
März 27 656 
April 14 028 
Mai 9 093 
Juni 6 644 
Juli 1 624 
Aug. 615 
Sept, 4'.50 
Okt. 564 
Nov, 450 
Dez, 1 269 

1969 Jan. 3 610 
l!'ebr. ... 
Jllärz ... 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose. Kurzarbeiter. offene Stellen und Vermittlungen 

Stand Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 

Ackerbauer, Forst-,Jagd- Bergleute, Steinbe- Metall-
männlich weiblich Tierzüchter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und gewinner, Keramiker, Gartenbauer berufe -aufbereiter Glasmacher -bearbeiter 

114 807 54 263 6 745 5 498 3 459 5 467 16 138 7 710 
105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
335 101 124 386 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 231 35 246 18 816 
526 970 145 647 18 209 28 998 11 638 25 164 121 944 31 867 
460 645 129 062 15 729 19 259 9 860 19 518 106 362 28 902 
348 099 111 754 9 659 11 471 6 064 11 179 64 164 25 775 
232 2n 98 638 4 936 2 369 3 154 4 354 24 571 21 885 
179 725 84 949 3 316 789 2 142 2 544 13 194 18 403 
153 433 73 119 2 662 597 1 878 1 940 9 167 15 928 
137 103 65 586 2 237 507 1 350 1 505 6 782 14 144 
126 477 61 301 1 911 440 1 199 1 399 5 751 12 910 
116 399 58 066 1 837 433 1 281 1 161 5 074 11 740 
118 002 62 221 1 969 446 1 305 1 223 5 379 11 422 
130 940 65 116 3 900 946 1 869 2 507 10 097 11 252 
195 389 70 983 9 984 5 402 5 247 11 059 35 522 11 694 
287 549 61 036 12 853 17 526 7 110 15 910 71 092 12 141 
300 327 7'3 799 ... . „ „ . ... ... . .. 
181 625 61 587 „. „. „. „. . .. „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Textilherst. Nahr.- und Handels- ) 1 Reinigungs- Organisat., 

Elektriker und -verar- Genußmittel- Ungelernte Verkehrs- Verwaltungs-beiter,Hand- hersteller Hilfskräfte berufe u,Büroberufe schuhmacher 

2 445 6 760 5 446 29 156 7 553 6 265 4 606 17 066 
1 967 4 843 3 760 28 283 5 617 7 250 3 542 14 170 
3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 3 919 13 467 

12 002 22 089 10 564 98 462 16'812 23 203 11 024 28 154 
5 924 10 764- 7 966 69 412 15 724 15 912 6 482 25 418 

12 175 19 900 13 892 132 419 22 866 37 283 13 442 35 321 
10 267 16 983 12 658 121 721 21 029 32 089 12 240 31 764 
8 661 14 144 11 641 100 669 18 925 24 845 11 163 28 166 
7 070 12 207 10 102 73 581 18 616 15 654 9 732 28 485 
5 677 10 716 8 120 59 428 16 263 11 881 8 403 25 409 
4 554 9 224 6 085 52 115 14 021 9 764 7 296 22 433 
3 626 7 627 4 719 46 126 13 064 8 712 6 182 22 414 
3 335 6 706 4 108 42 973 12 530 8 029 5 990 21 273 
2 958 6 098 3 991 40 185 11 780 7 306 5 627 20 344 
2 983 5 706 4 667 39 635 12 707 7 246 5 856 22 059 
2 805 5 832 5 669 43 269 12 025 7 659 6 193 21 073 
3 075 6 773 6 641 56 150 11 181 12 591 6 246 19 392 
3 778 7 447 7 360 74 811 14 060 19 930 6 528 21 448 

Kurzarbeiter Offene Stellsn Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monatsende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte) 

männlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

1 019 1 135 609 187 353 900 255 287 245 737 160 252 6.5 485 
616 489 648 999 356 420 292 579 229 300 166 629 60 671 

8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 654 62 217 
89 310 53 384 302 008 139 068 162 939 224 502 162 892 61 610 

6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 214 545 179 110 63 435 
19 589 14 477 303 195 140 162 163 033 211 773 155 527 56 246 
18 567 9 044 364 838 174 129 190 709 230 480 166 663 63 617 
21 365 6 471 411 533 202 987 208 546 244 827 177 473 67 354 
6 451 5 577 443 254 220 176 223 078 258 602 195 435 63 367 
4 841 4 252 499 420 253 642 245 576 251 725 186 470 65 253 
3 821 2 823 548 193 289 834 258 359 232 796 171 107 61 689 

984 840 586 868 322 079 264 789 274 761 201 913 72 648 
402 413 604 425 338 159 266 266 256 130 188 348 67 762 
135 295 609 459 349 706 259 753 255 873 186 966 68 907 
128 436 582 054 336 196 245 858 265 608 196 676 68 932 
194 256 538 227 306 608 231 619 237 625 176 675 60 950 
555 714 487 114 267 466 219 626 190 141 146 069 44 072 

2 035 1 575 550 219 304 971 245 248 216 873 161 033 55 840 
„. . .. 624 735 350 757 273 976 220 278 „. . .. ... . .. 719 877 416 120 303 757 . .. „. . .. 

1) Arbeitelose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2Dezember 
des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand im März'> 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zuchtsauen 
Jahr Schweine -- Perkel unter 8 Wochen Mastschweine 1/2 bis unter 1 Jahr 1 Jahr un4 lllter 

insgesaat 8 Wochen bis unter 1/2 Jahr nicht nicht Land 1/2 Jahr und lllter trllchtig trl.chtig trll.chtig trl.chtig 

1964 16 867 ,o 5 039,5 7 925,0 '2 139,7 304,5 149,6 768,2 493,1 
1965 17 265,4 4 914,3 8 403,5 2 222,6 247, 1 136, 1 780,1 511·,6 
1966 16 934,8 4 896,9 8 213,7 2 135' 1 229,5 132,9 763,2 512,9 
1967 17 858,8 5 259,0 8 671,3 2 101,8 275,7 153,6 812,0 533,3 
19682) 19 285,2 5 607,5 9 457,5 2 300,9 248,6 149,3 864,0 600,7 
1969 19 120,8 5 327,6 9 521,5 2 357,5 257,4 143,8 880,5 57:5,3 
davon: (1969) 
Schleew.-Hol9t. 1 711,5 493,0 908,2 136,1 23,7 12,3 83,3 48,9 
Hamburg 22,3 4,3 9,9 6,5 0,3 0,2 0,7 0,4 
Niedersachsen 5 259,9 1 486,7 2 626,4 574,3 73,2 41,2 267,2 175,2 
Bremen 12, 1 3,2 4,8 2,9 0,2 0,1 o,6 0,3 
Nordrh.-Weet:r. 3 743,1 1 015,7 1 790,9 554,9 54,0 34,6 174,3 106,7 
Hessen 1 359,5 328,9 671,6 244,0 18,2 10,1 49,7 32,8 
Rheinld.-P!alz 7'3,0 180,8 379,5 106,9 9,3 5,7 29,6 19,1 Baden-WUrttbg. 2 066, 1 608,7 1 011,5 236,2 26,7 13,7 93,0 69, 1 Bayern 4 139,3 1 189,7 2 080,4 483,5 50,9 25,1 179,3 118,8 
Saarland 74,0 16,5 38,3 12,3 0,9 0,7 2,9 2,1 
Vgl. Fachserie B, Reihe 3/I. 
1) Bundesgebiet ohne Berlin.- 2) Vorlllu:figes Ergebnis. 

Tierseuchen 
Ansteokende 

Bber 
1/2 Jahr 
und lllter 

47,4 
50,0 
50,6 
52,1 
56,8 
59,3 

5,9 
0,1 

15,8 
o,o 

11,9 
4,1 
2,2 
7,3 

11t7. 
0,3 

-Kaul- -und ~ e ase l Da.clc- 1 'Tulrel'kUloee Tollwut Blutarmut Xlauenseuohe infektionen 1) Schweinepest Hllhnerpeet 
Monats- der P:f erde des Rindviehs 
anfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden GehO!te Gemein- GehO:fte Gemein- GehH:fte Gemein- GehHfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den den 
1967 Okt. 762 2 2 6 12 60 66 31 296 65 65 6 6 - -Nov. 858 1 1 5 5 67 76 25 220 64 65 8 8 - -Dez. 925 1 1 5 5 67 76 23 165 61 62 3 5 - -
1968 Jan, 942 - - 2 2 64 74 21 141 60 61 12 14 - -Pebr. 954 - - - - 60 69 24 157 63 64 8 9 1 1 

März 990 1 1 - - 74 85 36 311 51 53 7 8 ... -
April 1 080 1 1 ' 5 73 87 35 300 56 59 7 7 - -Mai 1 114 3 3 - - 59 69 42 375 65 69 12 12 - -Juni 1 017 2 2 - - 57 64 44 434 71 78 3 3 - -
Juli 852 2 2 - - 55 63 41 411 69 74 1 1 2 2 
Aug. 728 4 4 1 1 57 62 38 334 75 79 4 5 1 1 
Sept. 751 4 4 4 8 50 56 40 344 71 74 1 1 - -
Okt. 767 3 3 8 8 52 59 34 302 60 61 2 2 1 1 
:Hov. 008 1 1 - - 44 47 " 226 56 56 2 2 1 1 
Dez. 884 1 1 - - 46 54 34 301 54 54 1 1 2 2 

1969 Jan, 969 - - - - 53 67 33 250 50 50 1 1 - -Pebr. 1 045 - - 6 8 52 75 36 323 63 66 2 2 1 1 
März 1 144 - - 1 1 52 80 40 317 74 76 - - - -

1) Insbesondere Trichomonadenseuche, 
Bulldeaainisterilllll rur B:rnllhrullg, Landwirtacllaft und Joraten 

Eingelegte Bruteierr geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geachliip:fte l:Uken 1) Geeohlachtetea GeflUgel 2) 
zur Erzeugung 1) von Hennen- Rllhner- darunter 

Jahr 
Legehennen !Masthflhnern 

ldlken ldlken Entenlcllken insgesamt Jungmaat- 1 Suppen-Monat fUr für Enten 
Lege zwecke Mastzwecke htihner 

1 000 t 

1965 125 455 77 373 51 453 60 962 4 770 64- 265 48 826 11 105 3 944 
1966 138 230 115 777 55 508 89 873 4 971 94 679 77 490 12 451 ' 920 
1967 141 817 129 799 55 320 103 114 5 192 119 423 97 294 15 468 4 406 
1968 136 209 135 733 52 745 106 587 4 932 123 252 101 094 16 388 4 526 
1968 Jan. 10 791 10 461 3 478 8 122 197 11 082 9 156 1 575 316 

Pebr. 16 121 10 661 4 877 7 850 202 9 092 7 054 1 668 342 
Ml.rz 18 828 10 584 7 356 8 725 301 9 674 8 091 1 208 316 
April 18 180 11 876 7 625 8 751 558 9 927 8 246 1 299 318 
Mai 12 185 12 499 6 144 10 492 741 10 136 8 497 1 225 367 
Juni 8 453 11 754 3 723 8 672 710 9 252 7 613 1 191 358 
Juli 7 806 11 626 2 879 9 192 629 10 854 8 756 1 617 447 
Aug. 7 616 11 726 2 909 9 538 528 10 510 8 756 1 292 394 
Sept. 9 126 11 411 3 211 8 581 370 10 225 8 256 1 458 417 
Okt. 9 422 10 935 3 784 9 503 291 11 499 9 497 1 355 469 
Nov. 9 470 10 065 4 154 7 304 204 10 274 8 591 1 100 390 
Dez. 9 051 11 081 3 362 9 000 203 10 728 8 582 1 400 393 

1969 Jan. 12 645 12 751 4 163 9 711 229 12 280 10 020 1 882 313 
!'ebr. 17 197 11 321 5 636 8 942 229 10 239 8 417 1 589 205 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Briitereien mit einem Faaaungavermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapa-
zität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 

-203*-
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Milcherzeugung und -verwendung 

MilchkUhe Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 2) 
Jahr 1) ~ Milchertrag je Kuh insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Hera e u ~ von 4) 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert abaatz Butter [ Käse 3 1 Speisequark 

1 000 kg 1 000 t '!> 5) 1 000 t t 

1964 MD 5 835 298 9,8 1 136,7 1 353,0 77,9 231,4 39 331 14 413 14 904 
1965 MD 5 8.16 304 10,0 1 765,3 1 401,2 77 ,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 5 853 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 5 858 309 10,2 1 809, 7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 llD 5 865 314 10,3 1 843,4 1 527',6 82,9 ... „ . „. „. 
1968 Jan. 5 866 289 9,3 1 695,2 1 374,5 81,1 232,0 41 086 16 894 17 067 

Febr. 5 866 289 10,0 1 695,4 1 384,3 81,7 226,3 40 145 15 845 17 989 
März '5 866 337 10,9 1 975,0 1 631,2 82,6 243,3 47 412 16 561 20 565 
April 5 866 349 11,6 2 048,6 1 697,5 82,9 234,9 49 481 15 515 23 026 
Mai 5 866 384 12,4 2 252,6 1 917,7 85,1 246,7 56 668 17 684 22 393 
Juni 5 866 359 12,0 2 108,5 1 783, 1 84,6 231,5 48 812 15 694 20 032 
Juli 5 866 349 11,3 2 048,1 1 724,4 84,2 250,9 47 768 16 764 20 084 
Aug. 5 865 326 10,5 1 913, 1 1 610,9 84,2 247,4 45 147 18 696 18 678 
Sept. 5 865 283 9,4 1 662,2 1 367,9 82,3 229,0 39 019 17 379, 16 601 
Okt. 5 865 270 8,7 1 581,0 1 299,6 82,2 242,9 37 070 19 041 18 569 
Nov. 5 865 259 8,6 1 521,7 1 222,9 80,4 229,2 33 740 17 401 17. 406 
Dez. 5 865 276 8,9 1 619,4' 1 316,7 81,3 ... „ . . .. .„ 

1969 Jan. 5 6'78 291 9,4 1 711,4 1 407,0 82,2 .„ . „ „ . „. 
Pebr. 5 878 281 10,0 1 648,9 1 355,5 a2,2 „. ... „ . .„ 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/II. 
1) Bestand Dezember des Vorjahrea.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium .für .i;:nillh.rung, Landwirtschaft und Forsten, Bonn.-
3) Einschl. Sauermilchkllse.- 4) Einschl. Schichtkäse und Frischkäse.- 5) '!> der Erzeugung. 

Gewerbliche Schlachtungen 

Tiere inländischer Herkunft Tiere ausländischer Herkunft 

Schlachtmenge Rinder Schwei""' Son11tige Schlacht- 'darunter 
Jahr Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge 1) tungen . 1 1) 1) tun gen menge 1) tungen menge 1) 

t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 1 000 t 
1964.MD 236 048 23 700 293,2 78 879 1 671,8 146 311 10 858 8 921 25,8 6 997 n,5 1 919 
1965 MD 234 364 24 203 262,6 71 081 1 760,5 153 444 9 838 15 238 42,3 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 527 24 504 296,8 80 579 1 758,4 151 917 10 031 10 378 27,2 7 246 23,4 E 101 1967 MD 253 638 25 621 313,9 85 793 1 821,6 158 426 9 419 4 969 9,3 2 441 16,9 331 
1968 MD 272 846 27 993 323,8 89 054 2 014,3 175 279 8 513 6 482 13,0 3 542 21,8 2 785 
t968 Jan. 278 74\a) 28 275 339,2 94 217 1 983,9 '175 224 9 300 7 444 18,1 4 954 20,7 2 326 

Febr. 241 351 24 682 284,5 78 983 .1 785,7 '154 252 8 116 6 776 14,7 4 007 19,6 '2 633 
März 259 9t3 26 549 306,6 85 8,15 1 911, 1 165 604 8 494 e 508 19,5 . 5 427 21,7 2 910 
April 282 147 29 013 320,6 89 262 2 122,2 182 579 10 306 5 100. 10,4 2 883 17.5 2·.127 
Hai 278 599 28 685 318,4 89 124 ~ 070,8 180 328 9 147 5 821 10,4 2 806 23,6 2 923 
Juni 245 156 25 589 269,3 74 835 1 882, 1 162 858 7 463 6 496 15,0 4 056 20,1 2 366 
Juli 282 290 29 131 329,0 90 226 2 122,6 183 414 8 650 7 809 16,0 4 964 21,8 2 691 
Aug. 267 206 27 47} 319,7 86 743 1 990,7 172 367 8 096 6 436 12,3 3 282 23,1 2 898 
Sept. 285 896 29 424 344,9 93 152 2 119, 6 184 575 8 169 5 926 10,2 2 690 22,7 2 925 
Okt. 296 209 29 897 383,9 103 780 2 102,9 183 898 8 531 7 907 15,0 4 126 25,4 3 624 
lfov. 276 015 28 216 345,4 93 198 1 •990, 1 175 592 7 225 5 511 9,0 2 Otl2 23,7 3. 242 
Dez. 280 621 28 985 323,9 89 317 2 090,4 182 652 8 652 4 052 3,7 1 033 21,5 2 752, 

4 276 1!!!5 28 229 333,2 92 574 '1 990,5 175 819 7 792 6 006 8,6 2 459 1969 ~~  22,5 3 349 
238 684 24 692 2.70, 7 75 745 1 78.0,6 155 789 7 150 6 803 15,3 4 313 16,0 .2 287 

' 
Vgl. Pachserie B, Reibe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt 4en Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- lila wurde ein Ausbeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 ~  bei Kälbern von 2,57 \C, bei Sohweinen einschl. Innereienfett von 1'.3,20 '!>und bei P.ferd;en von 2,70 '!> 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kälber, Scha.fa, Ziegen, Pferde,- 4) Zahl der in Bayern geschlachteten Tiere vom Statisti-
schen Bundesamt geschätzt.- a) Ab Januar 1968 ohne Tiere aus der sowjet. Besatzungszone Deutschlands. · 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

s he~e e r e sar e  Wichtige Fischarten 
Jahr An- GroBe 1 Kleine landungen _, 
Monat inag&samt Hochsee- 1 Herings- Hochsee- Hering ·Kabeljau, Schell- Seelachs, Rotba:t<sch ~a e  a. (Logger-) u.KUeten- Dorsch fisch Köhler ·trebee s~ ge 

:t'ischarei 

1'964 ~ 49 636 27 400 5 048 12 321 9 597 10 782 533 2 431 to 882 2 475 8 lo6 1965 MD 1) 51 055 29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 2 484 . 7 87 
1966 MD 52 147 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 47? 2 763 9 357 3 326 . 8 ~ 
1967 MD 2) 52 324 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 2 252 9 695 1968 MD 54 664 38 296 3 039 13 326 11 471 20 170 5n 2 997 8 139 2 784 8 526 
1968 Jan. 38 321 28 695 469 9 156 2 123 19 856 252 2 122 7 651 4 6 313 Pebr. 51 667 35 435 1 281 14 951 2 966 24 888 548 3 555 10 028 0 9 682 März 65 12'2 51 622 2 499 11 001 2 768 36 697 1 327 4 140 10 009 221 9 •941 

April 45 521 31 173 3 350 10 998 1 976 20 851 2 272 4 532 10 173 468 5 249 Mai 51 777 39 762 2 057 9 958 2 649 28 979 262 3 559 8 580 971 ' 6 777 Juni 57 011 46 263 2 204 8 544 1 925 39 217 324 2 842 4 495 1 293 6 915 
Juli 53 366 38 539 3 057 11 770 11 379 20 260 422 1 927 7 614 5 313 6 '451 
Aug. 54 435 36 213 5 803 12 360 .24 333 9 1n 370 -1 899 7 786 6 045 4 831 Sept. 54 644- 34 502 4 664 15 479 :w 697 9 695 417 3 008 6 913 7 139 6 775 
Okt. 57 981 34 459 4 1!36 18 666 25 691 5 387 379 2 028 8 680 6 849 8 967 No?, 

) 55 418 35 448 2 773 17 197 17 407 13 711 182 2 153 7 284 4 153 10 527 Dez. 64 181 41 355 2 943 19 883 16 513 13 383 171 4 319 8 453 946, 18 394 
1969 Jan. 2l 45 926 26 831 240 18 855 11 725 17 214 178 3 470 6 405 ;t 6 890 Febr.j 4-6 210 34 717 2 080 9 412 6 316 20 599 556 4 436 8 110 6 154 

Vgl. Faohserie B, Reihe 4/I. 
1) Fangsewicht nur bei "Anlandungen insgesamt•; die übrigen Angaben für die Jahre 1964 - 1966 stellen das Friscltfischanland,egewicpt 
dar.- 2) vorläufige Ergebnisse. 
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Jahr Ins-
Monat gesamt 

1966 647 298 
1967 652" 020 
1968 684 794 
1968 Jan. 38 321 

Febr. 53 441 
März 69 356 
April 46 926 
Mai 53 756 
Juni 66 420 
Juli 59 922 
Aug. 55 027 
Sept. 63 573 
Okt. 58 439 
Nov. 55 485 
Dez. 64 128 

Zum Aufsatz: „Seefischerei und Versorgung mit Seefischen" 
Anlandungen im Bundesgebiet und Ausland nach Fanggebieten 

Tonnen (Fanggewicht) 

Nord- West- Norweg, Labra- Neu-
see 1) Kanal brit. Ostsee Färöer Island Küste Grdnland dor fund-

Gewlisser land 
196 018 41 17 356 32 214 10 677 143 991 ~~ ~~ a ~  ~~§ 67 804 9 504 
154 24<3 20 19 147 41 262 13 245 129 708 33 613 1 330 
155 677 - 17 746 35 146 18 709 122 005 12 097 177 868 57 959 

5 554 - - 3 617 3 179 8 759 855 16 357 - -11 899 - 187 3 768 1 750 10 515 2 120 17 985 5 217 -
8 948 - 178 3 310 441 10 487 4 325 16 462 24 137 -

10 367 - 110 3 630 816 9 647 3 619 9 390 9 347 -
7 890 - - 3 843 1 057 6 900 376 24 886 8 804 -8 519 - 110 1 754 1 047 4 087 210 44 737 5 956. -

11 127 - 3 781 1 799 262 9 703 - 26 556 - -18 708 - 1 376 1 657 287 9 703 - 8 125 - -18 647 - 5 123 2 229 2 134 10 754 - 6 806 - -
17 606 - 3 806 3 531 1 624 9 921 - 2 348 658 - . 
16 336 - 2 949 3 365 1 564 14 886 218 1 741 2 863 -
20 076 - 126 2 643 4 548 16 643 374 2 475 977 -

Neu-
schott-
land 

--
10 607 

---
---
-----

10 607 
1) Einschl. Skagerrak und Kattegat.- a) Einschl. Barentssee,- b) Neu-Jersey, 

Jahr 
Monat 

"" ""j 1965 MD 
1966 MD 2) 
1967 MD · 
1968 MD 
1968 Jan .• 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Ji'ebr. 

Jahr 
lfcnat 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte. Umsatz. Kohle- und Stromverbrauch der Industrie' 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

, .Am Monatsende Beschäftigte Umsatl' 3) 
darunter 

insgesamt Inhaber insgesamt Inlandsumsatz und Arbeiter 
Angestellte 

1 000 Mill. DM 
6 301 1 810 6 491 X 28 900 X 24 347 
6 460 1 662 6 576 31 218 26 314 
6 385 1 932 6 452 32 ·336 26 810 
7 843 1 916 2·"927 31 722 25 775 
7 899 1 932 5 967 33 800 36 311 27 103 29 615 

a) b) a) b) 
7 719 1 907 5 812 28 514 30 517 23' 186 2; 189 . 
7 751 1 909 5 842 29 629 31 711 24 025 26 107 
7 768 1 910 5 857 32 579 34 672 26 170 28 463 
7 791 1 915 5 877 32 375 34 665 26 037 26 327 
7 813 1 918 5 896 34 113 36 537 27 465 29 908 
7 627 1 918 5 908 31 626 33 867 25 418 27 659 
7 891 1 922 5 968 33 516 36 081 26 796 29 361 
7 961 1 939 6 022 32 896 35 476 26 577 29 159 
0 on 1 955 6 068 36 357 39 219 2.9 270 32 133 
8 075 1 960 6 114 39 436 42 550 31 675 34 986 
6 106 1 966 6 138 37 810 40 741 30 020 32 951 
6 066 1 967 6 100 36 747 39 500 28 360 31 133 
8 094 1 974 6 120 34 364 37 080 26 092 30 809 
8 149 1 985 6 164 33 541 36 171 27 025 29 655 

' 

Geleistete Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Arbeiter- Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

stund•I\ Kohle Heiz!!l Gas Clff entliohen 
summe Netz 

Neu- Süd-
england Atlantik 

- 11 315 
28 288 14 910 
73 157 3 823 

- --415b) -
653. 

- -- -- -
5 800 894 

15 171 
16 875 1 005 
18 945 -
10 994 570 
4 957 701 

Auslands-
umeatz 4) 

4 553 
4 903 
5 526 

. 5 947' 
6 697 

5 528 
5 604 
6 409 
6 338 
6 629. 
6 208 

\ 
6 720 
6 319 
7 086 
7 563 
7 790 
8 367 
6 271 
6 516 

Strom-
verbrauch 

Mill.Std, Mill.DM 1 000 t-SXE 5) 1 000 t Mill.cbm Mill.kWll 
1964 MD 1 051 4 290 1 794 5 562 1 551 1 516 5 091 8 135 
1965 MD 1 055 4 759 2 037 5 240 - 1 836 1 516 5 409 8 57' 1966 MD 1 018 4 959 2 246 4 671 2 <513 .1 410 5 580 s 5-,5 
1967 MD 916 4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 8 907 
1968 Ml> 944 5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 9 650 
1968 Jan. 935 4 635 2 304 4 911 2 532 1 168 5 807 9 477 Febr. 902 4 348 2 276 4 549 2 437 1 .144 5 712 9 246 

März 936 4 546 2 34-6 4 872 2 470 1 246 6 143 9 73,3 
April 931 4 772 2 345 4 133 ,2 125 1 249 5 878 9 206 
Mai 966 5 072 2 408 4 297 2 086 · 1 292 6 179 9 591 
Juni 860 5 077 2 556 3 789 1 673 1 287 5 610 8 955 
Juli 923 5 355 2 508 4 129 '1 926 1 354 6 236 9 532 
Aus. 923 5 327 2 464 4 142 1 92!3 1 355 "6 281 9 614 Sept. 962 5 083 2 456 4 127 2 039 , 274 6 341 9 721 
Okt. , 054 5 374 2 471 4 640 2 479 1 304 6 759 10 533 
liov. 1 003 5 672 2 766 4 665 2 669 1 247 6 472 10 266 
Dez. 927 5 590 2 942 4 661 2 810 1 199 6 216 9 922 

~  Jan. 990 5 382 2 603 4 626 2 761 1 160 6 541 10 348 
Febr. 952 4 962 2 570 4 403 2 663 1 53 6. 223 9 749 

' 
\ 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I, 
1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die !!ffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Ff.lr Beschäftigte D aus 12' 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einsohl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach fplgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbriketts 1,0; Steinkohlenkoks 0,97j' Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbriketts und -koke 0,69; tschechische Hartbraunkohle 0,50; bayerische Pechkohle 0,71.- a) Ohne b E1?1$eh1. ·Um- ·., 
sats- (Mehrwert-) steuer. 



Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

1964 D 8 301,2 445,0 
1965 D e 460,4- 426,1 
1966 D 8 384,8 389,4 
1967 D 7 842,7 336,0 
1968 D 7 899. 3 299,9 
1967 Okt. 7 802,9 321,0 

Nov. 7 791,0 318,7 
Dez. 7 724,3 316,9 

1968 Jan. 7 719,3 313,2 
Febr. 7 751, 1 311, 7 
März 7 767,5 310,1 
April 7 791,5 303,6 
Mai 7 813,4 301,1 
Juni 7 826,6 298,7 
Juli 7 890,7 296,3 
Aug. 7 961,2 296,3 
Sept. 8 022,7 293,9 
Okt. 8 074,6 292,2 
Nov. 8 105,8 291,2 
Dez. 8 067,5 290,5 

1969 J'an. 8 094, 1 289,0 
Febr. 8 148,8 288,9 

1964 D 28 900,4 775,4 
1965 D 31 217,7 732,6 
1966 D 32 335,8 689,3 
1967 D 31 721,6 632,5 
1968 D 36 311,5 1\71,4 
1967 Okt. 34 945,7 673,8 

Nov. 34 164,5 670,4 
Dez. 36 054,3 734,2 

1968 Jan. 28 513,6 618,4 
l!'ebr. 29 628,9 587,8 
März 32 578, 7 611,8 
April 32 374,8 612,5 
Mai 34 113,3 616,8 
Juni 31 625 ,8 575, 1 
Juli 33 516, 1 626,4 
Aug. 32 895, 7 618,6 
Sept. 36 356,8 643,9 
Okt. 39 438, 1 706,7 
Nov. 37 809 ,9 689,9 
Dez. 36 746,9 690,3 

1969 Jan. 34 363,8 677,5 
l!'ebr, n 541,1 601,4 

1968 Jan. 30 516,6 661,5 
l!'ebr. 31 710,7 623,2 
März 34 872,2 645,8 
April 34 665,2 647,4 
Mai 36 537 ,o 651,8 
Juni 33 866,6 607,4 
Juli 36 081,0 665,5 
Aug. 35 478„ 1 656,1 
Sept. 39 219,3 683,3 
Okt. 42 549,8 750,3 
Nov. 40741,0 732,2 
Des. 39 500,3 732,6 

1969 Jan. '7 080, 1 719,, 
l'ebr. 36 170,6 639,1 

1964 D 4 553,1 162,4 
1965 D 4 903 ,5 157,4 
1966 D 5 525,8 150,0 
1967 D 5 946,5 143,8 
1968 D 6 696,7 153,3 
1967 Okt. 6 414,2 165,4 

Nov. 6 264,0 161,8 
Dez. 6 949, 7 15i,7 

1968 Jan. 5 327,8 128,9 
l'ebr. 5 604-,1 117,3 
März 6 408.9 146,2 
April 6 338,1 146,4 
Mai 6 628,7 144,1 
Juni 6 207,7 139, 1 
Juli 6 720,3 169,6 
Aug. 6 318,8 154,9 
Sept. 7 086,4 164,9 
Okt. 7 56},4 179,9 
Nov. 7 789,8 182,7 
Dez. 8 366,9 165,6 

1969 Jan. 6 271,4 171,0 
Pebr. 6 516,0 141,3 

Vgl. l!'achaerie D, Reihe 1 /I. 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen'' 
Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewl!hl te Industriegruppen 
Industrie Eisen- J NE- Ma- .J ·I Elektro-/ Chemischej Textil- 1 d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schi!!-
und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
265,B 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1 81, 1 974,5 530,5 547,0 
258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
234,5 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926, 3 535, 1 489, 1 
239,5 324,3 83,5 1 032,7 480,3 78,4 887,2 533,2 482,3 
236,6 323,9 83,7 1 032,2 481,9 78,2 889,2 532,2 483,6 
225,1 321,5 83,2 1 027,8 481 ,1 77,6 886,3 529,2 481,0 
207,3 322,0 83,5 1 033,0 484,6 77,6 889,9 524,5 481,4 
211,3 321,3 84,1 1 036,0 489,6 77,6 896,0 526,6 483,6 
221,4 320,2 84,2 1 034, 1 491,9 77,0 899,9 528,0 483,0 
230,3 320,4 84,3 1 037,8 494,0 77,6 904,2 529,1 483,7 
234,0 321,2 84,5 1 039,2 497,6 77,4 909,6 530,3 484,4 
235,3 319,6 84,9 1 039,7 500,8 77,0 915,3 531,0 484,9 
238, 1 320,9 85,8 1 047,3 506,3 77,5 924,5 537,0 486,7 
238,8 323,3 86,2 1 058,9 512,6 77,5 935,4 540,3 489,8 
238,4 323,2 86,4 1 067,9 519,9 77,7 949, 1 542,6 493,3 

:~ 324,7 86,4 1 074,2 525,2 78, 1 959,2 544,0 497,5 
325,2 86,7 1 079,4 531,4 78,3 966,6 544,5 501,0 

224,3 324,7 86,3 1 078,6 530,5 78,2 966,6 543,3 499,7 
213,9 325, 7 87,0 1 090,1 532, 7 78,6 971,5 552,4 501,8 
212,5 325,9 87,4 1 099,3 540,2 78,7 984,4 556, 1 505,7 

Umsatz3 ) insgesamt, Mill. DM 
940,3 1 707,6 459,8 2 917, 7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649.3 
987,8 1 738,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 

1 022,1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 
962,9 1 670,4 541,6 3 326,7 2 115,9 248,5 2 685, 7 3 166, 3 1 620,9 

1 038,7 1 891,7 665,7 3 674,0 2 608,6 241,3 3 114,0 3 740,7 1 924,5 
1 144,2 1 708,4 593,6 3 538,9 2 515,8 276,4 2 798,2 3 416,2 1 933,9 
1 071,7 1 655,3 588,8 3 457' 3 2 351,2 285,4 3 045,2 3 327 '7 1 849,0 

864,0 1 646,0 608,9 4 770,9 2 376,3 412,8 3 786,7 3 195, 7 1 545,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
450,1 1 512,8 596,5 2 544,2 1 992,6 201,0 2 275,6 3 132,0 1 778,9 
590,5 1 587 ,5 631,9 2 754,0 2 274,8 173, 7 2 416,2 3 252,4 1 696,3 
757,5 1 772,5 637,4 3 207,3 2 529,4 319,2 2 712,3 3 403, 1 1 771,0 
968,3 1 691,4 598,7 3 191,8 2 506, 1 156,2 2 483, 7 3 468,8 1 697,5 

1 096,9 1 858,9 617,0 3 407,9 2 661,5 179,8 2 765,9 3 524,2 1 734,2 
1 043,0 1 641,6 565,5 3 421,8 2 370,2 235,6 2 644,6 3 253,7 1 515,2 
1 145,5 1 826,3 621,9 3 512,4 2 339,8 224,8 2 817, 5 3 571,0 1 594,3 
1 122,9 1 886,5 617,7 3 211,9 2 000,6 180, 1 2 677 ,4 3 533,5 1 601,4 
1 128,4 1 909,5 650,4 3 671,9 2 659,8 164,9 3 442,5 3 547,1 1 890,2 
1 194,0 1 952,5 663,9 4 010,5 2 968,8 304,7 3 238,0 3 955, 7 2 167,0 
1 053, 1 1 863,1 647,3 3 9A2,4 2 782,5 396,1 3 431,6 3 852,3 2 025,2 

801,2 1 786,7 624,7 4 661,9 2 566,4 322,4- 3 822,6 3 493,3 1 703, 7 
619,1 1 984,4 677,7 3 333, 7 2 442,3 196,8 2 943,5 3 683,5 1 953, 1 
506,2 1 920,4 648,7 3 438,8 2 634,2 158,7 2 824, 1 3 570,8 1 881,9 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
486,8 1 626,4 635,0 2 676, 1 2 081,2 203,0 2 430,8 3 336,8 1 931,0 
643,6 1 702,3 670,4 2 902,7 2 386,9 175,2 2 598,9 3 468,3 1 043,2 
827,4 1 891,9 678,7 3 382,9 2 670,7 321,3 2 906,9 3 631,6 1 925,3 

1 057,1 1 816,6 638,2 3 371,6 2 647,4 158,5 2 658,3 3 700,5 1 845,8 
1 200,6 1 961,9 658,9 3 605,5 2 809,4 182,4 2 964, 1 3 759,6 1 886,6 
1 141,6 1 744,2 603,1 3 622,5 2 502,8 238,6 2 837,6 3 464,0 1 646,9 
1 261,3 1 949,0 667,2 3 730,3 2 467 '7 227,9 3 036,9 3 833,4 1 743,6 
1 237,9 2 012,0 659,5 3 420,9 2 121,6 183, 1 2 889,0 3 791,6 1 754„3 
1 244,2 2 042,1 697,4 3 910,3 2 817,9 168,7 3 722,3 3 806,6 2 068,9 
1 317,0 2 082,6 715,5 4 278,1 3 148,1 309,4 3 502,1 4 242,7 2 37',0 
1 162,1 1 990,1 695,6 4 234,5 2 940,9 399,5 3 707,2 4 128,2 2 216,0 

883,3 1 901,7 669,0 4 952,4 2 708,1 327,6 4 113,5 ' 725,5 1 859,1 
680,5 2 123,2 731,2 3 559,0 2 590,1 200,9 3 183,5 3 951,4 2 140,2 
556,4 2 050,2 701, 1 3 665,6 2 802,5 160,7 3 055 ,5 3 825,6 2 059,2 

darunter Auslandeumsatz4 l, Mill. DM 
29;1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148, 1 
32,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 149,5 
33,8 404, 1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 170,6 
35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
37,2 525, 1 155,3 1 290,0 1 051,1 65,0 616,5 940,1 205,2 
35,9 446,3 141,c 1 252,2 984,5 107,7 651,9 969,3 195,4 
41,0 481,2 150,7 1 705,4 1 022,3 96,9 741,2 1 034,5 194,6 
27,4 247,4 128,4 1 029,3 985,9 81,7 528, 1 902,1 188,7 
29,3 232,8 146,5 1 160,4 1 031,4 24,4 546,3 930,7 198,6 
34,0 314,4 123,a 1 356,4 1 090,1 180,2 618,9 1 016,6 209,7 
35,0 444,8 114,5 1 314,5 1 055,7 91,7 592,9 1 051,2 197,1 
38, 1 499,6 123,5 1 345,9 1 140,8 104,6 636,9 1 055,3 203',5 
34,8 427,9 11},2 1 334,5 1 014,2 88,4 581, 1 1 027,3 180,3 
35,8 480,3 115,6 1 422,9 1 106,4 116,5 670, 1 1 052,8 189,6 
38,7 532,3 141 ,2 1 214,1 862,0 113,3 618,6 1 091,0 185,8 
39,6 504,7 128,0 1 385,0 1 185,1 50, 1 797,2 1 084,8 229,6 
42, 1 522,3 93,5 1 459,2 1 298,7 143,1 740,7 1 186,7 u0,2 
41,1 459,9 117,4 1 564,6 1 303,2 220,6 812,8 1 248,3 247,6 
36, 1 528,2 154,8 2 073,8 1 214,5 110,9 927,6 1 269,0 260,1 
38,3 446,7 106,1 1 165,9 1 061,2 37,9 622,9 1 088,4 215,1 
32,1 491,4 102,5 1 267,8 1 051,8 43,2 607,7 1 126" 234,4 

Beklei-
dungs-

387,8 
398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
366,2 
364,8 
360,6 
363,8 
363,6 
363,5 
363,5 
362, 1 
359,4 
359,8 
365,6 
371,4 
374,8 
375,9 
375,0 
378,9 
381,0 

904,0 
1 021,0 
1 049,3 

953,8 
1 065,3 
1 202,3 

957,9 
677,5 

905,4 
959,6 

1 066,1 
1 018,3 

912,8 
624,4 
764,9 

1 019,0 
1 214,4 
1 351,0 
1 060,4 

747,9 
1 011,6 
1 044,4 

989,8 
1 049,8 
1 164,6 
1 113,5 

999,5 
683,3 
842,7 

1 121,1 
1 337, 1 
1 489,9 
1 169,2 

823,6 
1 115,6 
1 150,2 

29,4 
34,6 
39,2 
36,8 
48,1 
45,3 
29,8 
21,4 
35,0 
51,5 
56,8 
47,9 
37,7 
26,1 
34,7 
61, 1 
71,3 
62,8 
48,6 
43,5 
47,1 
62,0 

1) Ohne Elektrbitäts-, a.aa- und Wasserwerke !Ur die Ht!entliche Vereorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnieae beziehen sich 
auf sogenannte •hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, ein-
schl. Verbrauchsteuern.- 4) Direl<tumsltH der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwand.trei erkeDDbar - Um-
oätze mit deutschen Exporteuern.- a) Ohne b) E1nechl. Ullaatz- (Mehnrert-) steuer. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1964 120 
1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 
1968 Jan. 125 

Febr. 132 
März 140 
April 145 
Mai 152 
Juni 133 
Juli 147 
Aug. 139 
Sept. 155 
Okt. 175 
Nov. 163 
Dez. 154 

1969 Jan. 4) 161 
Febr. 158 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1964 121 
1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1968 Jan. 158 

Febr. 150 
März 1.72 
April 158 
Mai 171 
Juni 157 
Juli 173 
Aug. 147 
Sept. 162 
Okt. 190 
Nov. 178 
Dez. 165 

1969 Jan. 4) 191 
Febr. 170 

Eisen-, 
Jahr Blech- u. 
Monat Metall-

waren-
industrie 

1964 123 
1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 
1968 Jan. 131 

Febr. 130 
März 135 
April 133 
Mai 150 
Juni 136 
Juli 149 
Aug. 146 
Sept. 158 
Okt. .175 
l!Iov. 169 
Dez. 14.7 

1969 Jan. 4) 161 
Febr. 153 

Index des Auftragseingangs') in ausgewählten Industriezweigen 
1962=100 

Grundstoff-, Investi- 1 Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien 1 NE-Metall-u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u a~:: halbzeug-tionsgUter- guter- guter- und Erden werke Temper-
industrien gießerei werke 

120 123 116 119 119 114 123 136 
123 134 126 124 111 112 114 144 
127 131 124 126 114 102 110 152 
127 130 123 120 112 93 107 146 
143 155 138 119 130 108 131 191 
125 132 114 63 127 97 122 181 
133 139 118 85 127 101 125 176 
134 146 136 101 119 101 126 163 
142 144 152 126 132 102 125 183 
147 156 155 143 131 109 137 205 
134 138 120 133 114 102 120 186 
150 160 118 145 142 105 139 203 
149 144 116 140 147 109 121 187 
144 165 153 139 120 112 123 191 
157 181 190 141 123 1:n 157 227 
153 174 158 126 133 122 147 219 
143 179 126 91 148 104 133 173 
154 180 136 86 164 129 143 209 
152 175 139 75 167 124 143 224 

Holzschl., 
Zellstoff, Stahl- und Strali!en- Elek1'ro- Feinaech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fshrzeugbau Kraftwagen- Schiffbau tecnische u.opt1-
Pappe er- metall- insgesamt industrie sehe 3) 

aeugende 
Industrie bau Industrie 

111 128 130 117 119 199 , 16 120 
113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 12g 139 128 141 
114 127 138 117 12 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
129 155 140 128 134 85 128 132 
127 108 140 143 150 168 145 134 
147 106 158 155 157 76 144 152 
127 154 150 149 146 160 137 140 
131 155 168 144 148 n1 146 145 
120 134 147 127 129 262 136 134 
127 178 177 139 137 329 154 142 
128 149 151 124 128 408 140 136 
121 157 171 148 150 393 169 154 
148 165 197 160 167 328 186 162 
129 144 188 152 156 408 176 168 
117 161 194 141 146 631 193 170 
152 171 215 156 154 251 174 161 
139 159 203 153 158 404 167 170 

Holzmöbel Papier- !Kunststoff-Fein- Glas- u. Polster- u.papps- Leder- SchUh- Textil-keramische möbel- verarb. verarb. erzeug. 
Industrie 

industrie Inciustrie industrie 
120 120 117 120 135 98 109 114 
125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
119 146 129 142 178 98 66 112 
123 157 127 143 184 113 53 115 
131 137 136 152 188 109 76 127 
125 157 135 145 193 89 185 135 
150 185 146 156 212 88 190 140 
123 148 136 140 193 87 98 114 
130 164 143 155 212 108 51 111 
128 148 152 146 194. 96 58 105 
14.6 170 161 153 223 92 114 132 
154. 188 180 171 236 118 260 170 
136 161 169 157 224. 104 184 151 
121 163 136 14.2 203 97 92 121 
14.0 179 157 170 222 122 57 129 
134. 160 14.9 157 207 103 55 143 

Vgl. Fachserie D, Reihe 6. 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

121 
131 
140 
147 
163 
145 
156 
158 
160 
164 
151 
164 
165 
166 
183 
178 
166 
172 
170 

Stahl-
ver-

formung 

125 
124 
112 
101 
134 
117 
125 
124 
123 
138 
117 
137 
125 
139 
154 
158 
152 
154 
156 

Be-
ltleidungs-

113 
130 
121 
111 
125 
77 
88 

144 
177 
153 
89 
70 
81 

171 
215 
141 

93 
100 
111 

1) Berechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und GenuSmittelinduetrien, ohne 
Bauhauptgewerbe und Energievereorgungsbetriebe.- 3) Ohne Uhrenindustrie.- 4) Voriäutige Ergebnisse. 
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1, 

Industrie 
ohne 

off .Ener-
Jahr giewirt-
Monat insgesamt Bau- schaft industrie 

1) und ohne 
Bauindu-
str1e 1) 

1964 112,9 112,6, 112, 3 
1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117, 7 116,8 
1968 131, 2 131,6 130,6 
1968 Jan. 116,4 118,5 116,2 

Febr. 117 ,7 119, 2 117 ,6 
März 126, 7 127,9 126' 5 
April 126,4 126,4 125,8 
Mai 133 '7 133,4 133,0 
Juni 121, 7 121,4 121,2 
Juli 130,6 130,0 129,7 
Aug. 128,3 127 ,8 127' 2 
Sept. 139,4 139,3 138,9 
Okt. 152,8 152,a 152, 1 
Nov. 146,0 ~  145,2 
Dez. 134,5 ~  134,0 

1969 ~:~  4) 134,9 137 ,2 134, 7 
131, 3 134,5 132,6 

' 

1964 112' 3 112,0 , 11, 7 
1965 118,2 118,2 117,9 
196<. 120,3 120,1 119, 6 
1967 117 ,4 117 ,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130-, 7 
1968 Jan. 111, 1 113,2 110,9 

Feb:c. 118,1 j 19,6 117,9 , März 125,3 126,4 125,0 
Apri:\. 131,0 130,9 130,3 
Mai 132,3 132,0 131,6 
Juni 142, 1 141,5 141,8 
Juli 120,2 119,7 119, 3 
Aug. 122,8 122,4 121,8 
Sept. 138,8 138,8 138 ,3 
Okt. ~~ :§ 140,3 139,4 
Nov. 154,6 '153,4 
Dez. .143,8 145,6 143,5 

1969 Jan. 4 ) 130,2 132,4 129,9 
F'ebr 1 • 137 ,8 141,2 139,1 

Bergbau 

Jahr l Eisen- \ Metall-
Monat Kohlen- erz- erz-

bergbau 

1964 102,5 70,4 . 105,4 
1965 97' 3 65,6 103,7 
1966 91,0 57 ,9 111,1 
1967 82,4 53 '3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1968 Jan. 90,2 45,4 125,9 

Febr. 83,2 45,9 129,0 
MB.rz 86,7 48,6 127,8 
April 78,8 49,1' 117,0 
Mai 82,5 51,3 133 ,2 
Juni 71,4 45, 1 112,5 
Juli 82,7 49, 7 129,8 
Aug. 82,0 46, 7 107 ,1 
Sept. 80,5 49,7 122,4 
Okt. 90, 7 54,5 133,8 
Noy. 84,6 53,2 118,2 
Dez. 82,8 42,4 106,3 

1969 :~  90,8 51,8 120, 7 
82,4 32,8 113 ,4 

1964 102,0 70,1 105'1 
1965 96, 7 65,6 103,7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121'3 
1968 85,2 48,3 121,3 
1968 Jan. 88,2 42;9 118,8 

Febr. 85,9 47·,5 133,5" 
März 87,8 50,3 131,8 
April 83,8 48,5 115,9 
Mai 83,8 48,5 125,9 
Juni 85,9 49,0 122,2 
Juli ' 78,1 ~ 122,4 
Aug. 80,3 46, 106,0 
Sept. 82,3 51, 127 ,0 
Okt. 85,6 51, 5 126;4 
Nov. 93,2 55, 1 122,2 
Dez. 88,6 41 ,9 105'1 

~  :~  4) 88,6 49,0 114,2 
88,7 35, 7 123,6 

Vgl. Fachserie D, Rel.he 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Vel';"arbe1 tende Industrie 

Grund-1 stoff-u. Investi-1 Ver- ~ ahru gsBergbau 
insgesamt Produk- tione- brauche- u. Genuß-

t1ons- güter- gtiter- 2) m1 ttel-
güter-

industrien 

kalendermonatlich 
103, 7 112,9 118,6 110,8 109,3 111,1 
100,7 120, 1 125,,4 119,'0 116,8 116, 3 
95,8 121,9 1'29,7 118,1 119, 1 119,6 
89,2 118, 7 132,8 109,3 113 ,5 121,8 
91 ,7 133 ,3 151 ,7 122,7 129,5 128,2 
98,2 117 ,5 131, 7 108,0 115,4 1.16,0 
90,9 119, 5 135 ,2 108,8 119,8 114,5 
94,6 128, 7 146,5 117 ,9 128, 7 119,6 
86, 7 128,5 147,7 116,6 126, 1 123,3 
91,3 135,9 157 ,2 124,2 131,4 128,3 
80,0 124,0 146, 1 114, 7 114,8 114,6 
91,5 \32,3 158", 7 117 ,6 119,3 135,0 
90,6 129,8 157. 7 111, 3 124,6 128, 1 
89,9 142,3 159,5 133,9 1,41,3 129, 7 

1 
99,9 155,8 170,3 144,0 156,9 1,55. 7 
94, 1 1,4.8,7 '163,0 140,0 146,3 145,3 
92,2 136,9 147,3 135 '7 129, 1 128,3 

100,5 137' 1 154,6 128,8 134,5 125 ,6 
91, 7 135,5 146,9 1;1,2 136,8 120,0 

VOil Kalenderuor'egelmäßigkei ten bereinigt 
103,3 112,3 - 118, 1 110,2 108,6 110,5 
1.00,2 119,1 124,8 117 ,8 115 ,6 H5,2 
95,8 121,2 129,2 117 ,3 118,4 118,8 
90,0' 118,5 132, 7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151 "6 122, 7 129, 5 12.8,2 
95,9 111,9 127,3 102, 1 109,2 11'0,1 
94,0 H9,5 137,8 107' 7 118,8 11317 
95,3 127' 1 144, 1 116,8 127 ,3 118,5 
91, 2 133,0 151,B 121,2 130,9 ,;128,4 
91,9 '134,4 155, 1 123,0 129,9 ,127 ,3 
93, 3 145,1' 162,2 138,4 138,1 136 ,4 
86,,8 121,5 149,5 106,3 108, 1 122,5 
88,7 124, 1 151, 7 105,9 118,8 122,2 
91,6 141,-6 159,9 132 ,5 139,9 128,9 
94,8 142,5 160,3 130, 1 142, 1 138, 7 

101,9 -157,0 169,4 ,50, 1 156,9 149, 1 
97,0 146,8 15'.5, 1 148,5 140,7 136. 3 
98,0 132,2 149,9 123 '7 129, 5 120,5 
98,8 141,9 156,0 136, 3 142' 3 125, 1 

Offentl1che Energ1ewirtechaft 

Elektri-1 Gas-zi tats-
insgesamt 

erzeugung und 
-verte1lung 

119,7 121 ,9 105,9 
126,0 ' 128,5 110,5 
131,9 134,3 117,3 
137. 5 140,5 118,9 
153,7 155,9 140,4 
168,i; 168, 1 171,} 
153,8 153, 5 155. 3 
159,0 

' 
159, 3 '157 ,3 

139,7 142,0 1-25,7 
142,5 145,2 126, 2 
125 '7 128,.6 106,0 
136,8 140,7 112,9 
,140,1 144,0 116•0 
148,5 ·152, 6 123,5 
168,1 171,9 144, 7 
174,3 176 .5 160,6 ' 
188,0 188, 7 183,8 
191, 1 192, 1 184,6 
175,9 176,3 173„::; 

119,2 121,4' 105 ,6. 
125 ,5 127 ,9 110,5 
131,6 133,9 117 ,3 
137,3 ~  11ß,9 
153,.4 1'55,6, 140,0' 
163,2 162,4 16J,,\· 
158,0 157,2 162,9 
156,5 156,8 154,3 
142,9 145,4 127 ,4 
140,3 14J,0 123,8 
135,2 139,4 109,5 
130,2 133,4 110,6 
135,9 139, 5 113,8 
149,3 153, 2 125,2 
160,1 163,0 142,0 
180,4 183,2 )62,8 
191,4 193,2 "fao,3 
185,7 186,5 181',1 
188,1 188,1 188,3 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 
Kali- u. 

Stein- Eisen- Eisen-, Z,ie- 1 
Mineral-, salz- Ei-döh Industrie schaf- Stahl- u. hereien NE- NE-

d. eu~e Metall- Metall- 01,,.erar-bergbau gewillnung .u.Erden :f"nde Temper- u.Kalt-
~s r e g1eßerei be1tul)g sowie Indus r ~ gießerei walzwerke 

Salitien ' 

kalendermona tlich 1 

114,5 121,3 116,4 113' 1 106,8 112,8 119' 3 117 ,8 133 ,2 
126,5 132,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121, 2 127, 1 147 ,6 
125,"5 138,5 120, 1 108,7 94,8 116, 5 120,0 11ß,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113, 9 121,8 101,0 171, 7 
129,9 171,7 '120,1 128,8 100,7 135' 3 141,5 127 ,8 190,8 
142, 7 178,9 56,9 119,1 97 ,3 122 '7 130,3 121,2 177,6 
130,4 165,6 76, 1 120,9 97 ,o 124, 7 130,2 124,6 172,7 
129, 1 174, 7 99, 5 131,5 102,0 132,6 141,4 129, 7 177,5 
116, 5 159,6 122, 7 .122,3 98,5 129,-6 136,7 Hf\§ 184, 7 
126, 7 166,8 138,4 131, 3 104,0 143,2 143,7 195,2 
111,9 156,5 127, 7 117 ,o 90,4 122,0 128,9 116,9 195,8 

'136, 7 161,2 147,2 135,4 95,0 132,8 143 ,3 . 117,5 202,4 
132,0 164,8 146,4 135 ,5 96,2 141,6 139,2 115,2 197,4 
136,2 168,1 147,9 130,2 107,5 146, 1 149,2 136,6 195, 7 
145,5 179,8 ~ 144,4 119,4 157' 7 165, 1 155,5 196, 1 
130,3 186,5 136, 134,6 101.5 145,4 154,2 145, 1 196,2 
119,9 197,8 91,4„ 123,4 93, 1:;>4,3 136,3 117, 7 198 1,2 

.145,0 199,5 72,4 142, 1 112, 1 145,3 154,2 142,5 189,5; 
139, 1 187 ,o 62 ,6 131,8 108,9 141,6 145,0 148, 7 172,,0 

von Kalenderu.nregel.mäßigkei 'ten bereinigt 
114,1 121,0 115 ,8 112, 7 106,1 112,0 116, 7 117,2' 132,8 
126, 1 132,4 117' 1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 138,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113 ,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171, 7 
129, 7 171,2 .120,0 128,8 190,7 135,3 141,5 127 ,9 190,3 
137 ,9 175,6 54,5 115,8 91,9 115,7 124,9 115,3 174,3 
134,2 .173,7 77 ,o 122,5 95,9 123, 3 l}0,9 123,7 1S1, 1 
127' 1 171,4 98,2 128,4 

' 
100,9 131,0 139, 2 128,0 174,2 

119,2 161,9 126 ,4 126,3 102,3 134, 5 141,6 124,5 187,2. 
124, 7 163,6 136,6 129, 7 102,9 1H,6 142,5 130,9 191,6 
122, 3 158, 7 145,9 132,0 109, 7 148, 7 148,8 141,9 198,5 
130,5. 158,2 , 36 '7 126,8 85,8 119,9 132,4 106, 7 198,6 
128,0 161 ,7 140,8 128,2 91,4 "133 ,9 132,6 109,1- 193, 7 
136,9 170,5 147' 5 130,9 106,3 144,4 148, 7 135 '7 19S,4 
1,8, 7 176 '5 140,2 135, 1 107,8 142' 3 152,3 141,4 192,4 
135, 1 189,0 143,6 137, 7 115,8 158,3 163' 1 155,0 198,9 
123,8 194,1 96,7 133, 1 101,7 135,8 144,9 128, 7 194,4 
140,9 195,7 69,9 137,8 106,8 137 ,6 148,6 135' 2 185,9 
148,4 203, 1 66,2 139, 1 113, 1 146,9 152,0 154, 7 186,8 

Bau-
industrie 

·1) 

119,6 
120, 1 
124,6 
115,3 
121 ,8 
71,2 
S6, 1 

101,5 
128,0 
140,3 
129, 1 
~  

13!3,2 
B9,4 
152 ,2 
137 ,o 
95,5 
86,3 
62,6 

118,8 
118,9 
123 '7 

·115,0 
121,8 

~ ,2 
85,2 

100,5 
133,1 
138,8 
155, 7 
129, 6 
131, 7 
138,0 
137 ,6 
,146,8 
104,4 
82,8 
65,1 

Chemi$che 
Industrie 

3) 

123,8 
136,0 

1tU 
189,4 
173,0 

m:§ 
1'34,6 
192,9 
162,3 
19314 
192, 1 
192,2 
20612 
202,7 

. 194,2 
'204,6 
199,4 

123, 3 
135 ,4 
148,7 
161,6 
189,0 
167 ,4, 
179,0 
181,6 
188,8 
189,9 
197,8 
184,2 
186,2 
193,2 
196,4 
209,9 
197 ,7 
198,9 
213;3 

1) Diese Indexziffern wercJen unter de1r e e h~u g "Bauindustrie" (vorher "Ba.uhauptge:werbe") we1 tergeftihrt. ~  hierzu "Wirti:JOhaft und B,ta.ti-· 
stik" 1969/4, S. 195 ,ff.). - 2) Ohne Nahrungs- und GenuSmi ttelindusthen .- 3) Einschl. Koblenwertstoffindustri•. - 4) Vorlliufige Ergebnisse • 
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Jahr 
llonat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr, 
llärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 :~~  3) 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 :~  3) 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

.Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 ~:~  3) 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1966 Jan. 

Febr. 
Mär:; 
April 
Jlsi 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1969 ~ ~~  

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Grundstoff-u*ProduktionegUterindustrien Investi tionsgUterinduetrien 

H~ ~~ ~~:  Gummi- 1 Fein-Flach- SS.gewerke Stahl- u. lle.- Straßen- Elektro- mechsn • glaser- u. holz- Papier u„ u. aabest ... Leicht- schinen- fahr zeug- Schiffbau techn. u~ ~  „ zeugende bearbei- Pappe er- verarbei- metallbau bau bau 1) tende zeugende tende Uhren-
Industrie induatrie 

kalendermonatlieh 
117,5 107,7 108,6 116,8 103, 6 104,4 119,4 100,6 112,2 116,3 
128,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,3 
127,3 114,2 115, 5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 104,9 
117,3 112,4 117,7 111,7 95, 7 102,0 108,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121 ,6 131 ,4 133, 1 89,9 107,9 135,4 121 ,8 141,4 134, 1 
138,0 102,0 124,1 121,4 71, 1 90,8 131,5 120,2 122, 1 126,3 
120,4 110,4 124, 3 126,7 66,2 89, 1 131,1 119,1 127,0 122,9 
129,2 121, 1 134,9 134,9 75,9 102,3 134,5 123,4 135,9 133,8 
131. 1 12-1,0 120,5 130,5 76,2 101,6 132,3 120,0 134,2 128,8 
134,9 126,8 132,5 132,9 85,5 109,8 144,2 127,6 139,6 135, 1 
120,5 118,2 121,0 121,2 84,8 103, 3 131,4 107,0 128,6 114,0 
132,6 119,8 136,7 126,6 90,2 108, 1 119,6 113,8 135,4 127, 1 
136,7 117, 7 136,6 123,0 91, 7 99, 1 114,9 108, 1 126,5 101,1 
144,7 131,4 136, 1 139,7 103,2 116,0 150,8 125,8 153,4 148,6 
163,5 143,0 143,B 152,6 107,4 121,7 154,0 140, 1 172,3 168,5 
148,6 131,3 139,1 152,4 107,2 120,5 152,3 130,8 163,6 166,4 
129,0 116,0 126,4 135,5 119,0 132,2 128,5 126,2 157,8 136,9 
14?, 1 123,5 139, 5 14? ,9 92,2 106,4 156,9 136,8 140,5 148,9 
134,4 119,8 130,5 149,3 85,2 109,0 154,3 ... 152,3 143,8 

von KalenderunregelmäBigkei ten bereinigt 
117, 1 10?,1 108,2 116,3 102,9 103,8 118,8 100,2 111,5 115,7 
127,8 111,5 112' 5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122, 3 
126,9 113, 5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112, 1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111, 3 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 133,2 89,9 107,9 135,4 121,B 141,4 134, 1 
133,9 97,0 121,3 114,9 67,2 85,8 124,5 114,2 115,4 119,2 
123,4 109,6 125, 1 125,7 65,5 88,2 130,0 118,6 125,7 121,6 
126,6 119,4 131, 1 133,8 75, 1 101,3 133,3 122,9 134,5 132,4 
134,7 125,9 125,7 135,9 79,2 105,6 137,7 125,4 139,5 133,9 
133, 3 125,8 132,7 131,B 84,6 108,7 142,9 127,0 138,2 133,7 
131'1 141 ,2 137,4 145,4 102,2 124,9 157,8 124,7 155,0 138,5 
126, 3 108,8 127,2 114,9 81,5 9?,6 108,2 103,4 122,3 114,8 
131,5 112, 3 129, 1 117,0 87, 1 94, 3 109, 1 102,8 120,7 96,3 
145,5 130,4 1}6,6 138,6 102, 1 114-,8 149,5 125,2 151,9 147,0 
155,2 129,9 133,B 138, 1 97,0 110,0 139,4 127,3 155, 7 152,3 
154,3 139,9 144,6 161,6 115,2 129,5 162,4 137, 1 175,0 178,0 
131,5 125,9 132 ,6 148,6 130,2 144,5 140,7 138,9 172,7 149,7 
142,9 119,2 136,9 141,3 87,8 102,3 150,8 132,0 135,6 144,3 
143, 3 124,7 1;6,9 155,5 88,6 113,2 160,5 ... 158,3 149,4 

Verbrauchsgüterindustrien 

1 ~e  Hohlglas Holz- Musik- l Papier-1 Drucke-1 Kunst- 1 Leder- 1 Leder-instru- u.pappe- rei und atoff-erzeu- verar- erzeu- verar- Schuh-
gends 1) beitende e en 2) verar- Verviel- verar- gende beitende mnt - beitende fältig.- beitende induetrie Industrie 

kalenderm.onatlich 
112, 1 109,6 112,0 115' 1 109, 7 131,8 99,5 110,3 102,9 105,2 
120, 1 118,2 120,9 124,1 

1 
116,6 150,6 97,2 113, 1 107,4 109,8 

126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118, 1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102, 1 
136,8 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
129,0 95,7 93,1 132,7 104,B 191,4 92, 3 87,2 104,4 117,6 
129,9 104,7 101,6 130,5 117,3 197,9 94,0 96,0 106,B 116,9 
133,2 116,9 111,9 139,1 130,0 217,7 96,3 110,3 111,7 120, 1 
129,2 121,9 110,5 135,2 127,7 218,5 86,8 108,7 107,7 116,0 
137, 1 128,8 118,0 143,4 134,0 232,5 93,5 108,0 109,3 121,6 
134,8 124,6 113, 1 126,7 128,4 216,0 80,3 87,3 55,9 107,9 
129,7 117,9 136,0 143,8 121,3 230,3 89,7 95,2 94,6 105,7 
143, 1 124,4 121,8 138,2 129,5 226,5 88,8 103,2 114,2 104,6 
141,6 143,5 160, 1 149,9 142,4 245,8 94,6 122, 1 113,2 125,5 
151, 5 162,3 183,4 166,8 154,8 27' 1 8 107,0 147,2 123,7 140,5 
151,5 154, 1 169,9 158,4 151,5 256,7 97, 1 145,4 113,5 130,7 
130,5 145, 5 148,3 138,7 157, 5 227,5 81,0 117, 1 92, 1 111,5 
139,5 121,9 114,4 150, 1 135,9 238, 3 100,6 98,6 115,9 130,5 
151,7 ... . .. .„ ... ... 100,3 .„ 116,5 128,2 

von Ke.lenderunl'egelmäBigkei ten bereinigt 
111,7 108,9 111,4 114,4 109, 1 131,0 99, 1 109,7 102,2 104,6 
119,6 117,0 119,7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,8 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
124,6 90,4 87,8 125,4 99,1 180,8 87,2 82,4 98,5 111,0 
133, 1 103,6 100,4 129,2 116,2 195,9 92,9 95,0 105,5 115,6 
131, 1 115,6 110,6 137,7 128,7 215,4 95,2 109,2 110,5 118,7 
132, 3 126,6 114,7 140,5 132,8 227,0 90,2 112,9 111,8 120,4 
134,9 127,4 116,6 141,9 132, 7 230, 1 92,5 106,9 108,1 320,3 
146,4 150,9 137,6 152,9 154,8 261,7 97,7 106,3 67,9 131,1 
123,0 106,5 122,7 130,0 109,7 208, 1 81,0 86.,0 85,5 95,4 
138,6 118,4 116,4 131,5 123,4 215,5 84,4 98,4 108,5 99,5 
142,1 141,9 158,2 148,4 141,0 243,2 93,5 120,8 111,9 124, 1 

143,6 146,6 165, 5 150,7 140,0 247,4 96,6 133,0 111,6 126,8 
157,4 165,9 183,2 170,0 161,9 275,5 105, 1 154,8 122,5 141,0 
133,6 159, 1 162,0 151,7 172,4 248,8 88,5 128, 1 100,7 121,9 
135, 3 117,2 111,9 144, 1 130,5 228,8 97,7 94,7 110,8 125,9 
161,8 ... ... . .. . .. . .. 104,2 . .. 120,9 133, 1 

Stahl-
ver-

formung 

109,2 
115,8 
104,9 
92,2 

109,6 
100,8 
102,6 
111 ,5 
104,4 
110,2 
99,8 

104,0 
104,4 
119,4 
127,4 
120,8 
110,4 
131, 3 
127,6 

108,4 
114,4 
104, 1 
91,9 

109,6 
95, 1 

101,3 
110,2 
108,3 
109,0 
121,5 
93,9 
98,7 

118,0 
114,9 
131,2 
120,6 
124,7 
132,4 

Boklei-
dungs-

107,0 
116,9 
119,3 
106,8 
119, 1 
111,1 
117,2 
129,7 
123,7 
121,7 
85,0 
98,9 

120,0 
139,a 
153,3 
130,B 
98,3 

122,3 
129,8 

106,3 
115,7 
118,5 
106,5 
119, 1 
104,9 
116,0 
128,4 
128,5 
120,5 
102,9 
89,4 

114,8 
136,4 
138,5 
140, 1 
107,s 
117,6 
134,8 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einaohl. Spiel-, Schmuckwaren- und Sportgeräte-Industrie.- 3) Vorll!ufige Ergebnisse. 
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Ver-
brauche-

Eisen-, ..Uterind, 
Blech- u. Fein-Jletall- kera-waren mische induatrie Industrie 

117,2 107, 1 
124,9 112,5 
124,6 109,7 
117,7 102,4 
124,2 115,3 
104,8 109,0 
110,0 109,0 
117,0 114,7 
118,5 112,6 
122,7 119,2 
113,9 109,2 
121. 1 113,2 
125,0 113,3 
134,6 117,7 
149,8 128,7 
143,9 123, 1 
129, 1 113,7 
133,8 121,2 
134,5 118,3 

116,5 106,6 
123,6 111,9 
123,7 109,, 
117,4 102,2 
124,2 115,2 
99,0 104,7 

108,8 110,6 
115,7 113,J 
123,0 115,8 
121,4 117,5 
138, 1 122,2 
109,4 106,0 
118,6 109,7 
133,2 117,7 
135,3 120,4 
155,3 128,6 
141,2 118,6 
127,9 117,3 
139,7 125,3 

Nahrungs- u. Genus-
mi ttelinduatrien 

!abak-Er- verar-nAhrunga- beiten4e industrie Industrie 

111,B 109,5 
116,1 116,8 
118,3 122,8 
121,9 121,3 
127,2 130,6 
109,8 131,5 
110,0 123,6 
116,4 127,6 
122,9 124,4 
124,4 137,9 
114,7 114,3 
130,4 146,3 
126,1 1'3, 1 
127,7 134,5 
157,2 152,0 
149,6 134,7 
136,9 107,0 
121,6 135,5 
114,9 132,6 

111,1 108,9 
115,0 115,8 
117,5 122,0 
121,6 120,9 
127,2 130,6 
101,,2 12h7 
110,1 122,0 
115;2 126,8 
127,8 129,7 
123,4 137,0 
137, 1 134,6 
118,3 132,7 
120,3 127,0 
127,0 133,6 
139,0 137,9 
151,9 142, 1 
143,9 117,5 
116,7 129,8 
119,7 138, 3 
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Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
1962=100, von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Investi t:tonsgüter 

insgesamt Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge 

einschl./ 
Stahl- Textil-

Personen-1 Liefer-
Elektro- SonstJ.ge 

Jahr Maschinen und äh~ Sonstige tech:n. im Index 
bau- Metall- Landwirt- 1 ) u as~  erfaßte Monat ohne erzeug- ins- bearbei- schaft- fur die mascbinen 1 Maschinen- ins-Nahrungs- SchUh- und bau-nisse gesamt tungs- liehe mittel- Leder- erzeug- gesamt 

Perse>nen- maschinen Maschinen 
k:ra:ftwagen 1) 1ndustr1e industrie- nisse kraftwagen Investitionsgüter 

masohi:nen 

1964 106,3 105 ,6 104,2 102, 1 81,5 112,8 98,8 105 ,6 106,3 110,4 112, 7 107 .5 106,5 115, 1 
1965 112, 3 112,0 109,8 106, 1 88,6 125,5 102,8 112. 2 110,0 110,·1 114,6 105,6 118, 1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 107, 1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,8 100,8 98,8 81,2 ' 93. 5 97,9 112,6 103, 3 98,2 107 ,2 86,4 119,6 127, 1 
1968 115 ,5 113 ,6 90,0 105,4 s2,,3 101,9 99,5 121,0 111,4 ~  132,0 109,6 131,0 135,8 
1968 Jan. 94, 1 88,9 69,3 81,3 51,2 79,3 63. 9 90,9 90,8 115,9 140,4 84,2 '101,0 114,6 

Febr. 98,4 94,2 65, 1 84,3 63,4 99, 1 76, 1 95,6 86,8 118,0 136, 1 94,5 112,5 121,8 
M'B.rz 108,9 105,9 75,3 97,8 77,9 111, 7 97,3 109,2 99,2 124,8 135,4 111,0 121,0 130,0 
April 113,6 110,8 78,3 102,8 77 ,o 116, 1 104, 7 115,0 105,7 124,5 138,9 105,9 127,2 139,8 
Mai 117,0 114,0 82,5 106,0 80,2 114,4 104,9 125,2 109,5 130,3 144, 1 112, 3 128,5 143, 1 
Juni 132, 1 130,6 104, 1 123, 6 95,0 125, 1 123,6 133,6 129,9 134,9 145,5 121,2 145,3 157. 5 
Juli 101,2 101,6 78,8 95,9 77 ,4 89,4 98,3 112,2 100,2 96,5 97, 1 95, 7, 116,7 118,7 
Aug. 99,7 99,7 83,4 90,5 74-,3 78,3 95,8 106,6 95, 1 97,8 100,0 94,9 123,3 111,2 
Sept. 124,2 122. 2 99,3 113. 3 85,4 93,4 101,9 129,6 124,5 132,7 141,8 120,9 141,2 142,4 
Okt. 121, 3 119,3 95,8 108, 1 81,6 102,5 90,2 128,9 116,4 133,2 139,5 125, 1 137 ,9 144,6 
Nov. 138,4 137 ,2 117 ,5 126, 7 98,9 109,3 108, 1 144, 1 138, 1 142,7 149,0 134. 5 155,8 162,5 
Dez. 147, 1 149,8 14-1,6 145,7 136,6 113,4 141,4 171,3 152, 6 122,3 123,2 121,2 172,2 154,4 

1969 ~~~  112,5 109,4 88,0 96,8 66,6 91,2 81,0 117,7 105,8 134,5 140,6 126,6 122,9 138,6 
124,0 121, 7 86,8 108,0 77,8 109,7 93,6 134,8 114,8 138, 1 144,5 129,8 146,0 153,3 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

insgesamt Strallenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter Pharmazeut • Sonstige u.kosmet. Schuhe, Jahr 
einschl.' Rundf'unk- , Sonstige Artikel, Textilien im Index 

Monat ohne Personen- Krafträder, Fernseh- elektro- Wasch- u. Möbel und erfaßte 
insgesamt ra a~r  Fahrrä.der insgesamt und technische ' Putzmittel, Bekleidung Verbrauchs-

Personen- Verbrauchs- gilter 
kraftwagen 1 ) Phonogeräte güter Zündhölzer 

1964 112, 7 110,0 134,2 136,6 96,0 117' 1 115, 1 118,5 116,8 103,5 '108,3 ~a  
1965 120, 3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 1 2,5 
1966 122,6 119,7 145, 1 )48,7 1 88,7 125,4 122,4 127 ,4 143, 7 11,2,9 117,5 113;6 
1967 116,9 116,4 119,3 121,5 84-,5 123,5 114,0 130, 1 157, 1 108,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 ' 158,2 95, 7 146,5 146,3 146,6 179,4 117,0 123, 7 123,6 
1968 Jan. 1.18, 1 114,4 145,9 150,6 71,6 124,5 128,1 122,0 168,9 92,2 111,0 98,8 

Febr. 126,4 123,3 150,4 154,6 83,8 132 ,5 132,0 132,9 176, 1 97,5 121,1 107,8 
März 1)2,9 130,6 150, 1 153,9 89,6 '1141,8 143,4 140,7 179,6 106,2 127, 1 117,2 
April 137 ,2 134,4 158,8 162,2 105,3 147, 7 152,4 144,4 182,0 117,9 129,0 121,'o 
Mai 135, 1 131,0 167, 7 :~ 104,7' 140,8 138, 7 142,3 179, 7 117,3 124, 1' 120,3 
Juni 141,0 137,4 169,5 114,4. 158,8 157,4 159,8 203,8 135,5 114,8 134,0 

1 Juli 111,2 111,4 . 108,6 109,8 89,4 116,4 109, 1 )21,6 166,9 93,3 100,8 107, 1 
Aug. 118,5 118,5 115, 1 117,9 70,6 111,4 t11,2 111,5 165 ,51 108,1 115 ,2 111,6 
Sept: 1't6,2 142,4- 175,6 180,4 100,9 158,2 150,4 163,7 175,0 129,9 136, 7 133,8 
Okt. 150;4 146,7 179,6 184,2 106,2 173,0 176,2 170,8 176,8 129,3 138",5 138,6 

.ßov. 165,3 162,4 186, 7 191, 1 117,5 190,4 190,9 190, 1 202,6 150,9 147,8 157,6 
Dez. 143,7 142,2 154,5 157,8 102,3 173,0 177,0 170,3 186,1 H5,9 121l,5 143,5 

1969 ~~  136,8 131,4 179,5 185,3 88,4 143,7 143, 7 143,8 180,9 111,2 125,4 120, 1 
151,4 146,7 188,6 193,8 106,0 168,4 170,0 167,3 194,2 ,119,3 142,6 130,4 

. 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, 
, 1) und a s ra e g~ 2) Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ,. 
rau ~ 1 Eisener'ss Absatz- Zement , Gebrannter, 

Jahr Steinkohle Zechenkoks 1 l, ~~~  
Braun- (Fe-Inhalt fähige 

Erdöl, roh2 ) Erdgas2) 
~ Kalk 

(FSrderung) kahlen- der FSr- Kalisalze satz best. („;.nschl. 
Monat (Förqerung , brikett• 1) derun,g/ (bar.auf Zement- Sint'ex-

K20) Klinker) do,lomit 
1 000 t Mill.Nm3 1 000 t -

1964 MD 11 850 3 116 9 245 1 280 262 183 639 121 2 803 901 
1965 MD 11 256 3 159 8 492 t 057 244 199 657 ,185 2 844' 885 
196.6 1ID 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 235 2 895 867 
1967 MD 9 253 2 554 8 064 922 198 178 661 ~  2 645 845 

1 1968 llD 9 334 2 656 8 460 863 161 165' 665 482 2 757 877 
196'7 Okt. 9 912 2 563 9 287 1 135 207 190 677 320 3 187 922 

Nov-. 9 539 2 496 9 181 983 205 181 652 405 2 784 846 
Dez. 9 012 2 586' 9 109 9331 181 148 671 467 1 448 621 

196,8 Jan. 10 265 2 663 8 708 914 169 187 663 541 1 066 628 
1eb1'. 9 650 2 517 7 542 663 171 195 631 479 1 900 764 
Mlt:rz 9 865 2, 723 8 059 733 181 193 674 495 2 447 1 852 
April 8 992 2 '541 7 ~ 706 ' 183 170 650 407 3 092 951 
a~ 9 414' '2 643 ,8 168 798 191 ,186 678 426 3 446 1 008 

J1211i 7 789 2 529 7 701 877 168 150 660 370 1 3 019 847, 
Juli '9 427 2 661 8 366 937, 185 205 ,673 390 3 520 970 
~  9 277 2 685 8 432 964 174 188 674 417 3 394 976 

1 $ept. 8 967 2 618 8 897 968 185 201. 657 465 3 262 967 
Okt. 10 144 2 769 9 642 1 043 203 212 675 533 ' 355 962 
Nov •. 9 321 2 707 9 156 !183 198 10i 662 602 2 9"7 886 
Du. 8 899 2 814 9 541 871 158 15 685 661 , 651 „ 711! 

1969 ,Jan. 10 349, 2 744 9 416 803 193 196 677 685 1 4s1 595 
l!'ebr, 9 422 2 512 ' 8 ~ 648 122 187 _611 672 1 2+6 661 

Vgl. Fachserie D, Reihe 3. 
1) .Quelle: Statatik der KohlenwirtB<>haft e. V.- .2) Quelle: W1rtscltaftenrband l!:rdölgewinnlUlg e. V. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor, 
Jahr Mauer- und rohblöcke Walzstahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Htittenblei (Primär-
Monat ziegel Hochofen- und und (Elektro- kupfer 1) 1) 1)2) produk-

ferroleg. -bruimen Temperguß lyse) 1) tion) 
1 ooo cbll 1 000 t t 

1964 MD 1 266 2 265 3 058 2 079 368 18 326 19 897 12 999 18 608 84 768 
1965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
1966 MD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
1967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
1968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
1967 Okt. 1 221 2 353 3 094 2 208 334 21 476 23 578 12 263 25 230 117 450 

Nov. 1 154 2 330 3 155 2 123 325 21 047 23 696 11 052 26 243 115 .115 '' 
Dez. 828 2 164 2 836 1 929 279 21 932 24 440 11 113 25 236 115 180 

1968 Jan. 461 2 375 3 224 2 208 335 21 689 25 489 12 216 24 211 114 022 
Febr. 464 2 406 3 230 2 248 334 20 561 23 211 11 938 23 608 116 771 
März 635 2 584 3 522 2 430 351 22 000 25 349 12 461 24 006 119 633 
April 971 2 379 3 183 2 259 339 21 074 25 028 10 016 22 286 124 796 
Mai 1 132 2 572 3 437 2 445 358 21 837 25 844 9 735 22 023 124 586 
Juni 1 139 2 359 3 094 2 135 310 21 116 24 431 12 301 23 546 121 415 
Juli 1 317 2 605 3 556 2 532 326 21 568 25 487 12 577 22 497 122 216 
Aug. 1 237 2 644 3 533 2 536 331 21 704 25 426 12 212 21 862 124 184 

'',' 

Sept. 1 212 2 539 3 406 2 412 370 20 892 24 611 11 843 22 509 125 364 
Okt. 1 230- 2 701 3 621 2 734 411 21 793 26 466 12 870 23 288 126 234 
Nov. 1 099 2 625 3 532 2 482 370 21 206 26 267 12 489 22 181 126 363 
Dez. 794 2 516 3 188 2 260 320 21 989 26 565 13 690 21 424 122 338 

1969 Je.n. 534 2 713 3 630 2 655 386 22 123 25 400 12 953 25 441 129 219 
Febr, 489 „. 3 388 2 449 375 19 949 22 062 10 126 23 758 124 145 

Schwefel- Natrium- Calcium- Stickstoff- Phosphat- Kunst- Chemie- Heizöl 
Jahr säure, hydroxid 1 carbonat. carbid haltige Düngemittel stoffe fasern Benzine aus 
Monat berechnet berechnet auf (Primär- 'berechnet auf 4) 5) 6} Erdöl auf so33) Na OH 

1 
Na2co3 Produkt.) N 

1 P205 ' 
1 000 t t 1 000 t 

1964 MD 245 93 508 94 469 87 588 105 402 75 813 145 399 36 391 771 21 641 
1965 MD 255 98 200 95 085 86 553 113 421 80 223 166 579 39 267 835 3 126 
1-966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 
1967 MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 156 219 764 41 199 913 3 726 
1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 ,426 270 325 51 982 976 4 200 
1967 Okt. 241 122 761 102 607 84 283 140 843 79 958 235 776 43 506 975 3 782 

Nov. 259 120 851 104 408 79 764 128 256 76 835 236 554 44 617 962 '3 911 
Dez. 273 118 233 110 763 80 170 135 113 76 389 227 045 44 864 1 021 4 527 

1968 Jan. 286 116 697 98 342 80 339 136 547 69 825 232 621 46 678 946 4 476 
Febr. 266 120 575 101 309 67 048 124 959 63 684 238 635 47 759 865 4 152 
März 282 124 862 109 286 66 826 129 976 56 698 260 496 5Q 853 935 4 029 
April 278 124 567 104 534 72 804 125 534 68 331 260 976 51 485 951 3 982 
Mai 292 125 567 106 550 75 018 128 428 88 537 271 006 54 156 1 035 4 176 ' 
Juni 284 123 096 107 560 84 582 116 686 80 029 264 748 50 044 1 031 3 951 
Juli 281 124 466 106 ~  83 108 130 959 90 626 268 036 52 137 1 065 4 191 
Aug. 284 125 552 105 6 8 84 748 131 490 91 910 281 330 50 380 1 026 4 025 
Sept. 283 129 536 104 008 76 959 131 339 83 879 277 389 52 362 974 4 040 
Okt. 294 129 188 109 739 82 875 140 982 84 325 299 220 56 437 962 4 265 
llo"I. 299 130 474 106 679 74 430 132 826 72 418 305 542 55 244 978 4 213 
Dez. 301 129 355 113 682 78 550 137 542 54 846, 290 488 56 345 946 4 909 

1969 Jan. 300 ' 127 862 112 082 71 497. 134 342 54 634 303 790 58 680 921 4 841 
:Pebr. 269 125 216 105 933 63 971 126 728 ~ 738 297,330 55 040 797 4 602 

"' 
Papier Metall- Maschinen Ver- Maschinen Acker- Textil-

Jahr :Be- Scbnitt- (unver- bearbeit.- utld Prll- brennungs- für d. Bau- Land- schlepper maschinen rei.fungen holi maschinen zis·ione- motoren wirtschaft maschinen Monat edelt) 7) werkzeuge 7)8) 7) 9) 10) 
t 1 000 obm t St t 

1964 MD <?5 457 733 256 338 25 634 4 327 11 932 32 987 33 790 14 656 8-666 
1965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 2.46 
1966 ·l'!D 28 199 751 274 934 28 187 5 202 12 383 26 630 ' 35 545 15 791 9 421 
1967 MD 25 544 659 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 MD 30 42? 682 316 796 25 756 5 071 11 566 29 588 25 189 16 435 9 999 
1967 Okt. 31 433 707 301 E33 28 601 4 395 12' 296 25 891 22 094 12 405 9 307 

Nov. 28 809 688 294 570 26 491 5 177 12 591 22 '927 22 3§3 12 097 10 698 
Der;. 26 239. 603 267 993 42 217 5 980 14 170 27 408 24 6 5 11 751 11 493 

1968 Jan. 26 768 513 301 166 17 068 3 704 13 056 18 626 19 433 '11 588 7 832 
Febr. 28 958 578 300 912 19 966 4 261 9 987 21 887 24 807 14 823 7 977 
M!lrz 32 117 652 324 531 24 394 4 982 12 288 ~  809 28 139 18 612 9• 131 
April ,29 687 696 287 272 22 891 4 912 12 192 301487 24 835 27 349 9 047 
Mai 30 329 730 317 417 24 966 5 380 11 435 33 431 27 045 25 221 10 573 
Juni 27 618 703 290 459 24 600 4 827 11 129 31 615 25 762 20 904 9 124 
Juli 27 490 737 330 630r 27 000 4 841 10 872 31 865 24 087 16 843 10 290 
.A:ug. 26 755 711 329 539r 24 818 4 825 10 865 28 270 •22 549 9 994 9 144 
Sept. 33 247 742 332 376r , 27 177 5 082 12 770 31 176 24 888 10 189 10 779 
Okt. 34 279 785 346 632 28 186 5 429 11 266. 35 247 28 887 13 841 11 824 
l!lov. 34 690 700 336 834 28 806 5 .224 12 286 31 792 24 168 14 306 10 968 I 
Dez. 33 134 638 303 729 39 200 7 379 10 647 31 847 27 664 n 549 1::5 308 

1969 Jan. 33 329 593 337 095 21 646 5 045 11 76'3 26 816 26 656 11 138 9 904 
Febr. '34 270 564 314 392 23 395 5 567 12 419 29 457' 27 974 19 003 10 666 

1.) ~ue e: Bundesamt fUr gewerbliche Wirtsc;he.ft.- 2) Weich-, Fei,n- und Hartble-i aus Hütten und Raffil.nerien der Akkumulatorenwerke.-, 
3) Einschl. Oleum.- 4) Zellul.osederivate, -Kondensations- und P-0lymerisationsprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, synthetische Fasern un4 , 
Fäden (ohne Abfälle).- 6) Motoren-, Spezial- und Testbenzin.- ,7) Einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- .8) Ohne solche für 
StraSenfahrzeuge.- 9) Einschl. einachsige Motorgeräte.- 10) Einschl. Einze.1- und Ersatzteile. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- \ Liefer- u. Fahrräder Elektro- Elektro- ,j Elektrische Rundfunk- 1 Fernseh- Fotoappa-
Jahr 2) Lest- 3) (o. Spiel- motoren u. motorische Haushalts-

1 

Meßgeräte 5) rate (ohne 
Monat kraf twagen fahrräder) Genera- Wirtschaftsj kühl- u. Norma- empfangegeräte Spezial-

auch dreirädrige 1) zweirädrig toren 4) geräte möbel 4) lien 4) kamerae) 
St t 1 000 St 1 000 DM 

1964 MD 197 523 20 557 84 657 23 709 16 658 12 708 728 301 192 21 020 
1965 MD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 827 875 320 231 21 121 
1966 MD 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 989 345 190 20 211 
1967 MD 170 236 14 294 93 264 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 789 
1968 llD 211 286 18 787 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1967 Okt. 211 840 18 377 109 903 22 557 20 699 13 093 907 330 202 19 377 

Nov. 202 257 18 132 116 424 21 434 21 980 12 759 868 348 212 18 414 
Dez. 164 486 14 258 103 312 22 099 19 793 10 944 1 123 283 164 15 868 

1968 Jan. 219 258 17 268 79 969 19 545 19 533 12 489 682 320 164 15 615 
Febr. 214 067 17 751 93 049 20 262 20 045 13 117 751 324 191 15 074 
März 214 094 20 319 96 627 22 190 21 617 13 857 841 345 212 17 326 
April 212 338 16 136 131 606 22 443 20 722 14 749 929 373 218 16 008 
Mai 233 483 19 600 130 326 22 871 21 371 15 250 831 363 213 17 398 
Juni 194 833 17 262 132 877 20 023 19 148 13 586 803 344 184 13 539 
Juli 163 996 16 194 118 924 23 476 18 250 14 619 942 339 169 16 167 
Aug. 165 840 16 042 99 776 19 794 15 855 9 762 887 282 174 10 944 Sept. 238 176 21 302 135 243 23 832 23 235 15 346 1 080 374 )?43 18 316 
Okt. 263 600 23 237 153 547 26 726 26 603 16 795 1 029 489 325 21 464 
Nov. 232 664 20 767 146 739 23 597 24 933 14 334 1 029 454 269 19 437 
Dez. 164 842 17 540 119 693 23 910 21 256 11 466 1 265 401 215 16 366 

1969 Jan. 247 953 23 412 110 520 22 173 20 695 12 964 967 323 212 18 691 
Febr. 237 466 22 013 125 915 25 294 23 193 14 527 662 413 249 16 966 

GroSUhren Leder- BallD*oll- Wollgarn Bastfaser- AnzUge Armband- (ohne Fleisch-Jahr Uhren ur uhre~  
Hohlglas strallen- garn 8) 8) garn !Ur Männer Zigaretten Monat schUhe 7) auch gezwirnt und Knaben waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 
1964 MD 536 1 932 125 145 8 404 ·31 931 9 819 10 367 763 24 712 7 656 
1965 MD 570 2 069 138 960 6 644 32 022 9 903 10 593 619 26 2'57 8 505 
1966 MD 557 2 135 143 098 8 622 30 096 9 777 10 131 626 26 603 9 038 1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 6 158 8 471 676 27 409 6 926 
1968 MD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 631 8 923 735 29 579 9 711 
1967 Okt. 757 2 633 153 165 8 461 32 903 9 629 8 998 690 29 649' 9 700 Nov. 730 2 602 148 445 8 109 31 138 9 548 8 961 659 29 966 9 545 Dez. 584 1 956 135 426 6 661 26 992 6 232 8 084 544 26 622 7 664 
1968 Jan. 546 2 145 144 479 8 797 32 250 9 426 9 840 764 28 481 9 72, Febr. 638 2 187 142 569 9 029 30 676 9 158 9 508 799 26 166 9 135 März 674 ' 2 395 146 755 9 331 32 556 9 972 9 662 649 27 595 9 413 

April 727 2 254 140 097 6 651 30 476 9 500 8 927 620 27 486 9 201 
Mai 616 2 356 147 317 6 658 31 924 10 135 9 587 845 29 542 10 248 
Juri 579 2 053 145 726 3 957 27 094 8 765 8 559 472 27 196 8 464 
Juli 601 2 104 157 065 7 719 24 594 8 600 8 254 615 30 260 11 031 Aug. 528 1 732 165 421 9 584 24 053 8 638 7 785 613 30 028 10 016 Sept. 735 2 307 156 621 9 260 32 114 10 225 8 720 778 30 264 9 989 
Okt. 896 2 654 165 692 10 043 35 367 12 059 9 896 847 33 160 11 295 
Nov. 664 2 663 167 963 9 024 31 954 10 461 9 141 782 32 726 10 0'30 
Dez. 744 2 635 144 570 7 251 26 507 6 634 7 175 636 32 007 7 967 

1969 Jan. 627 2 556 156 313 9 519 " 5'35 10 866 9 869 637 '32 676 10 076 
P'ebr. 669 2 669 165 226 9 666 31 076 10 391 9 216 657 29 509 9 860 

1) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.- 2) Einschl. Kleino1111ibusse.- 3) Einachl.Kommunalfahrzeuge.- 4) Einschl. 
Zubehör, Einsel- und Ersatzteile,- 5) Ohne Detektorempfangsgeräte, Bastelsätze fUr Rundfunkempfangageräte.- 6) Ohne elektrische 
Zeitdienstgeräte.- 7) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 6) Auch Zellwolle und Mischgarn. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1969 Jan. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitätserzeugung und -Versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrizitätserzeugung Gaserzeugung 

induetr. Selbst- Inlande- Selbst-
ver- Kokerei- verbrauch 

insgesamt llffentl. Stromer- Bundes- verbrauch sorgung2) insgesamt und NM-Gase4) sonstife 6) Werke 1) zeugungs- bahn Ortsgas 3) Gase 5 
anlagen 

Mill.kllh Mill. cbm (Ho = 4300 kcal/cbm) 

14 361 9 066 5 066 229 607 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 923 
14 860 9 470 5 154 236 621 14 717 4 866 1 801 1 744 1 324 1 688 
15 443 9 915 5 272 256 646 15 243 4 994 1 567 2 070 1 337 1 640 
16 994 10 999 5 705 290 721 16 726 5 525 1 607 2 533 1 385 1 704 
18 363 11 861 6 209 293 765 17 625 5 862 1 BOB 2 708 1 346 1 670 
16 922 10 627 5 629 266 699 16 425 5 454 1 637 2 481 1 336 1 559 
17 616 11 237 6 102 277 731 16 975 5 688 1 710 2 554 1 424 1 681 
15 610 10 014 5 346 250 651 15 503 5 112 1 510 2 287 1 315 1 619 
15 946 10 243 5 432 271 677 16 072 5 355 1 532 2 413 1 410 1 755 
14 226 9 070 4 897 259 567 14 725 5 058 1 445 2 294 1 319 1 747 
15 371 9 923 5 159 289 720 15 654 5 315 1 521 2 348 1 446 1 821 
15 779 10 159 5 327 293 679 15 982 5 395 1 531 2 427 1 437 1 796 
16 400 10 768 5 353 279 713 16 362 5 360 1 506 2 446 1 404 1 726 
18 745 12 126 6 287 332 787 18 144 5 756 1 638 2 677 1 441 1 754 
19 077 12 453 6 297 327 802 18 347 5 645 1 669 2 783 1 393 1 665 
19 878 13 312 6 215 351 664 18 900 6 102 1 773 2 979 1 350 1 656 
20 234 13 555 6 339 340 867 19 316 6 306 1 752 3 105 1 449 1 761 

Inlande-
ver-

aorgung7) 

3 006 
3 131 
3 356 
4 022 
4 354 
4 046 
4 151 
3 594 
3 773 
3 430 
3 660 
3 754 
3 620 
4 251 
4 497 
4 931 
4 962 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Einschl. Leitungsverluste.- 3) Einschl. Generator- und Wassergas.- 4)Erd- und 
Erdlllgae, Flüssiggas und sonstige Raffineriegaee sowie Normgae.- 5) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Generator-, Spalt- und Was-
sergas der Industrie ohne Generator-und Wassergas der Kokereien (teilweise geschützt).- 6) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Norm-
gas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen.- 7) Unter Berücksichtigung der Bestandsveränderung, der Ein- und AuafUhr sowie derBe-
zUge und Lieferungen aus/an die sowjet. Besatzungszone. 
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Zum Aufsatz: „öffentliche Energie- und W-rversorgung 1967" 
Beschäftigte. Umsatz. Nettoproduktion, Investitionen der Energie- und 
Wasserversorgungsunternehmen nach ihrem fachlichen Schwerpunkt 

Wirtschaftszweig der fachlichen Unternehmensteile 
ll:erkmal Kombinierte Unternehmen Reine und Kombinierte Unternehmen -----

Wirtschaftszweig ll&ß-
des Unternehmens einheit 

(nach dem Schwerpunkt) 

Elektrizi tätsvereorgung 
Unternehmen/ f'achl. Unter-
nehmensteile Anzahl 

Beschäftigte Anzahl 
Umsatz Mill.IB'I 
llettoproduktion Mill.DI' 
Investitionen Mill.III' 

Gasversorgung 
Unternehmen/faohl. Unter-
nehmensteile Anzahl 

Beschäftigte Ansahl 
Umsatz Mill.DI' 
Nettoproduktion Mill.DI! 
Investitionen Mill.DI 

lernwärm.everaorgung 
Unternehmen/fachl. Unter-
nebmenateile Anzahl 

Beschäftigte Anzahl 
Um.aatz Mill.lll! 
llettoprodulttion Mill.lll! 
Inveati tionen Mill.lll! 

Waaeerveraorgung 
Un t ernehmen/faohl. Unter-
nehmensteile Anzahl 

Beschäftigte Anzahl 
Umsatz Mill.lll! 
llettoproduktion Mill.lll! 
Inveati tionen Mill.lll! 

Unternehmen ohne auageprlig-
ten Schwerpunkt 
Unternehmen/fachl. Unter-
nehmenateile Ancahl 

:Beachliftigte Anzahl 
Umaatz Mill.DM 
llettoproduktion Mill.DM 
Invee'titionen Mill.DM 

Inageumt 
l1nternehmen/:t'achl. Unter-
nehmensteile Anzahl 

Beaohäftigte Anzahl 
Umsatz Mill.DI 
llettoproduktion Mill.DI 
Inveati tionen Mill.DJI 

1) Z.B. Verkehr, Hilfen, Bäder uaw. 

Zweig 

Elektrizi tä tsvereorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Gat:..versorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Fernwärmeversorgung 
Wasserversorgung· 

Gewinnung und Verteilung 
nur Gewinnung 
nur Verteilung 

Sonstiges 
Öffentliche Energie- und Wasser-
versorgung insgesamt 

Elektri- Fern- Elektri- l'ern-
zitäte- wärme- Gas- Wasser- Son- ins- zitäts- w!lrme- Gaa- Wasser-

ver- ver- ver- ver- etiges gesamt ver- ver- ver- ver-
sorgung sorgung eorgung eorgung 1) sorgung eorgung sorgung aorgung 

712 69 295 652 140 712 1 301 69 295 652 
'9 102 4 409 17 728 13 836 34 828 169 903 ~  961 4 409 17 728 13 836 
13 023,9 357,0 1 273, 1 896,3 645,C 16 195,3 17 600,8 357,0 1 27',1 896,3 

7 120,0 230,9 647,7 780,7 510,E 9 290,0 9 618,0 230,9 647.7 780,7 
2 642,7 194,2 300,8 444,5 164,9 3 747,1 3 881,0 194,2 300,8 444,5' 

5 3 39 36 6 39 5 -3 113 36 
163 75 7 566 801 100 8 705 163 75 14 41? 801 

18,2 12,4 440,2 49,0 8,8 528,7 18,2 12,4 1 632,4 49,0 
8,6 6,7 212,6 40,6 2,3 270,8 6,6 6,7 564,2 40,6 
1,6 2,0 95,5 15,2 0,4 114,6 1,6 2,0 335,1 15,2 

2 5 2 4 1 5 2 29 2 4 
5 168 363 130 1 667 5 402 363 130 
0,6 34,4 37,5 8,2 0,1 80,7 0,6 64,8 37,5 8,2 
0,3 23,7 10,1 7,4 0,1 41,5 0,3 35,5 10,1 7,4 
0 18,3 2,9 11,1 0 32,4 0 48,7 2,9 11,1 

66 10 132 205 35 205 66 10 132 1 261 
335 79 2 879 6 031 4 343 13 673 335 79 2 679 13 478 

40,9 5,6 196,6 364,3 83,6 691,0 40,9 5,6 196,6 909,9 
15, 1 2,3 94,3 322, 1 65,6 499,6 15,1 2,3 94,3 778,0 
8,0 4,6 51,6 120,3 28,1 212,5 8,o 4,6 51,6 648,1 

38 3 17 40 13 44 38 3 17 40 
788 130 568 554 2 321 4 381 788 130 588 554 

94,8 14, 1 39,7 26,0 54,4 229,0 94,8 14,1 39,7 26,0 
39,8 7,8 21,4 22,6 47,0 138,6 39,8 7,8 21,4 22,6 
15,0 3,2 7,8 13,4 10,3 49,7 15,0 3,2 7,8 13,4 

823 90 485 937 195 1 005 1 412 114 559 1 993 
100 393 4 861 29 124 21 358 41 593 197 329 138 252 5 095 35 973 28 799 
13 178,4 423,5 1 987,1 1 343,9 791,8 17 724,7 17 755,3 453,9 3 179,} 1 889,5 

7 163,7 271,3 966,1 1 173,5 626,0 10 240,6 9 681,7 283,2 , 337,7 1 629,4 
2 667' 3 222,3 458,6 604,3 203,7 4 156,} 3 905,6 252,7 698,2 1 132,3 

Beschäftigte nach der Stellung im Betrieb am Jahresende 1967 
fachliche UnMrnehmensteile 

Angestellte J Arbeiter 
a~ e he 1 

Beschlii'tigte Tätige und Gewerbliche 
insgesamt Inhaber technische ohne Lehrlinge Lehrlinge 

138 252 329 53 782 78 822 1 419 3 900 
108 571 109 40 733 63 740 973 3 016 

3 261 192 1 021 1 996 7 45 
26 420 28 12 026 13 086 439 839 
35 973 - 14 706 20 473 429 365 
14 446 - 5 867 B 348 98 133 

5 551 - 2 122 3 349 48 32 
15 976 - 6 717 8 776 283 200 

5 095 2 1 614 3 416 22 41 
26 799 2 11 695 16 658 284 160 
12 716 - 4 942 7 560 136 76 
14 631 2 6 076 8 361 135 57 

1 452 - 677 737 13 25 
41 593 1 8 923 31 875 290 504 

249 712 334 90 720 151 244 2 444 4 970 

-213*-

Son- ins-etigee gesamt 1) 

140 1 301 
34 828 2!:l7 762 

645,< 20 772,2 
510,E 11 788,0 
164,! 4 985,4 

6 113 
100 15 554 

8,E 1 720,9 
2,' 622,4 
~ 354,2 

1 29 
1 901 
0,1 111,1 
0,1 53,3 
0 62,8 

35 1 261 
4 343 21 114 

83,6 1 236,6 
65,e 955,5 
26,1 740,3 

„ 44 
2 321 4 381 

54,4 229,0 
47,0 138,6 
10,3 49,7 

195 2 748 
41 593 249 712 

791,E 24 069,6 
626,0 13 557,9 
203,7 6 192,4 

Außerdem 
zeitweise. 

eingesetzte 
Arbeitskräfte 

7 569 
4 360 

103 
3 106 

368 

~~ 
238 

27 
4 109 
1 153 
2 281 

675 
223 

12 296 



Zweig 

Elektrizitatsversorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Gasversorgung ' 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Fernwärmeversorgung 
Wasserversorgung 

Gewinnung und Verteilung 
nur Gewinnung 
nur Verteilung 

Sonstiges 
Öffentliche Energie- und 
Wasserversorgung insgesamt 

Zweig 

Elektrizitätsversorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Gasversorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nµr Erzeugung 
nur Verteilung 

Fernwärmeversorgung 
1 asaer ers ~gu g 

Gewinnung und Verteilung 
nur Gewinnung , 
nur Verteilung 

.ljlibnst;iges 
Öffentliche Energie- und 
Wasserversorgung insgesamt 

Zweig 

; 

Elektrizitätsversorgung 
~r eugu g und Verteilung 
'nur Erzeugung 
nur Verteilung 

'Gasversorgung 
Erzeugung und Verteilung 
nur Erzeugung 
nur Verteilung 

Fernwärmeversorgung 
Wasserversorgung 
, "Gewinnung und Verteilung 

nur Gewinnung 
nur Verteilung 

Sonstiges 
Öffentliche Energie- und 
Wasserversorgung insgesamt 

I' 

Bruttolohn- und -gehaltssummen, geleistete Arbeiterstunden 1967 
Fachliche Unternehmensteile 

Löhne (}ehälter aeleistete Arbeiter- Entgelte für Lohne und (einschl. Lehrlings- (einschl. Lehrlings- stunden der Arbeiter u. zeitweise Gehälter lohne) gehälter) gewerblichen Lehrlinge eingesetzte insgesamt je Lohn- je Gehalts-

1 
1 

3-

insgesamt empfänger insgesamt empfil.nger 
Mill. DM DM Mill. DM DM 

906,6 1 001, 3 12 104 905,3 16 399 
527,7 823, 1 12 330 704,6 16 894 
48,9 28,7 14 051 20,2 19 641 

330,0 149,5 10 735 180,5 14 475 
480,0 251,4 12 066 228,6 15 104 
201,2 106,0 12 498 95,2 15 959 

69,4 38,6 11 421 30,8 14 210 
209,4 106,8 11 900 102,6 14 653 
69,7 43,6 12 612 26, 1 16 171 

372,3 198,5 11 800 173,8 14 504 
169,0 95,8 12 282 75,2 14 805 
185,3 96,0 11 407 89,3 14 365 

17,9 8,6 11 307 9,3 13 534 
539,1 407,3 12 578 131,8 14 305 

367 ,,6 1 902,0 12 ;16 1 465,6 15 731 

Umsatz, Brutto- und Nettoproduktion 1967 
Fachliche Unternehmensteile . 

Umsatz Be-
stands-

aus verände- Selbst-
eigenen von aus Je Be- rungen b, erstell-

insgesamt 

1 ooo Std, 

166 294 
133 273 

4 438 
28 584 
43 094 
17 556 

6 743 
18 794 

7 106 
35 332 
16 461 
17 298 

1 573 
70 331 

322 157 

Brutto-
produk-

tion 
insgesamt Er zeug- Handels- Nebenge- schäf- Halbfer- te An- +(Sp. 1 nissen tig- u. lagen 

u. Lei- ware schäften tigten Fertig- - 6 + 7) 
stungen erzeugn. 

Mill. DM DM Mill. DM 
1 2 3 4 5 6 7 8, 

17 755,3 17 412,6 95,4 247,4 128 427 + 6,4 537' 1 18 298,9 
13 844, 1 13 595,0 67,9 181,2 127 512 + 7,7 359,4 14 211,2 

385,4 374,3 0,9 10,3 118 191 2,0 387,4 
3 525,e 3 443,3 ,26,6 55,9 133 453 - 1, 2 175,7 3 700,3 
3 
1 

1 

1 

24 

} 

} 

} 

179,3 3 
531,3 1 
285,1 
362,9 1 
453,9 
88'1,5 1 
856,0 
906,7 
126,7 
791,8 

069;8 23 

050,6 58,8 70,0 88 380 - 2, 1 
477,2 15,a 38,3 106 001 + 0,8 
277' 1 5,5 2,5 51 360 - 1,1 
296,2 37.5 29,2 85 308 - 1'7 
441,4 0,0 12,5 89 087 - 0,3 
836,0 1,4 52,0 65 608 - 0,8 
836, 1 0,4. 19,5 67 320 - 0,3 
876, 1 0,9 29,7 61 969 - 0,5 
123,8 0, 1 2,7 87 272 + o,o 
745,9 7,0 38,9 19 037 + 0,2 

466,5 Hi2,6 420,7 96 ~  + 3,5 

Materialverbrauch 1962 und 1967 
Fachliche Unternehmensteile 

Mill. DM 

116,0 
46,9 
7,7 

61,4 
15, 1 

146,2 
66,2 
69,3 
10,6 
16,7 

831,1 

i , Materi'al..,.erl!ra11ch/.-einsa:tz 
' 

3 293,2 
1 579,0 

291,7 
1 422,5 

468,7 
2 034, 7 

921,9 
975,5 
137 ,4 
808,7 

24 904,3 

zur Weiterverteilung 
inegeeamt Roh-, Hilfs- und bezogene Elektrizität, 

Betriellsstoffe brennbare Gase, Wärme, 
Wasser 

1962 1967 1962 1967 1962 . 1967 
6 386,5 8 617 ,2 2 160,4 2 619, 1 4 456,9 5 920, 1 
4 874, 1 6 322,5 } 1 990,9 2 328,0 }· 2 832,3 ; 938,2 

104,5 103,6 -1 512,4 2 190,3 169,5 187,5 1 324,5 1 982, 1 
1 561,6 1 955,5 674,8 583,2 860,2 1 331,1 

680,8 991,5 } 614,0 375,4 } 51,5 604,7 
133,3 129,8 -880,8 830,7 60,8 78, 1 808,7 726,3 

104,5 185,6 95,4 160,4 9, 1 25,2 
282, 1 405,4 191,6 251,7 89,4 152,6' 

'249, 7 207,7 } 183, 1 109, 1 } 65,5 98,2 
132, 1 131,4 -32,4 65,7 8,4 11,1 23,9 54,4 

112,0 182,7 104,9 174,4 3,2 1,6 

8 446,7 11 346,4 3 227, 1 3 788,7 5 118,7 7 430,6 
' 

-214"-

je Person Arb ei tsl!rä fte 

Stunden 1 000 DM 
2 010 16 119 
1 996 9 135 
2 174 30:5 
2 053 6 681 
2 068 1 015 
2 070 148 
1 994 201, 
2 094 663 
2 056 113 
2 101 11 709 
2 155 2 975 
2 055 6 770 
2 064 1 964 
·2 172 825 

2 062 29 777 

Netto- Netto-Ma-
terial- produk- Quote 

tion (Sp. 10 ver- (Sp. S in '!>.v, brauch ./, 9) Sp. 8) 

'!> 
9 10 11 

8 617,2 9 681,7 52,9 
6 322,5 7 888,7 55,5 

104,5 283·,2 73, 1 
2 190,3 1 510,0 40,B 
1 955,5 1 337,7 40,6 

991,5 5\37 ,5 37,2 
133, 3 158, 3. 5413 
830,7 591,9 41,6 
'185,6 283,1 60,4 
405,4 1 629,4 80, 1 
207,7 714,3 77,5 
132, 1 843,4 86,5 

65,7 71,7 ~ 

182,7 626,0 77,4, 

11 346,4 13 557,9 54,4 

Handelsware 

1962 .1967 

69,2 78,0' 
} 50t8 56,3 

1l,8 
18,4 20,8 
26,6 41,2 

} 15,3 11,4 
3,6 

11, 3 26,2 
0 -.. 1,2 1,1 

} 1,1 0,4 
0,6 

0,1 O, 1 
,3,9 6,7 

·101,0 127, 1 

1 



Jahr 

1962 

! 1965 
1966 
1967 

1962 

l 1965 
1966 
1967 

1962 

j· 1965 
1966 
1967 

1 

1962 

l 1965 
1966 
1967 

1962 

1 

1965 
19fX; 
1967 

1962 

1 

1965 
1966 
1967 

1962 
1 1967 

1962 
1 1967 

1962 
1 1967 

1962 
1 1967 

1962 
1 1967 

: 1962 l 1967 

Investitionen der Unternehmen der öffentlichen Energie- und Wasserversorgung 
Fachliche Unternehmensteile 

Mill.DM 
Und zwar in 

funktioneller Gliederung aktienreohtlicher Gliederung 
Brutto-

Erzeugungs-1 
Sonstige Gebäude 

1 Unbebaute 
Maschinen zugänge bzw. 1 

Speiche- Leitungs- Zahler Anlagen und und insgesamt Gewinnungs- rungs- und und zur 'Andere bebaute maschinelle 
Rohrnetz Meßgerate Fortleitung Anlagen Anlagen anlagen und Grundstücke . 1) 

1 Verteilung 
1 

~ ~ ~~ ~ ~ä § ~r§ r~ 

3 485, 1 

1 

1 151,5 

1 

-
l 

1 108,4 l 158,6 

· 1 
862,4 

l 
204,3 

1 

374,4 l .26,2 

~ 1 
3 084,6 

4 116,7 1 467,9 - 1 343,7 1ä8,3 897, 1 229,7 469,2. 33, 1 3 614,4 ; 
3 896,9 1 26'7,3 - , 378,9 1 3,3 1329,8 237,6 430,3 20;2 -.3 4461,6 
3 905,6 1 189,0 - 1 428,4 176,2 898,4 . 213,6 421,4 . 38,2 3 446,1 

'EJ.ektrizftätaerzeugung und -verteilung 
\ 

2 963,3 

1 

1 146, 1 

1 

-
1 l 

828,9 

1 

)18,0 

1 

708,9 

l 
161,4 

I. 
327,6 

1· 

24,3 l 2 ll11,4 
3 530,5. 1 463, 1 - 019,6 134,7 730;7 182,4 409,4 31_.8 3 089,3 
3 307,9 1 267,3 - 051,6 136,3 669,7 183,0 ~  "16,9 2 929,7 
3 323,9 1 188,9 - 122,1 133,4 719,8 159,7 357,6 36,2, 2 930,0· 

nur Elektrizitätsverteilung · 
521,9 

1 

5,4 

1 

-
1 

279,4 

1 

40,6 

1 

153,5 

1 

42,9 

\· 
46,7 

··\ 
1,9 l 473,3 

586,2 4,8 - 324, 1 43,6 165,4 47,3 59,e· 1,3 525, 1. 
589,0 - - 32'7,3 47,0 T60, 1 54,6 . 69,0 3 ,1 516,9 
581,8 0 - 306,3 42,9 178,6 5(,0 63,9. 2,0· 515,9' 

Gasversorgyag2) „ 
350,5 

l 
47, 1 

1 

11,7 

1 

206,1 

1 

19,5 

1 

33,3 

j 
32,9 

1 

26,2 

l 
1„6 

1 

320;7' 
700,7 71,0 22,3' 478,5 28,0 49,3 51,6 46,6 2, 1 65210 
722,5 66,9 23,4 504 1 6 30,8 .·41,2 55,4 50,3 2,1 670, 1 
698,2 98,0 18,5 423,2 28,2 67,6 62,8 55,0 1,6 641,5 . 

\ 
Gaserzeugung und -verteilung, . 

179,2 

1 

38,4 

1 

7,3 

1 

92,6 

1 

9,7 

-1 

11,5 

1 

19,7 l 1e,3 

\. 
0,4 

1 
160,5' 

433,8 71,0 18,2 280,6 16,0 2;,o 25,0 27,0 o,6 408,2' 
426, 1 66,9 15, 1 279,7 ,18,8 21,5 24, 1 27,0 1,3 397,8 
388,0 98,0 11,6 208,7 14,7 2;,0 31',3 26,2 0,5 361,4 

nur Gasverteilung 
171,3 

1 

8,7 

1 

4,5 

1 

113,5 

1 

9,7 

1 

21,8 

1 

13,2 l 9,9 

1 

1,2 

'1 
1.60,2 

266,9 - 4, 1 197,9 12,0 26,:3 1 26,6 21,6 1,5 243,-8 
296,4 - 8,3 225,1 12,0 19,7 31,3 23,3 o,8 272,3 
310,2. 0 6,8 214,4 13,5 43,9 31,5 28,8 1,2 280,2.' 

' .... 
§ ~ grggag 

663,9 
1 

134,6 
1 

63,5 
1 

398,0 
1 

17,0 
1 

13,8 
1 

36,9 
1 

105,9 
1 

17,7 
1 

540,3 1 132,2 220,8 112,4 682, 1 20, 1 31,7 65, 1 211,6 30,6 890,0' 

Wassergewinnuhg und -verteililng 
6N,6 

1 
132,4 

1 
60,9 

1 
367 ,5, 

1 15,8 
1 

13,1 
1 35,0 

1 
101,8 

1 
17,3 

1 
505,5' 1 061,1 219,7 108,6 624,6 18,0 29,1 61, 1 203,6 30,2 827,3 

nur Wasserverteilung 
39,;, 

1 
2,2 l 2,6 

1 
30,5 

1 
1,3 

1 
0,8 

1 
1,9 

1 
4, 1 

1 
0,4 

1 
34,6 

71'1 1,0 -,,7 57,5 2,2 2,6 4,0 8,0 0,4 62,7 

' 
1 

~ : ~~ ~rsg~~ -
1 1 

151,8' 
1 

61,0 
1 

0 
1 

82,2 
1 

2,1 2, 1 
1 

4,3 18,9 
1 

1,5 
1 

131,5 
252,7 50,2 0,1 183,7 5,3 8,9 4,6 16,9 1,0 234,8, 

„ 

~g u 

191,4 
1 

-
1 

-
1 -

1 
-

1 
- 1 · 

191,4 
1 

48,3 
1 

2, 1 
1 

141,0 
203,7 - - - ~ - 203,7 42,4 '1_0,9 150,3 

' 
Öff ent;b;!,ohe E!!,ergie- und aaeeaers r~ -

515: 7' 4 842,7 
1 

1 394,2 1 75,2 
1 

1 794,7 
1 

197,2 J · 911,6 
1 

469,8 1 1 
49,1 

1 
4 218,0' 

6 192,4· , ~  130,9 2 717,4 229,9 1 006 ,6 549,8 747,4 62,3 s., ~ ·  ., 

1) Einschl. Leitungs- und Rohrnetz, Zähler und Meßgeräte, er ~~ ae  Betriebs- und·Gesohäftaauaatattung.- 2) Investitionen anderer 
Unternehmen für die 6ffentliche,Gaaveraorgung 1967: 170,7 Mill. DM. 
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Beschäftigte und Umsatz im Handwerk'> 

Bau- und AuebaUhandwerlte lletallverarbei tende Handwerlte 
Jahr Handwel11: llaurerhdw. Stra&enbau Kraft- Gaa- und .l Viertel,j&hr insgesamt insgesamt (Hoch- u. (einschl. llaler- insgesamt Schlosserei !ahrzeug- Wasser- Elektro-

Ue!bau) l'!lasterei) handwerlc reparatur inatallation 

Beschäftigte in 1 000 

1964 n ' 797,4 1 401,6 798,6 86,6 222,0 927, 1 98,2 199,6 136,0 155,5 
1965 D ' 805,9 1 38,,3 765,9 61 ,B 223,5 946,9 98,3 203,6 136,7 163,6 
1966 D 2) 3 614,5 1 360,7 766, 1 77, 1 226,6 969,5 97,6 216,5 140,0 163,3 
1967 D 3 734,5 1 265,5 690,9 69, 1 223,3 967,5 94.4 217,6 140,4 165, 1 
1966 3 753,2 1 279,1 700,6 75,7 221,4 972,3 92,5 216,9 142, 1 167,0 
1967 4.Vj, 3 743,6 1 250,9 680,5 69,3 221,9 976, 1 94,B 219,7 142,0 167,5 
1968 1.Vj, 3 663,4 1 226,0 673,4 71 ,6 211,7 951,6 91,2 214,0 138,9 163,2 

2,Vj, 3 750,e 1 300,7 715,2 76,0 221,2 956,9 91,2 214,7 140,9 163,5 
3.Vj. 3 822,2 1 317,2 718,5 79,3 231,0 995,9 93,5 225,2 145,9 171,4 
4.Vj, 3 609,6 1 293, 7 709,B 78,6 221, 1 993,9 93,7 223,6 143,9 172,0 

Gesamtumsatz in 11111. Dll 

1964 D} 26 294,6 B 269,6 4 661,B 644,7 950, 1 B 656,7 663,9 2 961,7 1 116,2 986,6 
1965 D 30 967 ,3 B 626, 1 4 829,7 641,7 1 046,B 9 833,B 756,5 3 396,2 1 236,2 1 136, 1 
1966 D 3) 32 658,4 B 665,3 4 686,B 636,4 1 139,7 10 524,5 BOB, 1 3 628,0 1 296,6 1 247,B 
1967 D 31 505,6 B 414,4 4 490,8 604,3 1 146,5 9 966,4 752,B 3 309,5 1 275,7 1 266,0 
1968 D ~~ 27 164,0 5 873,0 2 620,3 450, 1 969,5 8 914,9 666,3 3 .103,6 1 017,7 1 067,4 

30 753,0 7 364,9 3 697,9 5711, 1 1 118,5 10 029,9 753, 1 3 456,2 1 175,2 1 217,8 
1967 4.Vj. 37 010,B 10 342,0 5 422,8 797,9 1 416, 1 11 964,2 946,5 3 460,B 1 616,2 1 675, 1 
1966 1.Vj,a 19 776,0 2 606,6 1 096,9 126,3 597,4 6 584,4 436,5 2 616,7 653,6 739,0 

b 24 269, 1 4 93', 7 2 521, 1 325,6 768,9 7 817,0 543,3 2 929,8 882,'6 94',4 
2.Vj.a 26 704,2 5 321,0 2 467,7 375,9 942,8 9 174,2 652,9 3 535,4 964,3 990,B 

b 29 961,5 6 624,2 3 252,2 477,7 1 065,6 10 214,6 727,9 3 926,3 1 091,3 1 109,5 
3.Vj,a 26 755,7 6 027 ,9 2 877 ,4 466,B 969,4 B 464,6 657,6 2 915 ,0 951. 1 963,B 

b 29 666, 1 7 081,3 3 477 ,O 561,9 1 094,8 9 374, 7 726,2 3 ~  1 057,4 1 090,6 
4.Vj,a 35 419,9 9 534, 7 4 839, 3 811,5 1 346,5 11 436,3 916, 1 3 346, 1 1 501,8 1 556,0 

b 39 115, 1 10 620,4 5 541 ,5 931,2 1 544,6 12 713,4 1 015,0 3 741,7 1 669,4 1 727,6 

dar. Handwerkeumeatz in llill. DI! 

1964 D} 20 945,2 7 701,1 4 440,2 627,5 903,2 4 665,7 589,0 736,6 1 007,4 680,6 
1965 D 22 709, 7 B 090,4 4 626,6 627,9 990,9 5 185, 1 652,3 617,5 1 120,6 774,5 
1966 D 3) 24 033,B B 394,5 4 758,6 626,2 1 070,6 5 667,4 665,3 915,0 1 166,0 646,6 
1967 D 23 344,2 7 959,0 4 373,B 592,5 1 073,3 5 575,9 660,9 690,5 1 153, 1 863,5 
1968 D ~  19 799,9 5 539,0 2 743,9 441,3 905,3 4 998,2 599, 1 882,3 917,3 7'5,9 

22 590, 5 6 954,5 3 600,9 568, 1 1 032,7 5 647 ,8 670,6 981'1 1 058,5 639,9 
1967 4.Vj. 27 430,9 9 767 ,2 5 279 ,8 782, 1 1 339,0 6 794, 1 839,7 952,8 1 441, 1 1 099,5 
1968 1.Vj,a 13 883,0 2 436,9 1 060,7 123,3 551, 1 3 503, 1 392,4 740,4 580,2 491,0 

b 17 621,2 4 648,6 2 454,0 319, 1 710,3 4 320, 2 463,9 831,9 792,4 633,3 
2.Vj,a 19 025,2 5 014,2 2 401,9 368,3 875,9 4 879,8 583, 1 898,2 876,7 706,9 

b 21 470,2 6 248, 1 3 167,7 468,5 990,9 5 425,0 638,2 996,9 983,0 791,2 
3.Vj.a 19 726,9 5 674, 7 2 601,3 477,3 913,6 4 846,0 600,3 892,0 855,8 682,B 

b 21 934,0 6 672, 3 3 365,9 570,8 1 011,4 5 353, 2 650,0 988,3 951,7 757,6 
4.Vj.a 26 562, 7 9 030,2 4 711,6 796,3 1 280,4 6 763,B 820,4 998,9 1 356,6 1 062,6 

b 29 336, 7 10 249, 1 5 396, 1 914,0 1 418,3 7 492, 7 910,2 1 105,2 1 506,9 1 177,5 

Holzverarbeitende Hdw. Bekleidungs-, Textil- u. llahrungsmi ttelhandwerke Hdw. !lir Gesundhei ta- Glas-, 
Jahr lederverarbei tende Hdw. und Kllrperp!lege 4) Papier-, 

Vierteljahr keruische 
Bau- und Schuhaachez.- Bäcker- J!'riseur- u.aonatige 

insgesamt Illbel- inegesamt handwerk insgesamt handwerk l!'leischerei insgesamt handwerk Handwerke 
tisohlerei 

Beschäftigte in 1 000 

1964 D} 268,3 199,2 270,9 61,2 475, 1 204,0 195,9 356,7 222,7 97,8 
1965 D 264,B 197, 1 259, 7 58,0 486,6 208,3 202,9 363,0 228,7 99,6 
1966 D 2) 261,4 194,9 247 ,6 56,4 495,2 211,0 207,0 377,7 226,4 102,4 
1967 D 264,2 196,9 236, 7 55,5 504,4 213,5 . 210,4 391,7 227,9 104,6 
1968 D 263,9 196,8 224,9 52,0 506,5 214,5 211,5 403,0 228,9 103,5 
1967 4.Vj. 266,9 199,0 234,5 54,8 510, 1 215,8 212,8 400,3 230,S 104,B 
1966 1.Vj. 261,2 194,e 224,5 51,6 502,8 213,5 209, 1 395,5 224,4 101,0 

2.Vj. 261,B 195,2 222,B 52, 1 502,7 213,6 209, 1 402,7 227,4 103,3 
3.Vj, 265,6 196, 1 222,3 51,2 509,6 214,9 213,9 407,6 231,5 104,0 
4.Vj. 267,0 199,3 225,2 51,3 512,2 216,5 214,5 412,3 233,6 105,4 

Geoamtumsatz tn llill. DI! 

1964 D} 1 936,5 1 491,4 1 343,6 304,8 6 269,0 1 842,9 3 200,5 1 030,3 549,9 788,8 
1965 D 2 154,5 1 664,9 1 467,8 322,9 6 860,9 2 031,9 3 468,B 1 132,6 613,2 889,6 
1966 D 3) 2 238,5 1 732,3 1 505,8 341, 1 7 271, 1 2 150,9 3 723,8 1 246,7 645,9 986,6 
1967 D 2 227,7 1 729, 1 1 427,2 325, 7 7 171,5 2 150,4 3 640,8 1 290,6 654,4 1 005,6 
1968 D ~  1 955,4 , 1 508, 1 1 311, 1 298,2 6 920,7 2 060,6 3 532,6 1 243,8 633,9 945, 1 

2 188,0 1 689, 1 1 444,8 324,5 7 315,4 2 179,9 3 729,6 1 357,4 685,2 1 052,6 
1967 4.Vj, 2 767,8 2 174,3 1 823, 1 377, 1 7 437, 7 2 211;e 3 789,6 1 351,9 684, 1 1 284,2 
1968 1,Vj.a 1 412,0 1 078,0 1 019,9 234, 7 6 372,9 1 912, 1 3 239,6 1 122,4 580,3 655,9 

b 1 652, 1 1 266,0 1 134,2 253,8 6 746,5 2 026,0 3 425,6 1 224, 1 622,0 761,4 
2.Vj.a 1 936,2 1 484,7 1 258,5 320,6 6 848,7 2 096,B 3 432,7 1 280,4 651,0 665,3 

b 2 147,6 1 648,3 1 386,3 346,6 7 220,9 2 211,8 3 615, 7 1 392, 1 703,5 975,7 
3.Vj,a 1 897,9 1 462,8 1 211,0 276,2 6 975,9 2 065,2 3 577,2 1 239,6 628,2 938,B 

b 2 106, 1 1 624,2 1 329,B 301,8 7 379,6 2 167,4 3 777,7 1 355, 1 661,5 1 039,6 
4.Vj.a 2 575, 7 2 007,0 1 754,9 361,1 7 485, 1 2 168,5 3 861 ,o 1 332,9 676,0 1 300,3 

b 2 846, 1 2 218,0 1 926,9 395,7 7 914,6 2 294, 3 4 099,4 1 458, 1 734,0 1 433,6 

dar. Handwerksumsatz in Iill. D11 

1964 u 1 618,7 1 244,8 790,3 125,6 4 797,6 1 172,9 2 674,7 849,6 448,5 522, 1 
1965 D 1 772,7 1 366,4 862,3 136,9 5 294, 1 1 323,5 3 137 ,4 926, 1 495,7 579,0 
1966 D 3) 1 800, 1 1 379,4 858,2 132,3 5 636,4 1 387,9 3 365,9 1 023,5 520,2· 633,7 
1967 D 1 812,8 1 393,0 796,3 115,8 5 490, 9 1 370,7 3 255,9 1 060, 7 524,5 648,5 
1968 ~  1 610, 1 1 230, 1 740,3 103, 1 5 292,8 1 344,5 3 118,0 1 033,3 516, 1 566,2 

1 803,3 1 379,2 810,5 111,0 5 569,B 1 420,8 3 291,4 1 129,5 561,3 655, 1 
1967 4,Vj. 2 246,6 1 733,5 996,3 115,0 5 673,6 1 408,7 3 368,7 1 096,9 536,2 634,2 
1968 1.Vj.a 1 146,7 865,4 591 ,5 90, 1 4 846,9 1 242,B 2 843,1 929,5 472,4 426,4 

b 1 349,0 1 022,3 654,6 96,6 5 128,3 1 316,3 3 007,0 1 021,6 510,6 499,0 
2.Vj.a 1 572,2 1 191,7 684,9 110,2 5 248,4 1 373,9 3 049, 1 1 068,8 535,2 556,8 

b 1 752,3 1 330,6 742,4 117,9 5 520,4 1 448,7 3 202, 9 1 164,2 579,5 617,7 
3.Vj.a 1 582,7 1 209,6 702,8 102,5 5 330,6 1 344,8 3 154,4 1 036,5 520,0 555, 7 

b 1 748,4 1 336,5 768,6 110,B 5 642,5 1 422,B 3 338, 2 1 132,8 563, 1 616, 1 
4,Vj.a 2 139,0 1 653,8 982, 1 109,4 5 745,2 1 416,5 3 425,3 1 096,5 544,B 603,B 

b 2 363,3 1 827,3 1 076,2 116,8 6 068, 2 1 495,3 3 617,5 1 199,5 591,8 887,7 

Vgl. J!'aoheerie D, Reihe 7/I. 
1) Ohne handwerkl.iohe Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen für den Stand am jeweiligen Vierteljahresende lrie folgt berechnet: 
1/B des 4. Vj. dee Vorjahres+ 1/4 dea 1, bis 3. Vj. + 1/8 des 4. Vj. des Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
4) Eineohl. chemische und Reinigungshandwerke.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Zum Aufsatz: „Berechnung von Produktionsindices für das Bauhauptgewerbe, Ausbaugewerbe und Baugewerbe 

auf Basis 1962" 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe 

Gewichtung Bauhauptgewerbe - - -Jahr zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau· Vierteljahr 
Monat 

Gewicht 'in 'f. 1 100 1 66,7 1 :n,3 1 100 1 66,7 1 :n,3 
kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1962 = 100 
1963 102,4 99,9 107,5 102,8 100,3 107,9 
1964 118,3 114, 1 126,6 117,5 113,4 125,8 
1965 119,0 115,2 126,5 117, 7 114,0 125,2 
1966 123,1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
1967 113, 7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
1968 119,1 110,3 136,7 119, 1 110,3 136,7 
1967 1. Vj. 86,7 88,3 89,5 88,3 87,9 89, 1 

2.Vj, 122, 1 111,s 130,8 124,4 120,0 133,2 
3.Vj. 129,0 120,2 146,6 124,2 115,7 141, 1 
4.Vj. 114,9 107,2 130,2 116,7 108,9 132,2 

1968 1.Vj. 85,6 83,3 90, 1 83,4 81,2 87,8 
2.Vj, 129,6 120,5 147,9 138,9 129, 1 158,4 
3.Vj. 136,4 123,6 161,9 129,2 117' 1 153,4 
4.Vj. 124,8 113,7 147,0 126,8 115,5 149,3 

1967 Jan, 80,4 81,1 78,9 77,1 77,S 75,7 
l!'ebr. 77,5 76,9 78,7 80,5 79,9 81,8 
März 108,2 106,8 110,9 1_07' 1 105,7 109,8 
April 114,3 111,4 120,0 118,8 115,8 124,7 
Jlai 122,9 118,7 131,2 132,8 128,4 141,7 
Juni 129,4 123,4 141,3 122,2 116,6 133,5 
Juli 127,5 119,9 142,6 126,2 118,7 141,2 
Aug, 129,0 118,8 149,3 117,6 108,3 136,1 
Sept, 130,5 121,8 147,9 129,2 120,6 146,4 
Okt, 135,0 125,9 153,2 ' 127,6 119,0 144,8 
Nov, 127,7 118,9 145,2 130,0 121, 1 147,8 
Dez, 81,9 76,7 92,3 89,6 83,9 101,0 

1968 Jan, 71,0 70,4 72,2 67, 1 66,5 68,2 
Febr, 85,5 83,4 89,6 84,6 82,5 88,7 
Jlärz 100,2 96, 1 108,5 99,2 95, 1 107,4 
April 125,7 118, 1 140,8 130,6 122,7 146,4 
Mai 137,1 127, 1 157,2 135,7 125,8 155,6 
Juni 126,1 116,3 145,6 152,1 140,4 175,5 
Juli 1:59,4 126,4 165,3 125,9 114,2 149,4 Aug, 134, 1 121,0 160,3 127,8 115,3 152,8 
Sept. 135,6 123,3 160,2 134,2 122,0 158,6 
Okt. 148,0 134,5 175, 1 1'3,8 121,6 158,3 
Jrov. 133,2 121,1 157,5 142,7 129,8 168,6 
Dez. 93, 1 85,4 108,4 101,8 93,4 118,6 

Vgl. J!'acheerie D, Reihe 2. 

Produktionsindex für das Ausbaugewerbe 

Gewichtung 
Ausbaugewerbe 

Gas- und Gas- und - - - Maler- Wasser- Elektro- Maler- Wasser- Elektro-Jahr 
Vierteljahr zusammen hand- in- in- Glaserei zusammen hand- in- in- Glaserei 

werk stallation stallation werk stallation stallation 
1) 1) 

Gewicht in " 1 100 1 42,8 1 25,9 1 26,1 1 5,2 1 100 1 42,8 1 25,9 1 26, 1 1 5,2 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1962 = 100 

1963 101,9 100,2 103,3 104, 1 98,2 102,3 100,6 103,7 104,5 98,6 
1964 110,6 108,7 114,9 109,6 110,6 109,9 108,1 114, 1 108,9 109,9 
1965 116,3 112,0 120,0 120,1 113,5 115,0 110,8 118,8 118,8 112,3 
1966 119,8 114,3 122,0 126,0 124,3 119,0 113,5 121, 1 125,1 123,4 
1967 122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
1968 111. 5 106,5 110,2 120,8 112,8 111,5 106,5 110,2 120,8 112,a 
1967 1.Vj, 103,2 94,5 105,9 113,7 109,5 102,7 94,0 105,4 113,2 109,0 

2,Vj, 111,1 109,3 111,1 113,2 114, 1 113, 1 , , 1, 3 113,2 115,3 116,2 
3.Vj. 117,3 116,4 117,2 118,7 119,5 112,9 111,9 112,7 114,2 114,9 
4.Vj. 157,0 144,9 157,1 173,6 172,6 159,4 147,2 159,5 176,3 175,3 

1968 1.Vj, 82,0 73,8 83,0 93,8 84,5 79,9 71,9 80,9 91,4 82,3 
2.Vj. 105, 1 102,2 103,8 110,8 106,0 112,6 109,5 111, 2 118,7 113,5 
3.Vj. 103,5 103,7 98,8 108, 1 101,4 98,0 98,3 93,6 102,4 96,1 
4,Vj. 155,6 146,2 155,3 170,4 159,4 156,0 148,5 157,7 173, 1 161,9 

Vgl. Faohserie D, Reihe 2, 
1) Auch mit Klempnerei, Zentralheizunge- und LUftungsbau. 
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\' 

Produktionsindex für das Baugewerbe 
' 

Gewichtung 
Baugewerbe 

- - - Bau- Ausbau- Hochbau Tiefbau Bau- Ausbau- Hochbau Tiefbau 
Jahr haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) 

Vierteljahr gewerbe gewerbe 

Gewicht in % 1 78,6 1 21,4 1 100 1 73,8 1 26,2 1 78,6 1 21,4 1 100 1 73,8 1 26,2 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1962 ~ 100 

19'63 102,4 101,9 102,3 100,5 107,5 102,8 102,3 102,7 100,9' ~ 
1964 118,3 110,6 116,6 113, 1 126,6 ' 117,5 109,9 115,9 112,4 125, 
1965 119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114,3 125,2 
1'!66 123, 1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121,5 117,9 131,9 
1967 113,7 122,2 115,5 112,4 124,3 113,4 121,8 115,2 112,1 124,0 
1968 119,1 111. 5 117,5 110, 7 136, 7 119, 1 111'5 117,5 110,7 136,7 
1967 1. VJ • 88,7 103,2 91,8 92,6 89,5 88,3 102,7 91,4 92,2 89, 1 

2.Vj. 122, 1 111,1 119,8 115,ß 130,8 124,4 113, 1 122,0 118,0 133,2 
3.Vj. 129,0 117,3 126,5 119,4 146,6 124,2 112,9 121,7 114,9 141, 1 
4.Vj. 114,9 157,0 123·,9 121,6 130,2 116,7 159,4 125,8 123,6 132,2 

1968 1. VJ • 85,6 82,0 '84,8 82,9 90, 1 83,4 79,9 82,6 80,8 87,8 
2. Vj, 129,6 105, 1 '124,4 116,0 147,9 138,9 112,6 133,2 '124,3 158,4 
3.Vj, 136,4 103,5 129,3 117,8 161,9 129,2 98,0 122,5 111,6 153,4 
4.Vj, 124,8 155,6 131,4 125,8 147,0 126,8 158,0 133,4 127,8 149,3 

Vgl. Fachserie D, Reihe 2, 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl, Ausbaugewerbe,- 2) es~ indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im Bauhauptgewerbe. 

Bauhauptgewerbe 
Al,la Batriebagrößenklassan 

Beschäftigte am Monatsende 
tätige ubrige Brutto-. 

· kaufm.und Inhaber techn. An- 1 Fach- Lohn- 1 Gehalts-Jahr insgesamt (auch gestellte arbeiter ' Helfer 2) 1) selbst. gewerbl. Jolonat Hand- e11:1schl. · :r:usammen einschl. u H s~· Lehrlinge 
werk er) Leh<rlinge •~~~ ~ er arbeiter SUlllllUI• 

~ah  Mill. Dll. ' '/ 

196ll D 
1 643 154 73 136 115 813 1, 454 205 845 827 564 199 44 179' 1 124,3 118,2 

1965 1 642 632 '73 327 121 691 1 447 614 856 169 544 684 46 761 1 188,9 132,4 
1966 ·~ · 1 618 834 73 494 125 872 1 419 468 856 024 516 585 46 859 ,1 266,9 146,5 
1967 3) 1 466 629 72 926 123 741 1 269 962 795 892 430 923 43 147 1 133,9 148,2 
196' 1 486 590 72 578 126 241 1 287 771 808 978 440 972 37 821 1 191,3 158,3 
1968 Jan. 1 378 867 72 691 123 066 1 183 110 752 453 390 012 40 645 735, 7 147,5 

Febr. 1 383 723 72 933 124 105 1 186 685 757 407 388 328 40 950 831,2 146,3 
'Marz 1 436 046 72 810 1'24 607 1 238 629 '782 155 415 761 40 713 966,ti 'I 1H,7 
April 1 485 247 72 542 124 907 1 '287 798 806 420 445 263 36 115 1 223,1 147, 1 
Mai 1 504 382 72 582 125 267 1 306 533 '815 246 455 907 35 380 1 360,6 152,6 
Juni 1 513 683 72 747 125 295 1 315 641 840 161 440 235 35 245 1 286,2 154-,3 
.Juli 1 532 331 72 816 125 531 1 333 984 830 324 467 023 36 637 1 396,1 156, 7 
Aug. 1 539 851 72 555 127 048 1 340 248 832 431 469 002 38 815 1 348,'9 157 ,.e 
Sept. 1 534 559 72 400 127 851 ,, 334 308 831 659 464 224 38 .425 ~ 343,3 157,3 

' Ol<;t. 1 536 .039 12 423 128 953 1 334 663 830 225 466 923 37 515 1 444,4 158,6 
Nov. 1 51t:l 218 72 277 129 029 ., 316 912 823 557 456 408 36 947 1 347, i 1'73„2 
Dez. 1 476 121 72 164 129 223 1 274 734 805 690 432 581 36 463 1 011,7 200,5 

1969 Jan: 1 416 554 72 024 128 769 1 215 761 777 055 402 949 35 757 895,7 165,3 

Geleistete ArbeitsstWlden ' 

land-

1 

gewerbl. ö!!entlicher 1111d Verlcehrsbau 
Jahr Umsatz 
Monat insgesamt Wohnungsbau Wirt- und ,'ha!bau 

schart;i.. industr. zusaaunen Hochbau 
StraBenblU! sonst. 

' Bau Tiefbau 
Jfill. DM 1 000 

1964 lfD 3 551 242 316 94 400' 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654· 
1965 lllD 3 698 233 310 91 131 5 334 46 108 90 737 23 918 30 344 36 476 
1966 lllD 3 -907 232 773 93 193 5 224 45 574 88 782 23 045 30 240 35 497 
1967 M1J 3 694 

' 
206 226 87 124 4 789 36 707 77 60fi 19 996 26, ').27 31 083 a)' · b) 

1968 MD 2 368 3 176 205 973 " 84 71,0 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 \3'1 939 
1968 Jan. 314 2 387 126 921 52 411 1 •966 27 742 44 802 12 527 12 994 19 281 

Febr. 628 2 128 151 761 63 463 2 334 30 959 55 005 15 132 16 327' 23 546 
Marz 1 055 1 976 176 736 74 135 3 231 34 1'51 65 219 17 201 ?O 3'79 27 639 
April 1 453 2 181 219 753 94 225 4 701 38 129 82 698 20 678 28 440 33 580 
Mai 1 892 2 585 238 586 101 ~  5 568 40 654 90 831 21 860 3i 454 36 517 
Juni 3 140 3 834 218 433 92 864 5 193 37 014 83 3$i2 19 776 30 136 33 450 
Juli 2 639 3 ~ 239 871 98 102 5 921 41 770 94 078 22 245 34 425 37 410 
Aug. 2 696 3 131 229 786. ~ ' 

91 951 5 696 41 234 90 905 21 599 3' 420 35 886 
Sept. 3 056 3 446 232 184 :g; ~  " 5 550 41 704 91 069 22 108 35 060 ~  901 

' Okt. 3 162 3 676 252 564 101 572 5 721 45 893 99 378 24 402 35 617 39 359 
Nov. 3 454 3 969 226 606 91 007 - 4 490 41 811 '89 498 22 386 31 642 35 .470 Dez. 4 907 5 582 158 272 61 390 2 753 32 285 61 844 15 835 20 180 25 229 

1969 Jan. 2 272 2 580 147 580 59 594 ~ 153 32 465 53 368 14 906 1.5 ß37, 22 625 

' 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Rei}le 2/I. 
1) Ohne unbezahlte mithelfend& a e a eh r ge ~ 2) Einschl. 11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Bauge•erbes.- 3) Beschä!-
tigte: D errechnet aus 12 lfonatswerten; Löhne und Gehälter MD.- a) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. Nur Umsätze, die nach dem 31,12. 
1967 ausgeführt worden sind (§ 27 Abs. 1 UStG).- b) Einschl. U.msatz-{llehrwert-)steuer. Hierin sind auch die Zahlungseingänge aus 
1967 enthalten, die noch der alten Umsatzsteuer u er e~e  (§ 27 Abs. 2 UStG). 
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Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 11 

1962=100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und DUngemitteln 

Jahr Großhandel darunter mit darunter mit 
Monat insgesamt Getreide textilen festen Mineraltil- Eisen (ohne 

insgesamt und Futter- DUnge- insgeslllllt Rohstoffen :Bl:-enn-, er zeug- Roheisen), 
mitteln 2) mitteln und. stoffen niesen Stahl u. 

Halbwaren -halbzeug 

1968 128, 1 119, 3 119,2 120,3 122,2 94,9 85,7 143,7 125,3 
1%8 Jan. 101 ,5 78,1 81,7 39,7 101,9 92,0 95,4 125,0 99, 1 

Febr. 109,6 92,3 95,4 59,5 105,5 93,0 81,3 129,3 106,9 
März 122,9 115, 6 118,6 84,9 117,2 96,5 83,4 136,6 122,4 
April 126, 7 115,9 116,4 110,5 118,7 98,2 77,9 139,2 123,1 
Mai 134,3 118,5 118,5 119,0 127,3 99,6 82,2 144,6. 130,0 
Juni 124, 1 111,5 112,0 106,6 119,4 91,9 76,6 136,7 120,7 
Juli 128,9 108,0 102,7 162,3 127,5 ·04,9 82,9 152,4 136,7 
Aug. 132,6 153,0 146,4 221,6 127,1 87,2 82,4 154,4 132,7 
Sept. 132,9 135, 1 134, 1 145,7 130,8 88,0 84,3 148,6 141,1 
Okt. 144,7 132,6 137,3 83,2 138,4 98,2 93,7 155,7 147,4 
Nov. 137,5 128,3 129, 7 114,2 129, 1 96,2 92,5 148,2 130,7 
Dez. 141, 1 141,5 136,3 195,5 123,3 111,0 95,2 152, 1 119,3 

1969 Jan. 119,0 98,7 103,4 50,3 116,4 97,2 92,1 131,8 1.19,9 
Febr.5 117,4 100, 1 101,5 85,5 112, 1 87,2 85,9 132,4 119,7 
März 135,4 128,3 130, 1 109,3 125,9 98,8, 89,7 141,4 135,4 

• 
Großhandel mit Rohstoffen ' -

und Halbwaren Großhande_l mit l!falu'ungs- und Genußmitteln 

darunter mit darunter mit 
Jahr Nahrungs- Milch-Monat Schrott, J!'leiech Schnittholz Abbruch- insgesamt und· Genuß- Gemüse, er.,.eug- und Wein 

(ohne Ba11stoff en material u. mitteln Obst und niesen l!'leisch- und 
Brennholz) Nutzeisen versch. Gewüraen und waren Spirituoeen 

Art 3) l!'ettwaren 
1968 109,0 119,3 150,6 144,4 166,7 116,9 192,0 182,2 138,3 
1968 Jan. 78,3 50,5 12'4,4 117, 7 131„3 88,0 170,2 168, 1 101,8 

Febr. 90,6 76,4 145,6 127,1 145.,4 96, 2 181,5 166,4 120,7 
März 99,6 98,1 165,7· 137,4 157,0 106,7 194,0 174,4 129,7 
April 104,9 119,5 154,9 146,9 163,7 130,7 218,4 163,1 122,6 
Mai 120,0 138,2 155,7 160,3 173,6 159,9 239,7 173,5 132,6 
Juni 106"8 141,1 148,4 145,9 160,3 150,9 202,6 154,1 109, 1 
Juli 118,6 136, 7 149,6 150,0 166,5 146,2 209,4 169,3 111,0 Aug, 118, 1 140,0 141.,3 143, 1 164,4 117,0 196,4 183,4 112,5 
Sept. 118,5 141,7 159,8 135,9 159, 1 92,2 177,7 191,9 152, 1 
Okt. 131,9 147,4 167,5 153,5 184,2 111,a 176,9 208,6 169,3 
Nov. 124,0 1;4,7 157,9 149,2 183,2 100,4 175,7 206,8 176,8 
Dez. 96,4 106,3 137,4 165,0 210,4 102,3 i77,5 218,9 221,1 

1969 Jan. 104,4 71'5 154,4 133,0 151, 1 99,4 765,5 202,9 137,4 
::~~·  95,0 65,7 149,8 133,0 157,4 102,0 166,5 181,'3 131,2 

114,0 96,4 168, 5 152,0 176,6 121,7 196,9 201,6 162,8 

Großhandel Großhandel mit Textil- G;roßhandel mit sonetigen.l!'ertigwaren 
mit Nall.- waren, Heimtextilien darunter mit l'llllgS- und und Schuhen 

Jahr Genußmitt. dar. mit insgesamt Metall- und Elektro- Kraftwagen Monat Kraft fahr- technischem dar. mit insgesamt Textilwaren Kunststoff- er zeug- Und zeugt eilen Bedarf 4) TabakWaren versah. ~~ waren niseen 4) Krafträdern 

1968 122,4 119,4 128,7 126,5 126,8 139,8 96,6 147,4 122,2 
1968 Jd.n. '11,2 96,0 92,6 94,8 84,8 100,0 68,4 109,5 90,4 

Febr. 10918 101,7 99,5 108,0 101,9 114,0 91 ,6 116,1 103,7 
März 114,6 120,4 121i6 121,2 ,116,9 130,4 111,7 136,9 116, 9 
April 125,6 119,5 121,5 122,8 ·12'1,2 122,6 115,7 148,6 123,0 
Mai 128,6 111,9 115,5 128,7 127,7 127,6 114,7 ' 155,,5 129,7 
Juni 121, 1 93,5 103,2 118,1 123,9 127, 1 94,8 144,1 121, 1 
Juli 129,7 104,9 116,0 120,7 122,8 1'1,2 84,4 142, 1 129,0 
Aug, 127,2 111,9 125, 1 118,7 122,9 1:50,8 68,8 146,7 120,9 
Sept. 118,2 140,3 159,9 130,7 1;7,4 144,2· 94,7 138,5 126,2 
Okt. 128,7 158,0 17'4,1 154,0 157,3 173,8 125,9 167,7 144,7 
Nov, 119,5 150,3 169,8 145,9 149,5 172,8 100,7 180,0 132,9 
Dez. 134,2 125,3 150,0 152,7 154,4 202,5 91,6 182,6 127,9 

1969 Jan. l 122,5 118,6 128,3 , 20, 1 115,2 130,5 93,9 120, 1 110,7 
~ r  112,8 110,8 113, 1 121,9 116,5 136,4 109,8 .r21,8 118,8 

Marz 121,0. 132,7 134,9 140,4 132,9 147 ,4 137,4 150,4 137,2 

·Vgl. Fachserie F, .tieihe 1., 

NE-
Metallen 

205,0 
196,5 
189,9 
212,8 
206,6 
241,6 
200,6 
193,5 
196,9 
207,5 
202,0 
198,9 
212,3 
247,6 
216,7, 
230,8 

Bier und 
alkohol-
freien 

Ge tl'!i.nken 

132,6 
104,1 
115,0 
121,4 
152, 1 
140,8 
140„1 
149',3 
147,4 
125, 1 
130·, 1 

'120,7 
145,3 
118,3 
112,4. 
119,9 

pharma-
zeutische11 

Erzeug-
nissen 

172,7 
185, 1 
178,7 
168,6 
169,2 
1(9,9 
151,6 
174,:S 
160,9 
156,0 
185,3 
174,3 
180,6 
202,2 
171,5 
181, 1 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer.- 2) Auch mit Dilngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten h er u ~ 4) Sofern anderweitig nicht ge-, 
nannt.- 5) Vorläufige Ergebniese. 
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan, 

P'ebr. 
l(ärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. ~~ 
P'ebr. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan, 

Pebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, ~~ 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1968 Jan. 

:Pebr, 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

5) 1969 Jan, 5) 
l!'ebr. 

Eh. mit 
Einzel- Waren 
handel verschiede-

(Eh) ner Art 
insgesamt ohne 

Gemischt-
waren 

113,0 121, 1 
124,3 140,7 
130,9 153,3 
132,4 158,6 
138,2 173,3 
112,6 135,3 
112,2 128,1 
132,3 159,2 
139,9 169,9 
1'7,4 161,3 
125,5 137,5 
135,6 165,5 
130,8 148,2 
128,6 154,3 
149,2 196,0 
160,7 247,2 
193,9 277,1 
126,4 150,5 
116,7 131,9 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels'> 
1962=100 

Eh,m,Nahrungs- u.Genußmitteln u.Gemischtwaren Eh.m. Bekleidung, Wäsche, Schuhen 
darunter mit darunter mit 

versch,Bah-
rungs-u.Ge- Milch, insgesamt Textilwaren! Oberbe- Schuhen insgesamt nuBmitteln Fettwaren Tabakwaren kleidung und 
u.Gemischt- und Eiern 

waren 2) 
verschiedener Art 2) Sohuhwarex 

111,4 112,3 109,5 110,7 110,4 110,2 111,0 109,8 
120,8 122,9 112,7 117 ,6 121,0 117,4 127,4 118,8 
127, 1 130,3 116,1 125,2 125,3 120,9 132,3 125,3 
130,8 134,2 116,7 133,4 123,2 117,4 130,:5 124,9 
136,9 142,0 114,3 136,2 125,9 118,6 134,9 127,3 
118,6 122,8 104,1 122,5 103,0 102,3 105,7 93,3 
121,4 126,4 104,5 121,4 86,4 87,8 82,3 74,1 
135,0 140,5 116,2 132,2 115,0 103,7 129,4 115,9 
139,3 144,0 116,0 135,7 137, 1 120,6 154,6 163,7 
140,5 145,4 117,9 137,6 119,9 111,5 129,4 125,4 
132,8 136,4 118,5 121,0 104,3 98,9 108,6 109,3 
1'8,6 143,5 116,4 136,5 126,4 123,9 134,9 124,2 
141 ,7 147,4 118,4 141 ,o 103,8 103,4 100,0 101,3 
126,9 131,6 110,1 131,4 112,0 102,8 124,2 109,4 
139,5 144,7 116,8 139,5 145,8 127,9 175,9 151,1 
142,2 148,6 115,3 137, 1 165,4 147,4 189,6 179,6 
165,9 172,2 117,6 172,4 191 ,9 192,9 183,6 180,6 
130,0 135,9 105,8 133,4 115,6 112,4 122,4 97,6 
127,6 133,9 107,4 126,3 86,5 83,7 84,8 73,8 

• Eh. m. Hausrat und lfchnbedar:r Eh.m.Elektro- u.opt,Erzeugn.,Uhren Eh.m. Eh, m. pharmazeutischen 
darunter mit darunter mit Papierwaren kosmetischen u,ä. Erzeugnissen 

!Ofen, Kühl- insgesamt Rundfunk-, Uhren u. u. Druck- darunter insgesamt sclu'änken u. M!lbeln Fernseh- u. Schmuck- erzeug- insgesamt 
11aechmaech. Phonogerät. waren niesen Apotheken Drogerien 

110,1 104,4 110,8 112,0 111,6 113,0 114,6 115, 1 117,4 111,2 
119,9 106,9 123,1 123,9 120,5 126,4 127,7 127,2 133,2 117,6 128,6 113,1 133,4 129,6 123,7 134,0 137,9 138,9 150,7 121,4 128,5 108,0 135.7 127,2 120,9 129,4 145,1 149,1 167,0 124,1 
131,7 106,2 143,4 132,0 128,2 132,0 151,5 160,7 185,4 128,1 
88,6 83,9 88,8 94,9 104,0 83,2 130,6 148,4 181,7 106,1 
95,3 79,0 103,8 95,7 106,7 83,4 129,0 152, 1 187,3 108,0 

116,0 94,0 128,4 105,9 105,7 105,7 129,9 157,7 188,1 119,0 
122,7 89,9 133,9 109,0 96,6 111,8 135,9 155,9 176,9 128,3 
130,1 96,8 143,4 110, 1 100,4 108,9 138,0 159,0 179,7 130,2 
120,3 95,1 1'2,4 103,7 99,9 89,8 115, 1 147,4 169,2 120,0 
128,6 104,8 140,0 117,6 107,4 108,3 129,0 162,6 181,B 137,3 
133,5 109,9 147,3 116,7 114,4 109,0 157,4 157,3 178,3 132,8 
136,7 115,9 153,4 117,9 123,9 102,4 163,7 150,4 177,5 115,8 
150,2 126,4 170,8 132,9 149,9 111, 1 165,3 164,4 198,4 119,6 
155,5 124,2 173,6 167,8 163,9 164,2 175,1 165,4 196,0 122,9 
202,9 156,7 206, 1 309,5 265,6 406,6 249,2 208,1 209,9 197,0 
104,6 85,4 112,9 107,8 117,0 97,4 144,0 161,7 196,5 114,8 
103,7 73,6 111,1 101,0 110,7 87,3 137,0 159,9 201,8 107,1 

Eh.m. Fahrzeugen, llaschinen und Nach Betriebsformen 
Eh.m. 

Kohle u. Büroeinrichtungen Eh.m. Warenhaus-! Vereand-3) lr!ineral!Sl- sonstigen Konsum- tlbrige darunter mit handele- genossen- :Pilial-er zeug- ll'aren schatten )l.nternehmen Unter-
niesen eg~ea  Kraftwagen Pahrrädern unternehmen 4) nehmen 

u, -rädern u.Xopeds 
109,1 115,2 115,6 108,4 115,9 119,8 122,0 109,0 116,9 111,3 
112,4 127,4 127,9 114,6 127,0 137,7 145,4 116,7 134,7 120,5 
114, 1 128,6 130,0 112,9 133,7 149, 1 158,8 120,7 146,8 125,5 
116,2 121,2 121 ,6 105,1 138,8 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 126,2 118,2 118,0 111,3 141 ,8 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
137,6 75,3 76,4 58,0 100,0 142,5 99,8 115,8 139,4 105, 1 
124,7 96,4 101,4 72,8 114,8 128,5 116,3 116,6 140,0 105,7 
125,9 1:'1,0 139,3 106,5 157,4 150,6 173,6 131 ,o 165,2 123,4 
100,2 139,0' 147,2 140,9 162,0 165,1 169,1 131,7 174,2 130,8 125,9 136,5 142,3 133,5 164,4 156,7 163,3 133,6 168,7 129,5 111,7 131,6 125,7 129,1 133,4 137,0 120,3 121,7 150,6 120,7 
116,5 111,6 112,4 125,5 126,6 171,1 126,4 126,8 164,4 127,4 
124,6 104,1 98,8 119,8 135,2 151,7 117,9 130,4 157,8 124,7 125,4 115,4 113,4 106, 1 137, 1 147,3 165,3 114,6 153,5 121,8 
133,6 134,7 134,3 104,6 155,2 177,7 243,4 131,1 185,7 137 ,3 127,2 119,0 115,3 98,6 152,6 221,8 315,5 135,3 198,8 142,3 
160,8 124,0 109,2 140,2 162,7 276,0 245,4 155,3 223,1 178,6 
142,8 101,2 101,3 77,7 113,7 156,7 115,8 164,6 117,4 .„ 
145,6 114, 1 119,0 68,7 118,4 130,2 123,9 120,4 156,2 111,4 

Vgl. Paoheerie P, Reihe 3/I. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einzelhandeleberichterstattung. Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Ohne ausgeprägten Schwer-
punkt,- 3) Unternehmen des Einzelhandels mit Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen und Schuhwaren sowie 
BUchern und Fachzeitschriften.- 4) und sonstige Verbraucherorganisationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nahrungs- und Genuß-
mitteln und Gemischtwaren.- 5) Vorläufige Ergebnisse, 
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Jahr Gast-
Monat gewerbe 

2) insgesamt 

1964 109,6 108,4 
1965 115,6 113,6 
1966 120,4 117,4 
1967 121,5 118,3 
1968 121,4 118,0 
1968 Jan. 99,0 101,7 

Febr. 106,7 108,4 
März 113,9 114, 7 
April 118,3 117,7 
Mai 127,6 124, 1 
Juni 137,0 127,3 
Juli 136,6 122,4 
Aug. 138,9 125,5 
Sept. 130,4 120,5 
Okt. 120,9 117,9 
Nov. 111,8 115,4 
Dez. 115,8 120,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 7. 

Meßzahlen der Umsätze11 des Gastgewerbes 
1962=100 

Gaststättengewerbe 2) 
Bars,Tanz-

Gast- undlBahnhofs- und Ver-Speise-3) Cafh gnUgungs- insgesamt Hotels 
wirtschaften lokale 

108,4 104,8 108,9 110,8 112,9 113, 7 
113,3 110,8 113,5 123,9 121,3 123,2 
117 ,0 111,2 117,8 130,8 129,0 131,2 
117,9 107 ,6 120,4 132,3 130,9 132,3 
117 '7 104,5 122,2 130,7 131, 1 134,6 
101,4 99,4 99,4 115,8 91,3 95,7 
108,1 92,1 110,2 127,2 101,7 105,3 
113,5 103,2 123,5 133,9 111,6 118,1 
116,8 ~  129,3 123,6 120,0 128, 1 
123,9 131,0 132,2 137,8 145,7 
127,0 109,0 136,4 133,5 164,9 164,4 
121,1 113, 1 133,9 134,6 177,7 168,0 
124,5 113, 9 134,6 139,0 177,6 170,0 
120,5 104, 7 119,9 137,1 159,2 163,3 
118,4 102,4 113,5 131,5 129,5 142,7 
116,1 99, 1 111 ,9 124,8 101, 1 110,0 
120,7 106,5 123,2 134,9 101,2 104,1 

Beherbergungsgewerbe 
Verpfle-

1 

J Ubernach-Fremden- gungs- 4) tungs- 5) GasthBfe heime u. Umsätze im Be-Pensionen herbergungsgewerbe 

113' 1 109,1 111,2 117,9 
119,5 118,3 118,8 130,3 
126,9 125,7 125,1 144,0 
128,4 132,3 126,9 149,5 
126,6 129,0 125,0 157,8 
94,6 63,3 89, 1 97,6 

105,9 74,8 101,5 104,4 
109,7 89,4 108,0 126,5 
114,5 101,3 115,6 138, 1 
128,3 131,2 131,5 166,3 
155,9 192,3 156,3 205,9 
173,3 230,6 165,1 235,9 
168,9 233,8 164,4 233,3 
145,4 180,9 147,5 214,6 
115,6 113,2 121, 1 164.8 
99,0 69,4 97,5 113,0 

108,6 68, 1 102,6· 92,9 

1) zum Gesamtumsatz (Bruttoumsatz) rechnen nicht nur der Gaststätten- und Beherbergungsumsatz, sondern auch Handwerks-, Handels-
und sonstiger Umsatz von Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt im Gastgewerbe liegt; ferner der Umsatz von Erzeugnis-
sen aus eigener Landwirtschaft, wenn diese im eigenen Gaststätten- und Beherbergungsbetrieb umgesetzt worden sind.- 2) Ohne Kanti-
nen, Eisdielen, Trink- und Imbißhallen.- 3) Mit und ohne Ausschank alkoholischer Getränke.- 4) Umsatz aus Verpflegung, Ausschank 
und sonstigem Verkauf in der Gaststätte (Bedienungsgeld, Getränke-, Vergnügungs- und Sektsteuer gehBren ebenfalls zum Umsatz).-
5) Umsatz aus ijbernachtungen (ohne Frühstück) und Bädern (ohne medizinische Bäder). 

Fremdenverkehr11 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung der verfügbaren Bettenkapazität 
Jahr Hotels u. Fremden- rh u ~He s ä Privat- insgesamt Hotels u. Fremden- Erholungs Heilstät- Privat- insgesamt Monat GasthBfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere 

1 000 ~ 

1967 Shj. 42 902,5 26 508,3 8 616,2 12 873,2 26 990,0 117 890,2 .45,4 55,6 67,3 90,8 38,9 49,4 
1967 Wbj. 22 413,0 7 848,1 4 134,2 10 151,9 2 340,6 46 887,8 23,7 16,5 32,3 71,6 3,4 19,7 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 67'1,8 13 024,2 28 838,1 119 537,6 43,6 55,0 66,5 90,5 40,0 48,8 

1968 Jan. 3 324, 1 1 073,5 580,0 1 399,9 336,6 6 714, 1 20,8 13,3 26,7 58,3 2,9 16,6 
Febr. 3 427,5 1 334,7 713,5 1 724, 1 373,9 7 573,7 22,9 17,7 35,2 76,7 3,4 20,0 
März 4 018, 1 1 580,1 835,1 1 927,8 466,2 8 827,3 25' 1 19,6 38,5 80,3 4,0 21,8 
April 4 744,0 1 840,0 948,3 1 985,5 570,5 10 088,3 29,8 23, 1 44,3 84,1 4,8 25,1 
Mai 5 698,7 2 798,3 1 198,7 2 162,7 1 534,7 13 393,1 34,6 34,0 54,2 88,7 12,6 ~ 
Juni 7 183,6 4 899,7 1 464,2 2 140,7 4 852,4 20 540,6 45,1 61,6 68,4 90,7 41,1 51,1 
Juli 8 864,2 6 402,9 1 862,7 2 257,3 9 171,2 28 558,4 53,9 77,9 84,3 92,6 75,2 68,8 
Aug. 8 666,8 6 419,4 1 812,2 2 298,9 8 992, 1 28 189,4 52,7 78, 1 82,0 94,3 73,7 67,9 
Sept. 7 141,0 4 338,8 1 391,7 2 179, 1 3 717,2 18 767,8 44,9 54,5 65, 1 92,3 31,5 46,7 
Okt. 5 202,6 1 951,5 979,4 2 144,3 718,3 10 996,2 31,6 23,7 44,3 87,9 5,9 26,5 
Nov. 3 493,3 1 045,1 549,5 1 892,3 171,3 7 151,6 21,9 13, 1 25,7 80,2 1,5 17,8 
Dez. 3 077,2 972,3 402,4 1 297,0 399,7 6 148,6 18,7 11,8 18,2 53,2 3,3 14,8 

1969 Jan. 3 529,8 1 174, 1 567,4 1 487,6 419,9 7 178,9 21,5 14,3 25,7 61,0 3,4 17,3. 

Fremdenübernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Groß- Italien Nieder- öster- Schweden Schweiz Ver.Staat 
Monat land Luxembg. reich britann. lande reich v.Jmerika 

1 000 

1967 Shj. 108 115,9 9 760,4 694,9 654,3 1 042,7 922,7 373,2 1 585,5 328,9 498,5 511,9 1 573,8 
1967 Wbj. 42 928,0 3 948, 1 177 ,5 182, 7 399,4 341,6 230,4 351,3 197, 1 144,3 257,9 701,0 
1968 Shj. 109 694,1 9 820,2 741,5 649,7 968,8 889,1 356,5 1 731,4 324, 1 508, 1 523,2 1 501,1 

1968 Jan. 6 161,3 551,1 26,6 17,6 56,6 54,4 32,6 56,1 28,2 19,3 32,4 93,6 
Febr. 6 973,2 598,6 29,2 21,4 74,9 49,6 34,6 58,3 30,7 23,2 37 ,8 96,3 
März 8 179,0 646,2 28,4 28,7 65,3 54,3 39,3 57,3 34,8 23,2 4'4-, 1 112,5 
April 9 159,9 925,5 44,9 :~  3 106,3 98,8 48,0 79,4 41,0 49,9 64,7 132,3 
Mai 12 299,2 1 091.,4 58,6 66,9 87,0 105,9 45,4 127,3 52,8 55,8 73,9 187, 1 
Juni 18 994,0 1 543,7 101,1 96,2 97,4 144,5 48,7 312,4 53,9 80,4 85,4 250,4 
Juli 26 051,7 2 570,5 247.7 199,5 16,3 183,0 59,2 639, 1 55,9 162,5 109,7 356,7 
Aug. 25 943,3 2 238,9 208,2 124,8 309,7 210,3 90,7 374, 1 62,6 104,2 104,6 324,5 
Sept. 17 314,7 1 450,2 81,0 89,2 142,7 146,7 64,5 199,0 57,8 55,4 84,9 250,2 
Okt. 9 983,6 1 010, 1 42,8 59, 1 83,0 97,7 54,0 91,4 48,9 35,5 71,0 183,2 
Nov. 6 490,8 660,8 27,9 23, 1 60,9 52,9 42,6 50,6 36,6 25,0 42,7 113,6 
Dez. 5 585,6 563,0 28,3 24,9 60,5 42,1 30,3 59,9 25,3 20,5 31,3 91,1 

1969 Jan. 6 599,2a( 579,6 29,2 16,6 52,3 49,5 31,2 60,8 30,6 18,4 35,3 96,9 

Vgl. Fachserie F, Reihe 8/I. 
1) Rd. 2 800' Berichtsgemeinden.- 2) Einschl. Pensionen,- 3) Einschl. ~r e e e 4) Einschl. Sanatorien.- 5) Ständiger Wohnsitz 
der Fremden (nicht Staatsangehörigkeit); bei Angehörigen der im Bundesgebiet stationierten ausländischen Streitkräfte erfolgt die 
Zuordnung auch nach der Staatsangehörigkeit (z.B. USA). Insoweit kBnnen die Zahlen überhöht sein.- a) Ab Januar 1969 einschl. der 
Fremden ohne Angabe des Wohnsitzes, 
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P:flanzl. Jahr Inegesamt und Monat tierische 
Erzeugn, 

1964 D 767 051 2 079 
1965 D 845 651 1 975 
1966 D 901 272 1 764 
1967 D 929 437 1 829 
1968 D 1 024 422 1 956 
1968 Jan, 914 327 1 633 

Febr. 910 794 2 546 
Mllrl 1 029 326 2 849 
April 953 361 4 625 
Mai 1 060 568 1 856 
Juni 904 996 1 261 
Juli 1 028 776 1 619 
Aug, 1 000 578 1 225 
Sept. 1 097 0,4 843 
Okt. 1 227 321 1 487 
Nov, 1 136 652 1 908 
Dez. 1 029 326 1 618 

1969 Jan. 1 077 854 2 270 
J'ebr. 1 104 680 2 460 

1964 D 778 121 . 70 083 
1965 D 877 713 't' 790 1966 D 9n 345 7 889 
1967 D 913 444 72 '777 
1968 D 1 047 662 77 539 
1968 Jan. 945 459 74 685 

P•br, 972 463 66 879 
Mllrz 1 068 853 77 914 
April 997 754 80 453 
Jla.i 1 068 100 GB 816 
Juni 944 102 74 415 
Juli 1 008 598 73 651 
~  990 709 79 870 

Sept. 1 088 ,OJ9 77 216 
Ott. 1 268 558 84 ~ 
llfov. 1 188 846 81 311 
Dez. 1 030 420 71 199 

196,9 Jan. 1 118 46J 81 542 
Febr. 1 101 664 74 484 

Warenverkehr'' mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 

Erzeuci. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, 
Ern!ihrungs- liehe und Stahl, Maschinen-
industrie, Mineralöl- NE-Metalle bauerzeug., 
Tabakwaren ~r eug sse 2) Fahrzeuge 

3) 

Lieferungen aus Berlin (West) 
273 793 1 273 27 892 122 797 
304 103 896 31 001 136 100 
321 494 850 37 924 135 015 
352 800 720 42 667 137 024 
384 051 757 53 064 144 265 
381 658 673 44 370 112 536 
351 184 632 39 165 124 574 
396 145 720 52 727 140 078 
366 197 738 47 ~ 138 161 
418 052 855 52 109 156 799 
345 258 753 46 067 134 062 
384 959 740 55 662 141 899 
382 471 759 48 034 135 302 
377 830 815 59 843 155 618 
452 122 994 64 861 167 491 
418 025 777 55 236 158 473 
3'4 714 626 71 398 166 187 
403 596 488 70 326 132 956 
379 843 506 70 607 160 655 

Lieferungen JlllClh :Berlin (West) 
178 839 43 770 67 100 123 114 
198 664 41 039 73·671 142 638 
!?02 203 41 198 75 484 150 650 
200 ~ 47 784 71 628 ' 144 468 
231 361 50 641 96 004 160 799 
217 269 46 986 77 ~  139 328 
212 774 58 077 83 639 147 678 
239 993 59 312 96 029 166 280 
228 745 52 400 85 904 150 000 
231 764 47 162 98 776 167 125 
201 076 50 019 94 260 145 016 
202 411 48 950 100 267 1'53 126 
220 210 41 033 92 ;580 147 015 
241 952 48 999 98 168' 169 943 
281 5133 52 GBO 119 515 189 212 
265 148 54 036 101? 735 185 447 
2'3 <110 47 8<1::1 102 839 169,413 
236 263 52 B33 "121 175 164 750 
234 884 49 461 102 058 174 139 

Elektro- 1 Chelllische Papier, Leder, 
technische Pappe, Lederwaren, 

Waren Textilien, Erzeugnisse daraus 4) Bekleidung 

197 438 43 536 20 658 44 052 
205 556 50 628 22 697 55 663 
217 451 53 395 24- 560 70 74-3 
206 747 56 666 24 601 67 541 
224 629 67 721 25 696 82 943 
179 955 60 007 23 389 1 77 315 
190 217 61 963 24 902 80 135 

,1125 484 64 530 25 064 83 919 
~  560 63 837 21 685 68 199' 

8 2,75 69 715 24 281 68 178 
192 460 65 982 22 412 57 266 
221 444 79 413 23 459 79 923 
207 260 65 381 26 319 93 528 
252 969 69 609 26 721 110 160 
273 577 77 848 34 212 112 009 
256 878 77 425 31 171 93 844 
261 467 56 945 24 731 70 851 
232 981 '73 845 27 317 101 122 
242 741 74 121 29 614 104 064 

., 

59 573 54 110 , :n 339 eo 694 
69 579 61 622 38 046 100' 938 
74 363 65 945 39 357 111 247 
71 ,953 70 776 39 872 110 1:52 
87 680 81 051 , 45 626 121 514 
74 929 75 440 ' 42 911 124 097 
78 712 77 361 43 756 115 414 
87 318 80 357 46 116 ,124 341 
79 055 75 ·ris 44 020 111 767 
83 095 85 946 45 528 123 169 
74 874 77 394 38 690 102 876 
88 381 84 757 46 849 119 274 

' 83 943 83 217 43 772 10$ 077 
93 577 77 075 45 877 ;128 146 

11? 155 91 172 57 478 156 352 
101 644 89 366 51 365" 1'40 062 

94 472 74 803' 41 165 104'595 
99 980 88 693 49 144 na 692 
95 774 95 879 49 523 126 129 

Vgl. Paohaerie 7, Reihe 5. 
1) Grundlage f11r die Eraittlung der Zahlen bilden die :f'Ur diesen Warenverkehr vorgaechriabanen Warenbegleitscheine, (Einechl, der 
warenbegleiteahainp!liahtigenEin- und us~a  Berline im Durchgangsverkehr durch Westdautsah1and,) Post- und Kleinstsendungen 
aind in den Zahlen llioht enthalten,- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, :Blech- und Metallwaren.- 4) Einschl. 
Druokereierzeugniase. 

Warenverkehr11 zwischen den Währungsgebieten der DM-West und der DM,- Ost 
1000 DM 

Lie!erungen aus den Wl!hrungegebiaten der llll-Oat- Liaf erungen aus den Wl!hrungsgebieten ,4er DJf-West 

Jahr darunter darunter 
Monat 1Jlsgesamt Bergbaul. Jla.sahinen- Chemiacihe insgesut ~~ Eisen, Stahlbau, Chemieehe 

u.Mineral- bau- Erzaug- Tutilien und'Ge- Btabl,2) Jla.sohinen- Er141ug- \Tntilian 
ölerzeugn. e:reeugn. niue nuSJlittel n:.Jletalle baue:i:z., 3)' nislle 

~  D 85 614 26 503 5 136 6 302 9 756 95 915 21 154 16 920 19 846 17 029 3 261 
'965 D 105 231 23 613 5 923 8 468 11 104 99 260 19 890 19 814 20 118 23 481 2 992 
1966 D 112 114 19 871 5 906 6 968 '11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 3 937 
1967 D 105 326 11 932 4 734 7 370 10 683 123 582 22 898 17 067 30 055 28 121 5 278 
968 D 120 147 t1 013 5 684 7 97'3 12 724 119 659 19 416 20 828 27'601 28 587 4 213 

~  Ju, 96 6,9 11 241 3 840 7 136 10 422 78 ,262 16 406 9 800 ' 14 662 23 391 2 877 
7ebr. 95 762 10 158 ' 473 6 '219 8 520 121 562 15 603 16 881 17 874 54 040 4 108 
März 113 395 11 592 5 237 7 576 12 359 119 14'7 19 511 18 215 28 786 31 .506 4 522 
April 121 40, 8 478 5 251 6 979 12 7'9 112 679 19 767 16 455 18 564 40 2,4 1 ,652 Jlai 122 717 10 229 4 912 7 514,' 9 988 109 7:51 18 357 16 653 27 2•6 23 377 965 
Juni 99 456 11 47' 5 972 6 241 10 018 108 855 10 707 15 7Q9 41 '.585 19 595 3 682 
Juli 110 996 8 875 5 949 8 124 12 907 98 441 17 394 17 011 23 243 22 354 4 263 
All6• 110 927 11 057 4 942 7 272 12 453 133 115 19 260 26 488 

30 "' 
32 912 ' 130 Sept. 127 794 11 805 6 992 8 164 13 643 126 493 24 691 27 691 29 640 20 t14 4 819 

Okt, 128 171 13 128 5 333 8 002 14 434 134 871 21 290 30 551 29 124 24 412 4 537 
lfov, 13' 528 12 518 6 130 9 934 14 309 129 596 21 292 29 938 29 402 20 907 !) 670 
Des. 180,977 11 597 10 175 12 519 20 892 163 156 30 716, 24 543 40 953 30 199 4 329' 

~  JatJ. 97 914 10 406 4 457 8 248 9 5'09 102 648 20 280 20 924 23 646 17 312 , 3 057 Pebr, 11' 624 9 212 4 258 8 397 10 552 124 291 22 403 40 035 17 274 22 541 ' 75'1 

Vgl, 7&ch1erie :P, Reihe 6, 
1) Grundlage :f'Ur die Bl'lli ttlU?Jg der Zahlen bilden die für diesen 'farenvarkehr' vorge,aobri,abenen Warenbegleitsolle:Lne und Be1111&sge-
nablliggngen, Die :BezUge 11114 Lieferungen werden ohne RUokeiciht au:f die Art der Bezahlung nachgeWiesen,- 2) Einschl. Gie8ereier•"'18-
nieee„- 3) Einaohl. Pahrseuge, E1een-, Blech- 1111d Metallwaren. , 
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Jahr lnsgesamt 
Monat 1) zusammen 

1964 rm 4 go3 1 170 
1965 MD 5 871 1 404 
1966 rm 6 056 1 454 
1967 tim 5 849 1 383 
1968 MD 6 765 1 424 
1968 Jan. 6 211 1 284 

Febr. 6 151 1 219 
],7a!'Z " 632 1 414 
1_pr1l 6 603 1 399 
7,ai 6 761 1 434 
Juni 6 052 1 301 
Juli 7 340 1 456 
Aug. 6 468 1 392 
3ept. 6 710 1 353 
Okt. 7 836 1 572 
Nov. 7 198 1 643 
Dez. 7 218 1 617 

1969 Jan. 7 765 1 618 
Febr. 6 858 1 309 
Ml\1·z a 2rn 1 612 

1964 Will 119, 7 98,3 
1965 MD 139,8 111,1 
1966 MD 142,0 113 ,8 
1967 MD 138,7 112,3 
1968 MD 164,, 1. 116,4 
1168 Jan. 149,4 107,6 

Febr, 148,2 101,s 
Marz 158,·1 114,9 
April 156,7 112,8' 
Mai 163,8 115. 5 
Juni 147,1 105,7 
Jul:i. 179 ,3 119,6 
Aug. 159,3 115. 9 
Sept. 165,8 112 ,6 
Okt. 192, 1 127,6 
Nov. 175,9 132,8 
Dez. 173,9 129,7 

1969 a ~ 186,3 132,8 
Febr. 163,8 104,3 

1964 MD 5 410 134 
1965 M1l 5 971 165 
1966 MD 6 719 164 
1967 MD 7 254 206 
1968 nm 8 2% 249 
1968 Jan. 7 478 229 

Febr,- 7 449 223 
Marz 8 410 241 
April 7 705 235 
Mai 8 062 224 
Juni 7 078 224 
Juli 8 737 258 
AUg. 1 708 243 
Sept. 8 226 253 
Okt. 9 558 305 
Nov. 9 236 292 
Dez. 9 905 257 

1969 Jan. 7 880 252 
Febr. 7 914r 231 
Mal'z 9 813 2Bj 

1964 MD 122,4 177,9 
1965 MD 132,9 183,5 

~  MD • 147,9 181,4 
1967 MD 161 ,2 230,3 
1968 MD 186,9 265,5 
1968 Jan. 165,7 229,8 

Febr. 166,4 220,6 
Marz 187,4 237,3 
'April 173,5 248, 1 
Mai 181 ,6 253,3 
Jun1 161,2 253, 1 
Juli 197,8 288,0 
Aug. 175,8 257,3 
Sept. 186,2 268,6 
Okt. 217,2 313,7 
Nov. 210,2 331,4 
Dez. 220,5 284,8 

1969 Jan. 176,5 275,8 
Febr. 177,6 248,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende tieri- j pflanz- Genuß-
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

32 237 718 182 ,3 684 
55 280 864 204 4 410 
39 284 915 216 4 535 
18 276 886 203 4 387 
23 307 863 211 5 253 
23 ,2'(6 816 169 4 854 
21 253 771 174 4 866 
26 314 889 185 5 139 
n 2.72 908 200 5 121 
22 271 940 201 5 242 
22 261 835 183 4 666 
27 299 897 233 5 763 
26 281 859 226 5 001 
20 305 799 230 5 271 
w 391 934 219 6 160 
22 375 992 254 5 445 
16 392 951 257 5 507 
20 380 990 228 6 050 
23 301 793 192 5 477r. 
32 540 1 Ojj 208 6 526 

Index des Volumens 1962 = ;oo 
78,9 89,9 101,6 100,9 127,8 

129,4 95,5 116, 1 109,0 150, 7 
92 ,o 94,9 120,8 116 ,4 152,5 
50,8 100,5 1 l9,, 113. 5 '148, 1 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 
66,9 100,5 114, 1 99,2 165, 1 
60,7 94, 1 106,7 101,5 166,8 
70,7 116,5 118,1,l 105,8 174, 1 
55,5 99,4 119,8 114,9 172,9 
63,7 101,9 122,9 114,8 181,7 
60,8 96,8 110,6 107,j 162, 1 
74,3 110,2 123 ,2 127,8 200,5 
70,8 101,4 121,7 122,0 175,5 
51,6 106,2 114,0 128,4 185,6 
74,6 133, 1 128,7 125,9 215,9 
59, 7 126,4 134,8 148,4 191,0 
40,9 130,6 129,2 148,4 190,0 

'52, 1 129,6 137, 1 136, 1 206,0 
59,8 100,6 106,2 110,B 186,4 

~ 
Tat sachliche Werte in Mill. DM 

11 28 68 27 5 253 
10 42 82 30 5 780 
10 45 78 32 6 525 
18 63 89 37 7 014 
21 80 101 47 8 008 
21 58 '105 45 7 215 
17 65 98 42 7 195 
20 88 95 40 8 131 
22 84 90 39 7 436 
21 75 83 45' 7 803 
16 89 78 41 6 820, 
16 60 113 50 8 438 
18 83 98 44 7, 429 
21 74 113 145 7 934 
24 102 124 54 9 207 
26 86 116 65 8 889 
22 73 106 56 9 602 
23 76 108 44 7 574 
19 67 109 37 7 644r 
20 86 124 5l ~ 481 

lndex des Volumens 1962 = 100 
265,4 136, 1 150,0 274,3 121 ,2 
197,2 170,9 187,0 184,7 131,7 
189,5 203,7 180,4 159,1 147, 1 
~  255,9 ~ s 226,3 159,5 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 

„ 164,2 
165,2 
186,2 
171,8 
180,0 
159, 1 
195,7 
173,9 
184,2 
214,8 
207, 1 . 218,9 
173,7 
n5,9 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Roh- Halb-
stoffe waren Vor- 1 End-

zusammen 
erzel.lgn1sse 

910 815 1 960 712 1 248 
953 901 2 557 869 1 688 
985 901 2 649 880 1 770 
986 913 2 488 788 1 700 

1 137 1 136 2 980 1 054 1 926 
1 101 1 131 2 622 937 1 684 
1 117 1 021 2 669 953 1 715 
1 077 1 132 2 930 1 ~ 1 897 
1 117 1 069 2 935 •995 1 940 
1 185 1 089 2 968 1 045 1 923 
1 089 976 2 602 907 1 694 
1 128 1 235 3 400 1 186 2 213 
1 137 1 085 2 719 998 1 782 
1 096 1 137 3 036 1 087 1 949 
1 190 1 362 3 607 1 297 2 310 
1 136 1 188 3 122 1 151 1 970 
1 211 1 ~ 3 092 1 059 2 033 
1 276 1 362 3 413 1 '213 2 200 
1 136' 1 113 3 228r 1 106r 2 122 
1 17) 1 l7< l 978 1, ~ 2 735 

129,5 1M,8 130,0 133,2 128,2 
134,2 129,9 167,2 163,0 169,6 
138,8 127,6 169,3 167 ,5 170,3 
139,5 132,6 158,6 157,4 159,3-
164,2 162,8 197,9 217,0 187,3 
156, 1 159,8 171,5 190,1 l61, 1 
165, 7 148,3 173,2 189,3 164,3 
152,0 159,6 190,7 208,6 180,7 
156,8 146,4 191,6 201;9 185,8 
171,6 156,0 197,2 218,7' : 185,:'$ 
160, 7 139,8 172,2 191,6 161,4 
165,3 174,6 228, 1 245,9. 218,2 
166,3 156,5 187,9 208,1. 176,6 
161,4 167, 1 204,9 225,7 193,2 
178, 1 196,4 242,0 265,8 228,8 
164,0 173,9 210,9 239,6 194,9 
172,0 175,0 204,9 218,1 197,5 
179,8 194,6 223,2 245, 7 210, 7 
156,8 164,'l ?09,4 222,0 2Q2,4 

210 478 4 566 987 3 578 
213 521 5 046 1 109 3 937 
236 596 5 693 1 227 4 466 
240 631 6 143 ; 381 4 762 
264 714 7 031 1 522 5 509 -
252 691 6 2n 1 415 4 858 
244 727 6 224 1 395 ~ 829 
25.4 788 7 089 1 519 \ 5 570 
255 677' 6 505 1 433 5 072 

'265 679' 6 859 1 438 5 4:!1 
239 592 ~ 989 1 323 4 666 
273 726 7 439 1 646 5 ~ 
245 696 6 487 1 489 4 99 
261 684 6 989 1 496 5 493 
295 765 8 147 1 724 6 ~ 
29} 748 7 84-8 1 709 6 139 
287 789 8 525 1 678 6 848 
251 739 '6 579 1 579 5 000 
238 681 6 725 1 505r 5 221 
?65 7l4 8 481 1 85€1 6 625 

98,3 117,6 ·122,8 126,0 121,9 
~  127,4 133,7 141,5 131,4 
136,4 1·44,9 147,9 161,3 144, 1 
136,4 162,3 160,5 189,0 152 ,3 
159, 1 183,0 186,7 215,7 178,4 
145,3 170,8 164, 5. 197,4 155,0 
146, 1 176,5 164,9 197,4 155,6 
150,3 19?,5 187,4 213,6 179,9 
156,2 168,2 •, 173,0 202,3 164,6 
162,9 174,0 181,6 203,5 175,3 
148,9 157,3 159,8 186, 3 152,2 
170,8 190, 1 197,6 233,9 187,2 
150,6 179,8 174,5 211 ,9 163,7 

', ~  1 184,8 185,7 215,1 177,2 
181,3 202,3 218,0 246,5 209',9 
175,2 194,0 210, 3 243,5 200,7 
165, 1 205,5 223,2 237,5 219, 1 
149,1 188,0 173,4 223,5 159,0 
140,3 182,$ 177,0 209,B 1-67,6 

1) RU.ckwaren ub.d Ersatz,lieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nUl' in der Gesamt"ein- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein· und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchsländern " 

Mill.DM 

Jahr Frank- :Belgien- Nieder- Italien Groß- Schweden Dänemark Schweiz Monat reich LU.X6mburg lande britan. 

Einfuhr nach Her.etellungsl8.ndern 
1964 MD 523 1 359 446 372 232 192 105 153 
1965 MD 654 451 569 546 262 206 124 185 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 161 97 176 
1968 MD 815 567 734 672 264 207 104 207 
1968 Jan. 708 500 607 548 279 190 106 170 

Febr. 746 499 626 608 264 188 99 182 
März 870 555 696 595 325 214 111 197 
April 830 564 720 589 264 211 99 192 
Mai 734 566 779 659 300 217 97 212 
Juni 610 503 668 609 243 193 91 204 
Juli 943 578 722 801 317 218 104 233 
Aug. 732 511 735 684 261 192 91 159 
Sept. 804 625 179 712 265 221 102 210 
Okt. 1 002 700 869 860 308 243 118 251 
Nov„ 915 591 814 705 284 193 113 223 
Dez. 883 608 795 697 296 209 112 246 

1969 Jan. 995 695 838 722 309 229 116 244 
Febr. 955 625 754 720 230 221 118 231 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1964 MD 619 407 561 383 226 272 175 380 
1965 !ID 649 463 614 375 234 312 194 3881 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MD 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1968 Jan. 864 535 713 521 354 261 180 386 

Febr. 914 572 781 575 306 290 172 420 
Marz 1 069 645 871 617 322 335 212 471 
April 957 596 804 595 298 302 216 433 
Mai 798 619 853 626 321 302 208 470 
Juni 891 565 710 558 266 271 163 403 
Juli 1 081 563 844 717 398 274 184 511 
Aug. 808 547 814 526 299 300 180 427 
Sept. 1 037 682 885 614 289 328 200 482 
Okt. 1 230 695 989 710 432 381 241 573 
Nov. 1 281 648 925 711 347 406 222 545 
Dez. 1 312 776 926 797 397 401 242 585 

1969 Jan. 1 125 609 825 613 289 276 188 443 
Febr. 1 130 688 859 645 297 328 210 462 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1. 
1) Die Auswahl der Lander erfolgte nach der Hbhe des tJmsatzea im Jahre 1968. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill.DM 

Oster-
reich 

127 
143 
141 
123 
147 
127 
124 
146 
138 
146 
127 
156 
154 
152 
171 
172 
151 
154 
150 

275 
316 
352 
341 
368 
356 
296 
352 
333 
355 
325 
404 
361 
372 
411 
407 
448 
294 
342 

Industrialisierte westliche LB.nder Entwicklungalimder 
darunter Jahr Inegeaamt EWG- EFTA- Verein. !Jbrige Monat 1) zusammen IJmder Land er Staaten Länder zusammen Mittel-

3) 4) u. Kanada 5) Afrika u. Sud-
Amerika 

Einfuhr nach HerstellWlgslandern 
1964 MD 4 903 3 692 1 699 890 737 365 1 004 )26 349 
1965 !!D 5 871 4 498 2 221 1 011 842 425 1 121 380 396 
1966 !!.D 6 056 4 608 2 314 996 839 458 1 177 412 391 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 916 792 437 1 142 394 370 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 056 831 500 1 299 492 372 
1968 Jan. 6 211 4 657 2 362 990 792 513 1 264 479 390 

Febr. 6 151 4 585 2 479 956 707 443 1 301 506 349 
März 6 632 5 044 2 716 1 104 776 448 1 325 486 372 
April 6 603 5 020 2 704 994 883 439 1 323 491 363 
Mai 6 761 5 146 2 739 1 083 857 468 1 353 498 429 
Juni 6 052 4 594 2 390 962 816 426 1 212 452 360 
Jul1 7 340 5 694 3 044 1 145 991 514 1 327 473 408 
Aug. 6 468 4 924 2 661 942 826 494 1 260 474 357 
Sept. 6 710 5 216 2 920 1 052 793 451 1 219 503 314 
Okt. 7 836 6 094 3 432 1 214 874 574 1 396 529 399 
Nov. 7 198 5 529 3 025 1 086 819 599 1 332 487 393 
Dez. 7 218 5 594 2 983 1 136 841 634 1 269 522 335 

1969 Jan. 7 765 5 968 3 249 1 175 865 679 1 489 573 439 Febr. 6 858 ~  5 055 1 143 511 538 1 346 563 352 Marz a 21a 591 t 272 987 581 1 488 590 429 

Ausfuhr nach Verbrauchslandern 
1964 MD 5 410 4 432 1 969 1 474 450 540 766 174 259 
1965 MD 5 971 4 868 2 102 1 612 543 611 861 186 278 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 692 675 678 937 190 322 
1967 MD 7 254 5 895 2 667 1 719 732 777 973 200 342 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 882 995 831 1 075 220 373 
1968 Jan. 7 476 6 010 2 634 1 687 918 771 1 063 203 361 

Febr. 7 449 6 090 2 842 1 640 881 727 1 009 208 338 
Marz 8 410 6 967 3 202 1 888 1 054 823 1 062 207 352 
April 7 705 6 393 2 952 1 748 897 796 981 197 328 
Mai 8 062 6 573 2 896 1 642 1 020 815 1 101 220 413 
Juni 7 078 5 917 2 725 1 591 914 687 851 177 286 
Juli 8 737 7 139 3 204 1 934 1 096 906 1 184 242 413 
Aug. 7 708 6 237 2 695 1 740 989 812 1 092 231 362 
Sept. 8 226 6 622 3 218 1 832 983 789 997 203 361 
Okt. 9 558 7 915 3 623 2 233 1 132 926 1 198 254 412 
Nov. 9 236 7 599 3 565 2 109 1 038 887 1 163 241 424 Dez. 9 905 8 205 3 811 2 343 1 01't 1 032 1 197 263 426 

1969 Jan. 7 880 6 317 3 173 1 645 702 796 1 107 242 386 
Febr. 19 in %m 1 J,2l 1 810 ~s  ~~~ 1 035 223 340 Marz 2 291 1 142 2'9 407 

Vgl. Fa.chser1e G, Reihe 1. 

Spanien 

62 
68 
66 
59 
71 
94 
73 
63 
50 
54 
52 
50 
45 
40 
67 

129 
132 
122 

90 

101 
132 
161 
141 
141 
123 
130 
146 
129 
130 
116 
154 
128 
128 
162 
159 
184 
142 
137 

Asien 
6) 

326 
343 
371 
376 
431 
393 
444 
461 
463 
423 
399 
440 
426 
399 
464 
446 
409 
474 
430 
468 

331 
395 
423 
428 
478 
497 
460 
500 
453 
465 
386 
524 
496 
428 
528 
494 
501 
474 
469 
493 

Verein. Japan Staaten 

672 53 
766 80 
765 86 
713 77 
737 97 
714 81 
627 74 
701 94 
809 100 
766 104 
724 92 
902 105 
716 105 
691 102 
749 107 
715 101 
732 96 
757 122 
439 94 

399 73 
478 63 
598 73 
655 106 
903 116 
857 131 
812 112 
969 110 
809 105 
923 113 
833 93 

1 017 128 
890 123 
688 103 

1 005 121 
914 127 
919 131 
620 117 
534 100 

Ostolocklander 

darunter zusammen Euro:pa 

201 183 
243 218 
262 231 
251 225 
284 255 
282 256 
258 237 
256 228 
254 220 
254 227 
236 208 
312 281 
274 250 
2i>8 237 
338 303 
328 297 
348 313 
300 268 
260 237 
290 26J 

193 184 
223 196 
276 232 
365 295 
376 315 
378 326 
331 272 
358 310 
307 256 
368 315 
286 256 
389 322 
354 273 
384 338 
420 350 
455 355 
463 411 
434 336 
362 m 409 

1) Einschl. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht erm1 ttel te Länder.- 2) Organisationen fUr wirtschaftliche Zusam-
~ ~: ::  a~~ Entwicklung. - 3) Europäische Wirtacha.ftegemeinechaft.- 4) Europaische Fre1ha.ndelavere1nigung.- 5) Einschl. Japan.-
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Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt, 

llov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1967 Okt, 

!'lov. 
Dez. 

1968 Jan. 
l'ebr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Der;. 

Jahr 
Monat 

1964 
1965 
1966 
1967 
1966 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez, 

1966 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 -100 (kalandartäglich) 

:Personenverkehr 
Straßenbahnen ein- Kraf'tomnibuaee 

Eisenbahnen 1) schl ,Stadt schnell- Ortslinien- itlberland-Linisn- 2) j Gelegenheits- 3) Luftverkehr 4) 
bahnen u. Obusse verkeb,r 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-f6rderte kilometer förderte kilometer f6rderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 

94 97 86 86 103 99 102 106 89 94 134 137 
94 100 82 83 109 104 107 112 97 100 165 167 
88 94 77 eo 107 110 109 114 97 104 185 182 
82 88 71 7' 107 110 111 119 100 107 206 203r 
83 67 66 66 107 109 115 126 105 110 235 234 
82 78 71 74 111 114 117 126 104 100 222 220 
79 70 75 ~ 116 119 123 133 75 52 156 157 eo 84 70 111 114 111 118 '67 41 149 151 
86 77 68 71 111 114 121 132 56 35 158 159 
83 75 70 73 111 114 122 135 71 42 162 164 eo 76 66 71 109 112 115 127 77 51 184 186 
82 85 65 68 105 107 107r 117 73 73r 220 219 
78 90 .66 69 107 109 111 121 132 146 247 246 
83 102 62 65 99 101 107 117r 159 209 294 291 
81 108 ,59 62 98 100 99 109 151 201 302· 294 
75 99 59 62 95 97 99 106 119 166 310 302 
94 92 64 67 105 107 126 136 145 174 315 310 
80 76 66 71 114 116 124 137 113 104 254 253 
86 76 70 73 116r 118 131r 144r 86 62 185 187 
85 73 65 68 109 111 119 128 77 48 182 184 

' 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 1) l'ernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher l'ahrzeuge 7) Grenzüberschreitender 
Beförderte färif-tkm Effekti v-t)c!l Gew,rbl. Verkehr 8) Werkverkehr 9) 'Verkehr aualänd,l'ahrzeuge 

Güter 5) 5) 6) Betördarte Tarif-tkm Bef<Srderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 
Güter 10) Güter 10) Güter 10) 

107 107 105 109 110 117 119 145 150 
103 105 101 114 116 130 132 172' 178 
101 102 98 114 1f6 141 144 192 ~  

99 98 95 110 113 148 153 212 229 „. 108 '103 120 126 171 176 233 252 
112 109 106 126 129 162 168 227 243 
111 110 105 120 123 150 157 234 251 
100 101 97 99 105 132 137 202 219 
100 95 89 94 102 106 113 186 201 
101 99 93 105 112 118 ~ 210 227 
101 i 102 98 110 116 126 12 223 241 
102 97 95 119 124 160 165 229 247 
104 108 102 128 133 1<;5 160 243 262 
101 104 101 115 120 145 148 228 246 
111 112 108 134 138 164 166 233 252 
106 107 104 12; 126 154 155 237 256 
114 112 108 q4 140 172 176 255 276 
127 125 i2, 139 146 177 182 270 292 
127 125 120 131, 136 145 150 263 284 „. 109 1c4 106 113 162 168 221 239 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 11 ) Seeechiffahrt Lu'.ftverkehr 12) Rohrfernleitungen 

Effektiv-tkm Grenz- Beförderte Güter 14) 
Be- verkehr im Verkehr m, Häfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv förderte dar.au:f bei Osteee- förderte förderte 

Güter insgesamt deutschen Emmerich insges,amt innerhalb! außerhalb Kan&l 15) Güte1' tkm Güter tkm 
Schiffen 13) des Bundesgebietes 

107 101 101 110 114 83 115 102 127 125 176 163 
113 108 104 122 122 80 12; 99 155 150 217 204 
121 113 108 135 126 65. 128 98 187 177 248 226 
125 114 109 150 124 94 125 92 209 200 269 227 
136 120 114 166 „. .„ „. ~  254 242 314 312 
136 123 120 158 127 90 128 98 . 229 218 280 '234 
129 110 109 155 1'}1 106 132 105 237 223 306 244 
113 96 93 13& 129 80 131 104 236 224 319 247 
107 96 BB 147 124 82 126 94 206 196 286 261 
129 113 108 165 135 83 137 96 233 ~ 303 286 
132 116 110 164 117 87 119 91 253 240 2S<j 254 
137 120 113 159 131 87 132 94 244 232 302 286 
145 129 122 176 139 99 140 95 249 239 318 297 
140 127 116 172 137 '98 138 93 235 225 328 342 
145 131 125 163 137 131 137 96 241 232 310 315 
148 128 121 187 139 140 139 93 240 229 '319 344 
144 128 122 179 135 134 135 97 266 251 312 318 
149 131 125 178 144 103 145 95 286 275 339 351 
136 118 116 164 ... „. „. 98 283 268 323 335 
117 99 95 134 ... „. „. 89 300 263 331 H5 

/ 

1) Nur Schienenverkehr.- 2) Einechl. Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Lio.ienverkelu>s. 7 3) Einschl. Ferienziel-Reisen.-
4) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundesgebiet,- 5) Frachtpflichtiger Verkehr.- 6) Beladene 
Güterwagen in l'llen Zugen,- 7) Mopatsergebnisse 1967 ohne die Transporte der Unternehmen, die halb- oder ganzjBhrlich abrechnen.-
8) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der 1m ~ rag der Buntesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 9) Werkverkehr 
ab 1968 unvollständig.- 10) Im Bundesgebiet, in der sowjetischen Beaatzungszone Deutschlands und 1m Sowjetsektor von Berlin.-
11) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr, - 12) Befl:Srderte Fracht und Post des In- und Auslandsverkehrs; Effekti v-tkm über dem Bun-
desgebiet, - 13) Güterein- und -au•gang über die Grenzzollstelle Emmerich,- 14) Ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Hafen außerhalb 
des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Ausland beförderten Fahrzeuge des Reise- und Gü-
terverkehrs.- 15) Beförderte Güter im Du1-chgangs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 

Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabrikneuer ra ahr eug~ Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 
Monat gemaß § 42 PBefG gemaß § 43 PBefG 1) verkehr 2) Personen-1 insgesamt u. Kombi- Laet- Zug-

IBefdrderte Personen- Beförderte Personen- Befördert• Personen- Beförderte Personen- nations- maschinell 
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraftwagen 

1 000 Mill, 1 000 Mill, 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 
1964 MD 521 008 4 144 504 869 2 928 11 285 354 4 853 862 130 159 111 915 9 347 7 062 
1965 MD 525 796 4 280 508 330 2 983 12 217 378 5 250 919 144 927 126 464 9 443 7 340 
1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 490 254 4 402 469 167 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1968 Jan. 518 449 3 946 500 298 3 193 15 059 427 3 093 326 75 613 64 575 5 818 4 090 Febr, 491 902 3 802 472 378 2 996 15 855 441 3 669 365 112 795 101 205 7 210 3 253 März 508 895 4 003 488 606 3 081 16 018 447 4 271 475 171 679 155 131 9 539 5 431 

April 466 162 3 856 448 703 2 810 13 543 392 3 916 654 184 412 167 183 10 437 4 905 
Mai 496 592 4 763 474 088 2 978 15 161 425 7 343 1 361 175 421 158 333 10 304 4 671 
Juni 456 015 5 012 434 183 2 752 13 305 372 8 527 1 889 128 900 113 592 8 797 4 843 
Juli 448 276 4 937 426 277 2 672 13 630 391 8 369 1 874 13'5 357 119 217 9 002 4 980 Aug, 441 555 4 539 423 213 2 656 11 735 340 6 607 1 543 97 359 83 999 6 529 5 201 
Sept. 492 976 5 067 468 605 3 048 16 597 449 7 775 1 570 133 981 116 300 9 236 6 826 
Okt. 530 613 4 678 505 740 3 205 18 613 506 6 260 968 164 528 143 185 10 967 8 696 
Nov. 527 034 4 275 503 853 3 218 18 550 499 4 631 558 124 738 108 904 8 743 5 730 
Dez. 504 581 3 946 484 059 3 065 16 266 438 4 256 443 107 608 93 465 8 012 4 949 

1969 Jan. 505 194 4 138 478 804 3 192 23 023 569 3 368 377 118 416 103 944 8 144 5 109 

1) Ab 1969 einschl, freigestellter Schülerverkehr.- 2) Einschl, Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 
Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat Güterfernverkehr 1) 1 Mtsbel!ernverkehr Fahrzeuge 3) 

Beförderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 01l0 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill. tkm 

1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 561,6 441, 1 9 587,5 2 286,0 765,7 242,8 10 353,2 2 528,8 
1965 MD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 289,3 11 111, 1 2 718,9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
~~  7 009,2 1 872,1 58,0 18,2 3 233,1 563,0 10 300,3 2 453 ,3 1 110,8 369,9 11 411,1 2 823,2 

7 691,0 2 090,4 ~  18,6 3 239,6 565, 7 10 993,9 2 676,5 1 227,6 408,8 12 221,5 3 085,3 
1961 Okt. 8 194,0 2 173,6 70,2 22,4 3 580,4 631,6 11 844,6 2 827,7 1 217,0 400,4 13 061,6 3 228, 1 

Nov. 7 533,1 2 010,1 69,3 22,4 3 207,1 568,1 10 809,5 2 600,6 1 211,1 401,3 12 020,7 3 001,9 
Dez. 6 454,5 1 765,7 62,2 19,5 2 930,2 512, 1 9 446,9 2 297,4 1 085,3 361,4 10 '532,2 2 658,8 

19685)Jan. 6 127,0 1 721,1 42,1 13, 1 2 353, 1 422,7 8 522,2 2 156,9 995,1 331,4 9 517,3 2 488,3 
Febr. 6 391,8 1 774,6 45,8 14,8 2 442,7 435,3 8 880,3 2 224,7 1 052,9 350,6 9 933,1 2 575,3 
März 7 168,4 1 967,6 56,8 18,3 2 780,2 482,3 10 005,5 2 468,2 1 192, 1 397,0 11 197,6 2 865,2 
April 7 538,3 2 024,8 59,3 19,1 3 421,8 599,7 11 019,5 2 643,7 1 186,1 395,0 12 205,6 3 038,7 
Mai 8 331,1 2 246,8 60,0 19,2 3 428,2 600,5 11 819,3 2 866,5 1 299,3 432,7 H 118,5 3 299,2 
Juni 7 273,8 1 969,6 55,2 17,7 3 104,0 537,6 10 433,0 2 524,8 1 180,7 393,2 11 613,7 2 918,0 
Juli 8 715 ,.z 2 339,4 68,9 22,4 3 639,4 630,3 12 423,4 2 992,2 1 247,5 415,4 13 670,9 3 407,6 
Aug. 8 043,7 2 125,4 67,5 21,6 3 405,5 579,6 11 516,8 2 726,6 1 268,4 422,4 12 785,2 3 149,0 
Sept. 8 438,8 2 279,8 82,9 26,6 3 673,8 645,7 12 195,5 2 952,0 1 321,2 440,0 13 516,7 3 391,9 
Okt, 9 088,0 2 470,1 80,8 26,4 3 916,4 681,5 13 085,2 3 177,9 1 446,9 481,8 14 532,1 3 659,8 
Nov. 8 258,7 2 252,5 68,6 22, 1 3 114,0 545,2 11 441,3 2 819,8 1 359,4 452,7 12 800,7 3 272,5 
Dez„ 6 917,7 1 913, 1 71,2 22,9 3 596,3 628,7 10 585, 1 2 564,7 1 182,3 393,7 11 767,5 2 958,4 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 u ~ s ä g 3) Ab Japuar 1968 wegen Fortfalls der Befdrderungsteuer nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der sowjetischen Besatzungszone Deutschlands und im Sowjetaektor von 
Berlin; beim grenzüberschreitenden Fernverkehr ausländischer Lastkraftfahrzeuge ab Januar 1968 auf Grund mittlerer Beftirderungs-
weite i957 errechnet.- 5) MonAtsergebnisse ~  des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der halbjährlich und jährlich berichten-
den Unternehmen (ca. 0,2 %). 

Bundesanetal t für den Cfüterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundeeamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfällen Beteiligte 

Jahr GetBtete Schwer- 2 li Leicht- Kraft- Personen-/ Last- 4) Mopeds, Monat Unfäll.e · 1) verletzte insgesamt räder 3) k:raf'twagen Mof'as Fahrräder Fußgänger, Sonstige 

1964 MD 27 389 1 375 11 697 25 484 51 893 3 092 29 295 4 480 2 709 4 323 6 825 1 169 
1965 MD 26 364 1 313 11 060 25 064 50 390 2 438 29 933 4 323 2 110 3 864 6 557 1 165 
1966 MD 27 719 1 405 11 779 26 291 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 3 961 6 703 1 119 
1967 MD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 MD 28 311 1 386 12 288 26 777 53 958 2 272 34 208 4 123 1 759 4 073 6 438 1 086 
1968 Jan. 21 384 947 8 922 20 150 40 945 708 27 104 3 667 769 1 841 5 803 1 053 

Febr, 21 618 1 082 9 221 20 193 40 810 1 081 27 104 3 131 996 2 066 5 577 853 
März 25 293 1 210 10 839 23 697 48 285 1 819 31 144 3 583 1 424 2 889 6 428 998 
April 25 935 1 245 11 210 24 486 49 322 2 393 30 766 3 534 1 828 4 007 5 916 878 
Mai 30 333 1 371 12 860 28 752 57 519 2 869 35 603 4 046 2 033 5 221 6 692 1 055 
Juni 30 799 1 445 13 975 29 895 57 986 3 264 36 443 3 904 2 161 5 383 5 830 1 001 
Juli 31 751 1 440 13 978 30 533 60 373 3 338 37 097 4 647 2 364 5 728 6 043 1 156 
Aug. 31 848 1 545r 14 240r 30 951r 60 485 3 041 37 857 4 739 2 346 5 345 5 987 1 170 
Sept. 32 340 1 533 14 062 30 730 62 265 3 016 38 520 4 629 2 310 5 511 6 993 1 286 
Okt. 32 287 1 692 13 711 29 507 62 792 2 812 38 296 5 297 2 146 5 160 7 765 1 316 
Nov. 28 813 1 571 12 346 26 838 55 386 1 863 35 496 4 380 1 651 3 505 7 308 1 183 
Dez. 27 332 1 554 12 087 25 589 51 338 1 055 35 070 3 917 1 076 2 222 6 915 1 083 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, 
1 l Einschl, der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationärer Krankenhausbehandlung Z1J8eführte Verletzte.-
3 Einschl, Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen.-
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Eisenbahnen 11 

Betriebeleiatungen Leistungen im Personen-. 
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 

Wagenachskilometer Effektiv- Beförderte Güter Tariftonnenkilometer 
tonnen- IExprellgi.tl;- darunter darunter Jahr km der Güter- Be- Personen- Gepäck- verkehr !racht- !racht-Monat insgesamt darunter Güter- wagen- förderte kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt p!lich-Reisezttg;e wagen in Stellung Personen tiger tiger allen Verkehr Verkehr Zügen 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1964 llD 1 923 675 5 960 91 893 3 187 29 013 27 001 
1965 llD 1 868 666 5 713 97 262 3 285 

60 65 
27 496 25 868 

1966 llD 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 26 935 25 507 4 9J? 4 721 
1967 MD 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 MD 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 ... ... 5 209 5 013 
1967 Okt. 1 819 610 6 096 1 827 86 667 2 613 37 68 30 662 28 872 5 375 5 113 

Nov. 1 725 565 .5 860 1 724 80 845 2 274 20 70 29 430 27 707 5 259 5 003 
Dez. 1 747 616 5 572 1 564 84 855 2 816 23 86 26 999 25 755 4 923 4 736 

1969 Jan. 1 662 614 5 117 1 503 93 374 2 586 19 64 26 617 25 698 4 641 4 498 
Febr. 1 595 563 5 035 1 483 81 850 2 334 20 60 25 412 24 365 4 512 4 346 
lllärz 1 761 613 5 639 1 590 85 080 2 528 26 66 21 210 25 927 5 020 4 821 
April 1 699 620 5 318 1 547 84 464 2 757 51 68 26 733 25 388 4 626 4 427 
lllai 1 836 645 5 870 1 655 82 294 3 018 49 71 28 339 26 828 5 323 5 101 
Juni 1 825 699 5 630 1 489 84 704 3 299 61 60 26 358 25 132 4 935 4 750 
Juli 2 013 772 6 216 1 735 85 744 3 616 170 69 30 074 28 550 5 505 5 284 
Aug. 1 964 766 6 009 1 668 79 299 3 302 136 65 28 810 27 3t1 5 278 . 5 060 
Sept. 1 884 691 6 019 1 701 96 391 2 993 60 69 29 664 28 238 5 327 5 118 
Okt. 2 011 652 6 973 1 951 85 128 2 540 36 60 34 245 32 763 6 123 5 906 
lfov. 1 861 596 6 681 1 815 87 877 2 448 21 77 32 967 31 563 5 911 5 703 
Dez. 1 846 649 6 029 1 590 89 862 2 881 24 89 ... ... 5 301 5 145 

Vgl. li'aohserie H, Reihe 4. 
1) Sol!ienenverkehr der dem !Sffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne lrilitärverkehr. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Minerafül in Rohrfernleitungen 

Binnenachi!!ahrt 1) 
Geleistete JlineralUl in 

Beförderte Güter Tonnenkilometer 2) Rohr! ernlei tungen 

Jahr Verkehr m1 t der SBZ GrenrrU.berechrei ten- Interna- dar,aut dar.auf Monat Binnen- Deutechl. u.d.Sowj. der Verkehr 3) tionaler deutsohen deutschen Be!6rder- !ronnen-
verkehr Sektor von Berlin Durch- insgesamt Schiffen insgesamt Schi!f'en te Güter kilometer 

Versand Empfang Versand Empfang 
gang•- 4) 4) Terkehr 

1 000 t Jlill. tkm 1 000 t 11111. tkm 

1964 lllD 8 001 95 105 2 323 4 281 511 15 316 9 430 3 384 2 041 3 137 596 
1965 lllD 8 182 63 121 2 638 4 629 675 16 308 9 863 3 629 2 111 4 857 745 
1966 lllD 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 379 3 756 2 188 4 401 828 
1967 )[!J 7 881 65 195 ' 924 4 979 825 17 870 10 447 3 815 2 212 4 747 831 
1968 llD 6 340 74 183 4 321 5 63' 890 19 441 11 176 3 994 2 297 5 588 1 141 
1968 Jan. 6 016 37 58 3 535 5 201 739 15 586 8 560 3 264 1 813 5 177 974 Febr. 7 277 69 77 4 123 5 211 847 17 605 10 080 3 595 2 086 5 142 998 lllärz 8 178 68 122 4 541 5 376 914 19 198 10 905 3 9'7 2 268 5 241 945 

April 8 510 75 175 4 368 5 225 891 19 243 11 150 3 929 2 251 5 291 1 031 
Mai 9 298 101 236 4 860 5 672 927 21 095 12 222 4 '72 2 505 5 764 1 108 
Juni 8 183 92 215 4 470 5 670 1 039 19 670 11 021 4 182 2 309 5 758 1 232 
Juli 9 666 63 220 4 330 5 833 998 21 110 12 496 4 427 2 579 5 614 1 172 
Aug. 9 225 55 199 4 81'3 6 217 933 21 505 12 485 4 349 2 490 5 788 1 282 
Sept. 8 643 66 224 4 499 5 934 986 20 354 11 789 4 202 2 420 5 470 1 147 
Okt. 

9 ' '' 
92 266 4 674 6 281 1 0'3 21 678 12 585 4 454 2 573 6 138 1 308 

Nov. 8 317 80 237 4 1'6 5 623 773 19 166 11 120 3 865 2 305 5 671 1 209 
Dez. 7 431 84 175 3 442 5 348 602 17 083 9 700 3 355 1 964 5 996 1 286 

1969 Jan. ... ... ... ... ... ... . .. . .. . .. ... 5 727 1 186 
Pebr. ... ... ... . .. ... . .. . .. ... . .. . .. 5 442 1 109 

Vgl. Paohseri.e H, Reihe 1 • 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen,- 2) lfur au! den Binnen-seerstra.llen des Bundesgebietes geleistete Tomienki.lometer.- 3) Ein-
schl. Verkehr mit den Deutschen Ostgebieten, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 4) Einschl. Verkehrsleistungen der in der aowJetieohen 
Besatzungszone Deutschlands beheimateten Schiffe. 

Deutsche Bundespost 
Briefaendungen Aufge- Fernsprechdienst Ton- 3) 1 Fernseh- Einzahl. Postscheckdienst 

einge- Gew<ihnl. gebene Sprech- Abgehende au! Zahl- Guthaben 
1 Jahr gewöhn- schrie- Paket- Tele- stellen Pern- Rundfunk- karten u. au! den Gut- Last-

llonat liehe bene aendungen gramme 1)2) gespräche genehmigungen 2) Post an- Konten 4) schritten weieungen 
111111. 1 000 11111. 1 000 lfill.Dll 

1964 llD 763 10 25 1 958 8 168 134 17 494 10 024 6 892 2 965 29 881 29 870 
1965 llD 796 11 26 1 925 8 602 153 17 878 11 379 7 613 3 278 32 942 32 084 
1966 llD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 lllD 770 10 24 1 544 10 321 188 16 587 13 806 B 153 3 539 35 939 35 908 
1968 llD 808p 10 25 1 496 11 249 216 18 988 14 958 8 468 '.5 754 38 181 38 161 
1966 Jan. 790p 11 21 1 334 10 395 202 16 631 13 987 8 347 3 797 40 789 41 160 

!'ebr. 751p 10 21 1 280 10 469 192 18 679 14 141 7 441 3 550 34. 079 34 234 
Jlärz 811p 11 25 1 399 10 '546 209 18 716 14 258 a 301 3 533 36 353 36 168 
April 846p 11 25 1 614 10 617 209 18 745 14 336 8 678 3 n3 36 178 38 222 
Jlai 826p 11 24 1 654 10 692 224 16 775 14 405 6 707 3 716 38 952 39 082 
Juni 669p 9 17 1 448 10 756 188 18 769 14 447 6 006 3 805 34 657 34 379 
Juli 785p 11 21 1 707 10 830 228 18 797 14 492 9 297 3 768 41 337 41 378 
Aug. 721p 10 ,20 1 680 10 905 221 18 622 14 548 8 278 3 706 37 551 37 804 
Sept. 813p 10 24 1 506 10 968 222 18 854 14 616 8 285 3 660 36 376 36 no 
Okt. 912p 11 29 1 505 11 077 236 18 883 14 703 8 507 3 735 39 682 39 714 
Nov. 844p 11 33 1 308 11 166 234 18 930 14 815 8 344 3 870 37 764 37 550 
Dez. 929p 12 40 1 521 11 249 222 18 988 14 958 9 418 4 174 42 448 42 116 

1969 Jan. 830 11 22 1 279 11 347 233· 19 054 15 142 8 836 ' 927 42 792 43 ,„ 
li'ebr. 790 10 22 1 223 „. . .. 19 109 15 285 7 822 ' 397 36 084 36 167 

1) Haupt- und Nebenanschlilsee und <i!!entliche Sprechetellen.- 2) Jahres- bzw. Jlonateende.- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Xonatsdurch-
echni tt. 

Poettechnischee Zentralaat 
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Geld und Kredit 
Zum Aufsatz: „Boden- und Kommunalkreditinstitute" 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
a) Passivgeschäft 

Mill. DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffspfand- Öffentl.-rechtl. Insgesamt Zinssatz Hypothekenbanken briefbanken Kreditanstalten 
Darlehen 

Verwendungszweck 1967 1968 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Erstabsatz und Tilgung von Schuldverschreibungen 
Erstabsatz 5 047,7 6 277,9 41, 1 145,2 5 314,6 7 616,1 10 403,4 14 039,3 

Hypothekenpfandbriefe 2 446,9 2 696, 3 - - 1 353,5 1 711,9 3 800,4 4 408,2 
Schiffspfandbriefe - - ,41,1 145,2 - - 41, 1 145,2 
Kummonalobligationen l) 2 600,8 3 581,6 - - 3 318, 1 4 991,6 5 918,9 8 573,3 
Sonst.Schuldverschreibungen - - - - 643, 1 912,6 643, 1 912,6 
darunter zu: 

379;6 r 014,7 5 1/2 bis unter 6 % 140,9 22'6,8 5,8 1-3,0 774,9 526,3 
6 bis unter 6 1/2 % 1 209,A 2 978,8 1 ,6 33,0 969,0 2 856,8 2 180·, 3 5 868,6 
6 1/2 bis unter 7 % 1 960,8 2 ·846,4 '21, 7 99,2 2 387,8 3 593,9 4 370,3 6 539,4 
7 bis unter 7 1/2 % 1 675,8 94,0 12, 1 - 1 407,7 86,8 '3' 0.95,6 ~  

· Außerdem: 
Kassenobligationen, mittel-

und langfristige Inhaber- \ schuldverschreibungen 
,(nicht deckungspflichtig} - - - - 946,4 1 943,7 946,4 1 9,43, 7 

Tilgungen2 l 481,4 470,5 24,8 62,7 907,1 847,4 1 4i3,3 1 380,6 
Bypothekenpfandbriefe 146,9 126,2 - - 240,3 127,4 387,2 253,6 
-Schiffspfandbriefe - - ~  62,7 - - 24,8 62,,7 
Kommunalob:J_igationen' · l) 334,5 .344, 3 - 4)0, 1 495,8 764,6 840, 1' 
Sonst.Schuldverschreibungen - - - - - 236,7 224,2 236,7 224,2 
darunter: 
bis unter 7 % 377 ,2 363,2 19,5 56,0 764,4 780,2 1 161, 1 1 199,4 
tarifbesteuerte 473,5 462,3 13,3! 25,6 891,4 835,8 1 378,7 1 323,7 

: 
Außerdem: 
Kassenobligationen, mi tte'l,..-· 

und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen . 

686,3 ,853,5 (nicht deckungspflichtig) - - - - 686,3 853,5 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Finanzierungsmittel 
Schuldverschreibungen im Umlauf + 4 577,5 + 5 784,0 + 18,7 + 79,5 + 4 560,9 + 6 869,2 +:9 157 „2 +12· 732, 7 

Hypothekenpfandbriefe + 2 307,9 + 2 572,5 - - + 1 068,5 + 1 596, 1 +. 3 376,5 + 4 168;5 
Schiffspfandbriefe - - + 18, 7 + 79,5 - - '+ 18,7 + 79,.5 Kommunalobligationen 1) +· ·2- 269,6 + 3, .211, 5 - - + 3 146,2 + 4 :>94,7 + 5 415,8 + 7 806,2 
Sonst_. Schuldverschreibungen · - - - - + 346, 1 + 678,,5 + 346,l + 6.78,5 
Außerdem: . 
Kassenobligationen, ·mittel-

und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen 

021;2 80,0 + 027,2 (nicht deckungspflichtig) - - - - + 80,0 + 1 + 1 
Aufgenommene a g r s ~r ehe  + 79,9 + 277,6 '+ 46, 1 + 103, 1 + 487,2 - 21,l + 61),2 +_ 359,5 gegen Hinterlegung von ) 

221,7 Namensschuldverschreibungen3 + 80,2 + + 22,3 + 63,6 '+ 97,3 - 7,6 + 199,8 + 277,8 gegen Sicherheiten 'und 
ohne Sicherheiten 3)4) - 0,4 + 55,8 + 23,8 + 39,4 + 389,9 - 13,7 + 413,4 + 81,6 

Durchlaufende Mittel + 29,5 + 32,4 - 4,7 + 36. 1 + 1 312,0 + 971,5 + 1 356,9 + 1 039,8 
Stand am Jahresende 

Schuldverschreibungen im Umlauf 36 087,2 41 871,2 689,0 768,5 35 303,4 42 172,6 72· 079,6 84 812, 3. Hypothekenpfandbriefe 24 061,8 26 634,3 - - 15 143,1 16 739,2 39 204,9 43 373,4 Schiffspfandbriefe - - 689,0 768,5 - - 689,0 768,5 Kommunalobligationen l) 12 025,4 15 236,9 - - 15 070,3 19 665,0 27 095,7 34 901,9 Sonst.Schuldverschreibungen - - - - 5 089,9 5 768,4 5 089,9 5 768,4 
Außerdeln: 
Kassenobligationen, mitt'el-

und langfristige Inhaber-
schuldverschreibungen , 
(nicht deckungspflichtig) - - - - 4 086, 1 5 113,3 4 086,1 5 113,3 

Aufgenommene langfrist.Darlehen 1 198,8 1 476,4 869,4 972,5 15 338, 1 15 311 „o 17 ,406, 3 17- 7.65,8' gegen Tiinterlegung von ) 
Namensschuldverschreibungen3 877,6 1 099,3 758,6 822,2 2 422,8 2 415,2 4 059,0 4 336,8 gegen Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten 3 )4 )' . 321,2 377,0 110,8 150,2 12 915,4 12 901,7 13 347,4 13 429,0 Durchlaufende Mittel 1 086,7 1 119, 1 42,9 79,0 20 567,3 21 538,8 21- 697 ,o 22 736,8 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deutschen Siedlungs- und Landeerentenbank und 
der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt (LandwirtS'Chaftsbriefe, Landwirtschaftliche Rentenbriefe, a ~s~ e 
briefe u.ä.).- 2) Nur nach der Währungsreform begebene Schuldverschreibungen.- 3) Ohne die bei der Landwirtschaft-
lichen Rentenbank und bei anderen Bodenkreditinetituten aufgenommenen Darlehen.- 4) Einschl. Sohuldecheindarlehen. 
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Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
b) Aktivgeschäft 

Mill.DM 

Schuldverschreibungen Private Schiffspfand- Offentl.-rechtl. 
Zinssatz Hypothekenbanken briefbanken Kredi tans tal ten 
Darlehen 

Verwendungszweck 1967 1968 1967 1968 1967 1968 

Direktkredite2) insgesamt 
Neuau.sleihungen 1 ) 

5 304,8 7 533,3 390,0 642,6 9 187,0 11 850,8 
Hypotheken zusammen 3 001,9 3 687,2 - - 4 246,3 4 654,4 

Wohnungsneubauten 2 081,3 2 419,0 - - 2 539,5 2 735,8 
andere Grundstücke 920,6 1 268,2 - - 1 706,7 1 918,7 

Schiffshypotheken - - 390,0 642,6 '39,8 349,8 
Kommunaldarlehen 3) 2 273,7 3 826,6 - - 3 926,7 5 516,0 

darunter 
Wohnungsbauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft 304,5 289;7 - - 23,6 75,9 

Landeskulturdarlehen 11,5 16,5 - - 243,3 280,2 
Sonstige langfristige Darlehen 17,7 23,0 - - 630,9 1 050,4 
darunter 
fiir Wohnbauten 13,8 6,0 - - 43,5 52,7 

Darlehen an Kreditinstitute 
aller Art 4) 84,5 95,6 - - 1 637 „1 2 864,3 

Zu- (+) bzw. Abnahme (,..) des Darlehensbestandes1) 

Direktkredite2 > insgesamt + 4 169,7 + 6 027, 1 + 73,9 + 254,7 + 6 091,0 + 7 462,6 
Hypotheken zusammen + 2 179,0 + 2 748, 7 - - + 2 382,9 + 2 693,2 
Wohnungsneubauten + 1 497,7 + 2 150,6 - - + 1 325,2 + 1 430,2 
Gewerbliche Betriebsgrundstücke + 468,0 + 693,9 - - + 141,2 + 261,3 
Landwirtschaftliche Grundstücke + 58,0 + ~  - . "" + 734„8 + ' 749,4 1 Sonstige Grundstücke + 155,3 - 146,9 - - + 181,7 + 252,3 

Kommunaldarlehen 3) + 1 982,2 + 3 263,6 - - + 2 992,6 + 4 116,5 
darunter 
Wohnungsbauhypotheken mi·t 
kommunaler Burgschaft + 231,8 + 186,9 - - + 27,0 + 2,4 

Schiffshypotheken - - + 74,0 + 254, 5 .,_ 15,1 + 156,2 
Landeskulturdarlehen + 5,7 + 11,5 - - + 134,1 + 79,8 
Sonstige langfristige Darlehen + 2,8 + 3,3 - o, 1 0,2 + 596,6 + 416,8 
darunter ' 
für Wohnbauten + 7,9 - 8,2 - - + 93,6 - 21, 1 

Darlehen an Kreditinstitute 
aller Art 4) + 96,0 + 241,0 - - + 757,4 + 1 465,0 

Darlehensbestand1) am Monatsende 

Direktkredite2) insgesamt 37 758, 1 43 785,2 1 708,7 1 963,4 69 792,8 77 255,4 
Hypotheken zusammen 25 726,6 28 475,3 - - 42 227,6 44 920,8 

Wohnurigsneubauten 17 697,9 19 848,5 - - 26 644,0 28 074,2 
Gewerbliche Betriebsgrundstticke 5 128,3 5 822,2 - - 3 493,3 3 754,6 
Landwirtschaftliche Grundstücke J 016,1 1 067,2 - - 10 880,4 11 629,8 
Sonstige Grundstücke 1 884,3 1 737,4 - - 1 209,9 1 462,2 

Kollllllunaldarlehen 3) 11 894,4 15 158,0 - - 20 870,5 24 987,0 
darunter 
Wohnungsbauhypotheken mit 
kommunaler Bürgschaft 2 925,9 3 112,8 - - 790,4 792,8 

Schiffshypotheken - - 1 708,4 1 962,9 1 018,4 1 174,6 
Landeskulturdarlehen 100,5 : 112,0 - - 2 122,3 2 202,1 
Sonstige langfristige Darlehen 36,5 39,13 0,3 0,5 3 554,0 3 970,8 
darunter 
für Wohnbauten 36,5 28,3 - - 356,3 335,2 

Darlehen an Kreditinstitute 
aller Art 4) 685,8 926,8 - - 9 426,2 10 891,2 

1 
1 

Insgesamt 

1967 1968 

14 881,8 20 046;8 
7 248,2 8 341,6 
4 620,8 5 154,8 
2 627,4 3 186,8 

529,8 992,4 
6 200,4 9 342,7 

328,0 365,6 

~  
648,6 

296,7 
t 073,4 

57,3 58,6 

1 721.6 3 ~ 

+10 334,8 +13 744,2 
+ 4 562,9 + 5 442,0 
+ 2 822,9 +3 580,8 
+ 609,3 + 955,2 
+ 792,8+ 800,5 
+ 337,0 +.· 105„5 
+ 4 974,8 + 7 380,0 

+ 258,8'+ 189,3 
+ 58,9 + 410,7 
+ 139,8 + 91,3 
+ 599,4 + 420, 1 

1 

+ 101,6 - 29,4 

+ 853,4 + 1 706,2 

109 259,7123 003,9 
67,954,2 73 396,2 
44 341,9 47 922,7 
8 621,6 9 576,8 

11 896,5 12 _697,0 
3 094,2 3 199,7 

32 765,0 40 '145,0 

3 716,3 3 905,6 
2 726,8 3 137,5 
2 222,8 2 314,1 
3 59Q,9 4 011,0 

,392,9 363,5 

10 112,0 11 818,2 

1) Einschl. durchlaufender Mittel.- 2) Un!llittelbar an die private und öffentliche' Wirtschaft .gewähFte Darlehen.-, 
3) Ohne Kommunaldarlehen an Sparlcassen und andere öffentlich-rechtliche Kreditanstalten.- 4) Einschl.' Darlehen an' 
andere Boden- und Kolll!llune.lkreditinstitute. -
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lhdex der Aktienkurse 
31. 12. 1965 = 100 

Produzierendes Gewerbe llWige 
Energi-irtschatt ,Montanindustrie 2) Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Wirt schatte-

bereiche 
darunter darunter 

~~  Ins- Energie- Textil- Bau-
gesBJDt zusammen Wirt- Eisen- Ma- . 1 Straßen- in- darunter zusammen scha!t, Stein- Ulld ~usa e  Farben- schinen- fahrzeug- Elektro- und dustrie zusammen lü"edit-

Wasser- kohlen- Stahl- werte 3) technik Beklei- banken bergbau ind. dungs-ver- usw. bau ind. sors=g 

1965 D 109 110 113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 118 104 110 
1966 D 94 93 90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 93 96 104 
1967 D 97,6 96,B 95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,8 102,5 95,1 92,4 107,5 101,6 117,3 
1968 D 129,6 128,} 127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 131,0 \}6,6 167,7 
1968 Jan. 121,1 120,2 118,7 134,8 114,3 100,5 120,5 116,8 124,7 131,8 119,3 108,5 131,3 126,7 155,0 

Febr. 121,B 121,1 118,4 135,3 114,2 98,0 121,9 118,9 124,9 131,6 122,1 114,8 132,4 126,0 155,7 
März 121,4 120,4 118,5 133,3 112,9 101,7 120,9 117,5 121,9 128,8 123,8 114,7 130, 1 127, 1 157,6 
April 126,7 125,6 125,2 139,0 120,8 109,8 125,7 124,3 126,8 130,6 129,0 116,7 132,6 132,6 162, 7 
Mai 128,3 128,0 126,9 142,4 124,0 108,5 128,4 123,7 126,3 140,7 131,9 122,5 132,0 129,7 155,6 
Juni 131,5 132,6 130,2 148,4 128,8 108,6 131,8 125,5 128,2 146,1 138,7 125,6 132,6 132,6 158,7 
Juli 133,8 133,0 129,7 150,2 130,2 106,0 134,2 128,2 128,4 147,1 144,3 127, 1 134,4 138,8 169,5 
Aug. 135,7 134,2 132,5 150,4 149,1 105,8 134,8 128,5 128,3 146, 1 145,0 133,2 134,3 144,6 177,0 
Sept. 133,9 131,9 134,8 148,6 171,1 106,9 130,8 123, 7 123,8 141,3 137,6 135,a 131,4 145,0 177,6 
Okt. 135, 7 133,9 135,3 149,6 170,7 107,1 133,4 127,6 126,0 145,0 138,6 137,4 129,9 146,0 182, 1 
Nov. 133,5 131,4 133,4 151,7 168,3 101,4 130,7 123,7 124,6 141,4 135,5 136,4 127,5 145,5 180,7 
Dez. 131,4 128,9 130,9 150,9 166,8 97,0 128,3 119,6 121,4 139,4 132,7 137,4 124,0 145,1 180,3 

1969 Jan. 135,5 132,8 133,7 155,2 169,3 98,6 132,6 121, 1 127,2 146,6 137,4 143,5 127,9 151,0 189,4 
l!'ebr. 137,3 135,0 137,4 157,4 176,9 102,9 134, 1 119,B 132, 1 150,7 135,4 149,8 130,2 150,4 187,6 
März 137,6 135,4 137,2 156,6 176,2 104, 1 134,9 118,B 132,7 155,0 135,0 152,7 129,3 149,8 187,7 

Vgl. Fach.Jlerie I, Reihe 2. 
1) Die Angaben !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier :Bankatiehtagen jeden Monate errechnet,<Ue Angaben !Ur die Jahre aus den Mo-
natszahlen.- 2) Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und :Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 

Kurs. Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 

Aktien- Noainalkapi tal Kurswert Dividende 1) Durchochni ttswerte 
Jahres- bzw. geeellschaften 
Monatsende Kure Dividende 1) Rendite 

Anzahl llill. Dll " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335 13,20 3,94 
1966 614 25 425 70 823 3 369 279 13,25 4,76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 374 13,00 3,46 
1966 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 3,00 
1968 Jan. 593 26 056 101 299 3 397 389 13,04 3,35 

Febr. 593 26 060 101 306 3 395 389 13,03 3,35 
März 592 26 057 102 976 3 390 395 13,01 3,29 
April 592 26 114 106 657 5 431 408 13, 14 3,22 
l!ai 590 26 236 105 917 3 276 404 12,49 3,09 
Juni 590 26 313 112 025 3 277 426 12,45 2,92 
Juli 590 26 388 112 182 3 297 425 12,49 2,94 
Aug. 590 26 413 113 538 3 302 430 12,50 2,91 
Sept, 590 26 608 111 617 3 327 419 12,50 2,96 
Okt. 590 26 810 114 368 3 346 427 12,48 2,93 
Nov. 590 26 887 112 119 3 364 417 12,51 3,00 
Dez. 589 26 917 112 560 3 378 418 12,55 3,00 

1969 Jan. 589 26 829 117 914 3 403 440 12,68 2,89 
1'ebr. 589 26 833 116 070 3 .1,28 433 12,78 2,95 
llärz 589 26 855 117 247 3 455 437 12 87 2:05 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
1) FUr die :Ber„chnung ist die jeweilo zuletzt bekanntgegebene Dividende {einschl. 0 ") herangezogen worden. 

Kursdurchschnitt der festverzinslichen Wertpapiere 

Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-
i=t1) steuerfrei tarifbeeteuert steuerfrei taritbesteuert obligationen 

5 " 5 " 5 1/2" 
6 " 7 " 5 " 5 " 5 1/2 " 6 " 7" alle 

6 " 7 " 
1964 D 119,59 89,39 93.98 98,93 117,58 88,96 93,54 98,79 

99,21 
98,40 99,45 

99,76 1965 D 115,54 85,59 89,19 92,76 99,25 115, 11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 92,91 106,84 79,05 80,26 • 84,30 92,81 93,14 92,02 96,57 
1967 D 113,81 81,50 85,75 91,08 99,67 113,47 81,45 84,88 90,75 99,34 96,33 95,35 99,80 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 101,72 119,23 81,77 85,75 93,02 101,41 98,42 97,33 101,00 
1968 Jan. 117,07 80,60 84,56 90,29 100,98 116,67 80,90 83,97 90,10 100, 73 97,25 95,83 100, 71 Febr. 117,24 B0,23 83,74 90,10 101, 16 116,71 80,70 83,68 90,25 100,73 97,56 96,05 100,75 Mllrz 117,78 80,00 a;,59 90,04 101, 11 116,85 80,55 83,51 90,22 100,74 97,66 95,98 100,84 

April 119,00 80,53 t13,94 90,55 101,31 117,72 80,70 83,88 90,79 100,96 98,00 96,86 100,66 
Mai 120,02 81. 71 85,52 93,00 101,63 119,03 81,75 85,43 92,95 101,38 98,50 97,59 100,94 
Juni 120,52 81,80 85,69 93,27 101,60 119,42 81,85 85,60 93,07 101,57 98,51 97,51 100,88 
Juli 120,89 81 ,72 85,88 93,35 101,71 120,10 81,86 85,80 93,20 101,55 98,88 97,89 101,07 
Aug. 121,57 82,45 87,15 95,02 102,30 120,65 82,39 86,80 94,69 102,02 99, 16 98,18 101,18 
Sept. 121,79 82,80 87,77 95,47 102,33 120,83 82,67 87,44 95,33 102,05 99,16 9&,30 101,27 
Okt. 121,69 82,76 87,83 95,42 102,07 120,82 82,66 87,67 95,34 101,81 98,71 97,90 101,08 
Nov. 121,62 82,61 87,71 94,92 102,17 120,82 82,60 87,58 95,05 101,79 98,77 97,87 101,10 
Dez. 121,79 82,63 87,81 95,00 102,22 121,17 82,55 87,69 95,13 101,82 98,92 98,04 101,28 

1969 Jan. 122,08 82,84 88,10 95,36 102,39 121,58 82,70 87,93 95,38 102,08 99,33 98,59 101,68 
l!'ebr. 122,03 82,58 87,92 95,21 102,39 121,58 82,58 87,81 95,30 102,07 99,19 98,46 101,62 
März 121,64 61 ,SB 67,08 94,32 101,97 121,41 81,96 87, 10 94,51 101,70 98,28 97,18 101,46 

Vgl. Fachserie I, Reihe 2. 
~ ~ ~~~ e  !Ur die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier :Bankstichtagen jeden Monats errechnet,die Angaben !Ur die Jahre aus den Xo-
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Öffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetragsempfänger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 
Überschuß ~ ~ Leistungsfälle in der Arbeitslosen- dar, Arbeitslosen- Fehlbetrag -Jahr versicherung 1 hilfe insgesamt darunter versiehe-, hilf e im Rechnungsj. Monat insgesamt 

darunter darunter 1) Beiträge insgesamt rung 2)4) 3)4) bzw. 
zusammen milllnlich zusammen mi!Jlnlich Berichtsmonat 

1 000 Mill. DM 

'"1 120,8 105,9 73,3 14,9 12,0 162,7 127, 1 134,5 79, 1 3,0 + 338,4 1965 109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 1966 D5) 106,9 96,7 72,7 10,2 8,6 191,0 147,8 132,4 69,6 2,3 + 703,5 1967 356,0 319,8 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 1968 244,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,8 191,0 253,3 166,2 3,8 - 222,7 
1968 Jan. 532,7 467,6 366,0 65, 1 57,6 241,3 178,6 315,9 241,8 3,5 - 74,6 Yebr. 521,4 448,7 357,1 72,7 64,7 211,3 157,0 485,5 404,5 5,4 - 274,2 

März 436,7 349,7 271,5 87,0 78,0 210,9 158,3 440,1 358,4 5,3 - 229,2 
April 287,3 210,3 146, 1 77,0 69,0 215,5 172,3 :560,0 276,2 5,4 - 144,4 lllai 207,2 148,9 93,3 58,3 51,7 237,3 207,8 264,9 181,1 4,3 - 27,7 Juni 169,8 120,0 72,7 49,8 44,2 233, 1 199,4 1<)3,9 113,4 3,4 + 39,3 
Juli 145,1 101,3 60,1 43,9 38,9 272,8 213,1 170,7 84,8 3,0 + 102, 1 Aug. 128,9 89,1 52,4 39,9 35,2 237,8 199,9 153,8 68,8 2,9 + 84,0 Sept. 116,1 79,9 47,0 36,2 ~ 231,4 195,4 145,5 63,4 2,6 + 85,9 
Okt. 113, 1 78, 1 45,5 35,0 30,6 231,0 201,8 141,4 50,7 2,8 + 89,6 Nov. 119,8 85,4 49,4 34,4 30,1 214,6 192,7 155,0 54,5 2,6 + 59,6 Dez. 160, 1 124,4 81,8 35,7 31,4 280,3 215,5 213,2 96,8 4,6 + 67, 1 

1969 Jan. 293,6 253,4 200,5 40,2 35,4 238,7 192,6 257,2 173,3 3,2 + 18,5 
Febr. 293,7 251,4 202,2 42,3 37,2 „. ... ... „. . .. „ . 

1) Einschl. des errechneten Zuschußbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind,- 2) Arbeitslo-
sengeld, Anschluß-Arbeitslosenhilfe, Schleohtwettergeld und Lohnausfallvergütung einschl. sonstiger Ausgaben.- 3) Unterstützung.-
4), Einschl. Krankenversicherungsbeiträge und Leistungserstattungen an die ra e asse ~ 5) Hauptbetragsempfänger: Kalenderjahr, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres). 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen männlich weiblich 

1964 28 367 16 786 11 581 
1965 D1) 28 740 17 027 11 713 
1966 28 924 17 135 11 788 
1967 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1967 Okt. 28 811 17 030 11 781 

Nov. 28 808 17 016 11 792 
Dez. 28 801 17 007 11 795 

1968 Jan. 28 600 16 846 11 754 
l!'ebr. 28 687 16 870 11 816 
llärz 28 832 16 956 11 876 
April 28 908 17 010 11 898 
Kai 29 002 17 056 11 946 
Juni 29 049 17 158 11 890 
Juli 29 070 17 072 11 998 
Aug. 29 113 17 108 12 005 
Sept. 29 320 17 221 12 100 
Okt. 29 454 17 279 12 175 
lfov. 29 540 17 327 12 213 
Dez. 29 589 17 347 12 242 

1969 Jan. 29 429 17 213 12 215 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
darunter Fflichtmitglieder 

dar. mit sofortigem ohne Rentenbezieher Rentenbezieher 
und -bewerber Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

insgesamt männlich insgesamt milllnlich insgesamt männlich 
1 000 

17 094 10 761 12 305 8 753 5 766 2 389 
17 201 10 873 12 320 8 806 5 885 2 431 
17 791 11 143 12 069 8 684 6 023 2 482 
17 019 10 645 11 516 8 326 6 242 2 577 
16 697 10 456 11 366 8 231 7 384 2 882 
17 029 10 656 11 466 8 300 6 247 2 592 
16 995 10 630 11 472 8 307 6 266 2 603 
16 969 10 609 11 458 8 295 6 282 2 613 
16 737 10 448 11 284 8 163 6 792 2 713 
16 685 10 413 11 259 8 139 7 047 2 789 
16 734 10 473 11 339 8 218 7 172 2 804 
16 665 10 470 11 368 8 253 7 296 2 841 
16 681 10 476 11 380 8 262 7 359 2 859 
16 658 10 450 11 371 8 246 7 413 2 881 
16 577 10 397 11 342 8 219 7 464 2 901 
16 556 10 398 11 331 8 220 7 510 2 921 
16 707 10 477 11 340 8 216 7 538 2 931 
16 773 10 50!> 11 405 8 255 7 567 2 941 
16 817 10 521 11 477 8 303 7 589 2 952 
16 839 10 529 11 517 8 322 7 612 2 961 
16 629 10 372 11 345 8 188 7 634 2 970 

Krankenstand der 
Pflichtmitglieder 
mit sofortigem 
Anspruch auf 
Barleistungen 

männlich weiblich 
'fo 

5,32 5,55 
5,50 5,78 
5,52 5,77 
4,82 5,04 
5,35 5,62 
4,91 5,19 
5, 16 5,62 
5,11 5,26 
4,65 4, 51 
7,85 8,59 
6,70 7,50 
5,27 5,87 
4,80 5,28 
4,73 5,01 
4,67 4,69 
4,75 4,72 
4,96 5,00 
5,25 5,52 
5,55 5,96 
5,40 5,54 
5,02 4,82 

1) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden 
ree). 

Jan-
Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 llD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April . Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1967 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
l'lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßige Einnahmen aus Steuern 

Mill.DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der Länder 
Einkommen- . Nicht 

de1l llundes der Länder u.lCt!rper- Veranlagte veranlagte Körper-
insgesamt 1) 1) SChaf t- Lohnsteuer Einkommen- Steuern schaft-

steuer steuer steuer 
zusammen vom Ertrag 

7 124,4 4 545,4 2 579,0 3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 668,2 
7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 
8 093,7 5 187 ,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 }}9,6 121,3 640,6 
8 274,5 5 259,8 3 014,8 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 
B 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 128,2 712,7 
6 910, 1 4 836,3 2 073,8 2 301,4 1 913,s 233,3 91,7 62,6 
7 349,3 4 982,7 2 366,6 2 101, 1 1 780,9 145,a 62,6 111,8 

12 326,6 7 230,9 5 095,7 7 213,9 2 152,0 3 375,2 52,6 1 634,1 
7 962,3 5 378, 1 2 584,2 3 076,9 2 274,6 352,5 219,8 230, 1 
6 399,2 4 166,5 2'232,6 1 929,3 1 502,4 257,8 66,3 102,9 

10 196,7 5 684,9 4 511,8 6 25444 1 220,6 3 363,6 13, 1 1 657,0 
6 044,0 4 122,2 · 1 921,7 2 106,8 1 320,5 437,9 147,4 200,9 
6 682,8 4 421,3 2 261,6 1 914,9 1 365,4 381,3 78,0 90,2 

11 401,7 6 494,8 4 906,8 6 951,7 1 631,4 3 362,2 193,9 1 764,2 
7 610,2 5 168,1 2 442,0 2 883,6 1 923,4 505,3 298,2 156,7 
7 581,9 4 947,1 2 634. 7 2 562,0 1 963,6 261,7 248,8 87,8 

12 087,1 6 885, 1 5 202,0 7 371,2 2 075,0 3 430,9 66,2 1 799,2 
7 581,9 5 274,9 2 307,0 2 673,9 2 196, 1 310,7 95,6 71,5 
7 739,7 5 188,6 2 551,1 2 373,6 2 080,5 136,2 50,5 106,4 

14 296,4 8 448,4 5 848, 1 8 345,5 2 526,3 3 472,3 60,9 2 286,0 
8 513,8 5 421,0 3 092,8 3 644,9 2 629,6 386, 1 218,1 411,1 
7 907,7 5 360,4 2 547,3 2 274,0 1 889,4 202,9 35,9 145,7 

Bundessteuern 
darunter 

Einfuhr- Straßen- Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
umsatz-/ güter- Brannt-Umsatz- verkehr-/ insgesamt Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- weiil-ausgleich- Beförderung eteuer steu.er 

steuer 3) steuer 4) monopol 

189,§ 76,5 1 357,6 248,8 368,0 76,7 15, 1 120,0 
220, 73,7 1 492,4 24-1,5 391,4 79,5 9,6 125,7 
220,7 77,0 1 582,0 231,6 415, 1 79,0' 9,5 148,3 
225,8 75,4 1 770,9 221,9 483,4 87,6 9,5 152,6 
582,8 7,3 1 820,6 203, 1 499,3 87,0 10,7 165,B 
236,8 82,0 1 788,9 211,5 466,2 108,g 10,4 151,6 
251,6 80,7 1 871,0 244, 1 537,6 82,8 10,0 182,7 
254,2 '75,2 2 238,3 200,1 737,0 82,9 9,5 174,,2 
270,2 72,8 1 365,4 225,3 176,5 123,8 11, 1 154,8 
360,1 3,8 1 683,1 161,5 463,4 58,5 8,8 149,5 
558,6 2,4 1 699,1 215,2 543,6 86,7 6,4 201,5 
573,8 1,5 1 617,8 198,1 447,0 76,6 9,8 186,3 
576,9 o,o 1 li85,7 246,0 525,3 91,6 8,9 208,6 
577,7 1,1 1 809, 1 206,6 489,1 78,4 9,2 175,8 
599,4 1,1 1 865,2 233,6 455,0 96,7 14,2 153,1 
615,7 0,9 1 700,5 137 ,9 565,5 78,0 10,0 137,2 
687,4 0,6 1 838, 1 228,4 442,5 98,0 12,5 133,6 
690, 1 1,1 1 932,9 194,8 554,5 67,6 9,8 163,2 
715,1 1,0 1 795,9 ' 178, 1 531,2 84,3 9,8 137,1 
768,6 0,8 2 654, 1 211,3 798,4 98,0 18,2 188,3 
681,1 4,5 1 200,9 237,2 126,4 130,3 8,2 183,7 
865,6 18,3 1 923, 1 215,8 489,4 52,9 9,3 174,0 

Landeseteue= 
darunter 

insgesamt Vermögen- Erbschaft- Grund- Kapital- Kraft- Ver- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahr zeug- sicherung- u.Lotterie-steuer steuer steuer steuer steuer steuer steuer 

572,9 160,9 19,2 21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
610, 1 156,7 26,4 24,4 18,1 218,7 32,2 33,2 
655,3 166,2 27,4 25,9 18,8 237,8 36,0 36,6 
711,6 201,8 26,4 24,9 17,0 254.9 39, 1 40,2 
740,3 188,4 28,7 31,2 24,1) 270,2 41,6 42,0 
623,9 60,0 33,9 28, 1 22,7 281,0 33,5 43,6 

1 042,9 551,2 26,2 28,5 13,9 239,1 37,8 39,2 
550,9 60,3 / 25, 1 23,3 22,3 229,4 37,5 39,0 
645,7 51,0 33,4 29,2 22,2 320,8 36 ,5 50,5 

1 017,2 480,3 25,5 29,7 26,4 231,5 68,8 35,9 
571,5 37,0 27,8' 24,6 28,3 278, 1 45,9 42,5 
594,5 22, 7 23,8 35,9 22,6 309,0 42,5 42, 1 

1 055,2 501,0 36,; 35,1 17,1 285,7 42,5 40',3 
527,3 26,7 17,3 26,1 29,3 232, 1 38,2 36,8 
625,4 31,8 30,0 33,4 19,4 300,5 36,8 43,9 1 020,7 499,8 31,4 33,2 16,0 226,3 40,7 40,7 
558, 1 33,3 18,1 26,0 16,0 260,7 34,8 43,7 
622,4 20,3 38,0 37,2 26, 1 304, 1 35,0 45,1 

1 055,7 506,3 34,8 36,8 22,6 253,9 40,1 . 38,6 
590,4 51, 1 28,4 26,8 52,6 240,4 37,8 43,6 
723,6 40, 1 41,0 32,7 46,3 349,3 41,2 40,9 

1 069,2 498,6 23,6 32·,4 39,7 238,9 76,6 47,6 

Bundessteuern 
darunter 

insgesamt Umsatz-
eteuer 2) 

3 262,9 1 637,9 
3 584,8 1· 797,3 
3 749,1 1 867 ,9 
3 907,1 1 834,4 
4 021,3 1 558,2 
3 984,8 1 877 ,2 
4 205,3 2 000,7 
4 561,7 1 993,0 
4 239,6 2 529,4 
3 452,7 1 401,4 
3 370,8 1 016,0 
3 342,7 1 124,0 
3 712,7 1 236,7 
3 922,7 1 407,4 
4 101,2 1 613,2 
3 999,2 1 665,2 
4 157,7 1 494,1 
4 285,5 1 646,0 
4 310,4 1 788,9 
5 360,6 1 776,5 
4 145,2 2 230,9 
4 564,5 1 744,2 

Mineralöl- sonstige steuer 

505,9 ;!3,0 
619,0 25,6 
668,0 30,"4 
785,3 30,6 
823,0 31,7 
807,9 32,4 
780,5 33,4 

1 002,6 32,0 
617,9 56,0 
811,1 30,3 
612,9 32,7 
674,9 25,1 
T(6,0 23,3 
814,8 35,2 
888,5 24,0 
747,2 24,7 
894,9 28,3 
907,6 35,4 
822,3 33,o 

1 307,4 32,5 
460,0 55,1 
945,7 35,9 

Nachrichtl. 
Lasten-· 

Biersteuer ausgleich 

79,6 163,3 
81,6 138,3 
86,0 127,6 
87,0 130,5 
91,8 131,6 

103,4 56,7 
87' 1 317,9 
89,6 51 ,1 
80,3 48,1 
88,3 298,6 
64,5 28,4 
72,9 59,2 
77,0 308,3 

100,3 26,9 
113,4 45,5 
111,7 283, 1 
107,2 63,2 
96,8 57,1 

101,4 311,3 
87,2 49,5 

104,5 43,1 
79,5 290,8 

1) Einschl. des Anteils an der Einkommen- und Kl:Srperschafteteuer; Bund: 1964 bis 1966 = 39 %, 1967 und 1968 ~ 37'' %, 1969 = 35 %; 
Länder: 1964 bis 1966 = ,61 %, 1967 und 1968 = 63 %, 1969 = 65 %.- 2) Ab 1968 Mehrwertsteuer nal>h dem Umsatzsteuergesetz 1967 und 
Reste alte Umsatzsteuer.- 3) Ab 1968 Einfuhrumsatzsteuer nach dem UStG 1967.- 4) Ab 1g69 StraßengUterverkehreteuer nach dem Gesetz 
vom 28, Dezember 1968. 

llundesministerium der Finanzen 
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' 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Mlirz 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~~~ä ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Mlirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Mlirz 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~§~ä ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Mli.rs 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Des. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. 1 ohne 
elektr. Strom, 
Gas, Wasser 

101,6 101,6 
104,0 104,1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109, 1 108,B 

99,3 99,0 
99,7 99,4 
99,8 99,5 
99,6 .99,3 
99,1 98,8 
98,9 98,6 
98,9 98,7 
98,9 98,6 
99,0 98,7 
99,2 99,0 

~ 99,1 
99,4 99,2 
99,6 99,3 

100,0 99,7 
100, 1 99,9 

'100,2 100,0 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 = 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 
Erzeugnisse der 1 

Grundsto!i'-1 Inveati- Ver- Nahrungs-
insgesamt u.Produk- tiona- 1 brauche- und Genuß-

tioi>sgiiter- guter- giiter 2) mittel-
2) industrlen 

101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
104,0 102,2 104,6 106,0 103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,3 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
98,9 95,1 99,2 102,2 100,9 
99,3 96,1 99,1 102,0 101,7 
99,5 96,9 99,0 101,9 101,5 
99,2 96,2 99,0 101,9 101,4 
98,7 94,7 99,0 101,9 101,2 
98,5 94,1 99,0 101,9 101,0' 
98,6 94,3 99,0 102,0 100,9 
98,5 94,0 99,2 102,2 100,5 
98,7 94,3 99,3 102,3 100,4 
98,9 94,9 99,4 102,5 100,3 
99,0 95,0 99,5 102,7 100,4 
99,1 95, 1 99,6 102,8 100,5 
99,2 95,4 99,7 102,8 1·00,7 
99, 7 95,6 100,5 103, 1 100,9 
99,9 95,7 100,8 103,4 101,1 

100,0 95,5 100,9 103,7 101,2 

!nvesti-
tions-

güter 3) 

102,8 
105,9 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
102,0 
101,9 
101,9 
102,0 
102,0 
102,2 
102,5 
102, 7 
102,8 
103,0 
103,0 
103,1 
104,2 
104,6 
104,6 

Bergbaul. Mineralölerzeugn1ese Elektr. Strom, Eisen ulld Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
und r e~ e:r Erzeugnisse 

des Kohlen- insgesamt Miner111löl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt ;Jiocho en-, 
bergbaues erzeugn1sse Strom Stahl- u. 

WSX111WalZW .4) 

105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99·,4 98,5' 98,4 
1'1Q,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9' 98,1 97,9 
110,4 88.,1, 88j1 107,4 '104,7 101,6 98,2' 98, 1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93„6 g},3 

Ohl!le Umsatz- (Mehrwert-) ste\ler 
1Q5,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99,1 84,7 84,4 
105,3 9B,5 1 99;1 100,5 105,2 99,3 83, 1 83,0 
105,2 96,7 96,8 100,2 105,1 99,2 83,1 82,9 
104,8 94,6 94,6 99,8 105, 1 99,2 83,1 82,9 
104,; 93,0 92,9 99,2 105,1 99,2 83,3 83, 1 
104,3 91,4 91,2 99,2 105, 1 99,1 84,0 83,9 
104,4 9t,2 91, 1 98,8 105, 1 99, 1 84,0 83,9 
104,5 90,5 90,i 98,5 105,0 99,0 84,7 84,2 
104,8 90,8 90, 98,5 105,0 99,0 85,6 65,2 
105,0 93,2 93,3 98,5 105,0 99,0 86,2' 85,8 
105,6 94,3 94,4 98,4 105,0 99,0 86,2 85,9 
105,9 94,2 94,5 98,3 104,8 98,8 86,4 86,1 
105,9 93,8 94,1 98,3 104,8 98,7 86„7 86,4' 
105,9 93,5 94,0• 98, 1 104,7 98,7 86,7 86,3 
105, 1 92,,0 92,7 98,4 104,7 98,7 67,6 87,.4 
104,8 90,1 90,7 98,7 1 104,6 98,5 87,9 87,7 

Verbrauchs-
güter 3) 

101,9 
104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
101,7 
101,3 
101,1 
100i9 
100,7 
100,8 
100,8 
101,0 
101,3 
101,5 
1Gl1,6 
101,5 
101,8 
101,7 
101, 7 

llE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug. 

123, 1 
141,3 
159,4 
136,2 
156,7 

141,8 
147,7 
163,9 
159, 7 
138,9 
132,8 
138,3 
133,6 
135,0 
137,3 
136,2 
137,8 
140,5 
144,5 
145,9 
145,3 

Erzeug1i. der Ziehere1en Gießerei-. Stahlbau-
erzeugnisse . und ltal twalzwerke und 

er eug ~e ' 
Maschinenbauerzeugnisse 

der Stahlverformung 
Eise!i- Ziehereien Gewerbliche! l Stahl- u.. insgesamt und insgesamt Stahlkon- insgellSlllt Arbeite- Kraft- Land-

Tempergull Kaltwalzw. struktionen maschinen 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
105,0 1-01,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 112,0 105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115, 7 106,4 
104,5 99, 1 96,8 101,7 92,7 111,4 113,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98,1 116,8 119,3 122,9 116,3, 

Ohne Umsats- (l!ehrwert-) stell.er 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 ,111,2 105,2 
100,0 91,; 88,9 94,2 87,0 105,2 107,2 110,5 104,'2 
100,1 91,1 68,8 94.2 87,0 105,3 107,2' 109,7 104,6 
99,9 90,6 87,9 94,2 67'1 105,3 107,2 109,7 104,7 

100,3 90,; 87,6 §4.5 87, 1 105,2 101,:; ' Jg§:+ .104,5. 
100,0 90,2 87,4 4,6 ~  105,2 107,4 104,9 
100,4 90,3 87,6 94,8 8 ,7 105,4 107,6 110,0 105,0 
101,3 90,3 87,7 95,9. 89,0 105,7 108,0 1·10,6 105,2 
101, 7 90,3 87,4 96,; 89,9 105,9 108,3 112,7 105,4 
102,0 90,3 87,4 96,; 90,0 106,2 108,5 112,9 106,2 
102,3 90,9 87,7 96,7 90,8 106,3 108,7 113, 1 105,9 
102,4 91,0 67,5 96,8 91, 1 106,5 108,9 113,1 106,0 
102,4 91,7 88,9 96,9 91,4 106,6 109,1 113,2 106,1 
103,3 92,0 88,8 98,8 92,9 107,8 110,3 113,8 106, 1 
103,3 91,7 88,2 99,2r 93,4 108,3 111.,0 114,1 106,3 
103,7 91,9 88,2 100,1 95,4 108,5 111,2 114,1 106,4 

Fußnoten vgl. ~ ge e Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
niese 

1nsgeaamt 

101,4 
105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
101,6 
101,5 
101,2 
100,6 
100,2 
109,3 
1·00,4 
100,7 
100,8 
101,7 
101,8 
101,9 
102,1 
101,5 
101,2 

1lieliere1-
erzeugnisse 

insgesamt 

1p2,7 
106,1 
110,7 
106,4 

1 114,4 

1,03,4 
103,0 1 
104,S 1 
104,2 
102,5 
101,9 
102,6 
102,8 
103,2 
103,6 
103,7 
104, 1 
104,2 
105,1 
105,2 
105,4 

' 

F!Srder-
mittel 

104, 1 
108,6 
111,5 
112,7 
117,6 

106,6 
106,4 
106,5 
106,4 
106,0 
106,0 
106,7 
106,8 
106,8 
106,9 
106,9 
106,9 
107,0 
108,2 
to9,o 
109,6 



Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
~~~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
llärz 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
r ~~ ~  

1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
llärz 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962=100 

Straßenfahrzeuge Feinmech.u.optische 
Erzeugn, , Uhren Eisen-, Elektro- Blech- u. 

Peraonen-u. Teile und technische Metall-
insgesamt Lastkraft- Zubehör !Ur Erzeugnisse insgesamt Feinmech. waren Kratt- Erzeugnisse wagen fahr zeuge 

100,7 100,9 100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
101,2 100,6 103,8 102,7 104,8 105,7 105,9 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 
106,0 104,6 110,7 106, 1 115,8 118,0 109,9 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
95,9 94,7 100,2 96,0 104,8 106,8 99,5 
96,0 94,7 100,4 96,3 104,8 106,6 99,7 
95,8 94,6 100,4 96,2 104,7 106,9 99,5 
95,9 94,6 100,4 96,0 104,7 106,9 99,4 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,8 99,5 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,7 106,7 99,3 
95,9 94,6 100,5 96,0 104,6 106,6 99,3 
95,8 94,6 100, 1 95,9 104,8 106,6 99,2 
95,9 94,8 100,1 95,9 105,1 106,8 99,3 
95,9 94,8 100,1 95,9 105,0 106,9 99,5 
95,9 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,6 
95,8 94,8 99,7 95,9 104,7 107,0 99,7 
95,9 94,8 99,8 95,9 104,7 107,0 99,7 
96,1 95,0 100,5 96,6 105,7 107,8 100,2 
96,3 95,0 100,6 96,7 106,4 108,4 100,3 
96,3 95,0 100,6 96,8 106,4 108,4 100,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier-

keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und 
Er zeug- Glaswaren u. sonstiges insgesamt Mijbel Papier Pappe-
niese bearbeit. und waren 

Holz Pappe 

103,7 104,2 99,6 105,2 105,1 ~ 103,2 
107,6 108,8 101, 1 108,9 108,2 101,0 107,8 
110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 
108,1 113,7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 
112,9 119,1 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
102,2 107,8 87, 1 106,5 105,4 92,2 105,0 
102,0 107 ,6 86, 1 106,6 105,6 92,3 104,8 
101,8 107,4 85,9 106,4 105,3 91,6 104,3 
101,8 107,4 85,8 106,4 105,3 91,4 104,3 
101 ,8 107,5 85,9 106,3. 105,3 91 ,3 104,1 
101,8 107,5 86,2 106,3 105,3 91,3 104,1 
101,8 107,5 86,6 106,3 105,3 91,5 104,2 
101,8 107,6 87,0 106,4 105,4 92,4 104,8 
101,8 107,7 87,4 106,5 105,4 92,6 105,1 
102,9 108,1 87,7 106,6 105,3 92,8 105,5 
103,0 108,4 88,4 106,6 105,3 92,9 106,0 
103,0 108,5 88,7 106,6 105,4 92,9 106,1 
103,0 .108,5 89,3 106,7 105,4 92,8 106,1 
103,2 108,9 90,3 107,2 105,7 92,7 105,7 
104,2 109,1 90,7 107,6 106,0 92,8 105,4 
105,3 109,1 91,4 107,9 106,4 92,9 106, 1 

Musilcin- Cheniache 
atrumente, Erzeugnisse 
Spielwaren, 

Turn- und ohne 1 einschl. 
Sportgeräte 
Schmuckw. Kohlenwertsto!!e 

104,3 98,7 98,7 
107,3 102,1 102,0 
110,3 101,9 101,6 
112, 1 100,5 100,4 
118,9 104,3 104,3 

107,6 94,5 94,4 
106,a 95, 1 95, 1 
106,7 95,7 95,7 
106,6 95,3 95,3 
106,8 95,0 95,0 
106,6 94,9 94,9 
108,0 94,5 94,5 
107,9 94,0 94,0 
108,2 93,9 93,9 
108,3 94,0 93,9 
108,4 93,8 93,8 
108,5 93,7 93,5 
108,5 93,8 93,6 
108,8 93,8 93,6 
109,6 94,0 93,6 
109,7 94,0 93,6 

Druckerei- ! Xunststo.t'f- Gummi- und 
Asbestwaren 

er&eugnieee 

105,5 96,7 97,8 
109,9 97, 1 99,2 
114,4 96,5 100,3 
115,6 94,3 94,6 
118,5 96,0 95, 1 

109,6 86,9 86,1 
109,5 87,4 86,2 
109,6 87,2 86,2 
109,5 87,2 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,4 86,9 86,1 
109,5 86,8 86,1 
109,6 86,9 86,2 
109,9 86,7 86,1 
109,9 86,6 85,9 
109,8 86,6 85,9 
109,8 86,7 85,9 
109,7 86,7 85,9 
109,9 87,0 85,9 
110,6 87,1 85,7 
111,4 87,2 85,0 . 

Lederwaren und Schuhe Ermeugniase der Ernährungsindustrie 
Jahr Leder Textilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleisc:h Tabaltvaren Monat Schll1.mlll!-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse Pleischw. 

1964 D 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 111,7 100,0 
1965 D 101,5 ' 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 11',6 100,1 
1966 D 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117' 1 100,2 :m ~  107 ,1 112,4 111,2 103,8 107,9 105,8 105,0 108,6 114,4 109,3 

112,0 115,3 114,4 110,8 111,1 107,3 101 ,B 112,7 110,5 111, 7 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer 

1968 D 101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 100,8 96,7 107,1 105,0 101,1 
1968 Jan, 100,9 104,3 103,5 99,5 100,5 101,8 98,9 107,7 106,6 101,7 

Febr. 100,7 104,3 103,5 99,6 100,3 101,5 98,9 107,8 104,7 101,6 
März 100,3 104,2 103,5 99,9 100,3 101,3 98,9 107,5 104,5 101,6 
April 100,6 104,2 103,4 99,9 100,2 101,1 98,6 107,0 104,1 101,6 
Mai 100,3 104,3 103,5 99,8 100,2 100,9 98,5 106,8 103,5 101,6 
Juni 100,4 104,3 103,5 99,9 100,3 100,8 98,1 106,5 103,6 101,6 
Juli 101,3 104,4 103,6 100,2 100,3 100,5 97,7 106,4 103,7 100,6 
Aug. ~  104,4 103,6 100,5 100,6 100,4 94,8 ~  105,5 100,6 
Sept. 101,9 104,4 103,6 100,6 100,8 100,3 94,2 106,8 105,8 100,6 
Okt. 102,0 104,4 103,6 101,0 100,9 100,3 93,9 107,2 105,8 100,6 
Nov. 103,1 104,4 103,6 101,3 100,9 100,5 94,0 107,5 106,0 100,6 
Dez. 103,4 104,4 103,6 101,2 100,8 100,7 93,9 107,6 106,3 100,6 

1969 Jan. 104,3 105,6 ~  101,4 101,4 101,0 93,8 107,7 107,7 100,6 
Pebr. 104,6 105,9 104,7 101,7 101,5 101,2 94,0 107,6 107,7 100,6 
März 105,0 106,2 105, 1 101,9 101,5 101,3 94,e 107,6 107,9 100,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 3. 
1) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeusniase de• :Bergbaues, elektr, Strom, Gas, Wasser.- 2) Au.t'teilung vgl. WiSta ~  
S.235 ff,- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Ve:rwendung,entsprechend der Warengliederung des Bruttoproduktionsindas.-
4) Bis März 1967 überwiegend Liatenpreiae, die zeitweise unterschritten wurden,- 5) Einschl. Umeatm- (Mehrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw.Produkte 
schafts- o. Sonder-

jahr 1) insgesamt kultur-2) 
Monat erzeugn. 

1964/65 D 107,2 109,0 
1965/66 D 114,1 114,9 
1966/67 D 109,3 110,4 
1967/68 D ~~ 99,8 100,9 

101,9 103,1 

1968 Jan. 98,9 100,3 
Febr. 98,3 99,2 
März 98,9 99, 1 
April 96,8 96,9 
Kai 97,3 97,5 
Juni 97,7 97,8 
Juli 98,6 99,7 
Aug. 99,7 102,1 
Sept. 100,2 102,8 
Okt. 101,5 103,7 
Nov. 104,6 106,5 
Dez. 105,5p 107,1p 

1969 Jan. 106,5p 107,5p 
Febr. 106,2p 106,8p 
lr!lirz 107,9p 107,4p 

1968 Jan. 103,9 105,3 
Febr. 103,2 104, 1 
Jllärz 103,9 104,0 
April 101,7 101,8 
Mai 102,3 102,4 
Juni 102,7 102,7 
Juli 103,6 104,7 
Aug. 104,8 107,3 
Sept, 105,3 108,0 
Okt. 106,6 108,9 
Nov. 109,9 111,8 
Dez. 110,8p 112,5p 

1969 Jan. 111,9p 112,9p 
Febr. 111,6p 112, 1p 
März 113,4p 112,8p 

Wirt- Pflanzliche 
schsfts- Genuß-jahr 1) mittel- Obst . Monat pflanzen 

1964/65 D 77,3 97,2 
1965/66 D 78,9 115,5 
1966/67 D 86,6 90,2 
1967/68 D ~  51,3 98,6 

51,7 99,6 

1968 Jan. 52,8 74,8 
Febr. 51,6 87,0 
März 49,4 88,4 
April 49,4 89,4 
Kai 48,9 89,4 
Juni 48,9 127,2 
Juli 48,6 93,0 
Aug. 48,6 48,0 
Sept. 50,8p 48,0 
Okt. 53,6p 60,7 
Nov. 49,2p 71, 2 
Dez. 50,0p 74,3 

1969 Jan. 49,ap 81,3 
Febr. 49,6p 79,2 
111!.rz 49,;p 87,3 

1968 Jan. 55,5 78,5 
Febr. 54,2 91,4 
März 51,9 92,8 
April 51,9 93,9 
Mai 51,4 93,9 
Juni 51,4 133,6 
Juli 51,0 97,6 
Aug. 51,0 50,4 
Sept. 53,3p 50,4 
Okt. 56,3p 63,7 
Bov. 51,7p 74,8 
Dez. 52,5p 78,0 

1969 Jan. 52,4p 85,4 
Febr. 52, 1p 83,2 
Jlllrz 51,8p 91,7 

Vgl. Fachserie JII, Reihe 4. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62-1962/63 = 100 

Pflanzliche Produkte 
o. Sonder- Getreide Hackfrüchte 

insgesamt kultur-2) u. Hülsen- Saatgut Speise-erzeugn. frtichte insgesamt kartoffeli 

98,7 104,3 99,9 98,4 109,8 112, 1 
108,5 110,6 100,8 114,4 121,2 133,2 
98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 
85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 
86,5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
84,2 85,7 90,2 82,2 79,8 60,3 
85,3 84,9 91, 1 77,3 77,6 56,2 
87,8 84,5 91,7 75,1 76,2 53,5 
87,5 84,6 92,2 75, 1 76, 1 53,3 
87,5 84,6 92,6 75, 1 75,6 52,5 
88,4 84,9 92,5 75, 1 76,4 53,9 
87,2 88,6 90,8 76,0 87,2 74,0 
80,6 85,7 85,8 76,0 86,2 72, 1 
78,4 83,5 85,8 76,0 81,0 62,5 
82,4 86,4 86,3 81,7 86,1 72,0 
86,4 89,3 87,2 81,7 91,8 82,5 
90,0 92,5 88,0 81,5 98,3 94,6 
94,5 95,0 88,9 81,8 103,3 104,0 
95,8 94,8 89,6 89,3 100,8 99,2 

101,9p 96,9p 90,3p 95,4p 104, 1 105,2 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
88,7 90,0 94,7 86,3 83,7 63,3 
89,8 89,2 95,6 81, 1 81,5 59,0 
92,5 88,7 96,2 78,9 00,0 56,2 
92, 1 88,9 96,8 78,9 79,8 55,9 
92..2 ßß.9 97,2 78,9 79,4 55-, 1 
93, 1 89, 1 97,1 78,9 80,2 56,6 
91,9 93,0 95,4 79,8 91,5 77,7 
85,0 90,0 90,0 79,8 90,5 75,7 
82,7 87,7 90, 1 79,8 85,0 65,6 
86,9 90,7 90,6 85,7 9S,4 75,6 
91, 1 93.7 91,6 85,8 96,4 86,6 
94,8 97, 1 92,5 85,6 103,2 99,3 
99,5 99,8 93,3 85,9 108,4 109,1 

100,9 99,5 94,1 93,7 105,8 104,2 
107,4 101,8 94,Sp 100,2p 109,2 110,4 

Ölpflanzer 

100,0 
100,0 
100,0 
103,2 
106,6 

104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
104,7 
105,8 
107,5 
107,9 
107,9 
108,2 
108,6 
108,6 
108,6 
108,6 

109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
109,9 
111,1 
112,9 
113,3 
113,3 
113,6 
114,1 
114,1 
114,1 
114, 1 

Produkte Tierische Produkte 
Schlachtvieh Nutz-

Gemüse Weinmost insgesamt und Milch 3) 
insgesamt Groß- Zuchtvieh schlachtv. 

91,5 59,2 110,1 110,5 110,8 114,4 111 ,o 
108, 1 92,8 115,9 118,6 119,0 121,8 112,9 
85,8 118,4 112,a 114,6 115,0 121,6 112, 1 
76,0 90,1 104,5 103,5 104,0 107,9 109,1 
77,4 94,6 107, 1 106,0 106,5 110, 5 111,9 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
94,3 90, 1 103,8 102,3 102,9 106,2 108,9 

100,0 90, 1 102,6 101,2 101,8 104,1 109,6 
137,8 90,1 102,6 101,6 102,1 107,5 107,6 
130,2 90,1 99,9 97,3 97,7 105,8 105,4 
1;2,0 90, 1 100,6 99,6 100,1 108,7 104,6 
88,1 90, 1 100,9 100,2 100,7 , 112,0 104,9 
83,0 90, 1 102,4 103,9 104,5 111,8 104,8 
86,2 90, 1 106, 1 109,2 109,9 114, 7 104,3 
76,0 90, 1 107,5 110,2 110,9 112,7 105,6 
85, 1 87,5 107,9 110,2 110,9 108,9 105,9 
99,3 87,5 110,6 112,2 112,9 107,5 109,1 

111,4 87,5 110,7p 113,4 114,1 110,6 106, 1p 
137,3 87,5 110,5p 114,3 115,1 118,0 106,7p 
160,9 87,5 109,7P 1n,9 114,7 118,0 107,0p 
212, 1 87,5 109,9P 111,0 112,6 122,8p 107,0p 

b) Einschl. Umsatz- (Kehrwert-) et euer 
99,0 99, 1 109,0 107,5 108,0 111,5 114,4 

105,0 99, 1 107,7 106,3 106,9 109,4 115,0 
144,7 99,1 107,7 106,6 107,1 112,8 113,0 
136,7 99,1 104,9 102, 1 102,6 111,2 110,7 
138,6 99, 1 105,6 104,6 105, 1 114,0 109,8 
92,5 99,1 105,9 105,2 105,8 117,6 110, 1 
87,2 100,1 107,5 109,1 109,8 117,4 110,0 
90,5 ,100, 1 111,4 114,6 115,4 120,5 109,5 
79,8 100, 1 112,8 115,7 116,5 118,3 110,9 
89,4 97, 1 113,3 115,8 116,5 114,4 111,2 

104,3 97, 1 116,1 117,8 118,6 112,9 114,5 
117,0 97, 1 116,:5p 119,0 119,8 116, 1· 111,4p 
144,2 97, 1 116, 1p 120,0 120,8 123,9 112, 1p 
168,9 97, 1 115,2p 119,6 120,4 123,9 112,4-p 
222,7 97,1 115,4p 117,4 118,2 129,0p 112,4p 

Heu Sonder-
und kultur-;. 

Stroh er eug ~  

121, 1 84,2 
120,4 103,2 
107,7 95,0 
103, 1 84, 1 
104,8 86,0 

104,7 80,4 
103,4 86,2 
102,5 96,3 
100,6 94,6 
97,3 95,0 
95,1 97,5 
91,5 83,5 
87,9 67,8 
88,4 65,4p 
93,6 72,3p 
98,3 79,2p 

100,2 83,6p 
102,0 93,0p 
101, 1 98,3p 
106,0 114,Gp 

109,9 85,4 
108,6 91,5 
107,7 102,1 
105,6 100,4 
1<!2,2 100,9 
99,9 103,5 
96,1 89,0 
92,; 72,4 
92,0 70,0p 
98,3 77,lp 

103,2 84,4p 
105,2 89,0p 
107,2 98,8p 
106,2 104,5p 
111,3 121,6p 

Eier Wolle 

97,5 105,0 
105,2 95,4 
93,3 97,8 
84,0 76,7 
86,3 78,4 

84,9 68,1 
72,9 70,1 

078,9 71,9 
84,9 77,2 
78,9 75,9 
73,2 76, 1 
67, 1 76,0 
82,8 75,2 
90,6 71,6 
98,5 71,6 

109,5 71,6 
115,4 71,6 
95,0 11,1 
82,8 76,2 
98,7 78, lp 

89,1 71,5 
76,5 73. 7 
82,8 75,6 
89,1 81, 1 
82,8 79,7 
76,8 79,9 
70,5 79,8 
86,9 79,0 
95,1 75,0 

103,4 75,0 
115,0 75,0 
121,2 75,0 
99,8 75,2 
87,0 79,9 

103,6 82,0p 

1) Wirtschaftsjahr Juli - Juni. Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnittspreise 
der einzelnen Waren mit den vierteljährlichen Verkaufsmengen der Wirtschaftsjahre.- 2) Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittel-
pflanzen, Obst, Gemüse und Weinmost.- 3) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundeeminieteriume für Ernährung, Landwirtschaft und 
Forsten.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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\-

Wil't-
schafts- Gesamt-
jahr 1) index 
Monat 

1964/65 D 95,9 
1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 
1967/68 D ~~ 85,9 

88, 1 

1968 Jan. 110,7 
Pebr. 119, 1 
lllärz 99,7 
April 90,2 
Mai 87,9 
Juni 61, 7 
Juli 60,0 
Aug. 61,4 
Sept. 74,4 
Okt. 81,2 
Nov. 96,6 
Dez. 119,1 

1969 Jan. 117 ,o 
:Febr. 110,8 

1968 Okt. 85,3 
. l!ov. 101,4 
•Dez. 125, 1 

1969 Jan. 122,9 
Febr. 116,3 

Index der Erzeugerpreise für h u e~ und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen 
darunter 

zusammen zusammen 

Topfpflanzen 
darunter 

Treibhaus-) Freiland- Treibhaus- Asparagus Hortensien Cyolamen rosen tulpen nelken sprengeri 

95,3 102,2 103,7 90,9 91,5 98,8 100,9 99,0 106,9 
93,1 105,8 110,7 91,3 86, 1 101,5 100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94,3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 10(>, 1 
87,1 92,7 94,6 92,3 80,3 97,9 96,7 111,2 100,8 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,i 161,3 99,8 105,4 102,5 91,8 98,4 
122,5 211,7 96,6 106,2 105,6 90,8 94,1 
100,1 136, 1 82,4 89,4 108,5 96,2 118,9 
89,7 107,2 74,8 81,0 106,5 94,6 109,7 
87,3 98,9 80,1 101,4 92,6 104,7 
57,6 60,9 91,3 47,0 . 97, 7 95,2 ·94,1 106,6 
56,2 62,9 87,1 44,8 90,5 90,9 . 100,6 
58,0 62,2 92,0 49,8 87,1 89,6 97,6 
72,6 73,6 109,3 70,8 87,3 89,0 97,3 
79,0 89,3 109, 1 73,6 92,8 99,1 104,8 
96,3 118,0 . 93,0 91,6 99,2 104,9 

122,0 145,7 132,5 117,1 94,5 95,6 103,6 
120,0 154,0 104,g 117,4 99,6 92,7 100,2 
113,2 174,9 88, 99,5 108,6 91,0 96,5 

1 '' 

b) Einsohl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
83,0 93,8' 114,6 77,3 97,4 104, 1 11Q,O 

101,1 123,9 97,7 96,2 104,2 110, 1 
128, 1 153,0 1}9,1 123,0 99,2 100,4 108,8 
126,0 16,1, 7 109,4 123,3 104,6 97,3 105,2 
,118,9 183,6 92,4 ~  114,0 95,6 . 101,3 -· 

. ' 
"' -

~g  Fachserie M, Reibe 4. 

Azaleen 

97,3 
93,5 
89,7 
85,2 
89,0 

84,9 
85,1 
83, 1 
84,7 
83,5 

. 
98,3 
95,8 
90,7 
86;6 

- 85,4 

103,2 
100,6 
95,2 
90,9 
89,7 

1)'·wirtscbaftsjabr Juli - Juni. Die Durchschnitte der Wirteohaftajabre wurden besondere berechnet durch W(lgu.ng der Jlonatepreiee !Ur 
die einzelnen lilumenarten mit den monatlichen Verk11-uf1Jmengen der Wirtschaftsjahre 1961/62 bis 1962/63·.- a) Ohne b) Binachl. ,UlllBatz-
(Mebrwert-) steuer. · . 

Forst-
Wirtschaftslahr Rohholz 
(Okt. -Sept. 2) insgesamt 

' ' Monat 
·1964, D 93,3 
1965' D 95,3 
1966 D 95,8 
1967 D 83,0 

' 1968 D ~~ 77,1 
79,0 

1968 Jan. 77, 1 
l!'ebr. 77,7 
März 77,9 
April 78,0 
Mai 77,0 
Juni 77,2 
Juli 76,3 
Aug. 75,7 
Sept. 76,7 
Okt. 76,8 
Nov. 3) 81,5 
Dez. 84,2 

3) 86,2 1969 Jan. 3 ) 
' Febr. 87,6 

·1968 Okt. 79, 1 
l!ov. 3) 83,9 
Dez .• 86,7 

: ·19?9' a ~  88,8 
. · '. ~ r  90,2 

.Vgl. Fachserie M, Reibe 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte'> 
1962=100 

Stammholz 
Rotbuche Fichte/ zusamdlen Eiche B Tanne B Kiefer 11-

A B 
92,9 95,3 93, 1 91,9 92,4 94,5 
95,0 99, 1 95, 1 93,4 93,9 98,4 
95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 
81,7 92,9. 95,0 91 ,4 77,2 86,8 
75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 
77,5 92,8 88,9 87,1 71,8 85,9 

a) Ohne Ulllsatz- (Mehrwert-) s1'euer 
75,4 87,4 87,9 86,0 68,3 90,6 
76,5 93,9 86,2 83,7 69,7 90,1 
76,6 94, 1 87,4 85,7 69,9 ~ 
76,5 92,6 88,4 86,7 70,4 85,8 
75,9 90, 1 87,7 86,0 70,6 82,7 
75,7 91,1 88,1 85,1 70,9 80,6' 
74,8 87,8 90,2 83, 1 71,4 75,8 
74,4 85,9 84,8 79,5 72, 1 73,5 
75,4 88,2 84,8 85,2 72,3 74,2 
75,8 88,2 84,8 84,6 72,7 75,5 80,9 90,o 91,4 90, 1 76,9 85,9 83,7 90, 1 92,0 .90,7 78,9 95,2 
85,5' 93,2 94,6 92,5 ·80,0 99,4 
86,9 107,8 94,9 92,4 81,0 96,1 

b) Einschl. Umsatz- (:Mehrwert-) steuer 
78, 1 / 90,8 87,3 87,1 74,9 ' 77,8 
83,3 92,7 94,1 92,8 79,2 88,5 
86,2 92,8 94,8 93,4 81,3 98,1 
88,1 96,0 97,4 95,3 82,4 102,4 
89,5 111,0 97,7 95,2 87,4 99,0 

Gruben- j l!'aa,er- l Brenn-

holz 
90,3 90,3 103,5 
91,1 93,8 102,7 
89,4 94,7 102,0 
76,8 85,1 1 99,9 
67,9 76,6 100,0 
69,6 78,5 102,7 

69,2 75,7 103,1 
67,8 75,5 100,0 
67,5 77,0 101, 1 
66,7 76,8 '103, 1 
67,9 75,8 97,2, 
68,2 75,3 102,0 
67,2 7610 98,8 
67,8 76,2 94,6 
67,6 76,7 97, 1 
67,4 75,2· 95,6' 
72, 1 79,1 97,4 
73,3 81, 1 100,5 
75,0 83,2 104,9 
75,5 84,0 107,0 

' 
69,4 77,5 98,5 
74,3 81,5 100,3 
75,5 83,5 103,5 
77,; 85,7 108,0 
77,8 06 05 110,2 

' 
1) Nur Staatsforsten.- 2) Die Durchschnitte wurden besonders berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurcbachnittapreiee für die 
einzelnen e~ bzw. Stärkeklassen mit vierteljährlichen Verkaufsmengen.- 3) Vorläufige Ergebnisse.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz-
(Mebrwert-) steuer. 
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Wirt- Landw. 
Schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1964/65 D 104,4 
1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 
1967/68 D a) 105,9 

b) 110, 1 

1968 Jan. 105,0 
Febr. 105,0 
Marz 105,2 
April 104,8 
Mai 102,3 
Juni 102,4 
Juli 101,6 
Aug. 101,7 
Sept. 101,4 
Okt. 101, 3 

' Nov. 101,3 
Dez. 101,7 

1969 Jan. 102,4 
Febr. 102,9 
März 103,7 

1968 Jan. 113, 5 
Febr. 11),5 
Marz 113, 7 
April 113' 3 
Mai 110, 5 
Juni 110,6 
Juli 110,6 
Aug. 110,7 
Sept. 110,4 
Okt. 110, 3 
Nov. 110,3 
Dez. 110, 7 

1969 Jan. 111,5 
Febr. 112 ,0 
Marz 112,8 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 ~ 100 

Waren und Dienstleistungen fur die lauf ende Produktion 
Futtermittel Nutz- Pflanzen-

zusammen Handels- Saatgut und schutz-dirnger zusammen Futter- Zuchtvieh' mittel getre1de 

104, 1 107,2 100,7 99,9 102,5 113, 5 93,5 
107,4 107,4 104,6 101, 1 117 ,5 120,5 96,9 
109,6 107, 9. 106,3 99,5 105,4 120, 1 102,7 
105,6 102,0 101, 3 89,0 85,7 107, 1 98,7 
109,5 107. 2 103,8 91,2 87,7 109,8 103,3 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
105,6 105,6 101,0 88,2 83,6 105,5 93,5 
105,4 105,8 100,9 88,9 83,6 103,5 95, 5 
105,6 104,0 100,7 89,2 83,4 106,6 ~  

105,0 103,8 99,8 89,6 83,2 105, 1 93,5 
101,9 101,6 99,3 90,2 8'5,2 107,9 93,5 
102,0 100,5 99, 1 90,6 83,2 111.) 93,5 
100,9 93,9 99, 1 89,9 83,2 111,1 93,4 
101,0 93,9 98,5 87,8 84,7 115,8 93,4 
100, 5 94, 1 97,5 86,7 84,5 111,6 93,4 
100,4 94,7 97,6 86,5 87,4 108,0 93,4 
100,4 95, 1 97,5 86,8 87,7 106,7 93,4 
100,9 96,6 97,5 87' 1 87,7 109,6, 95,4 
101,7 97,6 97,5 87,7 87,7 116,8 89,6 
102,2 99,6 97,9 88,4 87,7 -116,6 . 69,6 
103,2 100,6 98,0 . 88, 5 101,2 121,3 89,6 

b} Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
113,6 113,9 106, 1 92,6 87,8 110,6 102,6 
113,4 114, 1 106, 1 93,3 67,8 108,7 102,8 
113,6 114,4 105,8 93,6 87,6 111,9 11J2,8 
113,0 114,2 ,104,8 94,0 87,4 '110,4 102,8 
109,5 111,8 104,4 94,7 87,4 113,4 102,8 
109,6 110,6 104·, 1 95,1 87,4 116,9 102,8 
109,2 104,2 104,6 94,8 87,8 117' 1 W3,7 
109,3 104,2 104,0 92,6 89,4 120,0 103,7 
108,8 104,5 103,D 91,4 89,2 117' 7 103,7 
108,7 105, 1 103, 1 91, 3 92,3 113,9 103, 7 
108,6 105,6 102,9 91,5 92,5 112,5 103,7 
1'09,2 

l 
107, j 102,9 91,9 92,5 115,6 103, 7 

110,1 108,4 102,9 92,6 92,5 123, 1 99,5 
110,6 110, 7 103,4 93,2 92,5 122,9 99,5 
111,6 111,6 103,5 93,4 106,8 127,9 99,5 

Brenn- und 

zusammen 

93,4 
95,5 

104,8 
121,4 
127,6 

136, 7 
136,4 
135,9 
135,1 
97' 1 
96,8 
96,4 
96,4 
96,4 
97,0 
97,4 
97, 1 
96, 7 
96,7 
96,5 

151,0 
150, 1 
149,6 
148,6 
106,9 
106,5 ' 107,0 
107,0 
107,0 
107,7 
108,1 
107,8 
107,4 
107,4 
107,2" 

Dienstleistungen ~r die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Treibstoffe 
Treib-
stoffe 

78,6 
82,6 

106,3 
154,4 
162,7 

·: 
'200,9 
~  
198,5 
197,5 
88,4 
87, 1 ,'' 
85,7 
85,3 
65,3 
86,6 
87,6 

.C\6,8 1 

85, 1 
84,8' 
64,3 

222,8 
219,9 
218,4 

"217, 2 
97,3 
95,9 
95,0 
94,7 < 

94,7 
96,1 
97,2 
96,4 
,94,5 
94„2 

,93,5 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt. v. Maschinen u.Geräten Neuanschaffung größerer Maschinen sch11fts-
Jahr 1) Wirt- hal tu11g Technische zusa.mmen Neubauten 
Monat schafts- der zustimmen Reparaturen Hilfs- zusammen Acker- Landmasch. 

ausgaben Gebaude materialien schlepper und Geriite 

~  D 104,2 109,4 108, 1 108,4 112, 5 105,4 109,2 103, 7 103,1 103,9 
1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 106,8 11),0 107,0 107,8 ' 106,3 \ 
1966/67 D 110,5 113,6 113, 1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 
1967/68 D a) 108,5 107,4 110,6 116' 6 100,9 107. 2' 107,9 106,8 109,2 104,9 

b} 112,9 112, 6 116,0 122,3 105,7 112' ~ 113,2 112,0 114,6 110,0 

a) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 105, 1 102,3 108,2 114,4 99,0 103,0 102,7 103,2 106,5 100, 7' 

Febr. 105,3 104,4 107 ,9 114,5 97,5 103, 7 104,9 103,2 106, 1 100,8 
März 105,4 104,4 107,8 r14,5 97,1 103,8 104,9 103,3 106,5 100,8 
April 105,4 104,4 107,7 114, 5 96,9 103,8 104,9 103,3 106,3 101, 1 
Mai 105,5 104,5 107,7 114,5 96,9 103,8 '105,0 103, 3 106,3 101,1 
Juni 105,5 104,5 107,8 114,6 96,6 103,8 105,0 103,2 106,3 100,9 
Juli 104,9 104,5 107,9 114,9 96,6 103,8 105,0 103,3 106,3 101,0 
Aug. 104,9 104,9 107,9 114,8 96,4 104,0 105,5 105, 4 106, b 100,9 
Sept. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,2 105,,5 103,7 106,6 101,4' 
Gkt. 105,3 104,9 107,9 114,9 96,5 104,3 105,5 103,8 106,9 101,3 
Nov. 105,4 105,3 108, 1 115. 1 96,6 104,4 105,9 103,7 106,7 101,3 
Dez. 105,4 105,3 108,2 115,2 96,7 104,4 105,9 103,7 106,4 101,6 

1969 Jan. 105,5 105,3 108,5 115,7 97,0 '104,9 105,9 104,4 107,3 102,2 
Febr. 105,5 105,3p 108,8 116, 1 97,0 '105,2 105,9p 104.-9 107,7 102,8 
März 105,5 105,3p 108,9 116, 3 97' 1 105,4 105,9p 105, 1 107,9 103,0 

b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1968 Jan. 113,8 ~ < 119,0 125,9 108,9 113,4 113,0 113, 5 117' 1 110,8 

Febr. 114,0 114,8 118,7 125,9 107,3 114,0 115,4 ~ 13, 5 116, 7 110,9 ' März 114;0 114,8 118,6 125,9 106,8 114,2 115,4 113,6 117, 2 110,9 •, 

April 114,0 114,8 118,5 125,9 106,6 114,2 115,4 113, 7 116,9 111,2 
Mai 114,2 114,9 118, 5 125,9 106,7 114,2 115, 5 113, 7 116,9 111,2 
Juni 114,2 114,9 118,6 126, 1 1,06,3 114,1 115,5 113,6 116,9 111,0 
,Juli 114, 3 116,0 119,8 127,5 107,3 115,2 116,6 114,6 118,0 112, 1 
Aug. 114,4 116,4 119, 7 127,5 107,0 115,5 117,1 114,8 118,3 112,0 
Sept. 114,8 116,4 119,8 127,5 107,2 115, 7 117, 1 115, 1 118,3 112,5 
Okt. 114,8 116,4 119,8 127,6 107,2 115,8 117, 1 115,2 118,6 112, 5 
Nov. 114,8 116,9 120,0 127 ,8 107,3 115,8 117,5 115' 1 118,4 112,5 
Dez. 114,9 116,9 120, 1 127,9 107,4 115,9 117, 5 115, 1 118, 1 112, 7 

1 

" 1969 Jan. 115,0 116,9 120,5 128,4 107,7 116,4 117,5 115 ,9 119, 1 1i3,5 
Febr. 115,0 116,9p 120,8 128,9 107,7, 116,6 117,5p 116,5 119;5 114,1 
März 115,0 116,9p 120,9 129,1 107,8 116,9 117,5p 116,7 119,8 114,,3 

Vgl. Fachserie M;'Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni.- a) Ohne b) Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer. 
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Jahr Großhandel Getreide, 
Monat insgesamt Saaten ,PfllUJ 

zen, Futter-
u. Jlilngemit-
teln sowie 
leb.Tieren 

1964 100,8 101, 1 
1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 

~:~  103,5 99,8 
106,6 99,4 

1968 97,6 93,3 
1968 Jan. 98,6 95 ,2 

.!'ebr. 98,4 94,8 
Mllrs 98,3 95,2 
A.pril 97,8 94,6 
Mai 97,3 93,5 
Juni 97,5 95,3 
Juli 96,7 92,3 
A.ug. 96,6 91,0 
Sept. 96,6 91,0 
Okt. 97,3 91,3 
!fov. 97,8 92,2 
Dez. 98,1 93,6 

1969 Jan. 98,4 94,5 
J'ebr. 98,5 95,7 
llllrz 98,8 96,0 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 ~ 100 

Wirtecha!'tegruppen {institutionelle GliederUDg) 
Großhandel mit 

textilen techn.Chemi- Kohle, Holz,Holz-
Rohstof.f'en kalien und sonst.festen Erzen,Eieen, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen NE-Metallen Baustoffen sonstigen 
Häuten und KautsohUk u. u.Mineralöl- u.Halbzeug u. Installa- Abfall-

stoffen :Pellen Kunetgwm1i erzeugnieeen tionebedart 

107,6 97,7 98,2 102,6 103,8 90,5 
101,1 98,3 99,9 104,1 105 ,5 94,2 
109,6 99,6 99,8 105, 1 106,4 87,0 
90.7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 102,1 110,2 104,5 107 ,o 90,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
90,2 93,1 99,8 94,6 97,1 82,0 
88,3 96,8 101,9 94,9 98,0 80,7 
87,4 96,1 101,1 96,5 98,0 80,8 
89,3 96,0 100,8 96,6 97,6 81,4 
88,6 94,5 99,8 94,4 97,6 81,9 
87,6 94,1 99,1 93, 1 97, 1 82,0 
87,8 91,1 98,5 93,6 96,7 82,8 
87 ,7 91,3 98,5 93,4 96,3 82,9 
89,0 89,9 98,4 93,4 96,4 82,4 
91,2 91,4 98,6 94,2 96,5 82,7 
93,9 93,7 99,9 94,6 96,7 82,5 
95,8 92,6 100,3 94,7 96,8 81,8 
95,3 90,0 100,3 95,2 96,9 81,9 
95,5 91,0 100,1 95,8 97,4 B1 ,9 
95,5 90,6 99,4 96,4 97,8 82,1 
96,6 91,7 98,9 97,2 98,1 82,B 

Nahrungs- u. 
Genu.Smi t teln 

100,2 
103,3 
104,3 
105,2 
106,5 

99,5 
100,4 
100, 1 
100,0 
100,2 
99,9 

100,6 
98,1 
98,1 
97, 1 
98,7 

100,2 
100,5 
100,8 
100,9 
102,0 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen 
Gro.Shandel mit 

elektr.- pb.armazeu t • Getreide, Eisen- u. Mo- techn. ,fein- .!'ahrseugen u.k:oamet. Se.aten, textile 
Jahr tallwaren mech.u. opt. u.Masch. teohn.Bedarf Erzeugn., Papier, !'utter- und Rohstoffe techn. 
Mo11&t sowie m. Per- , E:r.Zell&Xl„, (ohne Gh.m. u.Spelialbe- Dental-, La- Papierwaren DUDgemi ttel , u .lial bwaren, Chemikalien, 

tigwaren aus Schmuck-, Le- Spe•ialmall(lh darf versoh. Rohdrogen 
Kunststof:fen, der-,Galant.... !: ::=: Wirtochafts- bor-, Xru- u.Druck- lebende Häute, lalle 
Glao, J'einke- u.Spielw.so- zweige kenpf'lege-u. er~eug ase  Tiere 

Priaeur-r&111k. u.Hols wie l!ilsik- telgewerbea) bedarf instrumeDten 

1964 102,0 101,0 100,9 101,1 103,0 98,5 101,6 100,6 99,6 
1965 106,0 104,2 102,1 102,7 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
~  105,8 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 

Ohne Umsat•- (Mehrwert-) steuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,8 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1968 Jan. 100,8 97,0 97,8 102,4 112,2 96,5 96,1 90,0 97,3 

.!'ebr. 100,4 97,0 97,6 102,4 112,2 96,4 96,0 88,4 97,3 
Milrz 100,1 98,0 97,5 102,6 112,2 96,4 96,4 91,0 97,3 
A.pril 99,9 96,3 97,5 102,4 112,3 96,3 95,8 91,6 96,2 
Mai 99,8 94,8 97,5 102,5 112,4 96,3 94,3 90,3 96,2 
Juni 99,6 94,8 97,4 102,6 112,5 96,3 94,6 90,0 93,0 
Juli 99,6 94,8 97,4 102,8 112,7 97,0 92,0 90,0 93,2 
.lug. 99,8 94,8 97,7 103,0 113,0 98,1 90,7 92,0 91,5 
Sept. 100,1 94,7 97,8 103, 1 113,1 98,2 90,7 93,5 92,9 
Okt. 100,3 94,8 97,9 103,2 113,2 99,1 91,0 95,6 95,1 
Rav. 100,8 94,9 98,1 103,5 113,2 99,2 91,8 96,8 93,4 
Dez. 100,9 95, 1 98, 1 103,6 113,3 99,2 93,2 98,0 90,2 

1969 Jan. 101,0 94,9 98,2 103,7 113,3 99,2 93,8 98,6 91,'5 
J'ebr. 101,7 95,3 98,4 103,9 113,3 99,1 95,5 99,9 91, 1 
lllirs 101,9 95,4 98,4 104,2 113,4 99,2 95,8 102„0 93,1 

Warengruppen 

. 
a~~ ~ 

pharmueu.t.. 
l!ols,llola- Bei<le1dlang, Eisen- und elektro- u;kouet .:i:r-

Jahr .Bisen,Stabl, ha1bwaren, Schrott 11. Vilaohe, Aus- Metallwaren techn. , !e.in- Spe11ial.- aeup.,Den-
Monat RE-Metalle Bauatotfe, sonstige ~~ e~· • a ~ Pertigwaren ' mech. u.opt. -•oh.hs tal-, Labor-

u. dereil lnioh telektr. A.llrallatofte artiltel u. aus :tunst- Er•eugnisse, 
~e u  

u. ][ranken-
Balbseug Inetalla- Sclmlla etofreu u.a. Solulucl<wareD GenUSmi ttel- pflego.,..t., 

tionsbedarf u.a. gewerbea) J'riseurbed.-
Artikel 

1964 102,6 104,2 89,7 100,1 104,3 101,0 101,7 101,0 102,4 
1965 104,0 106.2 93,5 10,,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 
1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109,1 104,3 110,2 :m1) 99,4 104,1 77,9 104,8 110,1 104,6 109,6 104,8 113,4 

101,,6 106,8 90,7 105,8 11},4 105,4 114,4 106,1 121,0 

Obne trmsa tz- (Mehrwert-) stever 
1968 91,9 96,7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 
1968 Jan. 92,2 91,8 80,7 99,7 102,4 96,3 104,3 97,8 109,7 

J'ebr. 93,0 97,6 80,8 99,3 102,2 95,9 104,2 97,6 109,4 
Mlir• 93,2 97,4 81,5 99,2 102,2 95,5 105,2 97,6 109,5 
A.pril 91,5 97,4 82,1 99,1 102,1 95,2 103,8 97,6 109,5 
Mai 90,8 96,9 82,3 98,9 102, 1 94,9 102,7 97,6 109,6 
Juni ' 

91,1 96,4 83,0 100,6 102,2 94,8 102,.S 97,6 109,8 
JUli 90,9 96,0 83,1 911,1 102,7 94,8 103,0 97,6 109,9 
A.ug. 90,9 96,1 82,6 98,0 102,9 95,0 103,0 97,9 110,1 
Sept. 91,7 96,1 82,9 97,2 103,0 95,3 103,0 98,0 110,3 
Okt. 92,2 96,3 82,8 98,3 103,1 95,3 103,2 98,1 110,4 
lov. 92,3 96,3 82,1 99,5 103, J 95,6 103,6 98,3 110,4 
Dez. 92,6 96,6 82,1 100,0 103,1 95,8 103,8 98,3 110,5 

1969 Jan. 93,3 97,2 82,4 ,100,5 103,2 95,6 103,6 98,4 110,4 
J'ebr. 93,7 97,6 8;!,4 100,6 103,4 95,9 104,0 98,6 110,4 
März 94,3 97,7 83,1 101,3 103,4 96,0 104,2 98,6 110,5 

Vgl. J'aohser1e M, !leihe 8. 
1) :S1neohl. U•aats- (Mehrwert-) ateuer. 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aue-
stattungs-u.. 
Sportartikel 

sowie mit 
SabUhen 

104,1 
107,3 
109,9 
109,9 
113,4 

102,6 
102,4 
102,2 
102,1 
102,1 
102,1 
102,1 
102,7 
103,0 
103, 1 
103, 1 
103,1 
103,1 
103,3 
103,5 
103,5 

Xoble, 
sonst. feste 
Brellllatot.te, 
MilleralHl-

e%"aeucnisse 

98,1 
99,8 
99,7 

104,6 
110,2 

99,7 
101,9 
101,1 
100,7 
99,7 
99,0 
98,5 
98,5 
98,4 
98.5 
99,8 

100,3 
100,4 
100,2 

99,5 
98,9 

l'apj.e:r. 
l!Q.1-, 
-Ni-
·~  

3cbu.l-'ll.-
.art1bl 

98,6 
102,1 
104,5 
104,5 
1'07 ,9 

91,6 
96,7 
9',6 
96,6 
96,5 
96,5 
96,5 
97,3 
98,4 
98,5 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,3 
99,4 



Je.br 1) Grundstoffe 
Monat 

insgesamt inländ. 

1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,4 104,4 
1965 D 106,2 108,0 
1966 D 107,'7 109,7 
~ ~  104,0 105,8 

100,8p 102,2p 
1967 Okt. 103,1 104,7 

Nov. 103,8 105,5 
Dez. 103,8 105,5 

1968 Jan.3 ) 101,1 102,4 
Febr. 101,6 103, 1 
März 101,8 103,3 
April 99,5 100,7 
Mai 99,3 100,4 
Juni 99,3 100,6 
Juli 99,5 100,9 
Aug. 100,2 101,8 
Sept. 101,1 102,7 
Okt. 101.4 103,0 
Nov. 102,4 104.0 
Dez. 102,J'!p 104,3 

1969 Jan. 103,4p 105,2 
Febr. 103.7p 105.5p 
MaTz 103,7p 105,5p 

Jahr1) Weizen, KUhe Monat inländ. 

1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1965 D 101,4 131,2 
1966 D 101,7 122, 1 
1967 D3 ) 95,6 121,5 
1968 D 89,1 124,8 
1967 Okt, 87,3 118,9 

Nov, 88,3 116,2 
Dez. 89,1 115,5 

1968 Jan. 3) 89,6 118,3 
Febr. 90,7 119,5 
März 91,4 122,0 
April 91,9 121,0 
Mai 92,5 126,7 
Juni 92,5 130,5 
Juli 90,8 127,9 
Aug. 84,9 129,4 
Sept. 84,9 127,8 
Okt. 85,5 125,4 
Nov. 86,6 124,8 
Dez. 87,6 124,8 

1969 Jan. 88,6 128,2 
Febr. 89,4 129,6 
Mh.rz 90,3 128,8 

Jahr1) Heizöl 
Monat (schweres), Strom 

i:nländ. 

1963 D 10316 98,8 
1964 D 89,9 98,4 
1965 D 86,3 99,9 
1966 D 91,0 100,6 
1967 D3) 94,3 100,6 
1968 D 81,7 98,1 
1967 Okt. 97,4 100,5 

!lov. 93,5 100,5 
Dez. 91,3 100,5 

1968 Ja:n.3 ) 83,2 98,3 
Pebr. 82,5 98,2 
März 81,8 98,2 
April 81,5 98,2 
:Mai 81,4 98,2 
Juni 81,3 98,2 
Juli 81,5 98,1 
Aug. 81,6 98,1 
Sept. 81,5 98, 1 
Okt. 81,3 98,1 
Nov. 81,2 97,9 
Dez. 81,2 97,8 

1969 Jan. 83, 1r §~:  Febr. 83.0 
Mllrz e2,9 97,6 

Preisindex ausgewählter Grundstoffe 
1958=100 

Grundstof:re 
·land- und forst-

wirtschaftlicher Herkunft 

ausländ. insgesamt inländ. ausländ. 

94,'7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,3 109, 1 97,1 
95,7 109,9 114,4 95,5 
96,2 111 ,4 116, 1 96, 1 
93,6 105,9 109,8 92,8 
92,4 103,5p 107,0p 92,0 
93,5 104, 1 107,6 92,3 
93,9 104,7 108,2 93, 1 
94,0 105,0 108,6 93,3 
93,6 102,8 105,6 93,5 
93,2 102,7 105,7 93, 1 
93, 1 103,6 106,8 93,2 
92,7 101, 1 103,6 92,8 
92,6 101,6 104,3 92,7 
92,0 101,5 104,5 91,8 
91,2 102,2 105,8 90,4 
91,1 103,5 107,5 90,3 
91,3 104,6 109,0 90,1 
92,0 105,2 109,4 91,2 
92,8 107,4 112, 1 92,2 
93,6 107,,Bp 112, 3p 93, 1 
93,5 108,9 113,7 93,1 
93,8 109,3p 114, 1p 93,4 
93,4 ~  114,1p 92,8 

Rohholz 
Schweine Rohkaffee (Stamm), Baumwolle 

inländ.2) 

111,9 74,8 93,2 85,7 
108,3 90,3 92,8 BB, 1 
113,3 85,9 95,7 85,5 
123,9 82,5 94, 1 81,6 
108,0 75,3 77,4 86,9 

98,8 75,9 77,op 90,0 
106,7 74,9 69,0 89,7 
105,6 75,4 68,6 91,1 
103,1 75,5 74,2 93,3 
96,5 76,0 75,9 95,6 
95,0 76,6 77,0 94,0 
94, 1 76,9 77, 1 92,4 
86,3 77,0 77,0 90,9 
89,1 77,1 76,4 89,9 
88,5 77,0 76,2 89,3 
96,2 76,8 75,3 89,5 

104,7 76,4 74,9 89,3 
106,8 75, 1 75,9 86,1 
107,4 74,7 76,3 88,3 
110,2 73,7 61,4 86,6 
111,1 73,3 84,2p 85,9 
111,7 73,2 86, 1p 85,6 
110,6 73,5 86, 1p 84,5 
108,0 73.4 87,5P 83,9 

Schnitt-Gas lfaaser Zement holz 

100,6 115,4 99,3 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 153,6 99,8 103,9 
100,8 162,4 99,9 104, 1 
101,5 174,9 99,3 96,3 

99,5 194,3 88,5 90,2 
101,6 180,3 98,5 93, 1 
101,6 180,3 98,5 92,5 
101,6 180,3 98,8 92,2 
99,9 194,1 93,8 88,2 
99,5 193,9 93,4 88,2 
99,5 194,3 91,7 88,2 
99,5 194,3 89,1 88,6 
99,5 194,3 89,1 89,2 
99,5 194,3 87,3 89,7 
99,5 194,3 86,4 90,5 
99,4 194,3 86,:5 91,0 
99,4. 194,3 86,3 91,5 
99,4 194,3 86,1 91,9 
99.4 194,3 86,0 92,1 
99,4 194,3 85,9 92,7 
§9,2 194,:5 84,6 93,5 

9,2 194,3 84,6 93,0 
99,2 194,9 84,6 94,6 

Grundstoffe 
industrieller 

Herkunft 

insgesamt inländ. ausländ. 

99,6 99,8 97,0 
101,5 101,8 98,3 
103,7 104,5 96,2 
105,3 106,2 96,5 
102,7 103,5 95,0 
99,0 99,6 93, 1 

102,5 103,2 95,4 
103,3 104,1 95,3 
103,0 103,8 95,4 
99,9 100,6 93,9 

101,0 101,7 93,4 
100,6 101,4 92,9 
98,5 99, 1 92,6 
97,7 98,3 92,4 
97,9 98,5 92,3 
97,7 98,3 92,4 
98,1 92,7 92,5 
98,8 99,3 93,5 
98,9 99,4 93,4 
99,0 99,5 93,8 
99,5 100,0 94,4 
99,,9 100,4 94,3 

100,1 100,7 94,3 
100,2 100,7 94,5 

Steinkohle 
Rohkau- (einschl. Benzin 
tschuk Brikette), (Motoren) 

inländ, 

89,5 103,1 92,3 
84,8 105,4 BB,2 
84,3 110,1 86,1 
80,9 110,1 85,1 
68,5 110,1 96,2 
65,9 104,6 95,4 
61,6 110,4 101, 1 
60,6 110,5 100,1 
60,3 110,5 99,9 
60,0 104,9 99,3 
58,0 104 1 8 98,9 
58,9 104,5 97,5 
60,8 104,0 95,9 
63,2 104,1 94,8 
67,2 104,2 94,0 
67,6 104,3 92,9 
68,3 104,5 92,5 
67,6 104,7 94,6 
72,5 104,8 94,8 
73,5 104,9 94,8 
T3,2 104,9 94,4 
74,8 104,9 93,5 
80,4 104, 5 92,9 
84,5 104,2 92,0 

Stabstahl Eisen- Stahl-
(Th+SM) Gußstücke schrott 

100,3 113,9 80,2 
100,3 115,7 80,2 
99,4 120,3 80,2 

100,2 122,2 79,2 
94,4 121,0 77,3 
88,4 116,0 80,2 
92,8 120,3 80,2 
92,8 120,3 80,2 
92,8 120,3 80,2 
87,4 114,4 80,2 
87,4 114,4 80,2 
87,4 114,3 80,2 
88,1 114,3 80,2 
88,1 114,2 80,2 
88,1 114,3 80,2 
88,1 116,0 80,2 
88,8 117,0 80,2 
89,2 117,8 80,2 
89,2 118,3 80,2 
89,2 118, 3 80,2 
89,2 118,5 80,2 
88,9 
89,9 

119, 1 
119,2 

80,2 
80,2 

89,9 119,7 80,2 

Vgl. Paohaerie M, Reihe 2. 
1) D errechnet aua 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäufen der Staatsforsten.- 3) Ab 1968 h ~ Umsatz- (Mehrwert-) steuer, 
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Roggen, 
inländ. 

98,2 
96,3 
96,7 
97,2 
92,4 
87,2 
04,1 
85,5 
86,5 
87,5 
88,5 
89,2 
89,5 
89,9 
89,7 
88,4 
83,6 
83,9 
84,5 
85,4 
86, 1 
87,0 
87,9 
88,6 

Diesel-
kraft-
stoff, 
inländ, 

99,4 
95,0 
91,8 
91,1 

104,2 
100,9 
107,2 
107' 1 
107,5 
104,2 
103,5 
101,9 
100,7 
99,2 
98,8 
98,1 
97,8 

100, 1 
102,3 
102,3 
101,4 
100,8 

99,6 
98,0 

Zellstoff, 
Sulfit-, 
i:nländ. 

86,0 
90,9 
93,2 
87,4 
84,7 
79, 1 
83,7 
82,8 
82,8 
81,8 
79,3 
78,7 
78,8 
78,8 
78,8 
79, 1 
78,9 
78,9 
78,9 
78,9 
78,1 
77,6 
78,0 
78,3 



,,.-

l· 

'· 

Jahr 
Monat 

1964 D• 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr, 
März 

1 Jahr 
·Monat 

''• 

1964 D 
1965 D 
)966 D 
)967 D 
'1968 D 
.1968 J.an, 
· · Febr. 

' ' März 
April 
Mai, 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1964 D 
7965 D 

'1966 Jj 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 

·l ~~~:  
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Wov. 
Dez. 

1969 Jan, 
Febr. 
März 

Regionale 
Gliederung 

Einfuhr- Güter aus gtiter 

1 
ins- EWG- Dritt-gesamt 

Ländern 

103, 7 103,3 103,9 
106,3 106,2 106,3 
108,2 106,5 109,0 
105,9 106,3 105,7 
105,4 105,9 105, 1 
106,4 107,5 105,9 
107,0 108,4 106,3 
107,7 108,8 107, 1 
106,0 107,6 105, 1 
105, 1 106,0 104,7 
105,0 104,9 105,0 
103,6 103, 1 103,8 
103,4 102,9 103,6 
103,7 ,103,4 105,9 
104,4 104,5 104,3 
105,8 106,6 105,5 
106,4 107,4 105,9 
106,9 107,'0 106,8 
107,3 107,8 107,0 
108 2 110 1 107 .3 

N.E- Ma„ Metalle 
u.Metall- schinen- Straßen-
halbzeug bauer- fahr-
einschl. eug~ zeuge 
Edelmet. nisse 

113, 7 103,5 103,4 
130,0 104,6 103,7 
145,4 107,6 105,2 
137 ;2 108,2 ·105,6 
148,7 108,8 106,3 
151,2 108,7 105,8 
159,5 108,5 105,8 
164,7 108,7 105, 1 
148,7 108, 7 105,5 
142,7 108,7 105,5 
147,9 108,7 105,5 
142,8 108,7 106, 1 
142,7 109,0 106,3 
146,8 109,0 106,9 
143,5 108,9 107,2 
145,2 109,0 107,8 
149,0 109,0 107,8 
155,4 109,2 108,1 
1%;9 110,1 108, 1 
157,8 110, 1 108, 1 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit,Industrie d. Land-
u.Forst- Erzeugn. 
wirt- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen-des Steine schaft, gesamt ins- Kohlen- Eisen- Erdöl, ina- öl er- und schaffm.-

Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 
nisse Ferroleg, baues lndustr. 

104,9 103,3 98, 1 105,4 95,3 93,5 104·,2 85,8 101,9 98,8 
109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 11,0,2 95,3 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100,1 106,8 93, 1 111 ,5 93,8 
104,4 107,2 102,5 98,8 88,6 101, 3 107,9 107,9 109,5 94, 1 
105,3 107,6 102,6 98,5 88,0 100,8 108,4 102,7 109,6 93,,9 
107,4 107,8 102,7 98,0 88,6 100,7 108,6 97,8 111,1 93,7 
106,9 105,6 101, 3 97,6 88,0 99,9 106,3 69,6 111'5 93,8 
105,8 104,9 100,6 97,8 '87,2 99,7 105,6 84,9 111,7 .93,9 
103,9 105,4 100,7 97.7 87,2 99.7 106, 1 86,0 111,8 ,93,7 
·99,4 105,0 101, 3 98,4 86,8 100,9 105,6 85,3 112, 1 93,2 
98, 1 105,2 101, 1 97,8 87;2 100,3 105,8 88,9 ' 111,8 93,5 
98,0 105, 7 101,0 99, 1 87,0 99,5 106,5 91 „3· 112,2 93,6 

100,2 105,8 101,2 98, 1 86,9 100,4 ~ 94,5 111, 7 93,7 
104,9 106,2 100,7 98,7 86,9 99,4 107, 1 94,2 ,' 112,6 93,7 
10?,6 106, 7 101,0 99,1 86,6 99,0 107,6 94,0 112,8 94,5 
104,8 107,6 101,8 98,5 86,9 100,0 108,5 91 ,2 113,3 94,9 
106,3 107,6 101,2 99,9 85,9 99,3 108,6 84,0 113,4 95,2 
109 3 107 8 101 0 99 1 85 3 98.9 108 9 81 6 1'13,9 96,2 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie . l Fein-1 
Schnitt-, 

Elektro- mechan. Holz- Erzeugn. Chemi- Sperr- Leder-tech- d sehe holz u. schliff, waren Tex- Beklei- , der 
nische ~ he sonst. Zellst., Leder und ti).ien dung ·Ernäh-

bearbeit. Papier Schuhe rungs-
Erzeugnisse Holz u. Pappe industr.· 

105, 1 98,3 98,0 108,0 103,6 110, 1 99,0 108,3 1d7,o 107,5 
107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115, 5 100,2 106,0 109, 1 110,6 
111,1 99, 1 95,7 110,9 104, 7 140, 1 102,4 107,9 114,7 111,6' 
105,4 94,2 93,2 106, 1 104,5' 136,4 ~  '105,8 111,2 105,5 
102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100,1 103 ,5 112,3 102,8 
104,6 94,·1 92,6 104,4 1do,5 129,3 100,1 103,4 111,4 104-,0 
105,9 92,4 92,3 104,9 100,5 129,6 100,1' 103,8 111,9 103,1 
105, 1 92,5 92,2 104, 7 100,5 130,0 100, 1 103,8 111,9 102,7 
103,0 92,6 91, 7 104,6 100,6 130, 5 .1100, 1 103,3 112,2 ,101,2 
102,3 93, 1 91'5 104,9 100,7 130,6 100, 1 103,2 112,6 101; 7 
102,6 94,0' 91,2 105,0 100,7 132,4 100, 1 102,8 112,6 '101,5 
102,3 94, 1 90,6 105,2 161,4 132,0 10-0, 1 103,1 111,7 102,0 
102,3 95,0 90,6 105,3 10,1,5 132,2 100, 1 1 102„9 111,7 102,3 

'100,7 95, 1 90,7 105,7 101,5 132,4' 100, 1 103,3 112,9 102,7 
101, 3 95,1 90,7 106,0 101,6 ,133,2 100 , 1 104,0 , 12,7 103,5 
101,2 95,4 91,0 107' 2 101,7 135,3 100, 1 104,5 113,4 104,3 
1'01,6 95, 1 91,3 107,8 101,9 139,5 10p,1 103,9 112,2 104,8 
101,7 93,0 92,0 109,1 102,6 140,3 103,0 104,6 112,1 105,4 
102, 1 93,0 91,8 109,7 102,8 139,0 103,3 105,0 112,2 105,7 
102,3 93,0 91,9 112,3 103,3 138,8 103,3 105, 1 112,2 106,0 

Gliederun.: nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Guter der Ernährungswirtschaft Güter der ge~er he  'Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende 

tieri- J pflanz- Genuß- ins- Roh- Halb-
1 

darunter 
gesamt Tiere sehen liehen mittel gesamt stoffe waren ins- Vor- End-

es ~ Ver-
Ursprungs gesamt 

erz.eugnj,&se . tions- brauche-
gUter 1) gUter 1)2 

105„9 125,6 108, 1 102, 1 113,9 102,8 101,4 104,5 102,8 1:02, 3 103,2 104,0 98,7 110,8 130,8 118,3 1-06 ,8 112,7 104,3 100,9 109,2 103,8 102,8 104,4 106,0 97,0 110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 ~  . 102,6 
105,5 109,9 103,8 106,5 103,0 106,8 100,6 118,6 104,2 101,6 105,7 108,4 1'05,8 106,0 112,4 101, 1 108,4 102,3 107,4 100,6 120,5 104,5 102,1 105,8 108,6 104,6 
107, 7 112, 7 104,3 110,0 102,6 107,7 100,7 121,5 104',5 102, 1 105,8 108,7, 103,7 
106,9 111,0 101,8 109,6 102,7 105,5 99,7 114,6 104, 1 101,5 105,5 108,1 ' 101,7 106, 1 112, 7 101,0 108,4 102,4 104,7 99,5 ·111,8 104, 1 101,4 105,5 107,8 100,6 
104,3 \11,3 99,8 106,0 102,4 105,3, 99,6 11'3,7 104,1 101„3 105,6 " 108-,0 100,6 
100,7 109,3 100, 1 100, 1 102,6 104,8 99.7 111,6 104,0 101,2 105,6 107,9 100,6 

99,6 107,9 104,9 96,7 102,3 104,9 99,7 112,3 104,0 101, 1 105,7 108, 1 101,2 
99,6 107,9 106,4 96,2 101,6 105,5 99,9 114,2 104, 1 101,5 105,6 107,6 102,2 

101,4 108,0 108,8 98,5 101,4 '105,6 100,7 113,6 104,3 i01,6 105,7 107,8 103, 1 
105,6 111,3 112,9 103,9 100,8 106,0 100,8 114,4 104,5 102,0 105,9 107,9 103,6 
106,4 112,6 114,0 105,0 100,5 106,4 100,9 115,8 104,7 102,5 105,8 108,1 103, 1 
105,8 115,3 110,5 104,9 101,2 107,3 101,4, 118,0 105, 1 103,2 106,0 108,3 103,3 107 ,2 120,7 109,7 107, 1 101,3 107,3 101 ,2 117 ,5 ' 105,4 103,4 106,5 109,0 101,6 109,8 123,7 113,2 110, 1 1,01. 2 107 ,6 101,4 117'1 105,8 103,8 106,7 1'09, 1 101,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 

1) 'llauptsächli,ch Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nab.rungs- und. Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
llla'.1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 

'1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez, 

1969 Jan. 
Febr. 
März 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962=100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw.Verwendungsart1 
Güter !Ur Land- Güter ftir den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- Güter Nahrungsmittel wirtschaft für die Sonstige Roh- Zwischen-Industr. darunter Dauer- Güter mate- produkte ins- lnvesti- Ver-darunter und das ins- hafte Ge- für den rialien 
ins- sonstige gesamt zu- saison- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- brauche-

gesamt Futter- Gewerbe sammen ab- gUter Ver- 3) gUter 4) gUter 3) 
mittel hängige brauch Waren 2) 

102,8 102,5 103,9 103,4 102,9 95,9 105,0 103,9 103,0 104,9 103,3 103,2 103,4 
109,4 111,4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,8 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107, 1 103,7 111,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101, 7 108,7 107,4 106,3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106,3 106,1 106,3 

104,0 103,8 106,7 106,4 105, 1 103,B 108,7 108,9 103,3 109,6 106,4 106,4 106,4 
102,8 102,1 107, 1 107,5 106,5 107,5 109,9 109, 1 103,0 111,0 107,1 106, 1 107,5 
101,1 99,7 107,4 110,0 110,5 116,5 110,1 108,6 102,7 111,6 108,8 106,2 110,0 
99,2 97,4 105,3 109,6 110,2 117,2 110,4 107,5 101,1 108,3 108,6 106,2 109,6 
99,4 98, 1 104,6 108,4 108,9 114,6 111,0 105,6 100,5 )07,3 107,7 106,2 108,4 
99,5 98,1 105,0 106,5 106,7 107,9 110, 1 103,9 100,3 108,2 106,4 106,2 106,5 
98,4 96,6 104,3 102,8 101,1 96,5 110, 1 103,6 99,7 107, 1 103,9 106,2 102,8 
96,6 94,3 104,4 101,8 99,7 93,9 109,4 103,4 99,7 107,1 103,2 106,4 101,8 
95,5 92,4 104,9 102,0 99,6 91,8 110,3 104,4 100,2 107,8 103,3 105,9 102,0 
96,0 92,9 105,1 104,0 102,4 96,4 110,2 105,3 101, 1 107, 5 104,6 105,9 104,0 
97,4 95,3 105,7 108,2 107,9 106,0 111,6 106,9 102, 1 108,0 107,5 106,0 108,2 
97,8 96,1 106,5 108, 1 107,5 104,2 110,7 108,7 102,8 109,0 107, 5 106,0 108,1 
98,1 96,1 107,4 107,3 106,4 101,2 111,7 107,7 103,1 110, 5 107,0 106,2 107,3 
98,1 96,0 107,4 109,1 108,7 104,1 112,1 108,6 102,5 111,0 108,4 106,8 109,1 
96,5 ... 107,6 113,0 114,8 115,7 112,5 108,1 102,3 111,5 111,0 106,8 1'13,0 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüter 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

darunter aus aus aus aus 
ins- EWG- f Dritt- ins- EWG- • f Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern Weizen gesemt Ländern gesamt Ländern 

105,3 111, 5 102,4 100,6 112,7 98,7 100,2 100,8 112,6 95,7 134,4 127,3 137,6 
110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110, 7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 ~  1 132,5 
107,2 118,9 101,6 103,3 119, 3 100,8 101,1 126,3 128,8 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119,7 132,4 114,0 
102,7 117,3 95,8 98,9 118,1 95,9 95,6 134,4 144,0 130,3 120,3 132,6 114,8 
101,5 114,0 95,6 98,8 119,1 95,6 95,7 135,0 144,5 130,9 121,2 129,4 117,5 
102,7 117,5 95,6 97,9 119,4 94,5 96,3 141,8 151,5 137,6 120,7 127,6 117,6 
101,1 116, 1 94,0 96,0 119,5 92,3 95,2 140,6 152,0 135,8 118,8 124,6 116,3 
99,7 113,5 93,2 95,1 119,7 91,2 94,6 141,5 156,4 135,1 119,9 124,5 117,8 
98,6 111,1 92,6 95,2 119,8 91,4 96,4 138,2 157,7 129,9 117,9 123,6 115,3 
97,6 110,6 91, 5 93,6 118,2 89,8 96,8 133,6 153,2 '125,2 115,6 121,2 113, 1 
99, 1 117,5 90,3 91,2 115,0 87,4 94,8 133,0 151,4 125, 1 116,4 129, 7' 110,5 

100,5 121,4 90,6 91, 1 114,0 87,5 94,7 133,4 148, 1 127,0 118,7 138,0 110,2 
102,0 124,8 91,3 91,8 1 114,8 88,2 94,9 129,6 146,7 122,3 119, 3 140,8 109,8 
105,5 130, 7 93,5 94,2 l 116,5 90,7 95,2 129,0 147,2 121, 3 122,9 147,6 111,9 
106,6 i33,0 94,2 95,0 117,6 91,5 95,6 127,7 146,8 119,6 124,2 149,4 113,0 
103,9 125,0 94,0 94,o 1 117,8 91,2 95,0 127,5 145,7 119,6 126,5 149,4 116,3 
103,6 122,8 94,5 94,6 118,0 90,9 96,6 125,6 143,8 117,8 131,3 149,8 123,0 
„. „. „. 92,5 i 118,0 88,5 95,1 123,9 141,4 116,4 132,2 148,5 124,9 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 

Schweine u.Schweinefleisch Ge.flugel u.Geflügelfleisch Eier und Eierprodukte Milch und Milchprodukte 

aus aus aus aus darunter 
ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt- ins- EWG- 1 Dritt-gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern gesamt Ländern Käse 

111,0 118,7 105,0 96,5 104,7 91 ,8 98,3 105,2 79,0 108,4 110,0 106,4 109,4 
108,5 109,5 107,6 95,1 109,2 86,9 131, 3 139,2 109,0 1,1},0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95, 1 111,4 117,7 93,9 113,9 126,2 98, 1 126_,9 
110,2 109,6 110,8 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 84,2 95,8 77,6 107,6 119,4 '74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

100,0 101,2 98,8 82,1 94,9 74,6 100,9 111,7 10,9 123,3 139,3 102,7 140,9 
98,5 99,4 97,6 81,2 95,2 73, 1 90,6 99,5 65,7 123,7 139,2 103,7 141,5 
96,8 97,1 96,5 83,6 95,9 76,5 103,4 114,8 71,5 123,3 138,8 103,3 141,0 
94,2 94, 1 94,4 83,3 93,5 77,4 106,0 117,8 73, 1 118,2 132,5 99,7 134,6 
92,0 91,2 92,8 83,3 93,7 77,3 ,96,8 106,9 68,9 118,4 133,6 98,8 135,3 
91,1 89,9 92,4 83,4 94,1 77,2 89,2 97,7 65,2 118,4 133,9 98,4 135,3 
92,9 91,7 94,0 83,7 94,5 77,4 88,2 96,5 65,1 119,0 135,2 98',2 136,4 
97,8 97,8 97.9 84,4 95,9 77,8 107,4 119,1 74,8 119, 1 136, 1 97,2 136, 1 

102,6 104,5 100,7 85,4 97,8 78,2 113,4 126,2 77,7 120,2 138, 7 96,4 138,2 
102,7 105,5 99,9 86,4 98,4 79,5 121,8 135,4 83,7 121,8 141,4 96,5 140,6 
106,8 112, 1 101,5 86,9 98,0 80,5 135, 1 150,9 91, 1 123,0 143,5 96,7 141,1 
109,3 117,7 101, 1 87,2 97,3 81,4 138,9 156, 1 91,1 123, 1 143,7 96,6 141,1 
111,1 119,3 103,1 86,7 96,0 81,4 112,1 123,7 79,6 123,0 143,4 96,7 141,1 
111,8 121, 1 102, 7 85,7 96,3 79,6 104,7 113, 7 79,6 124,3 143,5 99,6 143,4 
114,1 122,9 105,4 86,2 97,2 79,8 125,4 139,0 87,6 122,8 140,, 100,5 140,5 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs-oder ernteabhängige Waren,und zwar Kar-
toffeln, Frischobst 1 Südfrüchte, GemUse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Regionale 
Gliederung 

Ausfuhr-
Jahr güter Güter für 

1 
Monat iDS- EWG- Dritt-gesamt 

Länder 

1964 D 102,5 102,9 102,2 
1965 D 104,8 105, 1 104,6 
1966 D 107 ,o 106,7 107' 1 
1967 D 106,9 106,7 107 ,0 
1968 D 105,8 105, 5 106,0 
1968 Jan. 106, 1 105,9 106,2 

Febr. 106,3 t06, 1 106,4 
März 106, 1 106, 1 106,2 
April 105,6 105,4 105,7 
Mai 105,4 105,3 105,5 
Juni 105,6 105,4 105,7 
Juli 105,5 105,1 105,7 
Aug. 105,5 105, 1 105,7 
Sept. 105,5 104,9 105,9 
Okt. 105,6 105,0 105,9 
Nov. 105,8 105,2 106,1 
Dez. 106,8 106,2 107,, 

1969 Jan. 108,6 107,6 109, 1 
Febr. 109,0 108, 1 109,5 
März 109,2 108,3 109,7 

Jahr Erzeugn. Monat d.Ziehe-
1 Ma-reien, Stahl- schinen-

bau- bau-Kalt-
walz-

werke 1) erzeugnisse 

1964 D 101,4 102,9 103,3 
1965 D 103,3 105,4 107,3 
1966 D 101,8 107 ,2 110,7 
1967 D 99,5 107 ,2 112,3 
1968 D 96,4 104,4 111,6 
1968 Jan. 96,0 105,0 111,2 

Febr. 95,5 104,5 111, 1 
März 95,2 104,5 111. 1 
April 94,9 104,5 111,0 
Mai 95,6 104,5 111,0 
Juni 95,6 104,6 111, 1 
Juli 96,7 104,6 111,3 
Aug. 96,6 104,6 111,5 
Sept. 96,6 103,7 111 ,8 
Okt. 97,2 103,3 112,0· 
Nov. 98, 1 103,9 112,4 
Dez. 98,6 104,6 114,0 

1969 Jan. 100,7 106,0 116,7 
Febr, 101,6 107,5 116,9 
März 102,4 107,5 117,1 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 ~ 100 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d. Land- Erzeugnisse des Erzeugn. NE-u.Forst-
wirt- ins-

Kohlen-IKali-und 
MiDeral- Steine d.EiseD Metalle 

schaft, gesamt ins- berg- Stein- ins- Ciler- und schaffen u.Metall-
Fischerei gesamt salzberg- gesamt zeug- Erden den und halbzeug-

bau es niese Ferro leg. einschl. 
Industr. Edelmet. 

101,8 102,5 104,7 105,3 96,9 102,4 92,8 102,8 102,0 117,9 
105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147,3 
104,2 105,8 102,6 103,7 68,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161 ,8 
102,3 106,2 103,5 104,3 90,4 106,3 109, 1 105,4 94,3 166,2 
103, 1 106,3 103,4 104,0 91,3 106,4 104,6 105,4 94,5 180,6 
104,5 106,2 103,0 103,7 91,2 106,3 102, 1 105,3 94,3 182,1 
104,5 105,6 102,7 103,3 92,0 105,8 103,4 105,3 94,0 160,4 
104, 1 105,4 102,6 103,4 86, 1 105,6 99,9 105,3 93,7 153,3 
104, 1 105,6 102,3 103, 1 86, 1 105,8 99,5 105,4 93,7 160,6 
103, 1 105,5 102,8 103,8 66,2 105,6 98,4 105,3 93,0 157,4 
103,5 105,5 102,4 103,4 86,0 105,6 96,9 105,4 93, 1 153,9 
103,9 105,6 102,3 103,2 86,2 105,7 96,2 105,4 92,6 157,0 
105,8 105,6 102,9 104,0 86,6 105,7 95,5 105,5 93,3 153,5 
105,5 105,8 103,0 104,0 87, 1 106,0 95,5 105,6 93,5 155,3 
105,6 106,6 103, 1 .104,1 87,1 107,0 95,5 105,8 94,6 161 ,1 
107,1 108,6 103,1 104,7 89,4 108,9 94,6 107,2 97,8 165,3 
107,2 109,0 103,6 104,3 89,5 109,3 93,0 107,4 99,8 168,6 
108,3 109,2 102,0 102,6 89,6 109,6 89,4 107,4 102,0 169,0 

Gliederung nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

Elektro- Feinmech Eisen-, Chemi- 1 Fein- Erzeugn. Straßen- tech- u.opt. Blech-u. kera- Glas u. Gummi-u. Tex- d.Ernäh-fahr- nische sehe mische Glas- Asbest-
zeuge Er zeug- Erzeugn., Metall- tilien rungs-

Uhren waren industr. nisse Erzeugnisse waren 

101,4 101, 1 103,9 102,5 99, 1 102,6 106,2 101,9 103,0 111,7 
103,1 104,2 106,3 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111'6 
105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101'7 113,5 
107,2 103,8 113,0· 108,6 99,2 111 ,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
107 ,3 102,6 111 ,4 107,8 96,1 112,9 110,6 96,5 98,1 107,9 
107' 1 103,0 111,2 107,5 97,3 111,7 108,7 96,6 98,2 111,2 
107,1 103,3 111, 1 107,2 97, 1 111,9 109,6 96,6 97,8 108,9 
107, 1 103,2 111,1 107,6 96,3 111,9 110,3 96,6 97,7 107,3 
107, 1 102,9 111, 1 107,6 96,2 111,9 110,4 96,5 97,9 107, 1 
107' 1 102,9 111,1 107,5 96,2 111,9 110,4 96,5 97,8 107' 1 
107,2 103,0 110,9 107,7 96,0 112,9 110,6 96,4 97,7 107' 1 
107,2 102,2 111, 1 107,7 95,9 112,9 110,8 96,2 98,2 107,5 
107,3 102,2 111, 1 107,8 95,9 113,3 111'1 96, 1 98,1 108, 1 
107,5 102, 1 111 ,4 107,8 95,9 113, 7 111'1 96,6 98,2 107,8 
107,5 102,0 111,7 107,9 95,6 113, 7 110,6 96,6 98,2 107,5 
107 ,5 102,0 111,7 108,2 95,5 113,7 111,4 96,5 98, 1 107,6 
108,4 102,5 112,9 109,5 95,8 115,0 111,7 97,0 99,3 107,9 
109,3 104,6 115,2 112,0 96,2 116,5 113,5 97,2 100,4 108,5 
109,5 104,8 115,9 112, 1 95,9 116,8 113,6 97.1 100,7 109,2 
109,8 104,7 116,6 112,, 96,0 118,8 113,5 97, 1 101,0 108,8 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der r ähru gs r s ha~  Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Jahr Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstoffe Gewerbliche Fertigwaren 
Monat ins- tieri- 1 pflanz- Genuß- ins-

Vor- 1 End-
darunter 

gesamt sehen liehen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ins- Investi- Ver-
gesamt stoffe waren gesamt tions- brauche-Ursprunge erzeugnisse güter 2) güter2)3) 

1964 D 110,3 118,3 111 ,8 97,6 102,3 103,3 104,9 102,6 102,1 101,5 102,3 103,; 102,3 
1965 D 111,1 128,7 108,1 96,9 104,6 105, 1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
1966 D 113,8 130,9 110,1 99,6 106,8 107,0 104,8 10!:!,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
1967 D 112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,0 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
1968 D 107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98,1 108,4 110,4 109,4 
1968 JaD. 110,0 125,5 109,2 90,0 106,0 106,7 100,5 109,7 105,9 98,2 108,3 110,2 109,2 

Febr. 108,6 125,5 106,3 89,9 106,2 107,6 100,4 111, 1 106,0 98,6 108,2 110,0 109, 1 
März 107 ,5 125,2 103,9 89,8 106,1 107,5 100,2 111,0 105,9 98,3 108,2 110,0 109,1 
April 107,4 125,2 103,6 89,8 105,6 104,8 99,6 107,4 105,7 97,8 108, 1 110,0 109,0 
Mai 107,7 125,6 103,9 89,7 105,4 103,5 99,2 105,5 105,7 97,8 108, 1 110,0 109, 1 
Juni 107,4 125,3 103,7 89,3 105,5 104,0 99,3 106,2 105,8 98,0 108, 1 110, 1 109,2 
Juli 107,3 125,8 102,9 90, 1 105,4 103,7 99,6 105,6 105,7 97,8 108.1 110,0 109,3 
Aug. 107,6 128,7 102,5 90, 1 105,4 102,9 99,5 104,6 105,8 97,9 108,2 110,2 109,4 
Sept. 107,6 128,7 102,0 91,2 105,5 103,2 99,5 105,0 105,9 97,8 108,, 110,3 109,5 
Okt. 108,1 128,9 102,4 92,2 105,6 103,2 100, 1 104,6 106,0 97,7 108,4 110,4 109,6 
Nov. 107,5 128,8 102, 1 90,7 105,8 103,4 100,3 104,8 106,2 98,0 108,6 110,8 109,6 
Dez. 107,8 129,3 102,9 91,0 106,8 104,2 100,4 106,0 107,2 98,9 109,7 112,3 11_!),2 

1969 Jan, 108,4 130, 1 104,0 90,3 108,6 105, 1 101,5 106,9 109,2 101,1 111. 7 114,8 111,3 
Febr, 109,0 130,4 104,9 90,7 109,0 105,7 101,1 107,9 109,6 101,6 112,0 115,2 111,6 
März 108,9 131,3 104,3 90,7 109,2 105,3 99,9 107,9 109,9 102,5 112,1 115,4 111,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der Stahlverformung.- 2) Hauptsächlich EnderzeugDisee, nach ihrer vorwiegeDden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahruligs- und 
Genußmittel. 
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Jahr 
Monat 

1964 D 
1%5D 
1966 D 
1967 D 
1%8 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
F.ebr. 
März 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

Jahr 
Monat 

1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Jull 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
Marz 

Index der EnzeJhandelspreise 
1962=100 

Einzelhandel mit .Nahrungs- und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter Einzelhandel mit 

Einzelhandel Nahrungs- u. Kartoffeln, llilch, insgesamt zusammen Genußmitteln Gemüse, .Milcherzeug- Fiachen und Kaffee, 
versch,Art 1) Fischer- Sußwaren Tee und 
und mit Ge- Obst und ni-ssen,Fett- !ieu.gn1asen Kakao 
mischtwaren Süd:frUch ten waren u..Eiern 

102,6 102,6 102, 9 94,4 106, 1 112,2 99,9 98,8 
104,6 105,2 105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98, 1 
106,7 107,2 107,5 102,5 109,6 132,3 99, 2 99,6 
107,2 107' 5 107,5 96, 1 111.0 132' 1 98,9 98,9 
107,2 106,3 106, 3 91, 7 111,6 128,5 97,3 96,4 
107, 3 106,9 106,9 91,9 112,0· 132, 1 97,9 97,2 
107' 3 106,7 106,7 93,4 111,4 130,0 97,6 96,9 
107, 3 106,7 106, 7 95,0 111,,,0 126,5 97. 5 96,fl 
107 ,2 106,9 106,8 96,6 111,1 127,0 97, 3 96,6 
107,1 106,8 106,7 97,0 111,0 123,9 97,3 96, 5 
107, 3 107,3 107,2 101, 1 110,9 125,0 97. 2 96,4 
107, 1 106,2 106, 1 94, 2 110,8 124,6 97, 1 96, 1 
106, 7 105,2 105,2 85,9 110,9 125,2 97, 1 96, 1 
106,6 104,7 104,7 81,8 111,1 129,5 97,2 96, 1 
107,0 105,4 105,4 85, 1 111, 5 132,6 97' 1 96,0 
107,4 106,4 106,4 88,9 113, 3 133, 3 97, 1 96,0 
107 ,6 106,8 106,7 89,9 113,8 132,5 97,2 96,0 
108,0 107,6 107, 5 94,8 113. 9 133,8 97,3 96,0 
108,2 107,9 107,8 98, 7 113' 3 132,4 97,5 96,0 
108,3 108,2 108, 1 100,5 113,4 129, 5 97,5 96,0 

Einzelhandel .mit Bekleidung, Wasche, Sportartikeln Einzelhand-el mit Hausrat und Wohnbedarf und Schuhen 
darunter Einzelhandel mit Einzelhandel mit 

Textilwaren Lei bwasche t Schuhe Eisen-, Haushalts-
zusammen versch. Art Ober- Wirk- und und zusammen M"tall- und keram1k Möbeln 

1) bekleidung Strickwaren Schuhwar.en Kunststoff- und -glas-
waren (a.n„g.) waren 

103,6 103,2 103,8 102, 3 104,3 103, 1 101,6 102,8 104,0 
105,6 105,2 106,2 103,9 106,2 105,7 104,3 105, 5 106,5 
108, 1 107,3 108,6 105,8 110,5 107,ll 105,6 108,0 109, 1 
109,2 108,0 109, 1 106, 7 114,4 108, 1 105,6 109,3 109, 5 
109, 1 107,8 108,7 106,7 114, 7 107,8 105,2 109, 9 109, 1 
109.0 107, 7 108,7 106,4 114,6 107,9 105,3 109,6 109, 3 
109,0 107,6 108,6 106,4 114, 6 107. 9 105,5 109. 7 109,3 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,8 105, 3 109,7 109, 1 
109,0 107,6 108,6 106,4 114,6 107,7 105,2 109,8 109, 1 
108,9 107, 6 108,-6 106,4 114,4 107,7 105,2 109,9 109,0 
109.0 107,6 108,7 106, 5 114 ,6 107,7 105, 1 109,9 109,0 
109, 1 107,8 108, 7 106,8 114,6 107,8 105,2 '10,0 109, 1 
109, 1 107,-8 108, 7 106,9 114,7 107,-8 105,2 110,0 109, 1 
109,2 107,9 108,7 106,9 114,8 101.e 105,2 110, 1 109,0 
109,4 108,0 108,9 107,0 115. 1 107,7 105,2 110, 1 108,9 
109,4 108„ 1 108,9 107,0 115, 1 107. 7 105,2 110,2 108,9 
109,4 108, 1 108„ 9 107' 1 115,2 107. 7 105,2 110,2 108,9 
109,6 108,2 109,0 107,4 115,4 107,7 105,2 110,2 109,0 
109,6 108,3 109, 1 107,4 115,3 107,9 105,4 110,4 109,0 
109, 7 108,4 109, 1 107,5 115, 3 108,0 105,5 110,5 109,2 

Ge tranken Tabakwaren 

100,9 100,6 
100, 1 100,6 
104, 9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 
104,5 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,4 109,0 
104,3 109,0 
104,2 109,0 
104, 1 109,0 
104, 1 109,0 
104,0 109,0 
103,9 109,0 
103,8 109,0 
103,8 109,0 
103,7 109,0 
103,8 109, 1 
103,8 109, 1 

Einzelhandel mit 
Elektro-, Optikerzeug-

nissen und Uhren 
dar. Eh.mit 
Elektro er-

zusammen eug ~a g  
Rundfunk-, 
Fernseh- u. 
Phonogeräten 

98,7 94,5 
99,4 93,5 
99,9 92,4 
98,9 89,7 
98,7 87,8 
98, 5 88,0 
98, 5 88,0 
98, 5 88,0 
98, 5 87,9 
98,7 87,9 
98,7 87,9 
98,9 87,9 
98,9 87,8 
98,9 87,7 
98,9 87,6 
99,0 87,6 
98,9 87,6 
99,0 87,4 
99,0 87,4 
99,0 87,3 

Einzelhandel mit pharmazeut., Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Einzelhandel kosmet. u.a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen, Maschinen Einzel-mit Papier- da.runter Einzelhandel mit und Büroeinrichtungen handel mit we.ren und Mineralöl- dar. Eh. mit Drucker- zusammen zusammen s ~ ge  

zeugnissen h~ e  Drogerien Brenne toffen erzeugniseen zusammen Fahrzeugen, Waren 
(Tankstellen- deren Teilen 

Absatz) u. Zubehar 
106,2 101,9 102,2 101,4 106,7 107,7 99,8 100,7 100,6 103,4, 111,4 103,2 103,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101, 1 103,6 116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103, 5 102,7 104,7 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 12Z,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 103,5 104,2 
122,0 111,2 112,7 109,9 120,6 121,3 115,8 104,2 103, 1 104,8 123,2 111, 3 112,7 110, 1 120,7 121,4 115,5 104,7 103, 1 108, 1 123,0 111. 3 112, 7 110, 1 120,0 120,8 114,8 104,7 103, 1 108, 1 
122,6 111, 3 112, 7 110,0 114,4 114,5 113,9 104,7 103, 1 109, 3 122,9 111, 3 112,8 110, 1 113, 7 113,8 113, 1 104,8 103,2 106,1 122,7 111, 3 112, 7 110, 1 114,5 114,7 112,8 104,B 103,2 104,6 
122,8 114, 1 117,0 111,1 115,8 116,4 112,0 105,4 103,9 104,4 122, 1 114, 1 117,0 111,1 116,5 117, J 111,9 105,5 103,9 99,9 122,6 114, 1 117,0 111,1 117 ,8 118,6 112, 1 105,6 103,9 99. 5 
122. 3 114, 1 117,0 111,1 120, 1 121,2 112,2 105,6 103,9 99,9 122, 5 114, 1 117,0 111,1 120,6 121,8 112,3 105,6 103,9 102, 1 123, 2 114, 1 117,0 111,1 120,8 122,0 112,0 105,6 103,9 103,3 
123,9 114, 1 117,0 111,2 121,0 122,4 111,3 105,5 103,7 106,0 
123,8 114,2 117,0 111, 3 120,5 122,0 110,4 105,6 103,7 109,8 
122,9 114,2 117,0 111,3 118,7 120,0 109,7 105,9 103,9 108,5 

1) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
1962=100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 6) 
Nahrungs- ttbr. Waren Waren und Dienstleistungen für PereBnl. 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- V&rkehrs- die Bildungs- Aus-

~:~  saison- mittel Xl.eidung, Wohnungs- zi tät, leiatungen zwecke, Körper- und etattung; 
insgesamt abhängige (einschl. Schuhe miete Gas, Brenn- :für die Nachrich- und Unter- sonstige 

Waren Verzehr 8) stoffe Haushalts- tenilber- Gesund- haltungs- Waren und 
7) in Gast- Die!lst-

stätten) führung mittlUllg hei tspflege .zwecke leistUllgen 

Alle privaten Haushalte 1 ) 
1964 D 105,4 105,9 105,1 103,6 111,4 105, 1 102,9 104,4 106,9 106,5 103,6 
1965 D 108,7 108,9 108,8 105,8 ~  107 ,1 104,8 105,2 112,3 110,2 106,0 
1966 D 112,7 113,1 112,2 108,7 127' 1 108,4 107,0 109,5 119,5 114,0 108,8 
1967 D 114,6 115,6 112, 1 110,0 135, 7 109,9 107' 1 112,9 123,6 117 ,Et 111,4 
1968 D 116,4 117,8 111,1 110,0 146,0 116, 7 107,8 116,0 130,5 121, 1 114,0 
1968 März 116,2 117 ,3 · 111,1 109,8 143,3 118,1 108,7 115,8 129,8 120,9 113,5 

April 116,2· 117,2 111,1 109,8 144,3 114,0 109,1 115,8 129,8 120,9 113,5 
Mai 116,2 117 ,2 111,0 109,8 145,3 113,3 108,2 115,7 129,9 121, 1 113,5 
Juni 116,4 117 ,3 111,5 109,9 145,8 113,9 107,9 115,7 129,9 121, 1 113,5. 
Juli 116,4 117, 7 110,7 110,0 146,6 115,2 108,0 116,3 131,0 121,2 113,9 
Aug. 116, 1 .118,0 110,2 110,1 147,0 ~  106,7 116,3 131, 1 121,2 114,0 
Sept. 116,2 118,2 110,0 110,2 147 '7 116',8 106,7 116,3 131, 1 121,4 114,8 
Okt. 116,6 118,5 110,6 110,3 148,6 118,6 106,7 116,4 131,2 121,5 114,9 
Nov. 117 ,2 118,8 111,6 110,4 149,2 119,1 107,7 116,4 131,4 121,6 114,9 
Dez. 117' 6 118,9 112,0 110,4 150, 1 119,2 108, 1 116, 1 131,5 121,8 114,9 

1969 Jan. 118,4 119,4 112,9 110,6 153, 1 119,4 108,9 115,4 1,32,0 122, 1 115,2 
Febr. 118,7 119,,6 113, 1 110,7 154,0 119,0 110, 1 115,4 132, 1 122,2 115,3 
März 118,9 119, 7 117,5 110,8 154, 7 117 ,6 109,7 115,4 132,3 122,2 115,4 

4-Personen-Arbei eh erhau~ha  te mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden H_aushal 1ts.v..,orstandee2 ) 
1964 D 105,4 . 106,0 105,0 104,3 112' 1 104,2 105,4 105, 7 105,6 ~  106,7 
1965 D 109,0 108,9 109,0 107, 1 118,5 106,1 106,2 106,8 109,2 106, Ws:l 1966 D 112,8 11-3,2 112,() . 110,5 129,7 101,5 108,3 111·,2 11"5,2 109,2 
1967 D 114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 1M;5 168,3 114,3 117,6 111,6 117,8 
1968 D 116, 1 117,5 111,1. 112,0 '148,4 115,9 108,5 117,0 125,3 115,1, 122,4 
1968 März 115, 7 117,0" 111,2 ~·  145,0 117,0 108,2 116,6 124,7 115,0 121,5 

April 115, 7 116,9 111,2 111,9 146,2 113,6 108,1 11Ei,6 124,8 115,0 1-21, 5 
Mai 115,8 116,9 111,1 111,8 147 ,5 1'13, 1 1Q8,1 116,6 124,8 115,4 121,5 
Juni 116,3 1,17,1 112,0 111,9 148,1 113,6 108,6 116,6 124,8 115,3 -121„5 
Juli 116, 1 117,4 111,1 111,9 149,3 115,0 108,7 116, 7 125,8 115,4 122,0.-
Aug. 115,8 117 ,7 110,0 112,0 149,9 · 115,4 108,7 117' 1 126,0 115, 1 122,2 
Sept. 115 '7 118,0 10,,5 112,0 150,6 '116,2 108,7 117,8 126,0 115,2 123,9 
Okt. 116, 3 118,2 110,2 112,2 151, 7 117 ,6 108,7 117 ,8 126,0 115, 1 124,0 
Nov. 117,0 118,5 111,5 112' 3 152,5· 118,0 108,9 117,8 126, 1 115,4 124,0 
Dez. „117 ,3 118,7 111,9 112, 3 153,5 118,1 108,9 117,6 12?,2 115,6 124,0 

1969 Jan. 118,1 119,3 112,9 112,4 '157,9 118,3 108,9 116,9 126,8 :~ 124,4 
Febr. 118,3 119,4 113. 1 112,6 159,0 118,0 108,9 116,9 126,8 124,5 

~  
März 118,6 119,5 113, 5 112,7 159,9 116,9 109,0 116,9 ,126,9 1.15,9 124,6 

Renten- und Sozialhilfeempfänger ( ers e Haush~  te) 3 ) 
1964 D 106,4 105, 1 104,4 113,3 105,6 104,5 110,3 105,7 106,B 107,4 
·1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 1.09,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110,1 120,1· 1'17,0 113,9 1f6,5 
1967 D 116,8 112,1 111,,8 140,6 111,4 110,5 124,3 . 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111,7 126, 7 125,1 122,4 126,2 
1968 März. 118,1 110,7 111,8 147,8 120,3 111,3 12.6,6 124,2 122,3 125,3 

April 118,0. 110,6 111,8 148,9 116,1 111, 3 126,7 124,3 122,4 125,3 
Mai 118, 1 110,5 111,9 '150,1 115,9 111 ;2 126,7 124,3 122,5 125,3 
Juni 118,8 111,6 111,9 150,6 116,5 111,9 126,8, 124,3 122,5 125,2 
Juli 118,5 110,4 112,0 151,8 118,1 112,0 126,8 125,7 122,5 126,0 
Aug. 118,0 109, 1 112,0 152,4 118,6 112,0 126,8 126,0 i22,5 126,2 
Sept. 117,9 108,5 112,1 153,0 119,5 112, 1 n6,8 126,0 22,5 127,5 
Okt. 118,6 ·109,3 112,2 154,0 121, 1 112,1 126,8 126, 1 .122,6 127,6 
Nov. 119,4 110,6 112,3 154,7' 121,5 112,3 126,8 126, 1 122,e ~  
Dez. 119,9 111,3 112,3 155,6 121, 7 112,} 127,0 126,3 122,9 1 7 ,6 

1969 Jan. 121, 1 112,4 '112,5 159,.5 121,8 112,4 127 ,o - 126,8 124,3 127,7 
FebrL 121,4 112,6 112,6 160,5 121,7 112,5 127,0 126,8 124,8 127 ,9 
März 121,8 113, 1 112,1 161,5 120,5 112,6 127,0 126,9 124,8 128,1 

Einfache Lebenshaltung e:ines ~ es  
1964 D 105,3 103,8 104,5 112,0 104,7 101 ,5 115,0 106,2 111, 1 
1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107,1 103,8 119,6 110,4 118,5 
1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109,1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111,5 138,0 110,3 106.0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115 ,6 107,2 111,6 148,2 119,3 106,7 153,6 126, 7 137,5 
1968 März 116,4 109,4 111,5. 144,8 120.,4 106,7 153,0 126,2 137, 1 

April 116,3 109,4 111,5 146,0 ·11,6,8 106,6 15316 126,2 137,1 
Hai 115,9 108,3 111,4 147,3 116,3 106,6 153,6 126,2 137,4 
Juni 116,4 109,0 111,5 147,9 116,8 1Q6,6 153,9 126,2 137,5 
Juli 115,1 106,2 111,5 149, t' 118,2 106,8 153,9 127,4 137,7 
Aug. 113,8 103,6 111,6 149,7 118,7 106,8' 154,0 127,4 137,5 
Sept, 113,4 102,5 111,7 150,4 119,6 106,8 154,0 127,5 137,9 
Okt, 114,5 104,1 111,8' 151,6 12},2 106,8 154,3 ,127,5 137,9 
No"f. 116,2 107, 1 111,9 152, 3 121,5 t06,9 154,4 127,6 138,2 
Dez. 111, 1 108,6 111,9 153,3 121,7 106,9 154,7 127,7 138,4 

1969 ,Xan. 119,1 -111,2 112, 1 157, 7 121,6 107,0 155,0 128,3 138,8 „. Febr. 119,9 112,4 112,2 158,8 121,6 101,0 155,3 128,3 138,9 
März 120,6 113,5 '112,3 159,8 120,4 107,0 155,3 128,4 138,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 740 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1'962.- 2) Lebei:lshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich 

~:~~s~~~~~~r ~s~~~h~ ~ ~~:~e ~:: ~~ u  t ~  :~:~  : ~a~~~~~~ r~~ ~~ ~~ ?-DM 5) ~ ~~ ~ ~ ~ ~:: ::~~~: h:r~~h :a:•  a~~ ~ ~  
von Monatsmitte.- Die Jahresindices sil:1d ein.fache Du.l"chscbllitte aus den Monateindices.- 6) Nach d.em Güterverzeichnis !'Ur den Privaten Verbrattdl -
(ltl1.ederung nach dem Verwendungszweck).- 7) Kartoffeln, Gemüse, Öbst, SUdfrüchte, Eier, Frischfisch; bei dem Preisindex !Ur die LebenahaltUllg aller 
privaten Haushalte auch ohne Blumen.- 8) Bei den Preisindices .für die Lebenshaltung von mittleren 4--Personen-A.rbeitnehmerhaushalten, von Renten-
und Sozialhilrfeempfängern sowie eines Kindes sind neben den ,lltbau-Wotmungen nur solche Neubau-Wohnungen erfaßt,die im Rahmen des sozialen Wohnung&-
bauprogramms 

1
erstellt wurden. 

j. 
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Jahr 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Jlov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
loll!rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Pebr. 
llä"z 

Jahr 
Monat-

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Jlov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Pebr. 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Jlov. 
Dez. 

1969 Jan. 
P'ebr. 
lol!lrz 

Jah" 
Monat 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

Kov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr, 
llärz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
e ~ 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1969 Jan. 
Febr. 
llllrz 

Frische Fleisch Fische 

104,B 104,7 
111,8 114,7 
117,7 128,3 
123,0 138,8 
118,6 139, 1 
111,4 135, 3 
116,8 139,8 
115,9 139,6 
115,4 137,8 
114,5 140,0 
111,4 137. 3 
110,8 132,5 
109,9 133,3 
108,8 129, 1 
108,8 130,7 
108,7 130,1 
111,3 130,4 
112,3 136,6 
1\2,8 140,9 
113,2 141,7 
113,9 140,7 
115, 1 142,5 
115,4 140,4 
115,8 136,3 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962=100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

l'risoh-Milch, Brot Na.hr-
mittel Kar-Eier Käse, und und Kar- toffeln Butter Backwaren toffeler- gemüae obst 

zeugnisee 

124,6 102,5 104,6 101,9 75,2 105,2 99,7 
106,0 107,8 107,6 104,2 81,9 90,6 96,3 
119,4 109, 1 112,3 105,6 106, 1 96, 1 105,4 
115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100,1 
111 ,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 
107,0 114, 2 123,1 110, 5 B0, 1 '89,6 89,5 
112,4 113,6 122,7 110,3 n,o 63,0 87,4 
114,3 113,7 122,6 110,4 71,6 74,9 87,7 
117,3 113,8 122,7 110,4 72,7 78,5 83,2 
115,6 113,9 123,0 110,4 73,7 99,2 83, 1 
105,9 113,9 123,0 110,4 74,9 102,4 86, 1 
101,2 113,s 123, 1 110,4 74,5 104,4 9o,3 
101,8 113,9 123, 1 110,4 74,6 108,8 91,7 
101,0 113,8 123,0 110,3 81,2 101,0 97, 1 
101,5 113, 7 123, 1 110,3 96,2 92,9 109,4 
99,3 113,8 123, 1 110,6 92,5 80,6 99,9 

101,2 113,8 123, 1 110,6 78,4 72,4 86,8 
105,6 113,8 123,1 110,6 76,9 65,6 79,3 
\10,7 113,9 123,2 110,7 75,6 73,6 83,0 
116,6 116,0 123,2 110,6 79,3 83, 1 85,6 
122,3 116,2 123,3 110,6 82,8 91,5 82, 1 

123,0 116,3 123,3 110,7 69,0 108,8 83,3 
111,4 116,5 123,3 110,7 92,5 112,3 90,9 
111,3 116,5 123,3 110,0 94,2 117,4 93,4 

' Alkohol- Verzehr Zucker, Genua-
Süßwaren freie mittel in Gast-

Getränke etätten 

100,3 101,3 100, 3 104,8 
100, 1 100,9 100,3 109,6 
98,4 102,2 99,7 115,2 
98,3 104,8 102,7 122,6 
97,8 106,2 104,7 126,2 
96,4 105,8 104, 1 135,8 
97,8 106,4 105, 1 126,9 
97,B 106,2 105,0 127, 1 
97,6 106, 1 104,7 127, 1 
97,0 106, 1 104,4 134,6 
96,8 106,2 104,3 134,2 
96,5 106, 1 104,3 134,3 
96,4 106,0 104,2 134,4 
96,4 1-05, 9 104, 1 134,5 
96, 3 105,9 104, 1 134,5 
96,2 105,8 103,9 136,4 
96,2 105,6 103,9 137,2 
96,2 105,5 103,9 137,4 
96,2 105,3 103,9 137,3 
96,2 105,3 103,8 ~ g 96,2 105,3 103,8 
96,4 105, 1 103,8 137,0 
96,6 105,6 103,7 137,2 
96,7 106,0 103,7 137,6 

~e u g  Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe tlbrige Waren und Dienstleistungen 
für die Haushal te:führung 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. Elek- 1 Sonstige 
Ober- wl!eche u. miete Flüssige textil,, Kochger,, trische nichtel." 4)5) Elektri-be- sonstige Sohuhe zitllt Gas Kohle Brenn- Xöbel Baus.:. Beleuch- Haush~ s aa h e · kleidung Unterbe- stoffe halte- tungs- und -geräte kleidung wäsohe kijrper 

102,4 100,4 103,3 105,5 100,0 100,1 105,6 104,5 102,2 102,7 100,7 97,6 100,9 
104,3 99,9 104,4 111,4 100, 1 102,5 109,6 99,9 104,2 104,3 101,3 95,7 102,4 
107,0 100,5 106,2 117,7 101 ,0 104,4 113, 5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 '105, 1 
109,8 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115, 7 91 ,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2, 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 111;0 98,9 110,9 105,2 101,7 91,9 108, 1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,8 110,4 105,7 100, 1 '88,8 108,8 
110,2 103,0 114,5 138, 1 102,5 107,3 119, 1 103,5 110,7 105,0 101, 1 90,9 108, 1 
110,2 103,0 114, 5 138,8 102,5 107,3 119,5 105,2 110,6 105, 1 100,9 90,6 108,2 
110,2 102,9 114,5 139,0 102,5 107,5 119,8 110,7 110,5 105,1 100,8 90,6 108,2 
110,2 102,7 115,0 141,3 109,0 118,4 12;,6 117,6 110,6 105,4 100,4 ~~ ~ 108,5 
110,1 102,8 114,9 142,3 111,2 118,7 123,9 116,0 110,6 105,4 100,4 108,6 
110,1 102,8 115,0 143,2 111,5 119,2 123,8 109,0 110,5 105,4 100,5 69,4 108,7 
110,0 102,7 115,0 144,2 111 ,6 119,4 116,2 103,9' 110,4 105,5 100,3 69,2 108,7 
110,1 102,8 115,0 145,2 111,6 119,4 115,9 98,2 110,4 105,5 100,2 89,0 108,7 
110,1 102,7 115,1 ' 145,6 111,6 119,4 117,0 98,7 110,3 105,4 100,1 88,9 100,7 
110, 1 103, 3 115, 1 146,5 112,5 120,3 119,4 97,0 110,4 106,0 100, 1 88,8 108,8 
110,1 103,3 115, 1 146,9 112,5 120,3 120,3 98,2 110,4 106,0 100, 1 88,6 108,8 
110,3 103,4 115,3 147,6 112,5 120,j 121,6 102,8 110,3 106,0 100, 1 88,4 1,08,9 
110,4 103,4 115,6 148,4 112,5 120,3 124,3 · 100, 1 110,2 106,0 99,8 88,2 109,0 
110,5 103,5 115,6 149, 1 112,5 120,4 124, 9' 109,6 110,2 106;1 99,B 88,1 109, 1 
110,5 103,6 115, 7 150,0 112,5 120,3 125,2 109,6 110,2 106, 1 99,7 88,0 109, 1 
110,6 103,B 115,9 153,0 112,4 120,5 125,4 111,2 110,3 106,2 99,6 87,8 109,1 
110,7 103,8 115,9 153,9 112,4 120,5 125,6 105,9 -110,4- 106,3 99,6 87,8 109,4 
110,8 103,9 115,9 154,7 112,4 120,5 123,4 103,1 110,5 106,3 99,6 B7,6 109,5 

Waren und Dienstleistungen fUr Pers. Ausetattung: 
Sonstige Waren u. 

Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und Dienstleistungen 
!fachrichtenübermi ttlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke 

Arzt-, 1 Dienst-
Kraft- Fremde Nach- Kranken- Rundfunk- Theater, Sonstige Peraön- leis tun-

!ahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- Priseur- Ver- haus-und Fernseh- Kino, Waren u. liehe , gen des brauche- leis tun- brauebs- sonstige u.Phono- Dienst-
und stoffe leistun- über- güter gen güter Dienet- gerl!te Sportver- leis tun- Aus- Beher-

Fah=äder gen mittlung l&istun- u.ZubehBr anstalt. gen stattung er~s

"en ge•erbes 

99,9 99,9 109,; 106,3 102,1 104,9 100,5 106,6 92,7 106,8 103,8 102,0 104,2 
99,7 99,6 110,5 111,6 103,3 112,7 101,0 112,6 90,8 114,9 108,0 103,7 107,7 
99,6 99,4 111 ,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 00,9 121,9 112, 3 106,4, 111,8 

101 ,3 95,4 118,3 129,4 107,0 132,0 109,8 140,9 85,9 131, 7 116, 1 108,7 117,1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,8 82,3 139,6 120,1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147, 1 115,9 171 ,8 79,2 149,9 124,3 111,8 128,4 i 
101,5 107,4 121,0 134,9 108,8 138, 1 113,0 156,2 81,0 140,7 121,5 110,3 124,5 
101,6 106,2 122,0 134,9 108,7 138,2 113,0 156,2 80,6 142,0 121 ,5 110,3 12 ,7 
101,6 106,0 122,2 134,9 108,7 138,5 112,9 156,2 60, 1 142,2 121,7 110, 3 124,7 ~ 
101,5 110,8 123, 7 134,9 109, 1 146,0 114,0 170,9 79,6 147, 1 123,2 110,9 127,5 
101,5 110,2 123,7 134,9 110, 1 146,6 114,0 '171,0 79,5 148,2 123,7 111,1 127,4 
101,5 109,4 124,3 134,9 110,1 146,7 114,0 171, 1 79,4 148,B 123,9 111,2 127,4 
101,5 109,3 124,4 134,9 110, 1 146,9 114,0 171,2 79,3 149,0 124,0 111,2 127,4 
101,5 109, 1 124,4 134,9 110,1 147,0 114,0 ' 171,2 79,3 149,2 124, 1 111,4 127,3 
101,5 109,0 124,4 134,9 110,, 147, 1 114,0 171,4 79,2 149,6 124,2 111,6 127,2 
102,5 109,7 124,4 134,9 111,4 147,2 117,8 171,6 79,2 149,6 124,5 111,9 127,9 
102,5 109, 7 124,5 134,9 111,4 147,4 117,8 171,8 79,0 150,5 124,6 112, 1 128, 1 
102,5 109,7 124,5 134.9 111,4 147,4 117,8 172,0 79,0 151,3 124,7 112,; 130,1 
102,5 109,s 124,5 134,9 111,4 147,6 117,8 172,3 78,9 151,B 124,9 112,5 13013 
102,5 109,8 124,5 134,9 111,4- 147,7 117,8 173,0 78,9 152,0 ~  1 112,5 130,3 
102,5 108, 1 124, 7 134,9 111,5 147,8 117,8 173,6 78,8 152,0 125,2 112,6 130,3 
102,5 104,0 124,7 134,9 111,9 148,2 117,8 175,0 78,6 152,4 125,4 112,9 130,5 
102,5 103,8 124,8 134,9 111,9 148,4 117,8 175,8 78,6 152,8 125,4 1n,1 130,7 
102,5 103,5 124,8 134,9 111,9 148,5 117,8 176,9 78,5 152,8 125,6 113,1 148,6 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Zum Aufsatz: „ Verdienste dar Arbeiter" 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in ausgewählten Wirtschaftsabteilungen 
und -gruppen nach Geschlecht, Leistungsgruppen und Lohnformen im Oktober 1966 

Ergebnis dar Gehalts· und Lohnstrukturerhebung 1966 

Leistungsgruppe 1 Leistungsgruppe 2 Leistungsgruppe 3 Leistungsgruppe 1-3 zusammen 
Zeit-

-!. Zeit-
Zeit- Zeit-

Wirte ehe. ft s zweig Zeit- Lei- und Alle Zeit- Lei- und Alle Zeit- Lei- und Alle Zeit- Lei- und Alle 
lohn etungs- Lei- Lohn- lohn stungs- Lei- Lohn- lohn stunga Lei- Lohn- lohn stungs Lei- Lohn-

lohn ~ u gs Form„ lohn s ~e Form. lohn jstunga- Form. lohn atunga- Form. 
lohn lohn lohn 

l!annliche Arbeiter 

!Alle erfaßten Wil"techaftszweige 1) 5,01 5, 73 5,75 5,21 4,52 5, 16 5,02 4,69 4,19 4,85 4,80 4,30 4,75 5,47 ~  4,93 
Industrie ( einechl. Bau-Industrie und 
-handiferk) 5,04 5, 72 5, 76 5,23 4,56 5,16 5,04 4,72 4,21 4,65 4,62 4,32 4,76 5,47 5,45 4,97 
En.ergiewirtsohaft und Wasserversorgung, 

Bergbau 4,94 5, 75 5,16 5,26 4,29 5, 17 4,60 
darunter: 

4,41 3,68 4,62 4,24 3,95 4,71 5,71 5,01 5,05 

/ Elektriz1 tatserzeugung und -vf(rteilung 5,21 (5,16) 5, 34 5,21 4,68 / 4,68 4,17 
(3-:83) ;; 4,17 5, 11 (5, 12) 5,31 5, 11 

Steinkohlenbergbau 4,67 5,76 5,10 5,34 3,88 5,08 4,72 4,10 3,47 3,48 4,38 5. 75 5,03 5,09 Braun- und Pechkohlenbergbau 4,66 5,45 5,55 4,80 4,50 ( 5, 15) 5,30 4,57 4,57 I (5, 18) 4,58 4,59 5,39 5,44 4,67 
Erzbergbau 4,43 5, 16 4,85 4,89 3,95 4,96 (4,81) 4,23 3,80 4,62 / 4,09 4,24 5, 12 4,84 4, 72 Kali- und Steinsalzbergbau sowie 

4,76 4,56 5,57 (4,60) 4,46 4,48 5,64 5,03 4,84 Salinen 4,71 5,69 5,20 5,04 4, 19 5, 55 4,05 
tlbriger Bergbau 4,62 4,84 4,51 4,64 4,10 5,17 4,42 4,60 3,80 4,98 4, 19 4,44 4,48 5,01 4,3') 4,59 

Verarbeitende Industrie (ohne 
Bau-Industrie) 
Chemische Industrie (einschl. Kohlen-

5, 10 5,49 5,38 5,20 4,58 5, 12 4,95 4,75 4,22 4,75 4,65 4,32 4,81 5,27 5, 13 4,93 
wertstoffindustrie, ohne Chemie-

(4,96) f'aserindustrie) . 5,23 5,75 5,45 5, 35 4,83 5,40 4,88 4,88 4,21 4, 78 4,27 4,92 5,60 5, 18 5,02 Chemiefaserindustrie 5,24 5,40 4/99 5,26 4,91 5,39 5/00 5,04 4,61 4,58 4;62 4,60 4,93 5,24 4,85 5,01 Minera161verarbei tlmg 5,44 5,65 5,46 4,95 5,28 4,96 4,64 - 4,64 5, 19 5,62 (5,47) 5,22 
Kuns;tatoffverarbei tende Industrie, 4,82 5,24 5,01 4,84 4,35 4, 75 4,62 4,41 3,99 4,53 (4,00) 4,03 4,48 4,80 4,69 4,52 G-ummi- und aabestverarbei tende 

Industrie 5,18 5,91 5,45 5,39 4,52 5,40 4,91 4,95 4,24 4,53 (4,82) 4,34 4,79 5, 51 5,07 5,07 Industrie der Steine und Erden 4,83 5,87 5,60 5,03 4,58 5 ,51 5, 17 4,83 4,23 5,22 4,84 4,47 4,63 5,58 5,23 4,84 
Fein.keramische Industrie 4,64 5, 14 4,97 4,81 4,35 §,26 4,90 4,65 3,93 4,70 4,48 4,17 4,34 5,09 4,78 4,56 
Glasindustrie 5,32 6, 10 5,51 5,47 4,78 ,26 5, 18 4,86 4,49 5, 13 4,79 4,53 4,93 5,74 5,26 5,05 Eisenaohaffende-und -gießerei-

5,46 Industrie 5,43 5,62 5,38 5, 10 5,37 5,20 5, 16 4,71 5,20 5,17 4,78 5, 17 5,45 5 ,25 5,23 NE-Metall- und -gießerei-Industrie 5,06 5,50 5,47 5, 14 4,66 5, 14 '5, 11 4,82 4,25 4, 77 4,83 4,38 4,76 5,22 5,14 4,89 
Ziehere1en und Kaltwalzwerke, Stahl-
verformung 4,9B 5,50 5,34 5,08 4,60 5 ,25 5,09 4,85 4, 19 4,93 4,79 4,37 4,71 5,28 5, 12 4,88 

Stahl- und Leichtmetallbau 5, 11 5,48 5,72 5,25 4,47 5, 18 5,01 4,65 4,19 (5, 17) (4,82) 4,31 4,92 5,41 5,57 5,08 Maschinenbau 5,07 5,50 5,50 5,22 4,39 5,00 4,95 4,63 4,06 4,67 4, 53 4,21 4,80 5,29 5,31 4,98 Straßenfahrzeugbau 5,47 5, 54 5,40 5,49 4,71 5, 16 5,06 4,98 4,36 4,89 4,63 4,51 5,21 5,33 5,20 5,25 Schiffbau 5,00 5, 18 5,42 5,n 4,28 4,68 4,68 4,43 3,77 ;; ;; 3,84 4,76 5, 11 5,32 4,98 Luftfahrzeugbau 4,95 5,31 5,13 5,03 4,10 4,85 4,85 4,28 3,75 3,78 4,69 5,20 5,07 4,81 
Elektrot&chn1sche Industrie 4,65 5,43 5,22 4,95 4,25 4,95 4,69 4,53 3,91 4,26 4,18 4,02 4,60 5,05 4,86 4,72 Feinmechanische und optische sowie 
Uhrenindustrie 4,81 

Eisen-, Blech- und Metallwarenindu-
5,20 5,32 4,95 4,17 4,67 4,75 4,39 3,86 4,29 (4,36) 3,99 4,55 4,94 5,06 4,70 

atrie 4,96 5,65 5,35 5, 11 4,44 5, 16 5,04 4,71 4,06 4,82 4,72 4,24 4,64 5,29 5, 13 4,63 Muaik1netrumenten-, Spiel-, Schmuck-
(3,97) waren- und Sportgerate-lnduetrie 4,67 5, 23 5,70 4,87 4,00 5,06 4,61 4,23 3,72 4,51 3,84 4,35 5,10 5, 17 4, 55 sagewerke und holzbearbe1 tende 

Industrie 4,36 4,99 4,82 4,48 4,03 4,53 4,52 4,14 3,76 4,71 4,38 3,91 4, 13 4, 76 4,64 4,25 Holzverarbe1 tende Industrie 4,68 5,45 5,19 4,97 4, 12 4,84 4,66 4,37 3,90 4,73 4,38 4,oa 4,42 5,25 5,00 4, 72 Holzschliff, Zellstoff, Papier und 
5 ,46) Pappe erzeugende Industrie 5,23 5,55 5,24 4,71 5,37 4,93 4,76 4,41 5,06 4,78 4,48 4,a8 5,30 5,07 4,90 Papier- und pappeverarbei tende 

5,62 4,65 4,27 Industrie 5, 19 5,81 5,23 4,44 4,93 4,B2 4, 52 4,20 4,55 4,72 5,01 4,96 4, 75 Druckerei- und Verva.elf8.l tigunga-
/ (5,30) / / 4,89 6, 13 industrie 6,47 7,02 6,16 6,47 5,33 5, 33 4,89 6, 13 6,69 5,94 Ledererzeugende Industrie 4,68 5,03 4,99 4,64 4,47 4,94 4,81 4, 70 4,20 4,76 4/77 4,45 4,49 4,95 4,87 4,70 Lederverarbei tende Industrie 4,81 5, 36 4,89 4,96 4,21 4,70 4, 75 4, 37 3, 75 (4,20) 3,92 4,50 5, 13 4,79 4,76 SchUhindustri e 4,49 5, 36 5,26 4,93 4,07 4,96 4,89 4,59 3,76 4,89 f 5,03l 4,28 4,28 5, 17 5,08 4,74 Textilindustrie 4,50 5,18 4,90 4,69 4,02 4,55 4,47 4, 14 3,91 4,37 4;°0 3,94 4,23 4,90 4,70 4,39 Bekleidungsindustrie 4,46 5,37 5,25 4, 79 4,11 5, 11 5,53 4,42 3,63 (4, 77) 3,90 4,29 5,30 5,28 4,59 Getreid,e- und kartoffel verarbeitende 

sowie Süßwarenindustrie (ohne 
Getranke-Industrie) 

Fleiaoh-, fisch- und milohverarbei-
4,84 / 5, 18 4,86 4,51 / 4,72 4,52 4,17 / 5,02 4,23 4,63 / 5,01 4, 65 

tende, Zucker- und Fettwarenindustrie 
Sonstige Nahrungs- und Genußmittel-
industrie (ohne Getranke- und tabak-

4, 79 (6,02) 5,35 4,84 4,50 / 5,09 4,53 4, 17 (4,95) 4,71 4,23 4,57 5,43 5,09 4,61 

verarbeitende Industrie) 4,48 I / 4,48 4, 13 ~ / 4, 13 3,65 ~ I 3,84 4,21 ~ 4,04) 4,21 Getränke-Induetr1e 4,92 ~ 5;°8 4,92 4,54 4;85) 4,56 4, 52 (4,11) 4,52 4,77 4/93 4,77 Tabakverarbei tende Industrie 5 ,46 5,38 4,68 / 4,64 4,05 / I 4,06 4,82 I 4,80 
:: ~ ~~~~: e ~ :~ ~~~ a au  4,93 7 t i1 6,25 5,30 4,51 6,52 5,52 4,69 4,24 5,79 5,22 4,37 4,73 ~:ä~ 6,05 5,04 

4,93 7,05 6,21 5,28 4,50 6,46 5,45 4,66 4,23 5, 76 5,14 4,34 4,71 5,98 4,99 

Großhandel 4,55 6,50 5,38 4,66 4,21 4,80 4,67 4,24 3,92 4,45 4,37 3,95 4,29 5,91 5,07 4,36 
~ e~~ :~~ ~~  ~  Kra.ftfahrzeu.gen 

Mbbel traneport) 4. 32 4,28) 4, 57 4,33 4,06 (4,28) 4,20 4,06 3,72 I (3,63) 3, 73 4, 12 4,31 4,29 4, 13 Güterbeförderung mit Kraftfahrzeugen 
/ / .. im ~r er ehr (ohne Möbeltransport) 3,84 4,11 3,85 3,78 4,06) 4,09 3,80 3,68 / 3,69 3,81 (3,92) 4.,10 3,82 See- und Kuatenachiffahrt (ohne . 

Fahrendes Personal) 5, 19 / / 5, 19 4,82 / / 4,82 4,33 / / 4,35 4,79 / / 4,80 

1 Weibliche Arbeiter 
Industrie (einschl. Bau-Industrie und 
-handwerk) 3,70 4, 13 4,10 3,88 3. 36 3,88 3,74 3,58 3,23 3,75 3, 57 3 ,41 3,32 3,85 3,69 3, 52 darunter: 
Elektrotechnische Industrie 3 ,90 3 ,51 I 3,75 3, 31 3,70 3,74 3,52 3,25 3, 59 3, 54 3,46 3,29 3,63 3,63 3,49 
Bekleidungsindustrie 3,50 4,11 4,10 3,73 3,20 3,62 3,74 3, 52 3,02 3,53 3,50 3' 17 3,23 3,82 3,78 3,50 
Text1l1nduatrie 3,69 4,32 4, 11 4,01 3,34 3,86 3,82 3,59 3, 16 3, 72 3,60 3,34 3,31 3,66 3,60 3,56 
Eisen-, :Blech- und Metallwaren-

/ / 3,23 ind.ustrie 3,60 3,79 3,25 3,84 3, 54 3,43 3, 19 3, 76 3,65 3,42 3,79 3,61 3,43 Chemieehe Industrie (einschl. Kohlen-
wertetoffindustrie, ohne Chemie-
faeerinduetrie) 4,32 ;; ·~ 4,34 3,63 4, 11 4,04 3,68 3,31 4,21 3,81 3,43 3,45 4, 17 3,90 3, 54 Maschinenbau (4,09) 4,20 3,52 4,00 3,84 3,70 3,32 3,81 3,80 3,51 3,42 3,91 3,82 3,61 

1) Ohne Handwerk im Verarbeitenden (}etre.Tbe.- 2) Einschl. Handwerk. 
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Monat Kraft-
fahrzeug-
reparatur 

1967 Mai 

1 

35,7 

1 

Nov. 40,1 
1968 Mai 39,4 

Nov. 40,3 

1967 Mai 

1 

35,1 

1 

Nov. 39,4 
1968 Mai 38,7 

Nov. 39,8 

1967 Mai 

1 

36,6 

l Nov. 41, 1 
1968 Mai 39,8 

Nov. 41,3 

1967 Mai 

1 

43,4 

1 
Nov. 43,4 

1968 Mai 43,5 
Nov, 43,5 

1967 Mai 

1 

42,9 

1 

Nov. 42,7 
1968 Mai 42,9 

Nov. 42,9 

1967 Mai 

1 

44,3 

1 

Nov, 44,3 
1968 Mai 44,0 

Nov, 44,6 

1967 Mai 

1 

4163 

1 
Nov. 4,65 

1968 Mai 4,75 
Nov. 4,93 

1967 Mai 

1 

3,43 

1 

Nov. 3,41 
1968 Mai 3,54 

Nov. 3,63 

1967 Mai 

1 

3,83 

1 

Nov. 3,89 
1968 Mai 3,91 

Nov. 4,06 

1967 Mai 

\ 

201 

! Nov. 202 
1968 Mai 207 

Nov. 214 

1967 Mai 

1 

147 

\ 
Nov. 145 

1968 Mai 152 
Nov. 156 

1967 Mai 

1 

169 

1 
Nov. 172 

1968 Mai 172 
Nov, 181 

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, 
Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Erfaßte Handwerkszweige 

Sehlos- Tischler- Herren- Klempne-1 
schneide- Bäcker- =!Fleische- rei, Gas- Elektro- Maler- 1 serei handwerk handwerk rei u.Wasser- handwerk zusammen rei installat1on 

Männliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbeitsstunden 
Vollgesellen 

36,'( 

1 

36,5 

l 
37,4 

1 

39,7 

1 

38,9 

1 

36,6 

1 

36,9 

l 
36,2 l 36,9 

42,0 41,6 42,0 43,7 43,4 41,6 41,9 39,9 41,4 
40,8 40,6 40,9 42,9 42,3 40,4 40,7 39,7 40,6 
42,8 42,0 42,3 44,4 44,0 42,D 42,5 40,2 41,9 

Junggesellen 
36,2 

1 

36,0 

1 

36,0 

1 

38,9 

1 

38,5 

1 

35,7 

1 

35,7 

1 

36,4 

1 

36,3 
41,0 41,2 41,1 43,3 43,0 41,1 40,7 39,7 40,9 
40,2 39,9 39,9 42,3 41,8 39,9 39,6 39,7 40,4 
41,7 41,5 42,2 44,2 43,8 41,0 41,3 39,9 41,3 

tlbrige Arbeiter 
36,7 

1 

35,5 

1 

32,8 

1 

39,4 

1 

39,7 

1 

36,1 

1 

36,3 

1 

37,3 

1 

36,8 
42, 1 41,1 40,6 43;2 44,3 41,8 41,5 41,1 41,7 
40,7 39,8 / 42,5 43, 1 40,8 40,4 41,3 40,7 
42,7 41,4 40,3 43,4 45,2 42,2 42,5 41,0 42,1 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen 

44,2 

1 

44,0 

1 

44,6 

1 

46,5 

l 
46,2 

1 

43,9 

1 

44,2 

l 
43,1 

1 

44,2 
45, 1 44,8 44,8 46,6 46,4" 44,7 45,2 42,7 44,4 
44,9 44.4 44,5 46,5 46, 1 44,4 44,7 43,4 44,4 
45,7 45,1 44,9 46,8 46,4 45,0 45,6 43,2 44,8 

Junggesellen 
43,7 

1 

43,5 

1 

43,2 

1 

46,0 

1 

45,8 

1 

43,4 

1 

43, 1 

l 
43,5 

! 
43,8 

43,9 44,2 43,7 46,0 45,8 44,1 43,9 42,7 43,9 
43,9 43,7 43,5 45,0 45,5 43,8 43,6 43,3 43,9 
44,5 44,3 44,5 46,3 45,9 44,0 44,3 42,9 44, 1 

tlbrige Arbeiter 
44,3 

1 

43, 1 

1 

39,3 

1 

45,8 

1 

46,9 

1 

43,9 

l 
44, 1 

1 

44,3 l 44,2 
45,3 44,6 43,0 46,0 47,2 44,8 44,8 44,4 44,9 
44,8 43,7 / 46,1 47,2 44,8 44,3 44,8 44,6 
45,9 44,8 42,5 46,1 48,0 45,3 45,3 44,4 45,2 

Bruttostundenverdienst in DM 
Vollgesellen 

4,83 

1 

4,79 

\ 

3,81 

1 

4,78 

1 

5,21 

1 

5, 10 

1 

4,73 

l 
4,90 l 4,87 

4,91 4,86 3,86 4,86 5,28 5, 16 4,77 4,97 4,93 
5,01 4,94 3,93 4,95 5,40 5,26 4,87 5,03 5,02 
5,20 5, 14 4,05 5,11 5,60 5,43 5, 17 5, 13 5, 19 

Junggesellen 
3,59 

1 

3,53 

1 

2,66 

l 3,72 

1 

3,97 

1 

3,91 

1 

3,59 

1 

3,91 

! 
3,69 

3,64 3,55 2,92 3,75 4,08 3,89 3,64 3,97 3,71 
3,71 3,63 2,94 3,81 4,06 3,96 3,70 4,06 3,79 
3,87 3,78 2,91 3,89 4,23 4,09 3,90 4,07 3,91 

tlbrige Arbeiter 
4,07 

! 
3,99 

1 

3,35 

1 

3,69 

1 

3,78 

1 

4,20 

1 

4,01 

1 

4,62 

1 

4,05 
4, 17 4,04 3, 11 3,82 3,88 4,33 4,18 4,60 4, 12 
4,26 4,18 / 3,81 4,06 4,51 4,27 4,68 4,22 
4,43 4,25 3,79 3,98 4,24 4,62 4,34 4,90 4,34 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

213 

1 

211 

\ 

170 

'\ 

223 

1 

240 

1 

224 

1 

209 

1 

211 l 215 
221 218 173 227 245 231 216 212 219 
225 219 175 230 249 233 218 218 223 
238 231 182 239 260 244 1 236 222 233 

Junggesellen 
157 

1 

154 

1 

115 

1 

171 

1 

182 

1 

170 

1 

155 

1 

170 

1 

162 
160 157 127 173 187 172 160 169 163 
163 159 128 175 185 173 162 176 166 
172 168 130 180 194 180 173 174 173 

tlbrige Arbeiter 
181 

\ 

172 

\ 

132 

\ 

169 

1 

177 

1 

188 

1 

176 

1 

205 

1 

179 
189 180 133 176 183 194 187 204 185 
191 183 I 176 192 202 189 210 188 
203 190 161 183 204 209 197 217 196 

Vgl. Fachserie M, Reihe 16. 
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Herren- 1 Damen-
schneiderei 

Weibliche Arbeiter 

1 

35,0 

l 
35,1 

39,9 39,5 
39,0 38,8 
40,5 40,4 

1 

34,7 

1 

35,2 
40,2 40,2 
39, 1 38,8 
40,9 40,6 

1 

32, 1 

1 

34,0 
38,7 39,7 
37,8 37,4 
40,0 39,6 

1 

41,9 

1 

42,4 
42,6 42,4 
42,6 42,3 
42,8 42,7 

1 

41,9 

1 

42,7 
42,8 42,8 
42,6 42,6 
42,8 42,6 

1 

39,5 

1 

41,3 
41,6 41,8 
41,5 41,7 
42,6 42,0 

1 

3, 10 

1 

2,90 
3, 15 2,98 
3,21 3,02 
3,28 3,15 

1 

2,54 

1 

2,32 
2,57 2,38 
2,69 2,t4 2,72 2, 7 

1 

2,74 

1 

2,78 
2,83 2,76 
2,95 2,92 
3,04 2,92 

! 
130 

1 

123 
n4 126 
137 128 
140 135 

1 

106 l 99 
110 102 
115 104 
117 110 

1 

108 

1 

115 
118 115 
122 122 
130 123 



1, 

.: ' 

,, 

' 

Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Industrie Energie- Bergbau Grundstof'f- u. ProduktionsgUterindustrien 
Jahr1 )' wirtsch. Eisen- NE-einschl. und Stein- 1 Braun- u. j !Kali- und Industrie Monat Hoch- u. Wasser- insgesamt Pech- Erz- Stein- tlbriger insgesamt d. Steine s~~  Metall-

Tiefbau kohlen- salz- Bergbau u. Erden industrie versorg. bergbau industrie 3) 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 44,7 46,3 41,8 4112 44,6 45,4 43,8 46,5 45,5 48,0 44,2 45,2 
1967 D 43,0 45,8 40,7 40,0 43, 7 43,9 42,2 ~  43,8 46,6 42,3 42,8 
1968 D 44,0 44,8 42,3 41,9 43,7 44,5 44,2 4 ,6 44,5 46,9 43,5 44,1 
1967 Okt. 43, 7 45,3 41,6 41,0 43,8 44,6 43,8 45,6 44,2 47,2 42,7 43,2 
1968 Jan. 42,9 44,5 42,2 41,7 44,3 43,4 ' 45,3 44,9 43,3 44,3 42,4 43,3 

April 43,8 44,8 41,8 41, 3 43,3 44,6 43,2 45,6 44,4 47,0 43,4 44,0 
Juli 44,5 44,9 42, 3 41,8 43,6 45,0 43,9 ~ 46,4 45,0 47,8 44, 1 44,5 
Okt. 44,7 44,9 42,8 42,4 43,7 44,9 44,6 45,6 45,0 47,8 44,2 44,6 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 4,84 4,91 4,99 S,08 4,60 4,63 4,70 4,42 4,92 4,69 5,10 4,81 
1967 D 4,99 5, 11 5, 14 5,25 4,69 4,78 4,75 4,55 5,08 4,78 5,24 5,00 
1968 D 5, 18 5,30 5,33 5,45 4,76 4,98 4,97 4,75 5,30 4,97 5,46 5,25 
1967 ~  5,02 5, 13 5, 19 5, 30 4. 74 4,80 4,77 4,55 5,09 4,83 S-,26 5,02 
1.968 Jan. 5,05 5,22 5, 17 5,27 4,71 4,84 4,84 4,45 5, 13 4,a3 5,27 5,09 

April 5, 10 5,29 5, 19 5,27 4. 78 4,90 4,99 4,83 5,27 4,89 5,40 5, 18 
Juli 5,27 5,33 5,48 5,63 4,79 5, 10 5,01 4,82 5 ,38 5,05 5,57 5,34 
Okt. 5,31 5, 35 5,49 5,63 4,85 5, 10 5,04 4,77 5,39 5,07 5,59 5,36 

Weibliche Arbeiter 
:Bezahlte Wochens-tunden 

1966 D 41,1 43,3 ~ ~ ~ ~ ; ; 41,5 43,6 40,7- 41,3 
1967- D 39,8 43,0 40,3 42,3 39,1 39,7 
1q68 D 40,6 42,5 I I I I I I 40,7 41,8 40,1 40,6 
1967 Okt. 40,4 42,6 I I I I I I 40,5 42,3 39,4 39,9 ' 
1968 Jan. 40,1 42,2 ~ ; .; ; ; ; 40,4 40,6 39,7 40, 1 

April 40,6 42,5 40,8 41,5 40,1 ~ 
·Juli 40, 7 42,8 ; ; ; ; ; I 40,9 42,5 40,2 40,7 
Okt. 41,1 42,5 I 40,8 42,4 40,5' 40,8 ,/ , 1 

:Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 3,33 3,46 ; ; j ~ j j 3,46 3,59 3,52 3,42 
1967 D 3,46 3,65 3,62 3,67 3,63 ' 3,58 
1968 D 3,60 3,80 I I I I I 3,79 3,80 3, 79 3,74 
1967 Okt. 3,47 3,66 I I I I I I 3,64 3,70 3,65 3,59 
1968 Jan. 3,49 3, 76 ; ; j % ; j 3,66 3,74 3,67 3,63 

April 3,54 3,80 3,76 3,74 3,71 3,67 
Juli 3,66 3,61 ; ; ; / ; ~ 3,65 3,64 3,86 3,81 
Okt. 3,70 3,84 ' 3,86 3,87 ~  

' 
3,85 

Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien Inyesti tionsgUterindustrien (metallverarbeitende Industrie) 
Jahr1) era ~ Chem. Chemie- llolz- Zell- Gummi- und Stahl- u. 1 lla- j straßen- j 1, 

Luft-
a~ öl- Indust-rie faeer- bearb. stoff- u. asbest- insgesamt Leicht- schinen:- fahr•ettg- Schiff- fahr-

ver&.J:'- 4) induatrie Industrie papier- vera.rb. metall- zeug-
beitung erz. Izid. Industrie bau 

M<innliche Arbeiter 
Bet:ahlte Wochenstunden 

,1966 D 44,4 45,9 44,4 45,8 4811 43,9 44,4 46,1 44, 7 43,6 47,5 44,2 
1967 D 44,0 44,5 43,7 44,8 47,3 41,0 41,9 43, 7 42,2 40,0 46,0 42,6 
1968 D 42,8 44,1 43,4 45, 1 47,2 43,3 43,6 44,8 43,9 43,2 47, 1 42,} 
1967 Okt. 43,9 44,4 ~  •51,2 47, 1 42,3 42,9 44,4 42, 7 42,5 46,2 42,4 
1968 Jan. 42,3 43,6 43,4' 43,9 46,8 42,5 42,6 43,0 42,6 42,4 46,7 42,6 

April 42,9 44,1 43, 7 45,2 47,3 42,8 ~  43,9 43,6 42,6 46,6 41,7 
Juli 43,0 44,5 43,5 45,5 47,3 43,7 44,1 45,5 44,3 43,7 

1 
47 ,3 

1 
42,2 

Okt. 42,8 '44,4 1 43,0 l 45,6 1 47,3 43,9 1 44,5 46,4 44,6 43, 7 47,8 42,6 
1 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 5,20 5,01 5,06 4,09 4, 76 4,99 4,82 4,90 4,83' §• 17 4,93 4,68 
1967 D 5,41 5,25 5,25 4,22 4,90 5, 12 5,03 5,09 5,03 143 5,25. 4,94 
1968 D 5,73 5,51 5,54 ·4,36 5,08 5„34 5,23 5,27 5,23 5,64 5,39 5,06 
1967 Okt. 5,39 5,25 5,24 4,26 4,95 5,13 5,06 5, 12 5,04 5,50 5,24 4,94 
1968 Jan. 5,57 5,29 5,33 4,28 4,94 5, 18 5,07 5,11 5,06 5,50 5,24 4-,87 

April s,sa 5,60 5,60 4,32 5,09 5,25 5, 11 5, 18 5, 11 5,51 5,25 4,96 
Juli 5, 74 5,57 5,63 4,39 5,07 5,45 5, 35 5,38 5,36 5, 77 5,55 5, 19 
Okt. 5,80 5,50 5,50 4,47 5,24 5,48 5,37 5,43 5,38 5,78 5,47 5,20 

Weiblicbe r e e~ 

Bezahlte Wochenstunden -
1§66-D 40,7 41,8 41,3 40,9 41 ,7 41,2 41,6 41,6 42,0 

" 
41,3 42, 1 ~ 

1 67 D 41,6 40,5 40,1 41,1 41,5 39,4 39,3 40,2 39, 7 38,4 41,5 39,9 
1968 D 41,0 40,7 40,3 41,2 41,9 40,9 40,3 40,8 40,5 40,9 41,4 40,2 
1967 Okt. 41,4 40,5 40,3 41,2 41,6 40,4 40,0 40,5 39,8 40,8 41,4 40,6 
1968 Jan. 40,7 40,3 40,7 40,9 41,5 40,5 39,9 40,3 39,9 40,6 42,0 39,8 

April 41,0 40,6 40,7 41, 3 42,0 40,6 40,1 40,3 40,5 40,6 ~  39,8 
Juli 40,8 '40,8 40,0 41,1 42,0 41,1 40,5 40,8 40,4 41,0 4 ,2 40,4 
Okt. 41,3 40,7 39,7 41,6 42, 1 40,9 4,0,9 41,5 '40,9 41,2 41,2 40,6 

:Bruttostundenverdienst in DM 
·1966 D 3,61 3,38 3,57 3,29 3,40 3,64 3,43 3, 33 3,46 4,06 3,47 3, 36 
1967 D 3,82 3,59 3,78 3,39 3,55 3, 78 3,58 3,47 3,64 4,25 3,68 3,58 1968 n 4,04 3,76 3,93 3,51 3,68 3,94 3,73 3,60 3,76 4,41 3,71 3,66 
1967 Okt. 3,83 3,60 3,78 3,40 3,60 3, 78 3,60 3,47 3,65 4,31 7,64 '3,60 
1968 Jan. 3,97 3,61 3,80 3,44 3,62 3,82 3,61 3,45 3,66 4,29 3 .• 55 3,48 April 4,03 3,76 3,94 3,48 3,64 3,88 3,64 3,49 3,70 4,29 3',63- ' 3,62 

Juli 4,04 3,83 3,99 3,53 3,67 4,01 3,82 3, 71 3,87 4,52 3,82 3,77 
Okt. 4, 12 3,80 3,96 3,59 3,81 4,03 3,83 3, 73 3,88 4,53 .},82 3,80 

V,gl. Fachserie M, Reihe 15/I. 
1} D errechnet aus 4 Monatsergebnissen.- 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke).- 3) Einschl. NE-Metallgießerei.-.() Ohne Qhemie-
: aser us~r e 5) Einschl. :$4Uhandwerk. 
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Bezahlte Wochenstunden und Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 

Inveeti tionsgUterindustrie VerbrauchsgUterindustrien 
Jahr1) 

(metallverarbeitende Industrie) 

Monat Elektro- Feinmeoh. Stahl- Holz- Spiel-, Papier-
techn. u. opti- ver!.- insgesamt Feinkeram. Glas- verarb. Schmuck- u. pappe-

Industrie sehe sowie EBM-Wa.ren- Industrie induetrie Industrie w.aren-u.ä. verarb. 
Uhrenind. Industrie Industrie Industrie 

Männliche Aroeit!!IE 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 43,7 43,3 44,7 44,5 45 ,5 44,1 44,5 44,2 45,7' 
1967 D 41,9 41,6 42,2 43,0 43,s 42,9 43,1 42,6 44,0 
1968 D 4',0 42,2 44, 1 44,0' 44,4 42,7 43,9 43,0 45,0 
1967 Okt. 42,4 41,9 p.1 43,6 44,1 42,9 44,3 42,8 44,6 
1968 Jan. 42,0 41,6 43, 1 43,3 43, 7 42,0 43, 1 41,9 44.5 

April 42,6 42,0 43,7 43,9 44,3 42,2 44,0 42,8 44,7 
Juli 43,3 '42,,4 44,5 43,9 44,3 43,4 43,8 43, 1 44,9 
Okt, 43,6 42,9 45,3 44,7 44,9 43,5 44-,8 43,9 ' 45,9 

~ s u e er e s  in DM 
1966 D 4,59 4,53 4,69' 4,64 4;40 4.85 4,54 4.40 4,50 
1967 D 4,79 4,77 4,85 ,, 4,80 4,50 4,96 4,72' 4.54 4,65 
1966 D 4,98 4,93 5,04 4,99 4,66 5,29 4,68 4,69 4,67 
1967 Okt. 4,80 4,78 4,88 4,e4 4,51 5,05 4,78 4,56 4,71 
1968 Jan. 4,82 4,79 4,89 4,86 4,54 5, 11 4.77 4,59 4,7) 

' April 4,87 4,83 4,94 4,96 4,66 5,24 4,83 4,63 4,04 
Juli 5,09 5,03 5, 14 5,05 4,68 ' 5,38 4,92 4,76 4,93 
Okt. 5, 11 5,05 5,10 5, 11 4,77 1 5,41 5,00 4,81 4,96 

Weibliche Arbeiter 
Besahl te Woche;nstunden 

1966 D 40,? 40,9 41,3 40,9 42,2 41,5 41,8 41,4 41,3 
1967 D 39,2 39,7 39, 7 39,6 41,1 40,8 40,3 40,0 40,2 
1968 D 40,0 40,0 40,9 40,6 41,3 40,8 41,'1 39,9 40,8 
1967 Okt. 39,7 39,9 40,4 40,2 41',3 41,1 41,3 40,1 40,5 
1968 Jan ... 39,6 39,4 40,3 40,0, 41, 1 40,0 40,4 39,2 40, 1 

April 39,8 39,8 40,6 40,7 41,4 40,7 41,4 40,0 40,8 
Juli 40,2 40,1 41,0 40,6 41,1 41,0 40,9 4p,1 40,9 
Okt. 40,;7 ' 40,6 41,4 41,0 41,7 41,3 41,7 40,4 41,5 

Bruttostundenverdienst in DM 
1966 D 3, 35 3,38 3,31 3,29 3,23 3,17 3,25 3, 13 3, 10 
1967 D 3,50 3,57 3,44 3,39 3,32 3,27 3,37 3,25 3,24 
1968 D 3,65 3,71 3,58 3,52 3,43 3,45 3,49 3,35 3,38 
1967 Okt. 3,51 3,58 3,46 3,41 3,32 3,33 3,43 3,25 ),27 
1968 Jan. 3,52 3,61 3,47 3,42 3,33 3, 37 3,41 3,27 3,28 

Apr11 3,56 3,62 3,50 3,47 3,42 3,39 3,47 },29 3,35 
Juli 3,74 3,79 3,66 3,58 3,47 3,51 3,52 3,40 3,42 
Okt. 3,75 3,82 3,69 3,62 3,51 3,54 3,56 3,46 3,4,4 

Verbrau.chsgUter1ndustr1en Nahrllngs- und GenußJlli ttelindustrien 
Jahr!) 
Monat Leder-

1 l :Bekle:I- Fleisch- Brauerei 
erzeugend-e j verar- Schuh- Textil- dungs- inegesawt ~ verar- und beitende industrie beitende 

Industrie '1.ndu.atrie Industrie Mäl.zerei 

Männliche Arbeiter 
Bezahlte Wochenstunden 

1966 D 46, 1 43,3 41,2 45,2 43,4 47,4 46,7 48,4 45,8 
1967 D 44,1 42,0 39,4 43,2, 41,7 46,8 46,2 47,6 44,9 
1g68 D 46,1 43,3 41,9 44,4 42,9 46,5 46,0 48,5 44,5 
1967 Okt. 45,2 42,1 40,8 43,9 42,3 48,0 46,1 48,3 44,4 
1966 Jan. 45,6 42, 1 41,8 44,1 42,2 45,2 45,6 47,6 43,4 

April 45,6 43, 1 f ·2 44.4 43,4 46,3 46,6 48,2 45,1 
Juli 46,2 43,4 2,1 44,3 42,9 46,8 45,7 49,1 45,3 
Okt. 46,8 44,5 42,2 45,2 43,6 47,7 46,0 49,0 44,1 

Bruttostwkdenverdienet in DM 
1966 D 4,55 4,51 4,50 4,18 4,43 4,47 4,53 4,53 4',74 
1967 D 4,68 4,62 4,42 4,35 4,50 4,65 4,69 4,65 5,00 
1968 D 4,84 4,77 4,59 4,56 4,67 4,80 4,86 4,83 5,20 
1967 Okt. 4,73 4,66 4,41 4,41 4,53 4, 70 4,77 4,72 5,02 
1968 Jan. 4,76 4,62 4,49 4,43 4,55 4,67 4,76 ~  5,05 

April 4,80 4.73 4,54 4,47 4,61 4,78 4,85 4, 9 5, 17 
Juli 4,84 4,83 4,65 4,63 4,73 4,85 4,90 4,90 ~  
Okt. 5,01 4,69 4,68 4,69 4,79 4,93 4,91 4,95 ,35 

Weibliche Arbe! ter 
Bezahlte Wochenstunden 

,1966 D 41,4 41,1 39,6 41,0 40,6 42,5 42,7 43,4 41,6 
1967 D 40,1 39,8 37,9 39,5 39,2 42,2 1 42,2 42,6 41,4 
1968 D 42, 1 40,8 40,2 40,5 40,4 42,2 42,6 43,6 41,5 
1967 Okt. 41,2 40,4 39,1 40,3 39,7 42,6 42,1 43,3 41,3 
1968 Jan. 41,6 39,9' 40,4 40,0 39,8 41,6 41,3 43,0 40,6 

April 41,6 40,9 39,7 40,6 40,6 41,9 43,2 43,2 42, 1 
Juli 42,1 40,8 40,4 40,5 40,3 42,6 42,8 44,2 42,0 
Okt. 43,0 41,4 40,7 40,9 40,7 42,9 43,0 44,1' 41,2 

1 \ 

Bruttostundenverdienst ill DM 
1966 D 3,31 3, 14 3,47 3,34 3;28, 3,05 3, 11 \ 

~ 3,69 
1967 D 3,42 3,20 3,42 3,48 3,34 3, 16 3,20 3,86 
1968 D 3,55 3,33 3,56 3,63 3,47 3,28 3,33 3,48 ~ 

1967 Okt, 3,43 3,22 3,42 3,51 3,36 3,18 3,25 3,37 3,87 
1968 Jan. 3,50 3,25 3,48 3,53 3,38 3,20 3,26 ,,36 3,93 

April 3,54 3,26 3,50 3,56 3,42 3,26 3,32 3,46 3,97 
Juli 3,55 3, 39 3,62 3,69 3,52 3, 31 3,36 3,52 4,00 
Okt, 3,65 3,4' 3,64 3,73 3,60 , 3,36 3,39 3,57 4,18 

Fußnoten vgl. rhergehe~ e Seite. 
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Drucke-
rei-u. 

Verviel-
flllt.-ind. 

43,9 
43,0 
4',7 
42, 7 
42,7 
44,0 
43,6 
44,3 

5,80 
5,97 
6, 19 

·5.%' 
5,98 
6,23 
6,26 
6,27 

40,9 
40,4 
40,8 
40,4 
40,4 
10,9 0,7 
41,2 

3,46 1 

3,59 
3,75 
3,60 
3,61 
3, 76 
3,80 
3,79 

Tabak-
verar-

beitende 
Industrie 

42,9 
42,5 
42,1 
42,, 
41,B 
42,0 
42,5 
42,, 

4,62 
4,78 
4.93 
4,78 
4,75 
4,93 
4,99 
5,02 

40,3 
39,3 
39,8 
39,6 
39,2 
39,4 
40,5 
40,3 

3, 14 
3,2z 
3,4 
3,29 
3,29 
3,43 
3,49 
3,55 

Kunst-
stof:t'-

verarb. 
Industrie 

45,1 
4},9 
45, 1 
44,5 
44,2 
44,s 
45,2 
45,8 

4,41 
4,56 
4,73 
4.58 
.j:,59 
4,70 
4,80 
4,85 

41,6 
40,7 
41,4 
40,8 
~  
41,4 
41,5 
41,6, 

3, 15 
3,25 
3,36 
3,26 
3,25 
3,32 
3,43 
3,45 

'Hoc!i.-
und 

Tiefl>«u 
5) 

44,6 
43,6 
44,1 
44,1 
42,0 
44,1 
44,9 
44,8 

4,96 
4,96 
5, 16 
5,01 
5, 14 
5,04 
5,20 
5,28 

42,5 
41,4 
41,8 
41,7 
41,7 
41,6 
41,4 
42,6 

3,62 
3,67 
3,86, 
3,75 
3,90 
3,74 
3,85 
4,00 

' '" ; 

' ~ 

•'" 

,, 



Jahr 1 ) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1 ) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr 1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 J:an. 

April 
Juli 
Okt. 

Jahr1) 
Monat 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1966 D 
1967 D 
1968 D 
1967 Okt. 

1968 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

Durchschnittlicher Bruttomonatsverdienst der Angestellten in Industrie und Handel 
DM 

tndustrie Bergbau Grundstoff- und Industrie, Energie- Produktionsgtlterindustrien Handel, wirtsch. Kredit-
einschl. \ 

und Stein- J Braun- 1 
1 

Kali- u. Industrie Eisen-
1nst1 tute, ohne Wasser- u.Pech- Erz- Stein- ubriger insgesamt der und 
Versj ehe- versorg. insgesamt koh en- salz- Bergbau Steine Stahl-
rungsgew. Bau Bergbau u.Erden industrie 

Mannliche Angeste] 1 te 
1 134 1 205 1 192 1 165 1 285 1 280 1 335 1 270 1 314 1 248 1 225 1 200 1 133 
1 175 1 247 1 236 1 247 1 300 1 295 1 361 1 280 1 314 1 271 1 270 1 237 1 164 
1 234 1 310 1 300 1 302 1 376 1 374 1 403 1 341 1 404 1 339 1 337 1 295 1 250 
1 187 1 261 1 249 1 260 1 302 1 294 1 365 1 294 1 329 1 275 1 286 1 254 1 191 
1 206 1 276 1 265 1 292 }m 1 338 1 388 1 325 1 374 1 299 1 300 1 258 1 209 
1 217 1 289 1 280 1 296 1 339 1 391 1 316 1 403 1 324 1 319 1 277 1 223 
1 251 1 332 1 322 1 306 1 408 1 412 1 418 1 349 1 416 1 365 1 360 1 318 1 278 
1 268 1 347 1 337 1 322 1 405 1 406 1 414 1 394 1 423 1 366 1 373 1 325 1 295 

Weibliche Ap.gestell te 
690 7o4 752 813 796 784 862 735 857 780 805 759 744 
720 784 783 873 823 811 899 762 886 797 836 789 764 
752 819 818 913 859 842 955 789 933 837 876 819 800 
725 790 789 881 824 809 904 769 897 799 842 796 769 
740 801 800 903 84} 824 953 776 916 815 855 809 785 
742 805 804 904 844 819 954 775 936 835 862 805 778 
760 833 832 920 875 862 958 793 937 848 890 832 817 
768 837 836 924 877 864 956 822 942 848 895 831 823 

Grundstoff- und Produktionsgüterinduatrien Investi tionsguterindustrien 

NE- Mine- Cham. Chemie- Holz- l Zell- l Gummi- Stahl- 1 1 Straßen-1 
Sohit"f-1 

Luft-sto.ff-u. und und Ma-Metall- rallH- Ind.u- faaer- bear- pap!er- asbest- insgesamt Leicht- schinen- fahr- fllhr-
il'ld. verar- etrie indu- beit. zeug- zeug-

2) beitung 3) strie erzeug. verarb. metall-
Industrie bau 

MBnnliche Angestellte 
1 179 1 319 1 297 1 201 1 126 1 269 1 155 1 189 1 177 1 196 1 282 1 146 1 197 
1 219 1 3RB 1 349 1 247 1 161 1 331 1 189 1 229 1 209 1 235 1 331 1 188 1 274 
1 287 1 461 1 409 1 326 1 223 1 387 1 251 1 295 1 303 1 299 1 401 1 238 1 341 
1 233 1 407 1 357 1 255 1 178 1 358 1 1981 1 241 1 228 1 244 1 340 1 199 1 287 
1 253 1 433 1 368 1 282 1 203 1 359 1 218 1 256 1 247 1 259 1 359 1 197 1 282 
1 258 1 455 1 395 1 312 1 206 1 379 1 233 1 270 1 274 1 273 1 373 1 214 1 323 
1 313 1 474 1 430 1 356 1 233 1 389 1 272 1 322 1 339 1 328 1 432 1 269 1 368 
1 329 1 485 1 442 1 346 1 258 1 436 1 280 1 335 1 353 1 339 1 441 1 267 1 384 

Weibliche Angestellte 
763 876 850 812 671 780 763 743 756 736 791 707 711 
787 923 885 852 683 808 789 772 782 764 833 732 749 
822 967 927 895 704 841 832 804 812 797 867 758 783 
790 923 890 858 687 821 796 777 784 767 837 731 754 
807 953 900 872 696 835 811 786 794 777 846 746 751 
802 958 918 886 703 832 816 786 795 779 847 743 765 
838 976 943 911 706 836 851 822 831 816 887 770 805 
847 984 946 911 715 880 851 824 828 815 887 772 807 

: ,_, 

Investi tionegl.iter- Verbrauehsgi.iterindustrien industrien 

Elektro- Feimneoh„, Stahl- Fein- Holz- 1 Spiel-, 1 Papier- Drucke- Kunst- , Leder-
techn. u. opti- verform- kera- Glas- verar- Schmuck- und rei- u. stoff- erzeu- l verar-
In.du- sehe sow1e EEM• insgesamt mische indu- bei t. waren- pappe- Ver- verar- gende beit. 
strie Uhren- Waren- Indu- strie u.ä. verarb. vielf. bei t. 

industrie strie Industrie industrie Industrie 

Männliche Angestellte 
1 160 1 180 1 156 1 163 1 106 1 132 1 147 1 142 1 190 1 326 1 155 1 257 1 086 , 199 1 214 1 192 1 209 1 138 1 173 1 184 1 187 1 225 1 381 1 205 1 311 1 112 
1 260 1 277 1 254 1 273 1 202 1 239 1 237 1 238 1 286 1 452 1 266 1 376 1 176 
1 211 1 224 1 205 1 222 1 145 1 188 1 204 1 201 1 241 1 387 1 219 1 313 , , 17 
1 223 1 241 1 232 1 238 1 172 1 206 1 209 1 218 1 252 1 406 1 225 1 347 1 162 
1 235 1 258 1 231 1 261 1 192 1 224 1 222 1 220 1 273 1 452 1 251 1 367 1 161 
1 285 1. 300 1 271 1 289 1 213 1 257 1 250 1 254 1 300 1 470 1 283 1 396 1 183 
1 299 1 311 1 289 1 307 1 234 1 270 1 276 1 263 1 323 1 472 1 310 1 389 1 210 

Wei"bliche Angestellte 
744 733 725 722 724 691 678 701 726 782 722 711 693 773 759 753 750 748 720 698 717 752 819 753 732 728 806 787 783 764 787 763 724 743 786 855 790 773 I 775 
779 763 758 755 750 736 700 717 760 824 757 737 743 
786 770 770 767 772 750 711 730 772 829 772 756 759 787 772 765 775 781 754 717 728 782 855 780 775 764 823 804 797 794 792 771 732 756 794 866 802 782 786 829 802 801 799 808 777 733 ' 759 797 864 804 772 795 1 

VerbrauchegUterindustrien Nahrungs- und Handel, Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Genu.Smi ttelind'Ustrien Hoch-

Schuh- j Textil- ! Be- Tabak- und 
Groß- 1 

Ver-Brauerei Tiefbau Ein- und ! Kredit-klei- insgesamt und verar- 4) insgesamt Ausfuhr- Einzel- insti tute siehe-
dungs- Mkl.zerei bei t. u.8. rungs-industrie Industrie handel 1 gewerbe 

Mannliche Angestellte 
1 100 1 132 1 065 1 130 1 219 1 122 1 359 1 028 1 041 978 1 048 1 039 1 126 1 185 1 110 1 187 1 285 1 186 1 383 1 068 1 075 1 014 1 102 1 076 1 168 1 254 1 179 1 237 1 333 1 265 1 439 1 121 1 127 1 050 1 170 1 141 
1 142 ' 199 1 127 1 208 1 297 1 208 , 411 1 077 1 084 1 022 1 108 1 090 
1 139 1 221 1 146 1 214 1 319 1 224 1 404 1 102 1 106 1 035 1 156 1 107 1 158 1 238 1 167 1 222 1 316 1 253 1 411 1 110 1 114 1 040 1 166 1 118 1 179 1 273 1 192 1 246 1 739 1 284 1 466 1 130 1 137 1 054 1 177 1 168 
1 203 1 288 1 221 1 278 1 368 1 298 1 483 1 149 1 161 1 080 1 181 1 171 

Weibliche A:ngestell te 
663 720 720 722 836 777 777 649 681 597 730 736 671 748 749 756 877 823 803 679 707 622 775 771 709 780 783 790 914 875 846 710 740 644 818 813 
674 753 754 768 880 836 821 684 712 626 778 785 
685 763 768 778 908 851 828 702 731 640 806 793 700 767 773 781 903 873 831 703 730 639 818 793 721 793 792 795 912 885 865 714 746 645 823 831 731 796 804 813 950 892 857 724 755 659 821 840 

Vgl. Fachserie M, e h~ 15/IL 
1) D errechnet aus 4 JfonataergebnieseJ}..- 2) Einechl. NE-Metallgießerei.- 3) Ohne Chemiefaserheratel1.ung.- 4) Einschl. Handwerk. 
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~~~~  1) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 

·1968 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 

~~~  

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 

Ein-
bezogene 

Wirt-
schafts-
bereiche 

lDS-
gesamt 

96,9 
96,3 
95, 1 
94,B 
94,8 
94,8 
94,6 

122,6 
131,5 
137. 3 
142,9 
139,5 
142,2 
144,8 
145,2 
148,0 

97,8 
96,6 
95,6 
95,4 
95,4 
95,3 
94,8 

117 ,9 
125, 1 
129, 1 
133,3 
130,9 
133, 1 
134,4 
134,6 
137 '2 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten. Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Energie- Handel, Aus 
wirt- stoff- u. Inve- Ver- Nahrwga Kredit- Dienst- Verkehr 

schaft u. und Bau- insti- leistung. und Gebiets-

Bergbau 
Grund-1 ~ 
: ~ u s"ti tion brauche- Stein-1 Braun- 1 Bergbau Wasser- tions- Genuß- gewerbe tute u. Nachr1ch- kbrper- kohlen- kohlen-mittel- ~ ~~~ Friseur-

tenuber- schaf'ten versor- gu terindus tr 1en industr. mi ttlung gung gewerbe 1 gewerbe bergbau 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbei tsze1 ten 

98,6 98,2 97' 1 96,9 96 ,2 98,6 94,6 98,5 97' 5 98,1 97 ,8 98, 7 97,4 
98,2 98, 1 96,6 96,8 95,3 97 ,9 94,0 95,9 97 ,5 98,1 97,8 98,4 97 ,2 
96,8 91,9 94, 7 94, 1 94,6 91, 5 94,0 95,0 97,0 98, 1 97,8 96,6 97 ,1 
95 '3 97 ,4 94,5 94, 1 94, 1 97,4 93,9 94,7 97,0 98, 1 97 ,8 95,0 95,9 
95' 3 97 ,4 94,5 94,1 94, 1 97,4 93,9 94, 7 97 ,o 98,1 97 ,8 95,0 96,0 
95 ,3 97 ,4 94,5 94, 1 94,0 97 ,3 93,9 94,7 97,0 98, 1 97,8 95,0 95,6 
95 '3 95,3 94,5 94, 1 94,0 97' 3 93,9 94,7 96,8 96,3 95 ,6 95,0 95,6 

Tarifliche Stundenlöhne 
118,9 121,9 122,9 119,2 123,8 123,5 126, 7 120,4 129,3 122,9 123,2 119,0 118, 1 
122,2 130,2 131, 1 128,1 133,6 133,2 136, 9 131,6 136,0 131, 1 131,2 121,4 128, 1 
128, 1 135,3 139,8 134,6 139,6 139, 3 140,5 138,8 139,7 135, 7 136, 1 127,8 131,0 
133, 1 141,1 146,8 141,8 144,0 144,1 145,5 143,4 149,4 140,5 140,9 133, 1 135,8 
130,2 140,6 142,1 135,8 141,0 141,4 143, 1 140,8 146,6 140,0 140,7 130,0 135, 1 
130,4 140,6 146,8 143, 1 142,4 142,9 143,4 143,0 149, 1 140,4 140,7 130,0 135, 1 
135,8 140,8 148,8 144, 1 146, 1 144,9 147,6 144, 1 149, 1 140,5 140,7 136, 1 136,2 
135,9 142,3 149,4 144,2 146,6 147, 1 147' 7 145,5 152, 7 141,2 141,5 136, 1 136,9 
136,5 154, 3 151, 1 148,5 147 ,2 147,8 148,8 146,3 152, 7 151,4 156,0 136, 1 145,2 

An11eatell te2 ) 
Tarifliche Wochenarbei tazei ten 

98,4 98,1 96,9 96,8 95,9 97,3 94,7 99,0 - 97,8 97,8 98,2 97,8 
98,1 98,0 96,6 96,8 95, 1 96,6 94,2 96,3 - 97, 7 97,8 97,8 97,8 
96, 7 97,9 94,3 94,0 94,4 96,2 94,0 95,6 - 97,3 97,8 96, 1 97' 7 
95,4 97 ,5 94,1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97,3 97 ,8 94,5 97. 7 
95,4 97,5 94, 1 94,0 93,8 96,0 94,0 95,4 - 97,3 97 ,8 94,6 97,7 
95,2 97 ,5 94,1 94,0 93,7 95,9 94,0 95,4 - 97 ,3 97,8 94,3 97. 7 
95,2 95, 7 94,1 94,0 93,7 95,9 94,0 95,0 - 95,8 95, 6 94,3 97, 7 

Tarifliche Monatsgehälter 
117 ,4 117,5 119,0 116„0 118,3 118,7 122, 7 117,8 - 117 ,6 118,0 117,7 117,3 
121,2 124, 1 126, 1 123, 7 125,0 126,5 131,0 125,5 - 124,5 124,0 120,3 126,8 
124,0 128,9 129, 1 126,4 129,0 130,9 133, 1 130,3 - 128, 1 127 ,6 123,0 130,4 
127' 7 133,2 134,4 130,5 132,4 135,4 139,4 134,3 - 132,2 1j2,0 126,4 140,0 
124,7 132,8 130,3 126,7 129,2 132,8 136,9 132,2 - 131,3 132,0 123, 1 139,2 
125,3 132,8 134,6 130,8 131,7 134,9 137 ,2 134,3 - 131,9 132,0 123, 1 140,3 
130,4 133,5 135,9 132, 1 134,2 136,2 141,5 135,3 - 132,6 132,0 129,7 140,3 
130,4 133,5 136, 7 132 ,2 134,5 137 ,8 141,8 135,4 - 132,8 132,0 129,7 140,3 
131,0 139,9 137,7 135,2 135,0 138, 7 142,0 137, 1 - 138,1 139,9 129, 7 148,8 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien Investi tionaguterinduatrien 
Kali- ~~~  NE- Mineral- Cbe- Gummi- Säge- u. Papier- Stabl-1 1 1 Straßen-und Steine und Holz- und Ma- u. Luft-
Stein- llbriger und Stahl- Metall- öl- mische Asbest- bearbei- und Leicht- schinen- Schiff- fahr-
salz- Bergbau Erden 3) 4) verar- Industr. verar- tungs- :Pappe- metall- zeug-

bergbau induatrie bei tung 5) beitung werke er eu~ bau 

Ar bei ter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96, 1 99,2 96,5 98,2 96,9 97' 1 96,5 96,4 96,9 96,0 96,9 96,8 97' 1 96,9 
96, 1 98,9 96,4 97,4 96,9 97,1 96,5 96,0 95,3 95,4 96, 7 96,8 97' 1 96,7 
96, 1 98, 7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,7 93 ,3 94,2 95,4 93,9 94,0 94,2 94,2 
96, 1 98,7 95,4 94,8 94, 1 94,5 93, 7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94, 1 
96, 1 98, 7 95,4 94,8 94, 1 94,4 93,7 93,3 92,9 95,4 93, 9 94,0 94,2 94, 1 
96, 1 98,5 95,4 94,8 94, 1 94,4 93,7 93,3 92,9 95,4 93,9 94,0 94,2 94, 1 
96, 1 98,5 95,4 94,8 94, 1 94,4 93, 7 93,5 92,9 95,4 93, 9 94,0 %,2 94,1 

Tarifliche Stundenlbhne 
119,0 118,4 126, 1 117,8 119,3 125, 7 127,6 126,4 123 ,6 124,3 119,3 119, 1 119,5 118,9 
129,8 128,1 134,3 125,5 128,3 134,0 136 ,o 134,9 133,2 131,0 128,4 128,0 128,6 127 ,9 
131,8 132,4 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 139,7 136,6 135,0 134,, 135,0 134,2 
135,9 136,6 143,4 148,1 142,5 149,2 150,9 149,5 143,8 140,7 142,6 141,8 142,5 139,6 
131,8 132,7 141,2 142,0 135 ,8 143 ,5 145, 3 145,2 141,8 139,2 135 ,9 135,8 137. 3 135,2 
137,2 137,0 141,4 148,2 144,3 151, 1 152,8 147,9 143,7 139,6 144,} 143,2 143, 1 140, 1 
137,2 137,8 145,1 151,0 145,0 151, 1 152,8 152,4 144,0 139,7 145,0 144,1 144,8 141,5 
137 ,2 138,7 145,9 151,0 145,0 151, 1 152,8 152 ,4 145,7 144,4 145,0 144, 1 144,8 141, 7 
139,4 139,3 147 ,5 154,0 149,2 153,5 152,8 152,5 145,9 145,6 149, 7 148,6 149,) 145,8 

An5estell te2 ) 
Tarifliche Wocbenarbei tszei ten 

97 ,5 100,0 96,3 98,2 96,9 96,5 96,5 96,3 96,8 95, 7 96,9 96,8 97, 1 96,8 
97 ,5 100,0 96,3 97 ,3 96,9 96,5 96,5 96,0 95,4 95,0 96,9 96,8 97, 1 96,8 
97 ,5 100,0 95,8 94,6 94,1 93,8 93,9 93,6 94,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97 ,5 100,0 94,9 94,6 94, 1 93, 7 93, 7 93 ,6 93,2 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 
97 ,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93, 7 93, 7 93,6 93,2 95,0 94,1 94,0 94,2 94,0 
97 ,5 100,0 94,9 94,6 94, 1 93, 7 93, 7 93,6 93, 1 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 
97,5 100,0 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93 ,6 93, 1 95,0 94, 1 94,0 94,2 94,0 

Tarifliche Mona tsgebäl ter 
114,6 117,3 120, 1 114,5 116,2 120,6 121, 3 121,9 119,6 118,6 115,6 115,9 115,2 116, 3 
124,9 123,4 126,9 120,5 124, 1 127, 7 129,0 129,3 127,0 124,2 123,8 123,7 123,9 123,6 
126,8 126,7 130,0 122,6 126,9 131, 3 132,6 133 ,2 129,7 128,4 126 ,5 126,5 126,4 126,4 
130,0 131,0 133,6 128,0 130,9 137,4 138,9 138,2 132,3 132,3 130,5 130,4- 132,9 130,3 
126,8 126,7 131,3 124, 1 127, 1 132,4 133 ,8 134,3 129,7 130,5 126,6 126,6 ' 126,4 126,6 
131,5 132,4 132,0 127,0 131, 7 139, 1 140,> 136,4 132,6 131,3 131, 3 130,8 133,1 130,5 
131,5 132,4 134,7 129, 7 132,4 139, 1 140,5 141,1 133, 5 131,5 132,0 132,1 136, 1 131,9 
131,5 132 ,4 136, 5 131, 1 132,4 139,1 140,6 141,1 133,5 136,1 132,0 132, 1 136,1 132,0 
131,5 132,4 138,2 133,4 135 ,2 139, 1 140,6 141, 1 154,5 136,8 135,6 135,2 140,2 134,5 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 

- 251* -

Erz-

98,5 
97,8 
97 ,5 
97 ,3 
97 ,3 
97 ,3 
97 ,3 

117,5 
123,0 
125, 1 
126, 1 
125, 7 
125, 9 
126,3 
126 ,3 
129,2 

100,0 
100,0 
100,0 
98,9 
98,5 
98,5 
98,5 

114,5 
119,9 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 
121,2 

Elektro-
technik 

96, 7 
96,7 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 
93,9 

119,4 
128,4 
134,9 
141,8 
136,0 
142,9 
144, 1 
144, 1 
148,5 

96,5 
96,5 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 
93,8 

115, 9 
123,4 
126,6 
130,5 
126,9 
130,4 
132,4 
132,4 
135,4 



" 

,_:1 

~~~~  1) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt. 
1969 Jan. 

1965 D 
'1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1969 Jan. 

1965 D' 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Juli 

Okt„ 
1969 Jan. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1968 Jan. 

April 
,ruli 
Okt. 

1.969 ,Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 ~ 100 

Invest1 t.ionsgUte:ro- Verbrauchsgizterindu.strien Nahrungs- und 
industrien 

Textil-! stahl- Kunst- Pein- Papier Leder- Bekle1- Her- Milhlen- Fleisch-
Pein- verform., etof'f- kerami- Holz- verar- erzeu- dungs- stellU!1€ gewerhe, u.Fisch-

mechanik sehe verar- beitung, gung und v .Musik ... N8.hrm1 t- verar-
und EBM- verar- Indu- be.itung Druck- -verar- inatrum. telind. bei tung 

Optik Waren- beitung strie gewerbe beitung gewerbe usw. usw. usw. he:rst. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

96,8 96,9 96,5 96,5 95,8 93,2 93,8 96. 1 99,0 96,5 99,4 98, 1 
96,8 96,9 96,4 96 ,3 94,7 91,5 92,6 96, 1 97,3 96,4 98,6 97,2 
94, 3 94,2 94,1 96,3 93,4 90,9 92, 1 95,9 97, 3 95,0 98,2 97 ,o 
94,3 94, 1 94,1 95,0 92,5 90,9 92,1 95, 1 97 ,3 94,6 98, 1 96,9 
94,3 94,1 94,1 94,6 92,6 90,9 92, 1 95, 1 97,3 94,6 98,1 97,0 
94,3 94, 1 94, 1 94,6 92, 3 90,9 92, 1 95, 1 97,3 94,6 96, 1 96,7 
94,3 94, 1 94,1 94,6 92,3 90,9 92, 1 95, 1 97,3 94,4 98, 1 96,7 

Tarifliche S,tundenH5hne 
119,4 118,9 1:5„3 122 ,6 124,9 131,0 124,4 121,2 121,7 120, 7 124,4 124,0 
128, 1 127,9 132,9 130,6 134,8 142,6 134, 3 128,2 135,9 128,9 135,0 133, 1 
135,0 134,4 140,0 137 ,0 142,4 148,9 137 '7 134,7 139,5 136,6 141,2 139,8 
142,9 14.2,8 146,7 141,2 147,2 153, 3 141,6 139,3 142,6 143,6 146, 1 144,2 
138,2 135,3 141,2 139, 1 144, 7 1.\9,7 139,3 135,9 139,6 139, 1 143,4 141,4 
143,5 144,8 147,9 141,9 146,2 154,3 139,6 136,4 139,6 142,6 144,6 143,0 
145,0 ~  148,8 141,9 148,4 154,6 143,5 142,5 145, 1 146,0 147,6 144,9 
145,0 14 ,5 148,8 142,0 149,4 154,6 143,9 142,5 146,2 146, 1 148,8 14? ,5 
149,0 149,9 151 ,9 144,2 150,2 154, 1 145, 1 142,5 146,5 148,6 148,9 148,2 

Allßestellte2 ) 
rarifl1cbe Wochenarbeitszeiten 

96,8 91,0 96,2 96,3 95,6 93,3 ,93, 1 96,7 98,9 §~:~ 97, 3 96,6 
96,8 91,0 95,9 95,8 94, 7 91,9 92, 1 96, 7 97,4 96,2 95,9 
94,0 94,1 94, 5 95,6 93,4 91,4 91,6 95,9 96, 1 94,0 96, 1 95,6 
94,0, 94,1 94,5 94,5 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96,0 95,5 
94,0 94, 1 94,5 94, 1 92,4 90,9 91,4 95, 1 96,5 93,9 96,0 95,5 
94,0 94,1 94,5 94, 1 92,2 90,9 91,4 95, 1 96,3 93,9 95,9 95,4 
94,0 94, 1 94,5 94, 1 92,2 90,9 91,4 95, 1 96, 3 93,9 95,9 95,4 

Tarii'liche Monatsgehal ter 
116, 1 115, 7 118,0 119,5 121,5 120,0 117,6 116,9 117 ,3 117. 3 117 ,8 119,8 
123,6 123, 7 125,4 126 ,5 129,4 128,2 124, 1 1a2, 1 124, 1 124. 7 125,4 12? ,9 
126 ,4 126, 3 128,7 131,0 132,4 132,7 126;0 126. 9 128,2 128,2 129, 1 131,8 
130,4 130,2 133,.1 133,0 135,4 136,3 129,6 130,2 131,6 132,8 134,5 136,5· 
126 ,6 126 ,5 129;4' 131, 1 1}2,4 132,8 126,7 127 ,o 128,3 128,5 132,0 133, 7 
130, 1 130,9 133,8 133, 1 135,9 137,0 128,2 1:<8,6 129,7 132, 1 134,4 135,9 
132, 1 131, 1 134,5 133, 1 136,7 137,7 131,6 132,6 133,4 135,2. 135 ,5 137 ,6 
132, 1 131,8 134,5 134,0 136, 1 137 ,7 131, 7 132,6 134 ,9 135 ,2 136,2 138,8 
134,2 134,9 1,36, 1 136 ,'2 138,4 131,8 133, 1 132,6 135,0 '136,6 137,0 139,7 

! 

Genußm1 ttel1ndustr1en 

Obst- u. Tabak-Gem'Lise- Getränke waren-Ve+'- )ler-
wertung stelltmg verar-

usw. bei tung 

97 ,5 98,6 98,4 
97,3 97,9 97,9 
97 ,3 97, 1 97 ,8 
97 ,3 96,5 97,8 
97 ,3 96,5 97,8 
91. 3 96,3 97,8 
97,3 96,3 97,8 

124,7 123,2 111,8 
133, 3. 133,6 126,0 
137,8 141,1 128,3 
142,4 146,6 132,3 
148,5 144,7 128,4 
140,5 145,0 133,6 
143,8 145,8 1]3,6 
144,9 150,8 133,6 
146,4 152,5 13_3,6 

96,5 98,3 98,4 
95,9 98,0 97 ,9 
95 ,5 97,0 97 ,6 
95,5 96,2' 97,6 
95 ,5 96,2 97,6 
95,5 96, 1 97,6 
95,5 96,1 97,6 

117,5 :~ 116,4 
124,9 123,3 
128,6 132,9 126,8 
133',3 1 .l7 ,2 131,2 
151,0 134,8 128,0 
133,0 136,2 131 ,o 
134,4 136,9 132, 7 
134, 7 140,9 133, 1 
136, 3 141,8 133, 1 

Baugewerbe Handel., Iredi tinet1 tute und Verkehr und NaohrichtenüDetmittlung 
Versicherungsgewerbe Schiff- tlbriges ~~~  Hoch- :~r  Bau- Sonst. Groß- J Einzel- Handels- Kredit- 1fer- Bundes-. llw:Jd""- sonstige Straßen- ~ ~ Ver-i,nd Dach- instal- Ausbau- ver- in- siehe- poet bahn Eisen- r-erkehr kehre-Tie.fbau deckerei lation gewerbe he.ndel mittlung at.itute rungs- bahnen - 2traßen gewe:rbe gewerbe u.Hä.fen 

~  

Te.rifliche Wochenarbe1 tszei ten 
~  D 94,5 95, 1 96, 1 94,1 98,7 98,4 - - - 97,8 97' 7 98,1 99,3 - 99,4 

1966 D 94,0 94, 1 95,6 93,4 96,2 ' 95,6 - - - 97,8 97'1 98,1 ·99,1 - 99,4 
1967 D 94,0 94,6 94, 3 93,4 94, 7 95, 1 - 1 - - 97,8 97, 7 98,1 98,'? - 99,3 1968 D 94,0 94,6 93,7 93,4 94,5 95,0 - - - 97,8 97, 7 98, 11 98, 7 - 99,3 
1968 Juli 94,0 94,6 93,6 93,4 94,5 95,0 - - - 97,8 97' 1 98, 1 98;7" - 99,3 Okt. 94,0 94,6 93,4 93,4 94,4 95,0 - - - 97,8 97 '7 98,1 98, 7 - 99,3 
1969 Jan. 94,0 94,6 93,4 93,4 94,4 95,0 - - - 95,6 95,5 96,0 98,3 - ~  

Tari!liche Stundenlbhne 
1965 D 127 ,o 125,6 123. 3 127, 1 120,) 120,4 - - - 122,6 12:;,9 126, 1 120,6 - 117,4 
1966 D 137,4 134,8 132,2 136,6 ~  131,8 - - - 1'30,4 131,9 133,8 ~ - 127,2 
1967 D 141,0 138,4 138;9 ' 139, 1 138,2 139,4 - - - 134, 7 136,4. 140, 1 132,9 - 130, 1 
1968 D 146,3 143,8 142,4 143,2 142,8 143,9 - - - 139,6 141,4 145,6 137,2 - 134,4 
1968 Jan. 143,9 141,3 140,5 141,1 140,5 141,1 - - - 139,4 14,1,2 144, 1 135, 1 - 133,4 

April 143,9 141,4 141,2 142, 1 142,2 143,7 - - - 139,4 141,2 145,1 137 ,2 - 134,2 
Juli 148, 1 146,2 143,2 144,5 143,8 144,4 - - - 139,4 141,2 145, 1 137 ,6 - 135,0 
Okt• 148,7 146,2 144, 1 144,5 144,8 146,2 - - - 140,2 142,0 146,4 138,2 - 135,0 

1969 Jan. 148,7 146,2 148,4 149,9 145,4 147, 3 - - - 153, 1 154, 1· 156,6 143,6 - 137,9 

Angestell te2) 
Tari.fliche Wochenarbe.i tszei ten 

1965 D 94,, 94,5 96, 7 94,8 99,0 99,2 99,6 97,6 100,0 9?,8 91,? 97 ,8 99,0 95,4 99,3 
1966 D 94,0 94,0 95,4 94,0 96, 3 95,3 98,6 97 ,5 100,0 97,8 97' 7 91,8 99,0 95,2 99, 1 
1967 D ~  94,0 93 ,9 94,0 94,8 94, 7 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97 ,7 97,B 99,0 93, 1 99,1 
1968 D 94,0 94,0 93. 7 94,0 94,6 94,6 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97,' 97 ,8 99,0 93,6 99,1 
1968 Juli 94,0 94,0 93,7 94,0 94,5 94,5 98,2 97,4 100,0 97,8 97' 1 97,8 99,0 93,6 99,1 

Okt. 94,0 94,0 93,7 94,0 94,5 94,5 98,2 97 ,4 100,0 97,8 97' 1 9? ,8 99,0 93,6 99,1 
1969 Jan. 94,0 94,0 93, 1 94,0 94,5 94,5 96,7 96, 1 97, 1 95,6 95,5 195,6 90,1 92,4 99,1 

Tarifliche Monatagehäl ter 
1965' D 123,2 124,0 111,0 123;2 117,2 118; 3 116,5 119,0 117' 1 119,0 116,8 1'9,4 ~ 11Q,3 117' 1 
1966 1l 131,6 132,4 124,6 131,2 124,7 "126,0 126,2 125, 1 127, 1 124,9 122, 1 ~  125,9 124,0' 125,6 
1967 D 134,4 135,.2 127, 7 133, 9 129, 1 131, 1 ' 132, 1 129,6 132,6 '128,5 126,4 129, 1 126,2 129,3 '128,1 
1968 D 140, 1 140,9 132,3 139,4 133,2 135,2 135, 1 134,8 134,4 '132,9 130,7 132,0 130, 1 133,2 13,1,6 ' 
1968 Jan. 137, 7 138,5 128,7 137' 1 131,2 132,8 134,1 131,9 134,4 132,9 130,7 '131, 3 ~· 131,5 129,6 

April 137' 1 138,5 131,9 13.7, 1 132,4 135,0 135,0 135,6 134,4 132,9 130,1 131,4 129,8 ' 133,4 130,4 
Juli 142,5 143. 3 132,9 141, 7 134,4 1}6,0 1}5,6 ·135,,9 134,4 132,9 130,7 131,4 130,6 134,0 13,3,2 
Okt. 142,'5 143,3 135,5 141,7 134,6 1%,3 135,6 135,9 134,4 132,9 130,7 134,0 130,7 '134,0 13) ,2 

1969 Jan. 142,5 143,3 137 ,7 141, 7 134,9 131,9 139,3 138,4 141, 1 140,8 138,6 137 ,9 134,2 na,2 134,6 
' 

Vgl. Fachserie M, Reihe 11 /III. 
1) D errechnet aus 4 Monatswerten, StaDd jeweils Monatsende.- .2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte.- 3) Eisenscha.ffende Industrie, 

, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, Ziehereiel'l und Xaltwa.lzwerke.- 4) Einschl. NE-Metallgießerei.- 5-) Ohne Chemiefaserh_eret-ell\l.ng. 
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1. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Tabak. Bier. Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung van Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr Fein- darunte:ro Fein-Monat Ziga- Zigarren schnitt Neifen- ins- Ziga- Fein-3) Pfeifen- Ziga- Zigarren schnitt Pfeifen-
retten 3) tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten 3) tabak 

MJ.11.St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

1964 MD 7 513 341 654 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 MD 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,3 24,50 31,9 41,9 
1967 Okt, 8 916 362 531 161 943 827 93 17 6 9,3 25,68 31,8 40,1 

Nov, 8 833 332 561 195 932. 819 87 18 8 9,3 26,22 31,9 42,5 
Dez, 7 ()22 225 426 181 726 649 56 14 8 9,2 24,75 32,4 42,5 

1968 Jan, 9 056 313 588 157 939 840 74 19 6 9,3 23,69 31,6 40, 1 
Febr. 8 462 279 848 171 884 785 65 27 7 9,3 23,20 31, 7- 42,1 
März 8 626 257 491 186 887 801 62 16 8 9,3 24,01 32,4 43,7 
April 8 540 270 461 141 876 793 63 15 6 9,3 23,15 31,7 40,2 
Mai 9 407 316 528 191 974 873 76 17 8 9,3 24,08 . 31,9 40,6 
Juni 7 686 317 418 132 809 713 77 13 5 9,3 24,39 32, 1 40,3 
Juli 9 784 318 579 154 1 009 907 77 18 6 9,3 24,30 31,8 40,3 
Aug, 9 050 305 821 159 946 839 75 26 6 9,3 24,59 31,4 39, 1 
Sept, 8 741 323 519 264 918 810 79 17 11 9,3 24,61 32,9 43,5 
Okt. 9 959 351 471 173 1 037 922 92 15 8 9,3 26,15 31,6 43,3 Nov, 9 152 324 431 163 953 848 84 14 7 9,3 25,96 31,9 44,9 
Dez. 6 981 221 309 95 716 645 57 10 4 9,2 25,55 32, 1 42,7 

1969 Jan. 9 690 317 549 162 1 000 899 76 17 7 9,3 23,97 31,8 43,5 
Febr. 9 035 266 809 183 935 840 62 25 8 9,3 23,24 31,5 45,4 

~: 

Bierausstoß Versteuertes Mine:ralo], 
1 darunter 

Jahr insgesamt da!'unter ins-gesamt Gasbl 5) anderes Heizol 
Monat Vollbier Leichtbl 4) (Diesel- SchweriH u„ Flüssiggas Heizbl Heizöl 

kraftstoff) Reinigungs- EL u.L 5) M,S u. ES 6) extrakte 6) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 1dz 

1964 MD 6 026 5 926 34 752 9 279 l 9 279 4 954 499 .50 16 006 12 249 
1965 MD 6 098 6 004 39 795 11 ~ ~ 11 667al 5 359- 455 118 19 554 14 ~  1966 MD 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627b 5 753 444 170 22 080 15 1 7 
1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 ~ 747 13 773 
1968 MD 6 593 6 505 48 896 13 850 13 849 5 921 441 325 27 455 14 046 
1967 Okt, 6 426 ~ 6 ;366 42 001 13 665 13 664 6 765 428 335 20 187 14 003 

Nov. 5 724 5 618 49 895 13 030 13 029 5 993 413 325 27 ~ 15 784 
Dez. 6 231 6 043 62 558 12 803 12 802 5 261 362 322 36 806 19 485 

1968 Jan. 5 291 5 217 55 764 11 948 11 948 4 078 357 307 35 659 15 025 
Febr. 5 697 0 621 49 401 11 479 11 478 4 380 357 280 29 768 14 305 
MB.rz 5 882 5 787 51 554 13 185 13 185 5 345 405 303 30 '75 14 768 
April 7 503 7 404 39 720 14 683 14 682 6 065 452 251 19 772 12 776 
Mai 7 105 1 029 49 758 14 510 14 509 6 340 508 272 29 525 12 700 
Juni 6 791 717 35 668 13 749 13 749 5 556 408 244 17 263 11 866 
Juli 7 728 7 647 46 008 15 472 15 472 6 755 521 279 26 877 11 158 
Aug. 7 299 7 229 46 864 15 585 15 585 6 861 449 297 27 508 11 228 
Sept. 6 434 6 383 44 666 13 848 13 847 6 641 440 364 24 145 12 554 
Okt. 6 779 6 712 47 627 14 818 14 817 7 342 486 439 24 190 14 576 
Nov. 5 885 5 776 ~~· ~~g 13 462 13 461 6 393 453 429 25 541 17 117 
Dez. 6 726 6 543 13 461 13 460 5 295 452 441 38 839 20 480 

1969 Jan. 5 943 5 874 65 734 12 810 12 794 4 740 359 449 40 286 19 743 
Febr. 5 551 5 490 ... ... ... ... ... . .. . .. . .. 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rtibensäfte, 

Absatz der darwiter schaumwe1n-, h~ und Rüben-
Jahr Erzeugung Monopol- Schaumwein Verbrauchs- ,Stärkezucker (Rohr-

Vierteljahr inegesauit verwalt'?f zu Trinkbr,annt- 8) ähnlichen zuck er und -eirup zucker-Weinzwecken Geträ.nl!;en 10) abläufe? 
11 

1 000 hl Weingeist 1 000 g.Pl. 9) 1 000 dz 
1964 VjD 803 641 335 30 557 697 4 188 273 101 
1965 VjD 712 1 703 382 37 191 909 4 354 294 111 
1966 VjD 682 _660 330 30 585 1 342 4 268 300. 124 
1967 VjD 737 654 316 31 281 3 460 4 279 317 126 
1_968 VJD 715P, 735p ~  31 711 3 478 4 785 352 135 
1967 3,Vj, 653 568 232 28 679 4 794 4 771 308 133 

4,Vj, 679 725 389 49 205 2 404 4 381 307 130 
1968 1, Vj, ' 741 770 401 26 845 3 219 3 831 365 123 

2,Vj, 724 684 326 20 730 5 531 4 945 354 138 
3. Vj, 641 708 327 31 804 3 075 5 068 357 139 
4. Vj. 756 776 405 47 466 2 086· 5 206 334 139 

Vgl, Fachserie L, Reihe 8, 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte ftir Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. Kau-Feinschnitt.- 4) Einschl, der rohen Leichtöle und Benzolerzeugnisse.-
Außerdem werden noch andere ~ era ä ha ge Kraftstoffe (bis 31,12,1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Öle und andere Kraftstoffe 
nach§ 1 Abs, 2 Nr. 6 MinäStG naeh der Raumeinheit (1) versteuert.- Bis 31,12,1963 Versteuerung nach 100 kg, Restversteuerung 1964: 
MD 896 000 dz.- 5) Ab 1,1,1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des Zolltarife,- 6) Ab 1,1,1969 andere , 
Schweröle und Mineralöle der Nr. 27,07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr. 3 MinöStG,- 7) Einschl, erzeugter 
Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze 
Flasche= 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im erh~ e 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rtiben-
zuckerläsungen,- ~  Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe (BGBl I 1965, S. 1042).- b) Desgl, 246 967 hl. 
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Jahr 
Monat 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1963 MD 
1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

1968 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

1964 MD 
1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 

1967 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1968 Jan. 
:rebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
in ausgewählten privaten Haushalten nach Verwendungszwecken sowie Sonstige 

Ausgaben je Haushalt und Monat11 

DM 
Käufe fUr den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektr!- Vbrige Güter fiir Pereön-
Woh- zität, Güter . I liehe 

Nah- Klei- f.d.Hws- : ~~~r  ö~~r Bildung Aus- ins-
rungs- Genuß- dung, nungs- Gas, etattung gesamt mittel mieten Brenn- halte- \richten- Gesund- u.Unter-mittel 2) Schuhe u.ä. 3) stof:fe : h ru ~ über- heite- haltun! 

Sonstige 
Güter u.ä. 4 mittlung pflege5; 6 7) 

Sonstige 
Aus-

gaben 8) 

Hauehal tstyp 1 (2-Pereonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 

169,97 26,14 49, 19 26,79 30,42 9,64 10, 74- 12,33 4,92 340,14 8,59 
182,26 27, 14 52,39 26,97 29,83 10, 17 11,52 12,81 4,02 357,11 10,49 

163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 
174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12,08 13,08 18,07 6, 13 420,19 10,68 
171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 

172,25 29,64 21,65 78, 16 26,97 26,70 13,33 14,96 12,63 6,05 402,34 11,28 
173,72 31,34 36,48 80,08 35,30 30,50 18,78 18,94 15,98 8,79 449,91 9,42 
176,64 32,25 19,99 78,66 34,79 26,38 14,35 16,62 18,82 1,96 420,46 12,44 
173 ,44 30,91 28,61 84,09 32,28 36,76 13,88 17,19 14,08 5,20 436,44 10,49 
163,76 33,00 32,60 77,99 28,51 36,95 12,77 14,79 19,48 3,00 ~ 8,52 
184, 17 44,12 51,07 80,44 37,32 38,43 13,95 18,38 31,84 3,59 503,3 20,29 
152,81 29,84 32,34 80, 11 38,67 27,89 8,67 12,69 15,64 1,91 400,57 8,03 
153,38 32,61 26,25 82, 12 31,04 28,49 10,61 16,98 13,64 3,oe 398,20 10,43 
171,50 33,84 33,34 84,20 32,09 34, 11 12,23 15,78 15,67 4,19 436,95 29, 12 
168,48 34,11 26,51 84,44 33, 15 30,21 20,77 15,13 17,01 5,58 435,39 21,97 
170,11 34·,85 25,21 83,44 32,70 35,43 15,48 25,50 14, 15 5,87 442,74 15,88 
17}, 33 31,91 21, 18 83,64 25,38 25,36 18,89 13,49 14,68 17,40 425,26 18, 11 
176,79 32,20 32,47 84,34 29,45 37,31 16,99 18,52 16, 19 13,09 457,35 16,82 
178,56 34,71 25.43 84,61 40,08 34,58 20,69 12,98 12,86 5,73 450,23 22,48 
160,81 32,46 22,79 87,68 38,61 32,79 21,27 13,20 14,08 4,01 427,70 15, 13 
177,33 33,48 24,93 eg,43 39,67 35,08 12,21 14,26 16,21 4,33 446,93 ' 17,18 
169,04 34,27 32,84 90,02 30,01 32,50 12,92 14,46 19,46 2,47 437,99 18,59 

Haushaltetyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhauehalte mit mittlerem Einkommen) 

324,27 95,92 82,06 40,32 74,70 57,97 25,13 51,76 20,04 772,17 169,00 
339,78 98,86 89,32 37,03 79,70 73,18 28, 17 54,84 22,45 823,33 193,99 

299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881t10 206,78 
309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94.98 83,'7 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 
307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 

319,93 54,88 84,95 123,21 43,28 81,74 72,91 32,23 55,29 34,54 902,96 221,22 
305,58 53,95 72,89 124,95 35,74 78,35 '108,05 29,71 51,43 60,52 921,17 228, 15 
317,49· 53,78 73,62 125,57 46,49 82,42 67,91 31,50 63,05 31,86 893,69 235,71 
301,91 52,40 99,74 129,72 45,44 89,29 47,83 31,34 52,93 9,45 860;05 227,51 
286,98 54,03 116,96 130, 78 43,05 111,94 69,95 :n,03 79,08 14,09 939,89 233,69 
339,58 82,64 163,90 131,16 47,33 134,38 54,68 43,48 127,62 35,66 1 160,43 277,38 
270,21 47,11 92,49 131,36 43,63 74,52 54,11 29,-41 52,53 6,07 801,·+4 237,31 
280,05 52,82 68, 12 134,46 45,52 89,03 67,39 33,40 46,02 5,72 822,53 239,86 
299,51 53,38 88,08 136,51 42,96 91,13 92,56 34,47 49,69 7,73 896,02 234,56 
291,58 52,55 107,12 139, 12 45,14 88,78 124,33 34,31 49,18 15,56 947,67 239,03 
299,61 51,94 94,65 138,03 48,30 97,54 149,32 34,-52 55,69 13,20 982,80 258,52 
297,69 51, 71 75, 14 139,61 48, 11 77,32 74,04 30,.44 54,04 35,06 883,16 251,32 
300,91 49,93 97,37 142,21 40,00 66,22 113,83 31,56 58,15 62,90 963,08 257,11 
311'71 53,67 67,43 142,58 45,37 87,09 89,39 31,06 54,70 55,68 938,68 270,46 
276,26 47,43 80,60 141,48 45,66 100,14 68,46 34 ,70 58,37 21,53 871,63 255,70 
298,37 52,04 112,31 148,06 44,79 88,23 62,67 34,98 60,28 8,86 910,59 253,74 
294,93 52,09 126,57 147,53 41,30 93, 19 86,26 31,69 72,09 12,09 957,74 292,72 

Haushaltst;yp 3 (4-Personen-Hauehalte von Beamten und Angestellten mit hilherem Einkommen) 

440,33 175,79 200,59 62,42 158,29 186,48 85,05 122,41 68,94 1 500,30 409,+6 
377' 11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83, 18 125,37 67,79 1 571,08 396, 18 
385, 14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612 ,61 436,15 
381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106,18 135,74 69, 19 1 621 ,89 '444,83 

388,28 65,79 155,98 211,52 66,39 104,81 218,71 109,31 130,94 128, 18 1 579,91 414,06 
379,17 64,89 117,98 215,67 52,68 132,88 211,81 95,05 110,92 237,59 1 618,64 403,92 
387,42 67,67 150,27 222,00 59,60 147 ,42 241,29 ,90,07 142, 10 61,00 1 658,84 403,42 
369,93 65,94 192,93 221,39 56,51 177 .77 190,81 98,33 133,00 27,38 1 5:n,99 424,91, 
361,96 70,80 198,54 218,24 65,34 194,89 239, 19 122,78 148,46 31,32 1 651,52 462,JO 
418,22 101,:53 248,38 220,74 61,36 272,86 221,16 108,37 256,61 63,91 1 972,94 619,89 
340,+7 58,07 169,39 224, 14 64,39 173,64 150,23 109,54 127,63 36,03 1 453,53 462, 10 
345,61 63,32 121,39 226,00 69,71 135,40 230,45 97,34 112,92 30,93 1 433,07 461, 18 
382,56 66,61 157,32 225,01 63,21 171,05 268,82 107,98 114,63 39,35 1 596,54 476, 19 

' 383,74 69,13 189,73 227,26 61,74 159,98 183,59 113,90 123,28 58,37 1 570,72 460,76 
388,50 66,18 156,66 228,+2 61,57 151,94 233,50 109,53 107 ,33 59,34 1 562,97 487,02 
389,95 62,6+ 124,82 230,41 60,59 127,42 236,93 103, 10 113,98 76,09 1 525,93 502,27 
385,43 62, 18 164,78 229,66 62,28 177,84 304,79 103,00 143,99 164,14 1 798,09 452,85 
403,84 67,38 105,84 231,56 58,59 103,15 186,56 107,64 138,32 199,83 1 602,71 454,23 
360,76 63,65 145,14 232,88 66,36 180,74 205,31 88,46 131,71 39,64 1 514,65 459,67 
382,32 70,38 206,33 234,26 65,64 183,56 278,40 91,99 127,41 30,67 1 670,96 456,38 
386,85 77,96 225,28 234,05 59,77 109,17 211, 10 112,09 146,77 29,75 1 672,79 48+,47 

Vgl. Fachserie M, Reihe 13. 

Aus-
gaben 
insge-

samt 8) 

348,73 
367,60 
394, 12 
430,87 
441,00 

413,62 
459,3'.'S 
432,90 
446,93 
431,45 
523,60 
408,60 
408,63 
466,07 
457,36 
458,62 
443,37 
474, 17 
472,71 
442,83 
464,11 
456,58 

941,17 
1 017 ,32 
1 087,88 
1 153,00 
1 144,90 

1 124, 18 
1 149,32 
1 129,40 
1 087 ,56 
1 17:5,58 
1 437 ,81 
1 038,75 
1 062,39 
1 no,50 
1 186,70 
1 241,32 
1 134,48 
1 220, 19 
1 209, 14 
1 127,33 
1 164,33 
1 250,46 

1 909,76 
1 968,06 
2 048,76 
2 066, 72 

1 993,97 
2 022,56 
1 972,26 
1 958,90 
2 114,22 
2 592,83 
1 915,63 
1 894,25 
2 072, 73 
2 031,48 
2 049,99 
2 028,20 
2 250,94 
2 056,94 
1 974,32 
2 127,34 
2 157,26 

1) Ergebnisse der laufenden Erhebungen von WirtsehaLtsrechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststltten.- 3) :EiJ18chl. Mietwert fiir 
Eigentümerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten fUr Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungeswecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.I., Elektrizitlt, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie 1lbrige Güter tUr die Haushaltsfllhrung 
enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungsswecken Nahrungs- und Genußmittel, Güter tiir Verkehr, NachrichtenUbermittlung sowie in 
sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen der Kreditinstitute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsge-
werbes u.ä.- 8) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fiir Bildung und U111Wandlung von Vermögen sowie RUckzahlung von 
Schulden. 
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